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Zur Bekämpfung der MttlÄattljcken
Welfforgen.

Weltverkehr und Weltmarkt haben die wirtschaftlichen
Hauptfragen international gestaltet, jedes Kulturland hat
in seinem Handel und in seiner Produktion mit den anderen
Kulturländern zu rechnen, besonders hat aber Europa , zu¬
mal Mitteleuropa , dem kolossalen Ausfuhrhandel und der
ungenügenden Einfuhr der drei größten amerikanischen Län¬
der, den Vereinigten Staaten , Kanada und Argentinien ein
Paroli zu bieten. Diesen Erwägungen verdankt der „Mittel¬
europäische Wirtschaftsverein" seine Entstehung und seine
großzügigen Bestrebungen. Dieser Verein sucht zunächst
engeren wirtschaftlichenZusammenschluß gegenüber Amerika
für Deutschland, Oesterreich und Ungarn zu erreichen. Der
Mitteleuropäische Wirtschaftsverein in Deutschland versandte
soeben seinen Geschäftsbericht für 1905-06. Diesem ist zu
entnehmen, daß er während des letzten Jahres einen Mit¬
gliederzuwachs von über 100 zu verzeichnen hatte , und im
besonderen die Zahl der korporativen Mitglieder von 30 auf
40 gestiegen ist. Auch die Mitteleuropäischen Äirtschasts-
vereine in Ungarn und in Oesterreich (gegründet im April
1905) entwickeln sich in gedeihlicher Weise. In das Direk¬
torium sind im März 1906 eingetreten der Vorsitzende des
Zentralverbandes deutscher Industrieller , Herrenhausmit-
glied Richard Vopelius , und der Vorsitzende des Vereines
Berliner Exportfirmen , Hermann Hecht. Die Arbeiten des
Vereins bewegten sich zunächst auf dem Gebiete der Neu-
regelung unserer Handelsbeziehungen mit den drei großen
amerikanischen Wirtschaftsgebieten, d. h. den Vereinigten
Staaten , Argentinien und Kanada . Hierauf wurden auf
Grund von umfassenden Enqueten drei große Denkschriften
ausgearbeitet und der Reichsregierung zur Verfügung ge¬
stellt. Mit bezug auf die Neuregelung unserer Handelsbe¬
ziehungen zu Argentinien gibt der Geschäftsbericht folgende
Darstellung : In den letzten Jahren ist dieses Land ein be¬
deutender Faktor für Deutschlands Handel geworden. Unsere
Ausfuhr dorthin wertete im Durchschnitt der Jahre 1891
bis 1904 31,5 Millionen M,  1901—1904 hingegen 68,8 Mil¬
lionen Jt.  Wir bezogen aus Argentinien in den entsprechen¬
den Zeiträumen durchschnittlich für 98,4 und 252,4 Millionen
di  Waren. Unsere Verschiffungen haben sich also um 118
Prozent , unsere Bezüge um 157 Prozent gesteigert. Im
Jahre 1891 stammten 2,5 Prozent , im Jahre 1904 4,9 Pro¬
zent unserer Einfuhr aus Argentinien . Von unserer Aus¬
fuhr wandelten im Jahre 1891 0,6 Prozent und im Jahre
1904 1,9 Prozent dorthin . Mit diesem amerikanischen Frei¬
staat verbindet uns noch ein vom Zollverein her übergenom-
mener Vertrag vom Jahre 1855, der auf Grund seiner Aus-
legung als unbedingter Meistbpgünstigungsvertrag den Ar¬
gentiniern alle Vorteile verschaffte, welche wir den Agrar-
staaten im Wege der Verträge von 1891—1894 gewährt
haben, ohne daß uns Argentinien auch nur einen Centavo

Kleines Feuilleton.
Jnteligenzprüfuilgen beim Militär . Ein recht trauriges

Bild über den Bildungszustand der ostelbischen Land¬
jugend bietet ein Bericht der „Kölnischen Zeitung"
über die Ergebnisse der von der Militärbehörde
vorgenommenen Prüfungen. Bereits seit längerer Zeit wird
von der Medizinalabteilung des preußischen Kriegsministeriums
der Frage der Feststellung regelwidriger Geisteszustände bei
Heerespslichtigen und Soldaten besondere Aufmerksamkeit ent¬
gegengebracht. Man hat besonders zur Erkennung des Schwach¬
sinns eine größere Anzahl von Fragen zusammengestellt, von
denen angenommen werden darf, daß sie von der überwiegenden
Mehrzahl der geistig Gesunden ganz unabhängig von Schul¬
bildung usw. richtig, hingegen auch von leicht Schwachsinnigen
in größerer Zahl falsch oder gar nicht beantwortet werben. Das
aus 55 Nummern bestehende Schema beginnt mit den Persona¬
lien des zu Prüfenden und nimmt sein Material dann aus dem
täglichen Leben, indem es einfache Wissensfragen mit Urteils-
ftagen abwechseln läßt, z. B.: Woraus wird Brot gemacht; wie¬
viel Beine hat der Maikäfer; wann werden die Blätter welk;
welches ist der Unterschied zwischen Fluß und Teich; was ist
das Gegenteil von Tapferkeit; nennen Sie ein Beispiel von
Dankbarkeit und von Neid usw. Weiter hat der Prüfling eine
ihm erzählte kurze, einfache Geschichte wiederzugeben und dabei
zu bekunden, daß das Wesentliche richtig erfaßt ist. Den Schluß
des Examens bilden zwei Aufgaben nach der Ebbinghausschen
vnd der Maflelonschen Methode. Die eine besteht darin, daß
aus einer einfachen Erzählung einzelne Silben und Wörter
weggelaflen sind und von dem Leser sinngemäß ergänzt werden
wüsten, z. B.: „Es war —mal ein Sold—, der hat— dem Kön—
lange I — treu ged—; als ab— der Kr— zu Ende war und der
S — der vielen Wun— wegen, die — empf— fl—, — weiter die¬
nen loir— , . .; nach Masselon soll der Untersuchte aus drei ihm

Donnerstag , den 9 . August 1906. 21. Jahrgang.

Zoll nachzulassen brauchte. Seip Weizen und Mars kam zu
den Konventionalsätzen nach Deutschland herein, uns aber
wurde bei der Einfuhr nach Argentinien kein Zoll ermäßigt.
Was der Mitgenuß der Beitragssätze für Argentinien be¬
deutet, kann man am besten daraus ermessen, daß Deutsch¬
land aus Argentinien Weizen und Mais bezogen hat im
Jahre 1893 für 20,3 Millionen Mark , im Jahre 1900 für
73,9 Millionen Jl,  1904 für 110,4 Millionen Jt,  daß also
die Einfuhr binnen IIJahren sich mehr als verfünffacht hat.
Ueber die wirtschaftliche Konstellation , mit welcher der Ver¬
ein in Oesterreich-Ungarn zu rechnen hatte , läßt sich der Ge¬
schäftsbericht wie folgt vernehmen : „Leider waren , wie im
Vorjahre , so auch während des Zeitraumes , über den wir
hier zu berichten haben, die innerpolitischen Verhältnisse im
nachbarlichen Donaureiche nichts weniger als ruhige und ge¬
klärte. Der Verfassungskonflikt in Ungarn hat die Auf¬
merksamkeit aller am öffentlichen Leben beteiligten Kreise
dieses Landes derart in Anspruch genommen, daß von eine:
Betätigung des Mitteleuropäischen Wirtschaftsvereins in
Ungarn im Dienste der gemeinsamen Sache noch nicht die
Rede sein konnte. Der ungarische Konflikt ist nunmehr bci-
gelegt, und die Bahn für eine internationale Betätigung der
Vereine somit frei geworden.

Die frage in Rußland,
Die Zeitungskorrespondenz Herzog in Wien erhält von

angeblich zuverlässiger Seite aus Lemberg eine Mitteilung,
worcach ein dort weilender russischer Graf und Kämmerer
eine streng vertrauliche Depesche erhcstten habe, laut welcher
im letzten Kronrat Stolypin einige Resormentwürfe , wo¬
runter die Verteilung von Gütern an die Bauern , vorlegte.
Ein Teil der Minister opponierte heftig. Der Zar trat für
Stolypin ein. Es entstand ein heftiger Konflikt, der damit
endete, daß der Zarerklärt e, erwerdeabdanken
und die Regentschaft an den Großfürsten
Wladimir  übertragen . Wladimir sei auch bereits tele¬
graphisch aus Meiningen zurückberufen worden. Die Ab¬
dikation werde vorläufig nicht bekannt gegeben, da einfluß¬
reiche Persönlichkeiten sich bemühen, den Zaren von seinem
Entschluß abzubringen.

Seit Montag abend gehen nachdrücklich Gerüchte über
den baldigen Rücktritt Stolypins  um . Der
Zar ist angeblich mißgestimmt , daß es Stolypin nicht ge¬
lungen ist, die bekannten Parlamentarier für das Kabinett
zu gewinnen. Aus der amtlichen Erklärung ist ersichtlich,
daß Heyden, Schipow und Stachowitsch abgelehnt haben,
mit dem willfährigen Gutzkow und Lwow zusammen in das
Kabinett Stolypin einzutreten . Es wird daher angenom-
nien, daß Gutzkow oder Lwow ein neues Ministerium
bilden dürften . Dieses Gerücht erhält wieder Nahrung durch
die Meldung, daß Gutzkow und Lwow in Petersburg ein-
treffen werden, angeblich auf direkte Einladung aus Peter-
Hof. — Die Petersb . Tel .-Ag. behauptet , das Gerücht vom

Rücktritt Stolypins  und der Demission des Kriegs¬
ministers R ö d i g e r entbehre jeder Begründung.
Stolypin hat in der vorgestern stattgehabten Audienz dem
Zaren den ehemaligen Reichskontrolleur Filipposow zum
andelsminister und den ehemaligen Verwalter des Roten
Kreuzes, Fürsten Wassilitschikow, zum Landwirtschaftsmim-
ster vorgeschlagen. Man glaubt , daß der Zar seine Ein-
willigung bereits erklärt hat.

Am Montag waren in Petersburg  81 000 Arbei»
ter ausständig , gestern nur gegen 48000. Die Sozialrevo¬
lutionäre sind dort , wie in Moskau , gegen den Streik , der
von den Sozialdemokraten ohne Beteiligung anderer politi¬
scher Organisationen proklamiert worden ist, womit die
letzteren unzufrieden sind. — Die Eisenbahner hielten eine
große Versammlung ab, in der der Aus st and beraten
wurde.  12 Mitglieder des Komitees der sozialistischen,
Partei sind verhaftet worden. Gestern wurden 23 Soziali¬
sten sestgenommen. Auch die Mitglieder des Komitees der
Handlungsangestellten sind ebenfalls verhaftet worden,
während einer Versammlung , in der über die Streitfrage!
beraten wurde. Zwischen Ausständigen und der Polizei,
kam es wiederholt zu Zusammenstößen, wobei mehrere Per¬
sonen getötet und viele verletzt worden sind. — Gestern nacht
wurden 150 politisch Verdächtige verhaftet.  Das Lo¬
kal des Verbandes der Druckereiarbeiter wurde g es 'p er r t
und amtlich versiegelt. — Die Streikkomitees erhielten aus
Moskau die Meldung , daß es dort unmöglich sei, Einig-
feit  herzustellen . In Petersburg wurde gestern in den
meisten Fabriken gearbeitet . Selbst unter den wohlorgani¬
sierten Setzern ist eine sichtliche Uneinigkeit zu konstatieren
und statt einer Zeitung , wie vereinbart worden war, er¬
schienen heute früh bereits 6 Zeitungen in vollem Umfange.

Der Aus st and in Moskau  breitet sichi m m e x
mehr aus.  Die Arbeiter verlassen die Werkstätten, ohne
irgendwelche Forderungen aufzustellen. Der Setzerausstand
hat sich soweit ausgedehnt , daß gestern keine Zeitungen er¬
scheinen konnten. In verschiedenen Stadtvierteln haben diö
Straßenbahnen den Verkehr eingestellt. Die Eisenbahnen
fahren noch ungestört . Die Vertreter der Sozialistenpartei¬
erklärten sich in der Versammlung , welche von den Setzern
einberufen worden war , für den Streik . Da sie in der
Mehrzahl waren , wurde der Vorschlag angenommen. Da¬
gegen waren die revolutionären sozialistischen Deputierten
Gegner des Streiks , da sie den jetzigen Zeitpunkt zur Durch¬
führung des Streiks nicht für günstig hielten.

» ♦ • y A

(Telegramme .)
Petersburg , 8. August. Zu der neuerdings vielfach

verbreiteten Nachricht von einer angeblich bevorstehendem
neuen russischen Ausländsanleihe  teilte der Fi¬
nanzminister dem Korrespondenten der Voss. Ztg. wörtlich
mit, daß diese Gerüchte jeder Grundlage entbehrten und
rein aus den Fingern gesogen seien.

genannten Wörtern einen Satz bilden, z. B. Jäger , Hase, Feld;
Vogel, Baum, Nest. In der Deutschen med. Wochenschrift be¬
richten neuerdings Schultze und Rühs über eine von ihnen an
Greifswalder Soldaten angestellte Prüfung , die in mancher
Hinsicht recht bemerkenswerteund überraschende Ergebnisse zu¬
tage förderte. Das Material bestand aus je 100 Rekruten und
älteren Mannschaften eines dortigen Infanterie -Regiments,
denen zur Vermeidung jeglicher Befangenheit von einem Zivil¬
arzte die zusammengestellten 55 Fragen vorgelegt wurden. Alle
Fehlerquellen schaltete inan durch die Art der Versuchsanordnung
nach Kräften aus. Die Antworten der meist aus Pommern und
Posen ftanlmenden jungen Leute lassen zunächst leider keinen
Zweifel darüber, daß es bei vielen nicht nur um die Schulbil¬
dung, sondern überhaupt um die allgemeine Entwicklung des Ver¬
standes und der Denkfähigkeit recht traurig bestellt ist. lieber
Fragen, die einem halbwegs klugen, zwölfjährigen Kinde kaum
irgendwie Schwierigkeiten bereiten würden, stolperten Dutzende
von 20jährigen Soldaten. Elf Rekruten und acht Gediente wuß¬
ten die Farbe der 10 Pfg.-Briefmarke nicht anzugeben: volle 75
unter 200 Prüflingen bezeichncten, ohne etwa farbenblind zu
sein, die 5°Pfennig°Markc als blau. Von 100 älteren Soldaten
hatten 48, von 100 Rekruten 58 die Pointe einer kleinen, leicht-
faßlichen Anekdote nach einmaligem Hören nicht begriffen. Eine
geradezu kindlich einfache Rechenaufgabe wurde von nicht we¬
niger als 85 Soldaten falsch gerechnet, und gar ihrer 113 konn¬
ten kein passendes Beispiel von Neid nennen. Nur 34 Gediente
und 20 Rekruten ergänzten das der Ebbinghausschen Methode
zugrunde gelegte Beispiel sinngemäß, und nur 106 Examinanden
waren imstande, bas Gegenteil von Tapferkeit zu bezeichnen: die
andern redeten von Untapferkeit (!) oder ganz sinnlos von Mut,
Gehorsam, Treue usw., indem sie den Begriff des Wortes „Ge¬
genteil" völlig verkannten. Als direkt schwachsinnigerwiesen sich
unter den Untersuchten nur zwei Rekruten; sie wurden aus
Grund des ungenügenden Ausfalls ihrer Prüfung und einer sich
daran anschließenden psychiatrischen Untersuchung alsbald aus

dem Dienst entlassen. Einen schwachen Lichtpunkt in dem Dun.
kel dieser Unwissenheit bildet die von den beiden Aerzten festge¬
stellte Tatsache, daß die Fähigkeit, zu beobachten und auszu¬
merken, sich bei den Mannschaften im Laufe der militärischen
Dienstzeit allmählich bessert. Wie sie deutlich wahrnehmen'
konnten, trat bei den älteren Soldaten das Bestreben, selbst mit
den vorhandenen schwachen Kräften die Aufgabe zu läsen, sehr
viel mehr zutage; besonders die Hebung der Urteilskraft bekun¬
dete sich bei ihnen in kürzern und schärsern Definitionen. Das
ändert indessen nichts an der niederdrückenden Gewißheit, daß die!
allgemeine Bildung und die Intelligenz der in Greifswald un¬
tersuchten Heeresangehörigen recht erheblich zu wünschen übrig,
lassen, und daß die mangelhafte geistige Entwicklung der jungen
Leute einen üblen Rückschluß auf unsere ostelbischcn Kulkurzu-
stände und Schulverhältnisse nahe legt.

Der Name „Strohwitwer ", der um die jetzige Zeit wieder
manches Frauenherz banger schlagen läßt, hat nicht immer die
böse Deutung gehabt, wie sie ihm heute fast allgemein unterlegt
wird. • Das Merkwürdigste davon ist, daß die Bezeichnung erst
von den Frauen auf die Männer übergegangen ist. Ehemals
gab es nämlich keine Strohwitwer , man kannte•das Masku¬
linum dieses Begriffes weder in Wort noch in Schrift, sondern
wußte nur von den Strohwitwen . So hießen in einigen
Strandgegenden die Frauen verschollener Schiffer und anderswo
wiederum die Mädchen, von denen Barbe im „Faust" sagt, daß
ihnen die Buben das Kränzchen reißen mü>die Mädchen Häcker-
ling vor die Türe streuen. Im der derbhumoristischen Literatur
des Mittelalters fand die Bezeichnung Strohwitwe bald Anwen¬
dung auf solche Frauen , die sich auch während kurzer Abweseil-
heit ihrer Gatten vergnügten. Aber rasch entschlossen kehrten
die Holden den Spieß um und gaben den Namen den Männern,
die ihn nun voraussichtlich sobald nicht wieder los werben.
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Petersburg , 8. August. In Moskau wurde der Aus¬
stand ebenso, wie in Petersburg , erst nach heftiger Debatte
mit schwacher Majorität beschlossen. Zuerst legten die Setzer
die Arbeit nieder, dann schloß sich ein großer Teil der Fa¬
brikarbeiter an. Auch die Gasanstalten und die Werkstät¬
ten der wichtigsten Eisenbahnen stellten den Betrieb ein.
Mehrere große Arbeiterzüge durchzogen mit roten Fahnen
die Stadt . In den letzten Tagen haben sin der Umgebung
von Moskau mehrfach Ueberfälle auf Eisenbahnzüge statt¬
gefunden.

Moskau , 8. August. (Petz Tel .-Ag.si Der Ausstand
muß, dank der vom Stadthauptmann getroffenen Maß¬
nahmen und der Polizeiaufsicht als vollkommen miß¬
lungen  bezeichnet werden. Alle Versuche der Agitatoren,
die Arbeiter von der Arbeit abzuhalten , wurden vollkom¬
men vereitelt . Die Agitatoren wurden verhaftet und ihre
Versuche, Demonstrationen , Meetings und ^Prozessionen zu
organisieren, sofort unmöglich gemacht. Heute ist die Zahl
der Ausständigen merklich geringer . Von der im ganzen
200 000 Mann zählenden Arbeiterschaft von Moskau feiern
nur 20 177, darunter 10 000 Buchdrucker.

Helfingfors , 8. August. Von den Teilnehmern an der
Meuterei in Sveaborg sind die Finnländer den finnischen
Behörden übergeben worden und werden von den finnischen
Gerichten nach finnischem Recht abgeurteilt und Gefängnis¬
strafen erhalten . Die Russen erwarten nach russischem Recht
die Todesstrafe.

* Wiesbaden , 8. August 1906.

Das Ende einer periönlidien Entfremdung.
Laut „Daily News " verursacht die bevorstehende Be¬

gegnung des Königs Eduard mit Kais er Wilh elm  all¬
gemeine Befriedigung.  Dies bedeutet das Ende einer
persönlichen Entfremdung und drückt das amtliche Siegel
den wachsenden freundschaftlichen Beziehung¬
en  zwischen Groß -Brüannien und Deutschland auf.

Prinzeffiii ülathilde von SacftfemKoburg-Gotha f.
In Davos  starb , wie schon gestmn gemeldet, die 29-

jährige Prinzessin Mathilde von Sachsen-Koburg-Guha.
Die Prinzessin ist das sechste Kind des bayerischen Thr--m>
solgars. Sie verheiratete sich am 1. Mai 1900 mit dem

Der Vertrag zwischen den Teilhabern , zu denen anstelle
ihres ausscheidenden Mannes Frau von Podbielski trat,
wurde bis 1908 geschlossen. Im Laufe der Zeit hat Major
Fischer den ihm befreundeten Herrn von Tippelskirch ang °̂
borgt . Wie weit ein Einfluß auf die staatlichen Verträge
ausgeübt wurde, so heißt es in deni Telegramm aus Bad
Nenndorf weiter , entzieht sich der Beurteilung . Zweifellos
haben weder die Teilhaberin Frau von Podbielski noch ihr
Gatte von den Darlehensangelegenheiien etwas gewußt.
Der Landwirtschaftsminister ' habe erst durch die Zeitungs¬
nachrichten davon Kenntnis erhalten , infolgedessen seinen
Urlaub unterbrochen und in Berlin von Herrn von Tippels¬
kirch Aufklärung verlangt , die sich mit der Erklärung der
Firma Tippelskirch in der Presse deckt. Der Minister habe
niemals von irgend einem Vertrage der Firma Kenntnis
genommen oder Einfluß auf Geschäftsabschliisse geübt. Auch
sei er niemals in der Kownialabteilung gewesen und habe
im Hause des Herrn von Tippelskirch nicht verkehrt. Was
die von der Firma geforderten und vom Reiche gezahlten
Preise anlange , so liege ein Gutachten der Berliner Handels¬
kammer vor, das sie als angemessen bezeichnet. Uebrigens
habe Herr von Podbielski im Jahre 1900 anstelle der Güter¬
gemeinschaft mit seiner Frau die Gütertrennung eintragen
lassen.

Oer neue Präsident des Reicks Verlickerungsamtes.
Anstelle des verstorbenen Präsidenten Gäbel ist der

Vortragende Rat im Reichsamt des Innern , Geh. Ober¬
regierungsrat Paul Kaufmann zum Präsidenten des Reichs¬
versicherungsamtes ernannt worden. Tu neue Präsident
wurde 1856 in Bonn geboren. 1883 kam er als Assessor
nach Berlin und wurde später Oberstaatsanwalt bei dem
Kammergericht. 1886 trat er als Hilfsarbeiter in das

Prinzen Ludwig von Koburg, einem Sohne des älteren Bru
ders des Bulgaren fürsten. Prinz Ludwig von Koburg rst
Hauptmanns der Tiroler Kaiserläg '.r in Innsbruck . Aus
der Ehe sind zwei Kinder entsprossen, e.n Knabe von fünf
Jahren und ein zweijähriges Mädchen. Seit der Geburt
des letzteren Kindes kränkelte die Prinzessin.

Koburg , 7. August. Die Beisetzung der Prinzessin
Mathilde findet in der hiesigen katholischen Kirche statt.

Der üandwirtrchaffsminifter und der Fall Flicker.
Zum Fall Fischer-Tippelskirch veröffentlichte der L.-A.

gestern abend eine längere Darstellung der Angelegenhert,
die offenbar auf Informationen des preußischen Land-
wirtschastsministers von Podbielski beruht , der zur Zert rn
Bad Nenndorf weilt . Daraus geht hervor , daß sich semer-
zeit der damalige Eeneral A. 2). don $$oöbieI§fi unö
von Tippelskirch, dem beim Offiziersverein die Besorgung
von Ausrüstungen für die Schutztruppe übertragen war, zu¬
sammen taten , um ein Ausrüstungsgeschäst für afrikanische
Kolonialzwecke zu gründen . Jeder der beiden Teilhaber
zahlte 30000 Jt  ein . Die Haupttätigkeit bestand in der
Herstellung von Khaki-Drellanzügen , die bisher von Eng-
land hatten bezogen werden müssen. Das Geschäft bezweckte
hauptsächlich, die deutsche Kolonialabteilung von England
unabhängig zu machen. Um die Entwickelung der Firma
sicher zu stellen, wurden langfristige Vertrage mit der Re-
gierung abgeschlossen. Major Fischer, der beim Abschluß
dieses Vertrages mitwirkte, war dainals von Tippelskirch
pekuniär unabhängig . Als General voii Podbielski in den
Staatsdienst zurücktrat, versuchte man zunächst, das Geschäft
zu verkaufeli, fand jedoch niemand , der auch nur annähernd
eine annehmbare Summe zahlen wollte, »schließlich gelang
es, den Kommerzienrat Hecht, ferner Wißmann und den
Kaufmann Reichel zu bestimmen, als Teilhaber einzutreten.

ernannt worden. — Nach Meldungen unterrichteter Kreise
letzt ein W e chs e l in der Stellung desChefsdesAd»
miralstabes  der Marine in naher Aussicht. Admiral
Büchsei wird von diesem Posten zurücktreten. — Die aktive
Schlachtflotte trifft heute aus den nordischen _ Gewässern
vor Helgoland und morgen in Wilhelmshaven ein.

* Munster , 7. August. Der K a i s e r exerzierte heute
vormittag zunächst wiederum mit den zu einem Kavallerie-
korps vereinten beiden Kavallerie -Divisionen. Es folgte
ein Feuergefecht  gegen ejnen markierten Feind. Dis
Aufgabe hierzu war dem Kaifgx vom Generalinspekteur der
Kavallerie , Edler von der Planitz , gestellt. Zum Schluß
nahm der Kaiser den Parademarsch über sämtliche beteilig¬
ten Truppenteile ab. — Die Ankunft in Urbach  ist für
Mittwoch früh 9 Uhr 56 Min . vorgesehen. Von dort wird
sich der Kaiser nach Wahn begeben, um dem Scharfschießen
des Fußartillerieregiments General -Feldzeugmeister Nr . 3,
und des Niedersächsischen Fußartillerieregiments Nr . 10 bei¬
zuwohnen.

Ausland.
* Wien , 8. August. 80 Krummauer Teilnehmer past

sierten auf der Rückfahrt von Hem Böhmerwald-Bundestage
das tschechische Dorf Subschitz. Hier lauerten ihnen die
tschechischen  Teilnehmer an einem tschechischen Feste
auf und bewarfen die durchfahrenden Deutschenm i t S t e i-
n e n. Diese sprangen ab. Es entstand eine große Prü¬
gelei, die mit ' der Flucht der .Tschechen endete.

* London, 8. August. Der Pariser Korrespondent^
einer hiesigen Agentur telegraphiert : Ich bin in der Lage^
von einer höchsten Autorität zu melden, daß Deutsch¬
land  die Frage , die zwischen,der Türkei und Frankreich
über die Oase Djanet entstanden ist, zu einer interna^
tionalen  zu machen sucht. Aus Konstantinopel ist von
der französischen Botschaft eine Depesche eingegangen, wo- ,
nach Deutschland die Pforte dazu drängt , über diese Ange¬
legenheit eine Note an die Mächte zu richten. — Die fran¬
zösische Regierung erklärt , daß sie gegen eine militärische
Besetzung der Oase Djanet in geeigneter Weise protestieren
werde.

Reichsversicherungsamt. Kaufmann ist Referent für die
Herausgabe des Werkes über die Sixtinische Kapelle gewe¬
sen. Den Schlußband des Werkes durfte Kaufmann seiner¬
zeit dem Papst überreichen. Kaufmann ist Mitglied der
Sachverständigenkommission Lür das Kupferstichkabinett

und Kommissar des Reichs für das Germanische Museum in
Nürnberg und das Römisch-Germanische Museum in Mainz.

vetterreick-Ungarn und Serbien.
Die Beziehungen zwischen Oesterreich-Ungarn und Ser

bien nehmen jetzt i m m e r s chä r .f e r e F o r m e n an.
Wie augenblicklich in diplomatischen Kreisen verlautet,
dürfte der österreichisch-ungarische Gesandte in Belgrad,
welcher sich zur Zeit auf Urlaub befindet, nicht mehr nach
Belgrad zurückkehren, wenn die serbische Regierung thre
Rücksichtslosigkeit gegen Oesterreich-Ungarn fortsetzen sollte.

Kardinal Rampolla fchwer erkrankt.
Der Gesundheitszustand des Kardinals Rampolla gibt

zu den schwersten Bedenken Anlaß . Der Kardinal litt seit
einiger Zeit schon an fortdauernder Nervenschwäche, die ihn
zur Arbeit unfähig machte. Im Vatikan ist man allgemein
der Ansicht, daß Rampollas Mißerfolginderfran-
zösischenKirchenpolitikzur  Erkrankung des Kar-
dinals viel beigetragen habe.

Hufruhr und Hufftände in Brififch-Südairika.
Wie der Londoner „Tribüne " aus Kapstadt telegra¬

phiert wird , haben Tausende von arbeitslosen
Europäern  einen Aufruhr  hervorgerufen , der sich
von der Stadt in die Landdistrikte ausdehnt . Die Rcbel-
len versuchen, die Menge für einen großen Volksaufstand zu
gewinnen. Sie belagerten das Gouvernementsgebäude und
verlangten von dem Premierminister , daß sämtlichen Ar-
beitslosen von 'Staatswegen regelmäßig lohnende Beschäf¬
tigung zugewendet werde. Als ihre Forderungen unerfüllt
blieben, stürmten sie das Gourernementsgebäude , plünder-
ten die Läden aus und stießen eine große Zahl der Eigen¬
tümer nieder. Es werden noch weitere Unruhen befürchtet.
Die Polizei ist außer Stande , den Aufruhr niederzudrücken.
— Ueber weitere Aufstände, die sich im Oranje -Freistaat ab-
gsipiclt haben, erholtem Liverpoler Blart folgenoe Privat-
i.ntteilungen : Zwischen Eingeborenen und katholischen Mis-
sionaren haben heftige Kämpfe stattgefunden. Die Einge¬
borenen bombardierten das Missionsgebäude mit Steinen
und anderen Geschossen und plünderten die Vorräte . _Als
Me Polizei gegen die Aufrührer Vorgehen wollte, entstand
ein heftiger K a m p f, bei dem viele Weiße und Eingeboren-
getötet und schwer verwundet wurden . Nach vieler Mühe
gelang es, die Aufrührer zu überwältigen , von denen die
meisten hinter Schloß und Riegel gebracht wurden.

Deutfchland.
Berlin , 7. August. Der mehrere Jahre als Bezirks-

amtmann in Swakopmund tätig gewesene Dr . V. Fuchs,
welcher vor einigen Wochen nach Deutschland mit _Urlaub
zurückkehrte, ist auf seinen Antrag aus dem Kolonialdienst
entlassen und zum Staatsänivalt am Landgericht I in Berlin

Erschossen. Der Zahlmeister -Aspirant Johannes Müller
vom 116. Infanterie -Regiment Kaiser Wilhelm in Gießen ver-
übte in seiner Wohnung Selbstmord durch Erschießen. Ueoêr
die Gründe verlautet nichts.

Großfeucr . Montag nachmittag wurde in Andernach ein
Teil der Bierbrauerei Seifert durch Großfeuer zerstört . Die
großen Lagerräume sind ganz ausgebrannt , der Schaden ist de-
deutend und durch Versicherung gedeckt. Der B-rauereibetrieü
wird aufrecht erhalten . — In der Leineweberei von Crome in
Hannover ist ein verheerendes Großseuer ausgebrvchen, das fast
sämtliche Gebäude einäscherte. Der Schaden beträgt über
300000Jfc Sämtliche Arbeiter sind brotlos . „

Gefährlicher Einbrecher . In Solingen wurde der Schnei-
der Peter Engelhardt , ein gemeingefährlicher Einbrecher festge¬
nommen. Er verbüßte neben vielen Gefängnisstrafen allein 19
Jahre Zuchthaus und wurde am 9. Juni aus dem Zuchthause
in Württemberg entlasten . In Hall wurde er wegen Betrugs
wiederum inhaftiert , doch gelang es ihm dort aus dem Gefäng¬
nisse zu entkommen. In der Zwischenzeit hat er neue Einbruchs -^
diebstähle in Frankfurt a. M ., Mainz und Darmstadt verübt.

Tätliche Unglücksfälle. Die Voss. Ztg . meldet «ns Duis¬
burg , 8. August : Auf der Hütte „Phönix " kam em Schlosser der
Starkstromleitung zu nahe und wurde sofort getötet. Auf den«
selben Werke geriet ein Monteur in ein Kammradgetriebe und
wurde entsetzlich verstümmelt.

Mässcnaustritt aus der Landeskirche? Ein Telegramm
meldet uns aus Dortmund , 7. August : Der Unwille über dw
Nichtbestäsigunz des Pastors Cesar in der Reinoldi -Gemeinde ist
so groß, daß wenn die an den Oberkirchenrat gerichtete Be¬
schwerde den erhoffte« Erfolg nicht haben sollte, ein Wastenam-
tritt aus der Landeskirche zu erwarten ist. Viele Mitgliedern
der anderen Kirchengemeinden erklären sich mit der Remoldi-
Gemeinde solidarisch.

Vatermörder . In Sassendorf bei Dortmund brachte ein
Bahnarbeiter seinem Vater im Streit einen tätlichen Messerstich
in den Rücken bei. Der Mörder wurde verhaftet.

Ans Eifersucht . In Amberg hat der 36 Bahre alle ledig»
Gewehrfabrikarbeiter Lchner , nachdem er gewaltsam bei seiner'
Braut , der Oebstlerin Schmidbauer eingedrungen war , den dort
anwesenden verwitweten Privatier Frank durch Revolverschuffe
lebensgefährlich verletzt. Lehner beging darauf Selbstmord.

Immer wieder . In Schremingen bei Straßburg wurde
nach einem uns zugegangenen Telegramm die Frau und bas
8jährige Töchterchen des Arbeiters Schwarz infolge sxploston
einer Petroleum -Kanne , mit der das Petroleum in den Koch-
Herd gegossen wurde , schwer verletzt. Vater und Bruder , die
Löschversuche machten, erlitten ebenfalls schwere Verletzungen.

Blutiger Zusammenstoß . In Malstatt a . d. Saar kam es
gelegentlich einer polizeilichen Revision zu einem blutigenZu¬
sammenstöße zwischen Schutzleuten und einer hundcrtköpfizem
Menge . Die Schutzleute mußten vor der Uebermacht weichen.

Einen Mordversuch gegen seine Schwiegereltern unternahm
Montag abend der 40jährige Konfeltionsschneider Franz Lu-
iowsky in Berlin , indem er sechs Schüsse mit einem mit Schrot
geladenen Revolver auf sie augab . Die Angegriffenen wurden
nur leicht verletzt. Der Täter wurde nach fehlgeschlagenem
Fluchtversuch verhaftet . . . . . .

Ein grausamer Mord wurde , so berichtet man uns von ge¬
stern aus Hamburg , heute nacht an dem 72jahrigen Gemeinde¬
vorsteher von Moorfleet bei Hamburg begangen . Vier frühere
Knechte riefen den Gemeindevorsteher unter dem Vorwände,
feine Pferde hätten die Kolik bekommen, in den Stall , feffelten
ihn und schnitten ihm den Hals durch. Die Frau wurde eben¬
falls herbeigelockt und ermordet , ebenso das Dienstmädchen. Die
Mörder warfen die Leichen in eine Ecke und flüchteten unter
Mitnahme von 1200 Gememdcgeld.
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-wir Re nicht sein sollen. Ein Automobil,
in dem sich außer dem Chauffeur Albert Tscheuschner aus Kola
als Mitfahrer der Leutnant a. D . Paul Wallot aus Köln und
der Kaufmann Alben Krüger von Hannover befanden, hatte tn
«äannooer einen Radfahrer und ein kleines Mädchen überfahren.
Reide wurden glücklicherweisenicht schwer verletzt, mußten in¬
dessen bis zu ihrer Wiederherstellung drei Wochen das Bett hü¬
ten Keiner der Insassen des Automobils hatte es der Muhe
wert erachtet, bei dem Unglück auszusteigen und den Opfern
Lilfe zu leisten. In der Verhandlung gegen den Chauffeur we-
oen fahrlässiger Körperverletzung brachte es Wallot sogar fertig,
gegenüber dem Vorsitzenden, der inbezug auf den Unfall das
Wort Unglück gebrauchte, lachend zu äußern : „Wenn man das ein
Unglück nennen kann !", wofür er vom Vorsitzenden verdienter-
maßen recht kräftig zurcchtgewiesen wurde . Der Chauffeur er¬
hielt eine Geldstrafe von 250 A

Verschüttet. Beim Ausschachtcn eines Brunnens in Lang¬
fuhr bei Danzig wurden drei Arbeiter durch herabfallende Erd-
Massen verschüttet und schwer verletzt. Zwei derselben starben
auf dem Transporte nach dem städtischen Lazarette . Der dritte
Arbeiter dürfte am Leben erhalten bleiben.

Ertrunken. Auf dem Ranigdorfer Teich in Brünn kippte
ein Boot um mit 7 Ausflüglern. Zwei konnten gerettet werden,
5 ertranken.

Bedeutende Bronce-Diebstähle. Im Arsenal von Toulon
sind Bronce -Diebstähle in Höhe von 150 000 Francs begangen
worden. Ein Teil davon ist bereits wieder gefunden worden.

König und Sängerin . Die Sängerin Gräfin Hercolani in
Rom strengte gegen das Kgl. Hausministerium behufs Legiti¬
mierung oder Anerkennung ihres Sohnes durch die Familie de.
Königs Humbert einen Prozeß an . Nun fand die erste Entschei¬
dung zu Gunsten der Klägerin statt , indem sie durch richterlichen
Spruch ermächtigt wurde , den Beweis zu führen : II daß sie,
vom 18. Juli 1880 an, erst fünfzehn Jahre alt , bis Ende ^ anuar
1883 in Beziehungen zum verstorbenen König Humbert gestan¬
den 2s daß sie bis zu jenem 18. Juli ein tadelloses Leben ge¬
führt und nach ihrer künstlerischen Entwicklung damals Aussicht
auf eine glänzende Zukunft gehabt habe.

Automobil -Zusammenstoß. Der Berl . L.-A. meldet aus Lon¬
don: Als der Herzog von Connaught im Automobil von Mon-
mou'th nach Rhagadhr in Wales fuhr , stieß sein Wagen mit dem
entgegenkommenden Automobil des Majors Borradallle zusam-
men, und zwar so heftig, daß beide Wagen zertrümmert wurden.
Der Herzog und der Major wurden auf die Straße geschleudert,
kamen,aber mit Hautabschürfungen davon. Der Chauffeur .rs
Majors wurde, als an dem Zusammenstoß vermutlich schuldig,
verhaftet.

Große Straßcnkrawalle . Aus Liverpool , 7. August, wird
uns berichtet : Gestern kam es hier zu großen Straßen -Krawa .-

'len an denen sich über tausend Personen beterligren . Viele
wurden durch Steinwürfe verletzt. Die Polizei - mußte ein-
schreiten und hie Menge durch Stockhiebe auseinandertreiben.

Ueberschwemmungen. Aus dem Fort Worth in Texas wird
über Ueberschwemmungen in Südtexas berichtet . 25 Personen
seien ertrunken , hunderte obdachlos. Der Schaden an Grüne -
eigentum wird auf 500 000 Dollars geschätzt. Die Hllfszuge
vermögen nicht ihren Bestimmungsort zu erreichen . Die Tele-
graph- und Telephonverbindungen sind gestört.

Die Brbeiierberoegung.
Die Holzarbeiter in Essen  sind , nachdem sich

die Verhandlungen vor dem Einigungsamt für das Bauge¬
werbe zerschlagen , heute in den Ausstand getreten . 2lm
letzten Samstag haben auf dem „Eisenwerk Kaiserslautern"
270 Arbeiter die Kündigung  eingereicht . — In Saar-
alben (Straßburg ) traten 400 Arbeiter der Solvay-
w e r k e in den Ausstand , weil sechs Vertrauensleute , welche
Lohnforderungen einreichten , gemaßrcgelt wurden . — Nach
der „Lothringer Volksstimme " sind in M e tz die M a u r e r
in den Ausstand getreten . — Die S chä f f l e r in M u n -
che n befinden sich wegen Lohnforderungen und Entlassung
Organisierter im Streik . Die Wirte zeigten Geneigtheit,
die Streikenden durch einen Boykott zu unterstützen und so
auf die Brauereien einen Druck auszuüben , damit diese einen
Druck auf die Schäsflermeister ausüben . Die Meister und
Lieferanten einiger Großbrauereien haben sich, nicht ohne
Einflußnahme der letzteren , den Forderungen gefügt . Bet
einem Teil dauert der Streik fort . — Im Fuhrwerksgeschast
ist wegen Lohnforderungen ein Streik ausgebrochen . Die
Großbetriebe , etwa 40, haben sich mit den Arbeitern verstän-
digt . Bei etwa 400 kleineren Arbeitgebern dauert der
Streik fort . — Der Vorstand des Hütten -Aktien -Vereins
„Rote Erde"  zu Aachen  erklärt , alle Betriebe
einzustellen  und sämtliche Arbeiter zu entlassen , falls
die ausständigen 850 Arbeiter nicht bis zum 6. August die
Arbeit wieder aufnehmen würden . Die Gewährung der ge-
stellten Lohnforderungen könne nicht erfolgen , da schon am
1. Mai und 1. Juli eine Erhöhung der Löhne , teilweise in
der Höhe von 20 Prozent , stattgefunden habe . Demgegen¬
über erklären die Arbeiter , daß sie in anbetracht ihrer schwe¬
ren , verantwortungsvollen Tätigkeit zu , gering entlohnt
würden und deshalb unwillig ihre Arbeit verrichteten.
Hafcnarbeiterstreiks , die in Warnemünde und R o st o ck
ausgebrochen sind, führen zu mancherlei Unzuträglichkeiten.
Die einkommenden Kohlendampfer müssen ihre Ladungen
durch ihre eigenen Leute löschen lassen . So löschte ein
russischer Dampfer mit seiner Besatzung seine Ladung . Wie
man hört , sollen jedoch zwischen den Arbeitern und Arbeit¬
gebern Verhandlungen wegen Ausstellung eines Lohntarifs
eingeleitet worden sein. — Der B . L.-A. meldet aus Mag¬
deburg:  Der Ausstand der Gießereiarbeiter  auf
deni Krupp 'schen Grusonwerke wurde zugunsten der Arbeiter
beendet.  Bei der Firma Struwe dauert dagegen der
Ausstand fort . — In der Zeitzer Eisengießerei
A.-G . kündigten wegen Lohndifferenzen 138 Kesselschmiede.

Bur 6er Umgegend.
ss. Eltville , 7. August. Bei dem am Sonntag Bei Saar¬

brücken stattgefundenen Spichererberg -Turn - und Spielfest nah¬
men auch vom hiesigen Turnverein  Turnwart Kratz und
der Zögling Keppel teil . Unter sehr starker Beteiligung gingen
beide als Sieger hervor . Herr Kratz errang unter 448 aktiven
Turnern den 17. und der Zögling Keppel unter 1220 Zöglingen
den 6. Preis.

[T] Schierstem , 7. August. Die gestern abend im Rathaus-
faale abgehaltene Sitzung  der Gemeindevertretung hatte sich
mit 9 Punkten zu befassen. Folgende Beschlüsse seien hervorge-
hoben. Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde die ^ aht
eines Schöffen vorgenommen. Dieselbe fiel auf Herrn -Lasser-
bauwart Hesse — Die Angelegenheit der Erhöhung der Miets¬
entschädigung für einstweilig angestellte Lehrer stand wiederholt
zur Beratung . Doch auch diesmal wurde das Geiuch von der
Gemeindevertretung zurückgewiesen, — Die Biebricherlandstraße
wird durch Beschluß der Gemeindevertretung in Gemeinderegie
übernommen . — Der Vorschönerungsverein hatte ein erneutes
Gesuch an die Gemeinde gerichtet, behufs Erlaubnis zur Auf¬
stellung einer Bank am Kriegerdenkmal . War dieselbe früher
versagt worden, so stellt sich die Gemeindevertretung diesmal auf
einen anderen Standpunkt und bewilligt das Gesuch. Als Ab¬
schluß der diesjährigen Pflasterungen unserer Ortsstraßen soll
die Bahnhofstraße darankommen . Die Gemeindevertretung er¬
teilt ihre Zustimmung . Die Arbeiten sollen mit möglichster
Schnelligkeit vorgenommen werden , sodaß wenigstens ein Teil
genannter Straße bis zur „Kerb " fertiggestellt wird . - Ver-
schicdene unserer Ortsstraßen sollen mit Zierbäumen bepflanzt
werden. Die Gemeindevertretung war verschiedener Ansicht.
Da aber inzwischen ein Angebot des Herrn Fabrikant Fr . Söhn-
lein eingegangen war , 1000 A in 10 Jahresraten beizusteuern,
so wurde beschlossen, die Angelegenheit zurückzustellen und dem
Gemeindevorstand erneute Vorlage zu machen. — Das Bauge¬
such des Herrn Fr . Birck betr . Errichtung eines Wohnhauses an
der Dotzheimerstraße wurde genehmigt.

* Mainz , 7. August. Im Nachbarorte Bretzenheim
wird in dem Gemeinderat Obstruktion  getrieben , Der
große Teil der Gemeinderäte kommt nicht mehr in die Ge¬
meinderatssitzungen , da er mit dem Bürgermeister auf schlechtem
Fuß steht. Dadurch ist es unmöglich geworden, gültige Ge¬
meinderatsbeschlüsse zu fassen. Nun will der Bürgermeister bei
dem Kreisamte beantragen , die nicht erscheinenden Gemeinde-
ratsmitglieder in Strafe zu nehmen.

el. Schlangenbad , 7. August. Die Polizeiverwaltung macht
bekannt, daß in den Tagen vom 8. bis inkl. 11. Aug., jeweils
morgen 7Y> Uhr anfangend , in dem Gelände nördlich von Rau¬
ental , also nach Schlangenbad zu, mit der Eltviller Chaussee als
Grenze , S chi e ß e n mit scharfer Munition durch das Füs.-Regt.
von Gersdorsf (Kurhess.) Nr . 80 von Wiesbaden , stattfindet . Das
gefährdete Terrain ist durch Militärposten abgesperrt und ist
deren Weisungen Folge zu leisten- - Das gestern abend im Kur-
sale stattgehabte Benefizkonzert für den Dirigenten der Kurka¬
pelle, Herrn A. W o l f, war recht gut besucht.

a. Laufenselden, 6. August . Wir wollen nicht unterlassen,
an dieser Stelle nochmals auf das am nächsten Sonntag , 12.
August, stattfindende F a h l e r ke r b s f e st hinzuweisen. Die-
es Fest, welches seit undenklichen Zeiten alle drei Jahre hier

gefeiert wird und eine außerordentlich starke Anziehungskraft
auf weite Kreise übt, dürfte wohl als einzig dastehendes in un¬
serem Regierungsbezirk gelten . Schon wochenlang vorher wer-
den die Vorbereitungen dazu von der Fahlerkerbsgescllschaft ge¬
troffen und ist kein Zweifel , daß das Fest aus Nah und Fern
sehr zahlreich besucht wird , besonders aus hiesiger Gegend schon
deshalb , weil das Fahlerkerbsrecht in der Gemeinde Rettert vo"
einzelnen dort wohnenden Personen bei Anlegung des Grund¬
buchs der Gemeinde Laufenselden streitig gemacht worden ist,
und cs der Hilfe des Gerichtes bedurfte , um das Recht zu wah¬
ren . Nicht weniger als 12 Kerbebäume sind bereits aus dem
Walde geholt und werden nächsten Freitag oder Samstag von
der Kerbegesellschaft und den Einwohnern aufgestellt. Samstag
nachmittag werden die Feierlichkeiten eröffnet . Ein stattlicher
Festzug bewegt sich durch die Ortsstraßen und zurück in das
Rathaus , wo die Fahlerkerbsgesellschaft 10 Tage lang ihren Sitz
aufgeschlagen hat . Sie ist ihr eigner Wirt und verzapft ihren
eignen Wein, der diesmal sehr gut munden soll. Sonntag nach¬
mittag 2 Uhr beginnt man mit der Ausstellung des Festzuges,
woran sich alle Behörden , sämtliche hiesigen Vereine und viel
Volk beteiligen und nun geht es unter den Rufen „Juchhe, die
Fahlerkerb !" und unter Gewehrschüssen durch die Ortsstraßen
und zum „Fahler " in der Gemeinde Rettert . Nach einem drei-
maligen Rundgange über die Grenzen des Platzes entwickelt sich
ein wahres Volkstreiben . Vor Sonnenuntergang muß aber die
Laufenseldener Gesellschaft den „Fahler " verlassen und diese
zieht nun zurück nach Laufenselden , wo das Fest in dem Rat¬
hause und Schulhofe seinen Fortgang nimmt . Bemerkt sei noch,
daß sowohl bei der Aarbahn als auch bei der Kleinbahn passende
Züge fahren.

y. Nastätten , 7. August. Der heute hier abgehaltene Vieh-
markt  war trotz der in vollem Gange befindlichen Ernte»
arbeiten sehr gut besucht und befahren , jedoch sehr früh — schon
gegen 12 Uhr mittags — fast ganz beendet, da die auswärtigen
Landleute nach Hause eilten . Vollständig überfahren war auch
diesmal wieder der Schweinemarkt und die Preise infolgedessen
ganz bedeutend gesunken. Auf dem Rindviehmarkte war der
Handel infolge des starken Auftriebes etwas langsam und die
Preise infolge der äußerst günstigen Jutteraussichten sehr hoch.
Der nächste Vieh- und Krammarkt findet hier am 24. Oktober
statt.

n. Braubach 7. August . Die Stadtverordneten¬
versammlung  beschloß in ihrer gestern abend abgehaltenen
Sitzung nach Durchsicht der von dem Unternehmer Langenbach
aus Ehrenbreitstein eingereichten Kostenanschläge, die Wasserlei-
tung von der Rathausstraße her unter den Geleisen der Staats-
bahn durch, bis zum Kleinbahnhof ausführen zu lassen und zwar
so, daß ihre Fortführung bis zur Lahnsteinerstraße innerhal»
des projektierenden Straßenzuges im Bedarfsfall « jederzeit er¬
folgen kann. Somit ist nun auch den schon lange gehegten Wün-
schon der Bewohner der Gartenstraße entsprochen. Was die
Neufassung des Dinkholder Brunnens betrifft , so beschließt die
Versammlung , den Magistrat zu beauftragen , zunächst einen
provisorischen Kostenanschlag von dem Ingenieur Scherer einzu¬
fordern , im übrigen aber an dem Beschluß der letzten Sitzung
einstweilen festzuhalten. Der mit der Blei - und Silberhütte be-
reits unterm 21. März d. Js . abgeschlossene Vertrag soll der
Kgl. Regierung erneut zur Prüfung vorgelegt werden. Das Ge¬
halt der Schulpedellin , welche durch den Schulneubau bedeutend
mehr Arbeit erhalten hat , soll von 350 aus 450 A  nebst freier
Wohnung festgesetzt werden.

es . Idstein . 7. August. In einer kürzlich hier abgehaltenen
Versammlung beschloß eine stattliche Anzahl radfahrender Anbei,
ter , dem über ganz Deutschland verbreiteten Arb ei t er-
Radsahrerbund  beizutreten . Die Verhandlungen mit der
Zweigstelle Wiesbaden sind dem Abschluß nahe.

Hd. Limburg a. d. L., 7. August . In der Eisenbahn-
Hauptwerkstätte wurden während der beiden letzten heißen Tage
3000 Fläschchen kohlensaures Wasser getrunken. Das Getränk
wird in der Werkstatt selbst hergcstellt.

Hd, Frankfurt , 7. August. Heute vormittag wurden in der
Nähe von Bürgel die L e ich e n eines Mannes und eines Mäd¬
chens aus dem Main gelandet.  Aus einem Briese , den man
Vorhand, geht hervor , daß die beiden freiwillig aus . dem Leben
geschieden sind. Der Mann ist der 32 Jahre alte Herrschafts¬
diener Albert Kugler aus dem württcmbergischen , das Mädchen
die 22jährige Frida Kautzmann aus Sindolsheim in Baden.
Letztere war hier als Dienstmädchen in Stellung . Dem Liebes-
Verhältnis war bereits ein Mädchen entsprossen. - Zum Bier-
krieg  ist zu melden : Morgen früh , Mittwoch , soll den Wirten
ein Zirkular vorgelegt werden , auf dem sie sich durch Unterschrift
verpflichten, den erhöhten Bierpreis zu zahlen. Wer das Zir¬
kular nicht unterschreibt , erhält kein Bier mehr. Da die Wirte
bereits am letzten Mittwoch einstimmig beschlossen haben, keinen
erhöhten Bierpreis zu zahlen , so werden die Brauereien morgen
rüh ihr Bier größtenteils wieder mit nach Hause nehmen mus-
'en — Die Kaiserliche Ober -Postdirektion teilt mit : Der am
4. August an der spanischen Küste bei der Insel Hormigas unter-
gegangene italienische Postdampfer „Sirio " hat u a. 19 Brief-
' ä d e der B ahn p o st Frankfurt - Basel  vom 31. ^ uli
und 1. August an Bord gehabt , deren Inhalt nach Argentinien,
Uruguay , Paraguay und Bolivien gerichtet war . In den Säcken
waren auch 448 Einschreibesendungen enthalten . Ueber den Ver¬
bleib dieser Post ist noch nichts bekannt . Die Postdirektion hofft
indes , bald nähere Mitteilungen bringen zu können. — Der
39jährige Taglöhner Johann Möller,  der bei den Höchster
Farbwerken beschäftigt ist, blieb heute früh auf dem Reuterweg
mit seinem Fahrrad in den Straßenbahnschienen hängen. Er
stürzte und wurde von einem Eiswagen überfahren und schwer
verletzt. — Das Kreisgesundheitsamt zu Ofsenbach  gibt
über die Typhus - Epidemie in Ofsenbach folgende Aufklärung:
Im ganzen kamen hier 13 Fälle vor , in denen mit Sicherheit
Typhus festgestellt wurde . Davon verliefen 3 tödlich. Weiter
wurde ermittelt , daß in 12 Fällen die Krankheit durch den Ge-
nuß von ungekochter Milch hervorgerufen wurde.

Zpoit.
Rudersport . Der deutsche Ruder -Verband hat beschlossen,

die nächste deutsche Meisterschafts -Regatta im August 1907 m
Frankfurt a . M . abzuhalten.

* Wiesbaden , 8. August 1906.

Erntezeit.
Für eine heilige Zeit sahen unsere Vorfahren die Zeit der

Ernte an, ebenso wie an Sonn - und Feiertagen bürste tvährend
derselben kein Gericht abgehalten werden . Das Kornfeld selbit
galt als von gespenstischen Tieren belebt, die in den Gestalten
eines Wildschweines, eines Wolfes oder einer Katze ihr Wesen
dort trieben . Wahrscheinlich sind dies nur Sinnbilder für die
verheerenden Hagelschauer , Stürme und sonstige Unwetter . Berm
Schneiden der Aehren aber flieht dieser Dämon in die letzte
Garbe , die darum auch „der Wolf " genannt wird. Man tragt
sie feierlich auf den Hof und läßt sie „für die Vögel vor der
Scheune stehen, in Wirklichkeit aber fürchtet man den Unhold,
der darin gefangen ist. Vielleicht geht dieser Gebrauch auf die
altheidnischen Ernteopfer zurück, wie sie der Göttin Freya . der
segenspendenden Schützerin des Feldes , dargebracht wurden,
manchen Gegenden blieben aus dem Acker „für Wotans Pferd
einige Büschel stehen, oder „für Frau Gode", worunter wieder
Freya zu verstehen ist. Sorgsam wacht die „Roggenmuhme,
unter deren Schutz das Getreide steht, darüber , daß kein Unbe¬
rufener zur Erntezeit das Feld betritt . Naht dennoch jemand,
so wird er „gebunden", indem die Schnitter und Schnitterinnen
eine lange Aehre um seinen Arm schlingen und Lr sich durch
Lösegeld loskausen muß . Diese Sitte hat sich namentlich aus
den Gutshöfen in Norddeutschland erhalten , wo die schmucken
Bauernmädchen ihrer Herrschaft einen Glückwunsch aufsagen,
hr dabei die Arme binden und der Betreffende sich durch ein
Geldgeschenk befreit . Ist die Erntearbeit beendet, so heben die
Mäher die Sensen hoch und schlagen dreimal mit einem Stuck
Holz an die Klingen und rufen entblößten Hauptes : „Wmd,
Wold, Wold !" (Wotan ). Darauf wird der Rest vom Erntebier
auf die Erde gegossen, und die Mäherinnen streuen Brotkrumen
darauf . Dieser Gebrauch deutet auf die , früheren 'Dankopfer
bin , die, nachdem die goldene Frucht glücklich heimgebracht war,
den Göttern gespendet wurden . Spiel und Tanz folgen. Festlich
geschmückt erscheinen die fleißigen Schnitter mit ihren Mädchen
und genießen noch den anstrengenden und mühsamen Erntezeit
wohlverdientes Vergnügen . Ueber dem Giebel prangt der Ernte-
kranz mit seiner bunten Schleife und einem kleinen Gedicht;
drinnen aber gibt 's zur Erquickung Erntebier in Menge und
frisch gebackenen Erntekuchen . Die fröhliche Jugend aber schwingt
sich im Tanz , und zur besonderen Ehre rechnen stch's die hubich-n
Dorfmädchen, wenn der Gutsherr mit einer von ihnen den Rei¬
gen eröffnet . Nach sauren Wochen ein frohes Fest, das ist der
beste Schluß der Erntezeit . O . L.

* Hoflieferant und Hosspenglermeister . Dem Getreide, und
Fouragehändler Emil Meyer,  Inhaber der rzirma „S . -j.
Meyer " wurde das Prädikat eines Königlichen Hoflieferanten,
und dem Spenglermeister Georg Kühn,  beide zu Wiesbaden,
das Prädikat eines Königlichen Hofspenglermeisters verliehen.

* Sonntagsruhe und Neunuhrschluß in den Apotheken. Die
Hauptversammlung des Apothekervereins in Dortmund beschloß
die allgemeine Durchführung der Sonntagsruhe und des Neun¬
uhrschlusses.

» Um den Kaiserpreis . Die Kavallerieoffiziere des acht-
zehnten Armeekorps veranstalteten d-ieser Tage den alljährlichen
Dauerritt um den Kaiscrpreis . Es beteiligten sich 31 Offiziere
an dem Ritt , der in Darmstadt seinen Anfang nahm und über
Frankfurt , Homburg und die Saalburg bis nach Wehrhelm
aing. Dann gings zurück über Königstein, Hofheim bis in die
Rheinlinie . Es galt eine Vorpostenstellung in der Nahe
Biebrichs , die von Mainzer Truppen eingenommen war , zu er-
künden und das Ergebnis der Erkundung auf dem schnellsten
Wege in die Bockenheimer Artilleriekaserne zu bringen . Die
zurückzulegende Strecke betrug 140- 150 Kilometer. Die Pserde
kamen alle gesund an 's Ziel.
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l * Der Stand des Bierkricgs. Wie schon-betont, haben die
hiesigen Biertrinker bis jetzt noch keine Veranlassung, an dem
entbrannten Bierkrieg mitzukämpfen. Sollte etwa nachfolgende
Meldung eines Berichterstatters damit in Verbindung zu brin¬
gen sein? Wie aus zuverlässiger Quelle verlautet, beabsichtigt
eine Mannheimer Großbrauerei  hier eine Nie¬
derlage zu errichten. Eine große Anzahl unabhängiger
Wirte hätten sich bereit erklärt, ihren Bedarf im Falle eines
Bieraufschlagsbei dieser Firma zu decken. — Wenn es notwen¬
dig sein sollte. Wir glauben aber vorläufig nicht, daß die hie¬
sigen bekannten Brauereien nach dem Vorbild der vielen aus¬
wärtigen handeln werden. — Es wird im Reich weiter um das
Bier gekämpft. Folgende Meldungen liegen vor: Frankfurt,
8. August: In sieben sozialdemokratischen Versammlungenwurde
gestern abend zu der von den Brauereien beschlossenen Erhöhung
des Bierpreises Stellung genommen. Ein direkter Bier-Boykott
wurde vorläufig noch nicht ausgesprochen. Die Vorstände der
einzelnen Gewerkschaften wurden aber beauftragt, über die Ver¬
hängung eines baldigen Boykotts der Ringbrauereien Stellung
zu nehmen. — Auch die Vilbeler Gastwirte und Flaschenbier-
Händler haben zum Bieraufschlag Stellung genommen. Sie
lehnen einstimmig die Erhöhung ab. — Heute abend findet im
Saalbau zu Neu - Isenburg  eine öffentliche Protest-Ver¬
sammlung gegen die Erhöhung der Bierpreise statt. Das Re¬
ferat hat Landtagsabzeordneter Ulrich-Ofsenbach übernommen.
— Hanau,  7 . August: Eine große Volksversammlung hat be¬
schlossen kein Bier zu trinken,  bis die Brauereien von
der Erhöhung des Bierpreises Abstand genommen haben. —
Elberfeld,  7 . August: Der Verband der Bierbrauereien von
Elberfeld, Barmen und Umgegend beschloß eine Bierpreiser¬
höhung von einer Mark pro Hektoliter ab 1. September. Dem¬
gegenüber beschloß der Wirteverein von Elberfeld und Barmen,
die Erhöhung nicht zu zahlen. — Hildesheim,  7 . August:
Die Erhöhung des Bierpreises durch die Wirte stößt hier .auf
Schwierigkeiten. Nachdem die Brauereien den Preis für das Hek¬
toliter auf 21 erhöht hatten, beschloß unter Führung eines
Vertreters der Brauereien der Wirteverein, anstatt eines hal¬
ben Liters nur vier Zehntel für 15 zu verabfolgen
und das Viertel-Liter wie -bisher für 10 abzugeben. Die hal¬
ben Liter sollten ganz fortfallen. Aber ein nicht unerheblicher
Teil der Wirte, darunter auch Mitglieder des Wirtevereins,
verkaufte nach wie vor halbe Liter zu 15 und mancher von
denen, die Vier-Zehutel-Gläser eingeführt hatten, sah sich schon
nach wenigen Tagen genötigt, die Hal-b-en-Liter-Gläser wieder
herbeizuholen, weil die Gäste fortblieben. — Gotha,  7 . August:
Der Bierkrieg hat in ganz Thüringen mit großer Energie ein¬
gesetzt. In Gotha beschloß eine von etwa 1000 Personen be¬
suchte Versammlung, in der u. a. der sozialdemokratische Reichs-
tagsabg-eordnete Bock referierte, das Bier aller Brauereien zu
boykottieren, die einen Preisaufschlag eintreten lassen. — Die
hiesigen Gewerkschaften haben den Gasthof zum Mohren als Ge¬
werkschaftshaus für 120 000 JL  käuflich erworben. — Erfurt,
8. August: Eine von fünftausend Personen besuchte öffentliche
Volksversammlung verhängte den Boykott über sämtliche
Thüringer Brauereien, welche ihre Bierpreise erhöht haben. —
— Berlin,  7 , August: Der Kampf zwischen den Wirten und
den Brauereien in Berlin soll jetzt in Volksversammlungen
ausgefochten werden. Eine von 3000 Personen besuchte Gast¬
wirtsversammlung, zu der auch Vertreter der Brauereien er¬
schienen waren, die der Verband der freien Gast- und Schank¬
wirte nach Kellers Festsälen einberufen hatte, beschloß gestern,
sich mit dem Aktionsausschuß der Sozialdemokratischen Partei
und der Gewerkschafts-Kommission in Verbindung zu setzen, da¬
mit in allen Stadtteilen große Massenversammlungen zur Frage
der Bierpreiserhöhung Stellung nehmen.

* Herr Kalkbrenner sprach . . . Auf dem zurzeit in Eisenach
versammelten Hausbesitzertag äußerte sich, wie uns gemeldet
wird, Herr Fabrikant und Stadtverordneter Kalkvrenner-
Wiesbaden  über die Steuer nach dem gemeinen Wert : In
Wiesbaden sei eine Erhöhung der Grundwertsteuer um 50 Proz.
geplant gewesen. Der Wiesbadener Magistrat sei eben der,Be¬
schützer der Kapitalisten und Bodenreformen. Der Wiesbadener
Magistrat sei der Ansicht, wenn anstatt der Grundwertsteuer
die Einkommensteuer erhöht werde, würden die Millionäre , die
das Rückgrat der Wiesbadener Steuerzahler bilden, aus Wies¬
baden fortzi-ehen. Er fRedner) habe dem Magistrat nachgewie-
sen, daß nicht die .Millionäre , sondern die Hausbesitzer das
Rückgrat der Wiesbadener Steuerzahler bilden, da erster« 2
Millionen, die Hausbesitzer4 Millionen Steuern jährlich zah¬
len. Daß ein Millionär aus Wiesbaden wegen Erhöhung der
Einkommensteuer wegziehen würde, sei selbstverständlich eine
vollständig grundlose Befürchtung. Nachdem er den Magistrat
auf die Ungerechtigkeit seines Antrages hingewiesen, sei es ihm
gelungen, den Antrag zu Falle zu bringen. Das zeige deutlich,
wo die Städte ihre besten Steuerzahler zu suchen hätten. — Es
gelangte eine Resolution zur Annahme, die sich gegen die Steuer
vom gemeinen Werte ausspricht.

* Eine Talsperre im Lahntal. Auch das Lahntal wird, und
zwar im Kreise Wittgenstein, eine Talsperre erhalten. Als das
geeignete Gelände erscheint die Gegend hinter Laasvhe, da wo
sich in mannigfachen Windungen die Bahnlinie Marburg -Kreuz-
tal zwischen dem Rothaargebirge hinschlängelt. Selbstredend
müßte man, falls dem Talsperreprojekt dort näher getreten
würde, auch eine Verlegung eines Teils der Bahn und der Land¬
straße, vielleicht durch Anlage eines Tunnels , in Erwägung zie¬
hen. Die Talsperre würde es ermöglichen, ein Wasserquantum
von über dreißig Millionen Kubikmeter zusammen zu stauen.
Die industriellen Werke des oberen Lahntals würden ohne Zwei¬
fel hierdurch gewinnen, da sie dann mit billiger Wasserkraft ar-
beiten könnten. Außerdem könnten die Ortschaften im Lahntal,
von Laasphe, Biedenkopf bis hernieder noch Marburg , mit elek¬
trischer Beleuchtung versehen werden.

**  Geistesgestört. Vergangene nacht, 12,30 Uhr, wurde im
Hause Wellritzstraße 30 der 39jährigc Taglöhner Josef Bloch
plötzlich geistesgestört. Von der Sanitätswache wuroe der Be¬
dauernswerte ins städtische Krankenhaus gebracht.

* Ein Kloster im Taunus . Die Kongregation der Franzis¬
kaner hat in Kelkheimi. T . Gelände in der Größe von 10 Mor¬
gen gekauft und wird darauf ein Kloster und eine Kirche errich¬
ten. Der Kaufpreis soll bereits morgen den Interessenten aus¬
bezahlt werden. Mit dem Bau will man sofort beginnen.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings
zugelassen: Lichenroth. Die Gebühr für das gewöhnliche Drei¬
minutengespräch beträgt 50 $.

* Konkursverfahren, lieber den Nachlaß der am 9. Ja¬
nuar 1905 zu Biebrich verstorbenen Witwe Margarethe M e u e r
geb. Dennebaum, wurde am 37. Juli das Konkursverfahren er¬
öffnet. Der Rechtsanwalt Flindt zu. Wiesbaden wurde zum
Konkursverwalter ernannt. Konkurssorderungen sind bis zum
1. September bei dem Gerichte -anzumelden.

* Silberne Hochzeit. Herr Joseph Jungbauer  und
Frau in der Ellenbogeny-assc feierten gestern im Kreise der Fa¬
milie das Fest bet silberne« Hochzeit.
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r . Weder ein Automobil-Unglück. Am Montag rannte in
I dste i n ein Automobil an einer Straßenbiegung gegen einen
Radfahrer. Derselbe wurde in weitem Bogen vom Rade ge¬
schleudert und erlitt einen Schädelbruch.

* Opfer des Rheins. Der Rhein hat in Erbach  wieder
ein Opfer gefordert. Montag abend gegen 9 Uhr ertrank beim
Baden im Rhein der 19jährige Schneidergeselle Christoph Linv-
ner aus Gietschin in Bayern gebürtig. Derselbe stand erst seit
drei Wochen bei bem Schneidermeister Schäpers in Arbeit. Ge¬
stern morgen wurde die Leiche unterhalb Erbach in dem söge-
nannten Dreieck durch Herrn Schisser Joh . Schmitt gelandet. —
Geländet wurde in Linz die Leiche des am Freitag beim Baden
im Rhein ertrunkenen Schülers Johann Reis von Oberlahn¬
stein.

* Hoch klingt das Lied vom braven Mynn. Unser Eltviller
Korrespondentmeldet: Gestern vormittag lisch Uhr rettete der
Schiffer Johann Rath  mit eigener Lebensgefahr das 3 Jahre
alte Kind des Steinhauers Jockel, welches am Rhein unterhalb
des Kriegerdenkmals spielte und bei dieser Gelegenheit in den
Rhein fiel, aus den Fluten. Das gerettete Kind war bereits
bewußtlos, kam aber, nachdem es einige Minuten auf den Kopf
gestellt wurde, wieder zu sich.

-e. Betriebsstörung. Aus Biebrich meldet man uns : Ge¬
stern abend kurz nach 7 Uhr blieben plötzlichz w ei.. el e k«
irische Straßenbahnwagen  direkt vor dem Gebäude
des Hauptsteueramts an der starken Steigung der Rheinstraße
stehen. Der Wagenführer, welcher anfangs glaubte, -cS handle
sich um Stromunterbrechung, stellte bald fest, daß beide Motors
defekt geworden und ein Weiterfahrcn unmöglich war. Die stark
besetzten Wagen mußten zurück nach dem Halteplatz der Schier¬
steinerstraße gebracht werden, wo die Passagiere den nächsten
Straßenbahnwagen zur Fahrt nach Mainz benutzten. Die außer
Tätigkeit gesetzten Wagen wurden sodann durch einen Reserve¬
wagen nach dem Depot zur Reparatur befördert.

* Der Grazer Männergesangverein hat ein sehr reichhal¬
tiges Programm für seine Mitwirkung gelegentlich des großen
Kurhaus-Gartenfestes am nächsten Sonntag , den 12. August,
ausgestellt. Neben ernsten Gesangschörenwird er auch durch
den Vortrag echt steirischer heiterer Weisen erfreuen. Auch an
Solovorträgen, sowie an Viergesängen und- Chören mit Hörner-
Begleitung wird es nicht fehlen. Der hiesige Männergesang-
Verein wird eine Auswahl der schönsten Chöre seines Reper¬
toires zum Vortrage bringen und zum Schlüsse des Konzertes
werden beide Vereine in Stärke von über 200 Sängern gemein¬
sam auftreten. Zwischen den. Männerchören konzertiert die Ka¬
pelle des Regiments von Gersdorff mit einem dem Wende be¬
sonders angemessenen Programm.

* Militärkonzerte im „Friedrichshof". Der neue Besitzer
des Etablissements, Herr Rudolf Rommerskirchen, -er¬
freut sich seitens der Stammgäste und Kurfremden gleich seinem
Vorgänger Herrn August Bökemeyer großer Beliebtheit. Am
besten sieht mau dies an dem Besuch der Militärkonzerte. Gar¬
ten und Lokalitäten sind stets, selbst bei ungünstigem Wetter,
zum Erdrücken voll. So auch gestern abend wieder. Es kon¬
zertierte das Trompeterkorps des Großh. Hess. Leib-Dragon-er-
Regiments Nr. 24 aus Darmstadt. Die Musiker entledigten sich
ihrer Aufgabe in ausgezeichneter Weise. Dem in der Kapelle
waltenden künstlerischen Geist darf man wohl in erster Linie dem
tüchtigem KapellmeisterHerrn Stützet  zugute schreiben. Die¬
selbe Kapelle gibt heute abend ihr Abschiedskonzert.

* Das Schlachtenpotpourri von 1870-71 wurde gestern von
Herrn Kapellmeister G o t t scha l k mit seiner 80er Kapelle
auf der „Alten Adolfshöhe" mit großem Erfolg aufgesührt. Auch
das übrige interessante Programm wurde von den vielen Be¬
suchern lebhaft applaudiert.

monatlich kostet der Wiesbadener Generalanzeiger,
die reichhaltigste, interessanteste Zeitung des
ganzen Rhcingaues . Bestellungen werden zu
jeder Zeit entgegengenommendurch unsere Aus¬
träger, Agenturen, die Geschäftsstelle und die
Post . Jeden unserer Leser bitten wir, in Be¬
kanntenkreisen ein gutes Wort für uns einzu-
legcn und den Wiesbadener Generalanzeiger zu
empfehlen. Wir werden diese Mühe durch eine
noch vielgestaltigere Ausstattung des Blattes
pergelten.

* Eine Mutterschaftsverfichernngim Rahmen des sozialen
Versicherungswesensverlangt und begründet Professor T.
M a y e in einem interessanten Aussatz des soeben ausgegebenen
dritten Heftes der „Zeitschrift für soziale Medizin". Der Ver¬
fasser, bekannt als Mitglied des kaiserlich Statistischen Amts
und Dezernent über Krankenkassenstatistik, verlangt die Anglie¬
derung der Mutterschaftsversicherung in dem Bau des deutschen
Versicherungswesens und eine Unterstützung1. der Schwangeren
'aus sechs Wochen und 2. der Wöchnerinnen auf weitere sechs
Wochen in Höhe des Krankengeldes, 3. freie Gewährung der Heb¬
ammendienste und der ärztlichen Behandlung der . Schwanger»
schaftsbeschwerden, sowie ferner 4. von Stillprämien in Höhe
von 25 JL  an diejenigen Mütter , welche nach sechs Monaten
noch stillen, und von weiteren 25 Mark an solche, die nach einem
vollen Jahre noch stillen. Von der Durchführung dieser Maß-
nahmen verspricht sich Mayet, wie er durch ein großes Zahlen¬
material nachweist, einen wesentlichen Gesundheitsschutz für
1425 000 Wöchnerinnen und die allgemeine Wiederaufnahme
des Bruststillens auch in denjenigen Schichten der Aröeiterbevöl-
kerung, in denen die künstliche Ernährung der Säuglinge durch
die Flasche bedauerlicherweise überwiegt. Mayet. glaubt, daß
dadurch 80 Prozent der Säuglingstodesfälle vermieden werden
könnten.

* Eröffnungseffen im Restaurant „Reichsapfel". Gestern
abend 9 Uhr fand unter sehr großer Beteiligung das Erösf-
nungsessen im Restaurant „Reichsapfel", Dotzheimerstraße 116,
statt. Neben den fröhlichen Weisen der Musik fanden mehrere
von Herrn Lind vorgetragene humoristische Darbietungen allge¬
meinen Beifall. Der Besitzer, Herr Gustav Stahl,  bewies
mit dem Essen und den Getränken, daß er in Bezug auf Küche
und Keller selbst den- verwöhntesten Feinschmecker befriedigen
kann.

* Scharrscher Männer -Chor!. Am kommenden Sonntag,
12. August, nachmittags 4 Uhr, begeht der Verein in d"em herr¬
lich gelegenen Garten-Restaurant zur „Alten Adolfshöhe" sein
diesjähriges S o m m er f est. Konzert, Gesangsvorträge, aller,
lei Belustigungen für Jung und Alt, u. a. auch eine Kinde>-
polonaise mit Gratisvcrteilung von Fähnchen werden zum Amü¬
sement beitragen. Auch ist Gelegenheit zum Tanz geboten.
Abends findet bengalische Beleuchtung des Gartens statt. Ein
Besuch dieses Festes dürfte nur zu empfehlen sein.

* Walhallatheater (Operettenspielzeit). Statt der angekün¬
digten Aufführung von „Fatinitza" findet heute, wie bereits- be¬
kannt gegeben, eine Wiederholung der beliebten Operette „Der
Obersteiger" statt. Die Besetzung der Partien ist die alte. Don¬
nerstag zum letzten Male „Der Vogelhändler". Freitag gefugt
zum -ersten Male in sorgfältiger Einstudierung die in früheren
Jahren mit großem Erfolg gegebene Operette „Der Opernball"
»zur Aufführung. Der Stoff zu diesem ebenso graziösen wie
pikanten Werke entstammt der bekannten französischenPosse „Die
rosa Dominos", zu welchem der beliebte Wiener Komponist
Heuberger eine Musik geschrieben hat, welche dem Werke einen
allerersten Platz in der Reihe der guten modernen Operetten er¬
rungen. Sonntag nachmittag 4 Uhr, zweite große Familien¬
vorstellung bei halben Preisen „Der Rastelbinder".

°e. Biebrich, 8. August. Gestern abend um 8.25 Uhr kehrte
der hiesige Männergesangverein „Fidelio" von seiner preisge¬
krönten Beteiligung an dem Weißenheimer Gesangswettstreit zu¬
rück. Eine zahlreiche Menschenmenge begrüßte die Sänger,
welche unter Vorantritt einer Musikkapelle und von Fackelträ¬
gern begleitet nach der Turnhalle marschierten. Dort fand die
Siegesfeier statt. Nach kurzen Ansprachen vergnügte man sich
an einem Tänzchen, dessen Pausen durch die Gesangsvorträge
des Vereins ausgefüllt wurden. Die Preise bestehen aus einem
silbernen Pokal und einer Standuhr mit Marmoreinlage.

* Biebrich. 8. Aug. Zu dem gestern gemeldeten Skandal
in der Heppenheimerstr-aße teilen uns die Eheleute Metzger mit,
daß sie während der langjährigen Ehe noch keinen Familien¬
skandal gehabt haben. Es handelte sich an dem betr. Abend gar
nicht um die Eheleute, sondern um ihren hier dienenden Sohn
Adolf, der betrunken in die elterliche Wohnung kam und dort
nächtigen wollte. Die Mutter wollte ihn dagegen zu seinem Ar-
Beitgeber haben. Aus Wut darüber stieß der Sohn in seiner
Trunkenheit verschiedene laute Redensarten aus. Von einem
Skandal, bei dem die Leute in ihrer Nachtruhe gestört wuroen,
könne nicht die Rede sein.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-'
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für'
Politik und Feuilleton: I . V.: Redakteur Bernhard
Klötzing;  für den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches: Carl Röstel,

beide in Wiesbaden.

Oeffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschastsschule).

Voraussichtliche Witterung
für die Zeit vom Abend der 8. August bis zum Abend der 9. August:
R cht drohende Winde; teilweise heiter; keine erhebliche Niederschläge;

Temperatur nicht erheblich geändert.

Dar Einmachen
der Früchte beginnt und jede Hanssrau schützt die Früchte
gegen Schimmel durch Dr . Oetkers Salizyl k 10 Pfg. Die
Menge genügt für 10 Pfund Früchte mit Zucker,

Rezeptbuch über dar Einmachen umsonst von
2679 Dr . A . Oetker , Bielefelds

fttenogpaphie
(Stolae -Selirey ) .

Schnellfördernde Einführungskurse. — Honorar : 10 Mark
Maschinenschreiben

per Monats -Kursus 10 Mk. Wahl unter verschied. Systemen.
Beginn jederzeit. Desgl . in allen übrigen HandelSfächcrn

Wiesbadener PriTat-Handelsscbale
ermann Bein , 1#3'
Lieferant erstklassiger Schreibmaschinen. 9029



9b.  ISS. 9. August 1906. «Res»adcner Generat-Anzekger. }

Letzte Telegramms
Tippelskirch ohne Ende.

Berlin , 8, August. Die Tägl . Rundsch. veröffentlicht
eine längere Zuschrift eines der Firma van Tippelskirch
nahestehendenHerrn , in welcher erklärt wird , daß in Wirk¬
lichkeit nicht mehr als 7000 JL  an Major Fischer bezahlt
wurden. Dr . Bumiller sei allerdings zur Zeit an der Firma
Tippelskirch beteiligt, er sei es aber noch nicht gewesen, als
er die 3000 Jil  an den Major Fischer zahlte. Der erste Ver¬
trag zwischen der Firma von Tippelskirch und dem Kolp-
nialdirektor Dr . Kayser sei ohne irgendwelche Mitwirkung
des damals in einer gänzlich einflußlosen Ste .ung stehenden
Hauptmanns Fischer im Jahre 1896, also vor dem Hilfs-
werk, abgeschlossen worden. In der Tippelskirch 'schen Fa-
brik seien täglich durchschnittlich tausend Arbeiter beschäftigt,
welche die gesamten Ausrüstungsgegcnstände unter Zuhilfe-
nähme von Heimarbeitern Herstellen und nur in Ausnahmen
bei ungewöhnlich hohen Anforderungen der Truppenteile
seien Unterfirmen zur Unterlieferung in Anspruch genom¬
men worden. Das sei aber im Vertrage ausdrücklich vorge¬
sehen. Es sei unrichtig, daß die Firma als Zwischenhänd¬
lerin 80 und mehr Prozent verl/icnt habe. Sie habe durch¬
schnittlich mit einem Gewinn von 10 Prozent geliefert.

Das Trennungsgesetz.
Paris , 8. August. Den Blättern zufolge habe der Pap st

drei Instruktionen nach Frankreich gesandt: eine zu Händen
des Kardinals Richard,  welche den allgemeinen Protest gegen
die Verletzung des Konkordats enthält, eine zweite an die fran¬
zösischen Bischöfe mit den Bedingungen unter denen die Orts-
Pfarrer sich der Bildung sog. kanonischerd. h. unter bischöflicher
Kontrolle stehender Kultusgemeinschaften widmen können und
eine dritte, ganz vertrauliche an die französischen Kardinälc.

Die erregten Karabiniers.
Mailand , 8. August. Die Erregung unter der Kara-

binieri dauert fort . Gestern fanden seitens derselben zahl¬
reiche Versammlungen statt , in welchem über die Forder¬
ungen der Mannschaften beraten wurde. Diese Forderungen
betreffen nicht nur Den Sold , sondern auch den Di.en st. Die
Regierung erklärt in einem Kommunique , daß die Unzu¬
friedenheit der Karabinicri unberechtigt sei, trotzdem habe
sie aber Maßnahmen getroffen, um allen Forderungen ent¬
gegen zukommen.

Amerikanische Anarchisten in Italien.
Mailand , 8. August. Die italienische Polizei setzte die

Polizeibehörden sämtlicher Städte in Kenntnis , daß ver¬
schiedene als Anarchisten bekannte Agitatoren in letzter Zeit
aus Nordamerika eingetroffen seien oder noch cintreffen
werden. Die nötigen Vorsichtsmaßregeln sind getroffen
worden.

Zur „SHrio"-Katastropho.
Madrid, 8. August. Im gestrigen Ministcrrat wurde

die „Sirio "-Katastrophe besprochen und beschlossen, obgleich
bas Gesetz den Ministcrrat hierzu nicht ermächtigt , die not¬
wendigen Mittel für die Ueberlebcnden zur Verfügung zu
stellen. Alle Geretteten sollen neue Kleidung und Eisen¬
bahnbillette zu ihrer Heimreise erhalten . Die spanische Presse
laßt immer mehr durchblicken, daß der Kapitän des „Sirio"
einzig und allein die Katastrophe verschuldet habe.

Die Glücklichen.
Petersburg , 8. August. Die vom Kriegsgericht zu 18

Jahren Zwangsarbeit verurteilten Offiziere Psatin und
Noiszejew sind auf dem Transport nach Sibirien in derNähe
von Olsk aus dem Eisenbahn-Coupee entsprungen und ent-
kommen.

Die Lage in Rußland.
Riga , 8. August. Die Polizei überraschte hier ein ge-

Heimes revolutionäres Komitee mitten in der Sitzung . Sie
beschlagnahmte wichtige Dokumente und Pläne und verhaf¬
tete 26 Teilnehmer . Den übrigen gelang es, über die
Dächer zu entkommen.

Riga, 7. August. (Petersburger Telegr.-Agentur.I Auf
einem hier liegenden Schulschiffe wurden 66 Mann verhaftet.

Odessa, 8. August. Zwei Hooligans überfielen mehrere
Juden auf der Straße und versetzten dem einen Messerstiche.
Passgnten bemächtigten sich,,der Hooligans . Einer wurde
nach Beseitigung eines falschen BKres als ein Schutzmann
entlarvt . Die Bevölkerung ist außerordentlich erregt . Es
besteht eine starke Agitation für den Generalstreik , der wahr¬
scheinlich ausbrechen wird. Einige Regimenter der Garni¬
son verhalten sich ebenfalls sehr unruhig . Die Revolutionäre
suchen spontane Putsche zu verhüten , doch sind solche bei der
Stimmung der Bevölkerung nicht ausgeschlossen. Unge-
achtet der strengsten Regierungsmaßnahnien wurde der Wi-
borger Aufruf der Dumamitglieder in sehr großer Zahl
verbreitet.
i 1 ' 1 Bankkrach !.

Chicago, 8. August. Gegen den Präsidenten Paul
Stensland  der „Milwaukee Avenue States Bank" in
Chicago ist ein H a f t b e f e h l erlassen. Eine große Menge
belagert ständig die Bank, für die Masscnvcrwalter ernannt
wurden. Wilde Grundeigentumsspekulationen des Präsi¬
denten und Hasardspiel des Kassierers Hering haben die
Bank ruiniert . Die 22 000 Depositoren geben die Hoffnung
auf, zu ihrem Gelde zu kommen. Der Verlust wird auf
wehr als eine Million Dollars geschätzt. >

Aaszug ans sen Civilstauös -NeMern der Stadt
Wiesbaden vom '6. August 1906.

Geboren:  Am 3. August dem Bäcker Jakoh Wal¬
lacher e. T ., Henriette Philippine Karoline . — Am 3. August
dem LackierergehülfenPaul Browser e. S ., Georg Ernst . —
Am 4. August dem Grundarbeiter Theodor Lendle e. T .,
Martha Anna. — Am 2. August dem Obermeier Wilhelm
Fritz e. S ., Johann Friedrich Wilhelm. — Am 2. August
dem Ingenieur Wilhelm Albert e. S ., Johann Justus Gün¬
ther. — Am 2. August dem Theaterarbeiter Gustav Acker e.
S ., Heinrich Gustav. — Am 2. August dem Taglöhner Ja¬
kob Wagner e. T ., Clara Elisabeth.

Aufgeboten:  Am 7. August Josef Stern hier mit
Mina Stern in Großkrotzenburg. — Am 8. August Banda¬
gist Karl Paul Pohl in Mainz mit Marie Helene Schmidt
in Mainz . — Kutscher Maximilian Bentz hier mit Anna
Friederike Hemmrich in Langenschwalbach. — Schutzmann
Fritz Knuth hier mit Katharine Fett hier . — Oberpostas¬
sistent Richard Schneider in Eltville mit Karoline Raid hier.
— Taglöhnec Johannes Diebald hier mit Luise Bigott hier.

Verehelicht:  Am 7. August der Damenschneider
Albert Grundli hier mit Auguste Echternach hier.

G e st o r b e n : Am 7. August Schreiner Heinrich Wein¬
gartner , 32 I . — 7. August Monteur Georg Schümm, 24 I.
— 8. August Kaufmann Theodor Pfaff , 22 I . — 8. August
Major a. D. Maximilian Stiehl , 66 I . — 7. August Priva¬
tier Karl Glaser, 70 I.

Königliches Standesamt.

Verkehr, Bändel und Gewerbe.
Kurzer Sefreide-Wocfienberichf

der Preisberidifffelle des Deutfdien [landwirtrdiaHsrafs
vom 30. 2ul : bis 6. flufluif 1006.

Von Nordamerika ausgehend, dessen Weizenernte von pri¬
vater Seite auf 775 Millionen Bushels gegen 693 im Vorjahre
geschätzt wird, hat die schwächere Stimmung noch weitere Fort¬
schritte gemacht, dem gegenüber die unsicheren Verhältnisse Ruß¬
lands keinen Einfluß ausübten. In Deutschland hat das heiße
Wetter die Erntehoffnungen noch erhöht, und da diese durch
die Tatsachen kaum noch übertroffen werden können, dürften
Ueberraschungcn nur noch in ungünstigem Sinne erfolgen. Daß
sie mit einiger Sicherheit aber anzunehmen sind, beweisen, ab¬
gesehen von ungleichen Roggendruschergebnissen, zahlreiche Be¬
richte über den ungünstigen Witterungseinfluß auf das Wachs¬
tum der Kartoffeln. Das Getreidegeschäft wickelte sich in mä¬
ßigen Grenzen ab, zumal auch die Haltung der Mühlen die
Warenbesitzer nicht zu größerer Vrrkaufsgeneigtheit anzuregen
vermag. Bei der beiderseitigen Zurückhaltungließen sich Preis¬
ermäßigungen nicht vermeiden. Die infolge der Erntearbeiten
noch spärlich erscheinende neue Ware findet teils bei den auf-
nahmesähigeren Provinzmühlen, teils für die Ausfuhr Verwen¬
dung: auch entziehen die in Mitteldeutschlandund am Rhein be¬
willigten besseren Preise dem Berliner Markt manche Posten,
für deren Entgang man sich durch Lieferungskäufe zu entschä¬
digen sucht, was den Lieferungspreisen einen verhältnismäßig
kräftigen Rückhalt bietet und den Rückgang bei Wetzenterminen
aus eine Mark beschränkt, während Roggen ohne Preisverschlech-
terung schließt. Der Hafcrhandel vollzieht sich unter großer Zu¬
rückhaltung des Konsums, dessen Preisideen noch vielfach mit
den Forderungen, besonders für nahe Lieferung, im Widerspruch
stehen. Weniger zögernd tritt der Bedarf für die übrigen Fut¬
termittel heran, deren Msatz zu unveränderten Preisen befrie¬
digt. In Braugerste hat sich noch kein reguläres Geschäft ent¬
wickelt, nur ist bemerkenswert, daß in Süddcutschland vorlie¬
gende Muster zu Rückgriffen auf ungarische Sorten anregten.

Es stellten sich die Gctreidepreise am letzten Markttage in
Mark pro 1060 kg. je nach Qualität , wobei die Ziffern der Vor»
woche in j j beigefügt sind, wie folgt:

«k - SNftga »#
- •>» *

Königsberg
Weizen

180 (180
Roggen

) 147 (1447. ) 160
Hafer

(159 )
Danzig 184 (181 ) 147 (147 ) 160 (150 )
Stettin 184 (184 ) 149 (150 ) 170 (170 )

)Posen 186 (iS6 ) 1487- (143 ) 171 (171
BreSlan 178 (172 ) 143 (137 ) 178 (178 )
Berlin 178 (172 ) 152-k, (150 ) 180 (174 )
Magdeburg 175 (172 ) 151 (147 ) 180 (130 )
Halle — (- ) - (- ) - (- )
Leipzig 173 (178 ) 158 (154 ) 176 (176 )
Rostock 189 (190 ) 151 (149 ) 176 (175 )
Hamburg 183 (182 ) 159 (158 ) 183 (183 1
Hannover 179 (180 ) 156 (155 ) 195 (195 )
Braunschwcig — (- ) 152 ( - ) - (- )
Münster 178 (176 ) 162 (160 ) 170 (165 )
Düsseldorf — <- ) 163 (158 ) - (- )
Köln — (- ) 155 (- ) - t- )
Frankfurt M. — (— ) 162-/, (161% ) 180 (175 )
Maiinheim 1897, (187 ) 161‘/, (1647, ) 167 (167 )
Stuttgart — (- ) 180 (180 ) 185 (185 )
Strastburg 193 (1887,) — ( - ) - (- )
München (- ) 186 (186 ) 184 (184 )

Telegraphischer (Joursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8. Biolefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

b'ra.iik.tltrtar Herlinor
Anfangs -Curse:

Vom 8. Aug.1906.
Oester. Credit -Aetien 210 70 210.80
Disconto-Commandit-Anth . . 183.25 182.90
Berliner Handelsgesellschaft . , 168.75 168.40
Dresdner Bank . . . . , 157.29 159.20
Deutsche Bank , . • . 237.50
Darmstädter Bank . . , . 139.40
Oesterr . Staatsbahn. 143.70 143.70
Lombarden . . . . . , 33.85 33.70
Harpener . . . . . . . 211.90 211.70
Hibernia . . . . - .- —.-
Gelsenkirchener . . . . . 227.- 227.-
Bochumer . . . . . . . 243.50
Laurahütte . . . . - - — -.
racketfahrt l . .' . . . l - 158.60 158.40

Tendenz Fost.

4371{H)ploppS)if Georg Schipper,
Jahnstraßc 26 , P ., M Uökthßr.

vis Krankenkasse
für Beamte, Kaufleuteu. Sewerbsfreibende
im Deutschen Reiche zu Wiesbaden(E.EL)
sichert in Krankheitsfällen (ohne ärztliche Untersuchungbei
der Aufnahme) 5628

1. Teilweisen Ersatz für ,'lrznei und ärztliche Be¬
handlung,

2. ein Krankengeld bis zur Dauer von 26 Wochen.
Krankenkassenpstichtige Personen finden keine Aufnahme.

Wegen Mitglied schaff und Uebernahm®
Won sehr lohnenden Vertretungen seitens
Herren «ud Dame » besserer Stände beliebe ...an

sich znwendcn an Die
Direktion Wiesbaden,

WieSandstr . 2.

.t ■■.1.' - .v ", - i'' .,1- . !- » - i w. --i- 4>1^

Ausgabestellen
VcS

„WikMem Gnim !-AHchkl",
Kmlsbiatt drr Stadt Wresvsserr

MrmMrcher Akoruemerrispi'eis 50 Pf»
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Grobcsummcrn werden auf Wunsch einige Lage gratis vnadfolA

Sldlerstraße— Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colynicrj-
waarenhandlung.

Adlcrstraße 23 bei Schott, Kolonialwaarenhandlung.
Adlerltr-aßc 55 — bei Mülle  r , Colonialwaarenhandlung.
Albrrchtstraßc3, bei Krießing,  Kolonialwaarenhandlung.
Albrcchtstraße 25, bei Roth  Kolonialwaarenhandlung.
Bismarkring 8, bei Feld  e, Kolonialwaarenhandlung.
Bcrtramstraße, Ecke Zimmermannstraße bei I . P. Bausch

Kolonialwaarenhandlung. \
Blcichstraße— Ecke Hellmundstraßebei I . Huber,  Colonial-

waarcnhandlung.
Vleichstraße 20 — bei Scher s, Colonialwaarenhavdlung.
Erüachcrßraße 2, Ecke Walluferstraße — I . Frey,  ColomiA»

waarenhandlung.
Goethcstraße Ecke Oranienstraße L i es e r, ColouialwaareR-!

Handlung.
Hascngarten, bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Hcleneiistraße 16 — bei M . Nonnenmache  r, Colonial»

waarenbandlung.
Hcllmuudstrok-!- — Ecke Bleichstraße bei I . Huber,  Colonial»

waarenhandlung. . . .
Hirjchgraben 22 — bei.P ierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraben— Ecke Adlerstraß': bei A. Schüler,  Colonial-

waarenhandlung.
Jahnstraßc 40 — bei I . F r i s chke, Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraßc — Ecke Wörthstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Lahnstraßc Ecke Zietenring, P . Ruppert,  Kolonialwaren-

handlung.
Lchrstraßc — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Colonial-

waarenhandlung.
Ludwigstraße4 —. bei W. Dienstbach,  Colonialwaaren-

handlung.
Mainzcrlandstraßc lArbeitcr-Koloniej Schmidt,  Mainzer-

landstraße 3 p.
Mainzer Landstraße 2 (für Hascngarten) bei Eichhorn

(Friedrichshalles.
Moritzstraßc 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Ncrostraße Ecke Querstraße Mich e l, Papierhandlung.
Ncrvstraßc — Ecke Nöderstraße bei C. H. Wald,  Colonial-

waarenhandlung.
Nicderwaldstraße 11 — Kolonialwarenhandlung Kaiser.
Oranienstratzc— Ecke Göchestraße, L i e se r , Colonialwaaren¬

handlung.
Querstraße 3 — Ecke Ncrostraße , Michel,  Papierhandlung.
Nauenthalcrstraße 11 bei V . Wenzel  Kolonialwaarenhandlung.
Naucnthalerstraßc 2Ü bei W. L a u x Kolonialwaarenhandlung.
Nöderstraße 3. bei Bester,  Kolonialwaarenhandlung.
Nöderstraße7 — bei H. Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Röderstraßtz— Ecke Ncrostraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Saalgasic — Ecke Webergaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Sedanplah 7., Ecke Sedanstraße , bei F . G ö tz, Kolonialwaaren-

Handlung.
Schachtstraße 10, bei I . K ö h l er, Kolonialwaarenhandlung.
Sckachtstraße 17 — bei H. Schot t , Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraßc 30 — bei Ehr. Pcupelmann  Wwe., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbacherstraßc 77 — bei Fr !. Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Steingasie 29 — bei Wilh. Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Stcingasse — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Wairamstraße 25. — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Wrbcrgasse — Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraßc oei Gebr. D or y , Colonial-

waarenhandlung.
Uorkstraße6 bei A. O h l em a che r Kolonialwaarenhandlung.
Zimniermamistraße— Ecke Bertv -zstraße oei I . .„ Bausch,

Colonialwaarenhandlung. > >
Zielenring Ecke Lahnstraße , P . Ruppert,  Kowmalwaren«

Handlung. , :! ' i i-

Bicbrich. Wiesbadener Allee 72, Ludwig  H' or ? ,7r ^



8. August 190b. Wiesbadener General -Anzetger. »I . Jahr, - » ,

§arg - Lager
«Jacob 2£ölX©r „ Walramstr.  32

All » Arten 8ttrge nebst Ausstattungen
zu reellen Freisen.

Kichite Nahe dar Halteatelle der elektrischen Bahn Woiasenburg-
oder Hellmundhtraase . 5328

Wiesdadeutt LkNdigiings-IMitll,
Fritz & Müller,

W8ST  Schulgaste 7 “M 2052
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - « . Metall
särgen aller Art . Kon»p!. Ausitattnngen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Gegründet 1865. Beerdignugö -Ansialten Telephon 265.

und

Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.
Größtes Lager i« alle« Arte«

Holz- und MelaUsargen
z» reelle« Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kravzwageu.
Lieferant deS Verein - für Feuerbestattung.

Lieferantd«S Beamtenvercinö.

Gcgr. 1879

Gar ! Rossdaed ^Wed6rxll886 56.
Große» Laier jeder Art Hol, - und Metallsärge

Uebernahmev. Lei bendekoratiouen u. Transporte,
auch für Feuerbestattung zu reellen Preisen 42o!

Nr. 1SL.

Amtlicher Theil.
Bekauutwachuug.

Der Fuhrmann Adam Emmelhainz , geboren am
23. Mai 1873 zu Wiesbaden, zuletzt Römerberg Nr. 17
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Ehefrau, so-
daß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden mutz.

Wir bitten um Mitteilung des Aufenthaltsorts.
Wiesbaden, den 6. August 1906.

6458_ Der Magistrat . — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Wegen Vornahme von Bauverändecungen bleibt der
städt. Bolks -Kindergarten , Gustav Adolfstr. 18, bis
einschliehlich 1» . ds . Mts . geschlossen.

Wiesbaden, den 7. August 1906.
6484 Der Magistrat . — Armen-Verwaltung.

nichtamtlicher Che
Sonnenberg.

Bekanntmachung.
Die zweite Rate Ltaatssteuer pro 1S « 6 ist

fällig und ist spätestens bis zum 16 . d . Mts . in den
Kassenstunden vormittags von 8 bis 12 Uhr einzuzahlen.

Sonnenbcrg, den 7. August 1906.
6461 __ Die Gemeindekasse.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag1, den 9. August 1906,

■norgeni 7 Uhr :
Konzert des Wiesbadener Musik-Yereins

in der Koclibrnnnen - Anlage
unter Leitung seines Dirigenten Herrn Königlichen Musik¬

dirigenten a. D. JULIUS HÄNSEROTH.
1. Choral : »Gelobet sei ’st du Jesu Christ .“
2. Ouvertüre zu „Banditenstreiche “ . . Suppe
5. Nationalmelodien »Quadrille , , • Scheurer
4. Hiawatha , ein Sommer «Idyll . Neil Morel
5 Der Mensch soll nicht stolz sein, Lied für

PistonSolo . . - Suppö
6. Aus und mit dem Publikum , Potpourri . retras
7. Standarten -Weihe , Marsch , » . » Havemann

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von der

K&pelledes Füs .-Regts .v . Gersdorff(Kurhess .) Nr .80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. ßOTTSCHALK.

nachmittags 4 Uhr:
1. Unsere Kameraden , Marsch . . > Matthey
3. Ouvertüre zu „Pique Dame * . » . Supp«
3. Pilgerchor und Lied an den Abendstern aus

„Tannhäuser “ . . . . » • Wagner
4. Phantasie aus „Faust * . . . . Gounod
5. Polonaise Nr. 3 . . . » « • Liszt
6. Medley »Selection . . Conterno
7. Potpourri aus „Die Fledermaus “ » , Strauss
8. Fanfare militaire . . . . .  Anher

abends 8 Uhr:
1. Marsch aus „Carmen “ . .
2. Vorspiel zu „Parsifal “ . . .
3. Schwalben aus Oesterreich , Walzer .
4. Phantasie aus „Rigoletto “ . . .
5. Rendez -vous , Intermezzo Rococo »
6. Melodien aus „Preziosa “ . . «
7. Musikalische Extrablätter , Potpourri .
8. Champagne *Galopp »

Bizet
Wagner
Strauss
Verdi
Aletter
C. M. v.
Thiele
Hast

Weber

ICurhaus zu Wiesbaden!
Sonntag , den 12. Augrust 1906, nachmittags 4 Uhr

(nur bei geeigneter Witterung)
Abonnements -Konzert im Kurgarten

Kapelle des Regts . von Gersdorff

Abends 8 Uhr :
Bel aufgehobenem Abonnement t

Grosses Gartenfest.
Illumination des Kurgartens.

Um 8 Uhr beginnend:

I
ausgeführt von dem

Grazer Männergesang-Verein über 100  Sänger
aus Graz in Steiermark

unter Leitung seines Chormeisters Herrn Dr. F r a n z W e i s s
und dem Wiesbadener Männergesang -Verein

unter Leitung seines Chormeisters
des Köniel . Hofkapellmeisters Herrn Professor Fr. Mannstaedt

und unter Mitwirknng
dar Kapelle de » Regimenäs » . Geradorfff

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.

Ab 7 Uhr wird der Park reserviert und ist von da ab der
Aufenthalt daselbst und in den Sälen , einschliesslich Versen,gor,
des Restaurants, nur Inhabern von ©artenfestkarten

Eintritt gegen besondere Gartenfestkarte zu 1 Mark.
Kartenverkauf an den Eingängen zum Kurhauspark.
Eine rote Fahne am Kurhaus» zeigt an, dass die Veran-

staltune bestimmt stattfindet. ,
Bei ungeeigneter Witterung findet das Grosse Vokal - und

Instrumental. Konzert um 8 Uhr beginnend , im festlich ge¬
schmückten Saale statt . . . . . j - „

Um einer Ueberfftllung des Saales vorzubougen , ist in diesem
Falle der Eintritt zum Saale nur gegen Lösung besonderer
numerierter Koazertkarten , für den 1 numerierten Platz zu 3
Mk , für den 2 . numerierten Platz und die Galerien zu 2 Mk.,
gestattet , wobei bereite gelöste Gartenfestkarten (nicht Tages,
karten ) in Zahlung genommen werden , jedoch auf eine Konzert
karte nur eine Gartenfestkarte.

SUdtische Kor -Verwaltung.

Heute nachmittag 41/* Uhr verschied nach
längerem Leiden mein lieber Mann , unser guter
Vater , Sohn , Bruder, Schwager und Onkel Herr

Georg schlimm
im 25. Lebensjahre.

Für die trauernde Familie:
Elisabeth Schümm , geb. Vorbeck. __

Wiesbaden, Mainz, Hamburg, 7. August 06.
Die Beerdigung findet Donnerstag,

9. August, nachmittags3 Uhr, in Mainz vom
Leichenhause auf dem Friedhof statt. 6488

Versteigerung
einer Laden-Einrichtung eie.

Freitag , den I « . Augnst er ^ vormittags
IO Uhr anfangend, läßt Herr F. A. RfluJIet' , Adel
tieidsirasre 2 » , Ecke Moritzttraste , durch den Unter-
zeichneten wegen Ausgabe des Geschäfts und Umbau seine
iebr aut gearbeitete Ladeneinrichtung» bestehend aus:

1 große Theke mit weißer Marmorplatte , 1 L-Hcke mit
Eiöschrankeinrichtung, 1 Ladcnreal mit 120 Schubladen,
1 Ladenreal mit Glasschrank, versch. siieale, 1 Lchreib-
vult , 1 3-armigcr Lüster, 1 Salz » u. Mehlkasten, 1 große
Korkmaschine, 1 transportabler Herd, 1 Ofen, 1 Kommode,
1 Kleiderschrank, 1 eiserne Bettstelle, 1 Klrvierstuhl,
1 Fenstertritt , verschiedenes Lager- und Brennholz, sowie
verschiedenes, im Hause

AVelheidstratze<28,
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung versteigern.

Adam Bender,
Auktionator u. Taxator.

6483 GeschäftSlokal: Bleichstratze2. Telephon 1847.

Technikum zu Worms am Rhein
Heb. Fachschulet. Maschinenbauu.Eleetrotechnik.

— : Staatl . Aufsicht —
beginnt am 1. Okt . seinen 21t »n Lehrkursus (Jahreskursus ).

Programm und Referenzen gratis durch die
1977/345 Direotion Fritz Engel , Ingenieur^

partiewaren-Gesch.
für Selegenheitskäuse

Wellritzstr Wellritzstr.
Einige 100 Stück

weisse Batist’Blusen mit Stickerei
heute eingetroffen.

2 95f an.

Ferner ein Posten gestickter Roben

6482
zn billigen Preisen.

Zrvarlgversteigermrg.
Am 25 . Oktober IS " « , vormittags IO 1/,

Uhr , werden an der Gerichtsstelle Zimmer 63 vier der
Wstwe Avam Minnig von hier gehörige an der Ruh-
berastrafie und einer neuen Straße belegene Ackergrund-
L ? mst einer Gesam.fläche von 8 ar 14 gm zwon^
weise versteigert,

Wiesbaden, den 25. Juli 1906,
Königliche » Amtsgericht Abt . io.

Frisch vou>Fang in Eispackmig
empfcdli:

zeinste große Schellfische
feinsten fetten Labllau
zeinste« Seelach; . m
ohne Kops 5 Pfg , im Ausschnitt 10 Pkg p» Psd.

per Pfund

15 m-
teurer.

Weitere 10—12 Sorten fttf e Tylxtfj- und Seefische zu bekannt
billigste » Tagespreis eu.

Frir "
flry  Fcettag aus dem Markte. 6481

Ljeeres großes delleS Zimmer im
^ Westend gesucht.

Off. u. L. G 6462 an die
Exped. d. Bl. 6464

Aus 1. Oktober zwei trockene

schöne Räume
für Mövel einzusteueir, welcde schon
lang- Jabre dazu benutzt worden
stnd, zu vermieien. Näh Schlichter«
strage 16. 1.. morgens 6476
»» .Ziiumer-Wohnuiig mit Küche& und Keller zum1. Olt. zu
mieien ges. bis 300 Mk.

Ofs. mit Preis u. W . 10 an
die Erped. d. Bk. 645,5

WLichelsbergZI
2. r. 2 leere Zimmer per 1. Okt.
zu vermieten._ 6477

14yjSeroftt
**  WohNUNg

schöne L-Zimmer-
mit Zutcbör im

Mansardenstocka. sos. oü. später z.
verm eten. 6441

^yemga .erur. 13. 2 Zimmerund Küche mit
vermieten _

Abschluß zu
6469

Wtrst ».-
_ _ . Ctr . 80.
schonea«Zimmer-Wodn. m Zubeb.
zu verm Näb. daielog. 6473

In Dotzheim,

Adlerftv. 40,
Dachzim., Kücheu. Keller
zu vermieten

p. sos.
6451

Rheingauerftt. 13
1 Zimmer und Küche zu vermiet.

6470
im. Mädchen oo. ml. Person

kann luü. Schlaistelle erhalten
Herderür, 26. Hrb.  ü . 6449
kfltauj . an ölt. Mädchen oder
»V » Frau g. eiw.Haus arb. abzn-
aeben Jahnstr . 17, bei Tapezierer
Sckimidt 6452
«Joonttr . 8 . 1. Sr . r ., gut tnbbl.
tfV Zimmer sofort zu vermieten
Näb. daselbst 6447

»ödl. Zimmer zu vm. Schacht»
straße 30, 1 r. 6459

junger Lcalin erb. Kost und
wk Logis Scharnhorststraße34,
Nils . 6479

2 reinliche Arbeiter erhalten

Schlafstelle
64 gg Zietenrmg  6 , Htb. Dach.

Lagerschuppen,soX?. aus Holz od. Well¬
blech, gut erh., zu kaufen
aes. Off. u. C. 7868 an D-
Frenz . Mainz. _ 267/37»
dßin runder Tisch zu cerst
4D Blücherkir. 18. 2. r. 6440
»8  Hairdwaga » zu vertan,m.
& Louis Jmiau, Querseld«
straße 1/3 Lackiererwerk,1. 6439

sch. einst». Sportwagen m
^ Gummireifen b. zu vk. Nah.
Noonstr. 4. Front,p. r. 6443

\ V»ß Di

-

6476

London "ein
Sttche "Mädchens da»
bürgerlich aut kochen kann.

Löb MeriNllr. 39, 1^.
L4» eschästsmanil, Witwer, bO^ ,
O ) wünscht sichm. ä.t. Madch.
od. Wittwe mit etwa» Berwog' »
zu Verb eiraten. Angeb., wowog"
mit Bild, unter K 600 an
Epped d. Ll . erbeten.



Wiesbadener« enerar-Rnzeiger. <1 . ^ ah«« a» ,

: 14000  k

Mitglieder und Gäste, welche sich an dem am Sonn¬
tag, den 12 . August , im „Kaisersaal - stattsindenden

allen

Wanzen samt deren Brot.
beteiligen wollen, bitten wir, sich bis längstens Smnstag
vormittag in die aufliegenden Listen bei den Herren:
W - Rertz, M̂arktstraße, E . Kocks, Sedanplatz und im
Restaurant „Kaisersaal " einzuzeichnen.
6481 Der Vorstand.

Durch 12-jährige praktische Erfahrungen und. Versuche ist es mir gelungen, ein Radikal¬
mittel zu finden, vermittelst welchem man die Wanzen samt Brut total ausrotten kann. ,

Die Vertilgung geschieht absolut geruchlos und es entsteht keine Storung, keine Be¬
schädigung der Möbel und Tapeten ; es ist : Kein Pulver, kerne Flüssigkeit^ kein k ®' "
Schwefel, kein VeHtroibungsmittel , sondern tötet die Wanzen samt Brut sofort . Nach
einer Stunde kann jedes Zimmer wieder bewohnt werden und für den Erfolg leiste ich kontraktlich

4 bis 10 Jahre Garantie . -=£ 7
Diese Wanzenvertilgungsmethode, welche gesetzlich geschützt ist unter No. + 12S6 » und 13286

ist konkurrenzlos und erhielt die höchsten Auszeichnungen aller Konkurrenten Uöt >.

Speierling -Apfelwein
und

Herdelbeerwein
empfiehlt die

kin-Kkliktti Fritz Henrich,
Blücherstraße 24. — Telephon 1914. 6232

Bis dato über
20 000 Zimmer gereinigt.

Prima Referenzen I
Bitte Prospekte verlangen!

3 Grand Prix , 3 goldene ffledaiiien . 3 Ehrenkreuze.
Prompt . — Diskret . - Billige Preise . - Abonnement.

Basler Reinigungs-Instituti » üfillimannj Basels
_ »» » __ _ Afl TTi1ia 1on AO

— , , » -» Mülhansen i. EFilialen ger*8sburß
ln • Köln

r III • Freibarg
Karlsruhe

Frankfurt
Darmstadt
Offen bürg
Mainz
Wiesbaden
Stuttgart

Offenbaeh
München
Leipzig
Dresden
Berlin
Genf

Lausanne
Bern
Biel
Olten
St. Gallen
Schaffhausen

Kreuzlingen
Chur
Winterthur
Paris
Rom
Mailand

Venedig
Wien
Innsbruck
Graz
Cairo
Alexandrien

New York
Havelok
Chicago.

Generalvertretung für Rheinland, sowie Filiale für Wiesbaden:

Wiesbaden . — Telephon No. 2939. 6381

I „zriedrichrhos ".( Heute Mittwoch,denS.August 1006abends von 8 —11 Uhr:

Hotel-Restaurant )

(
C
(

Grosses Militär - Konzert

s
A

ausgeführt von dem gesamten Trompeter - Korps
des Ilten Hess. Leib -Dragoner =Rgts. No. 24 ans
Darmstadt unter persönlicher Leitung des Gross-

herzogl. Musik-Direktors Herrn S t ü t z e 1.
Eintritt ä Person 10 Pf, , wofür ein Programm.
Das Konzert findet bei jeder Witterung statt.

Z
Morgen Donnerstag den 9 . August,

abends von 8 —11 Uhr : 6460

Gr. Doppel-Konzert

I
>

Walhalla-Theater.
Sommrr-Spi-izeit. Direktion: Emil Noihmann.

Mittwoch , den 8 . August 1906:

Der Obersteiger.
Operette in 3 Akten von L. Held und W. West.

Musik von Carl Zeller.
Spielleiter : Dir . Emil Nothmann . Dirigent : Kapellmeister.

Jan Körber.
Personen:

Fürst Roderich, Majoratsherr

ausgefübrt von den Schuh’schen Künstler Quartett
(bestehend aus Mitgliedern des hiesigen Königl.
Hoftheaters ) und der Kapelle des III . Hess . Inft,

Leib-Rgmts . (Grossherzogin ) No. 117 aas Mainz.

....... >
. Inft .- %
lainz.

4

.. » . -
Sonntag , den 12. August, nachmittags 4 Uhr:

in dem herrlich gelegenen Garten - Restanraut
zur n Alten Adolfshöhe 1',

bestehend in Konzert , Gesangsvorträgen , Be»
lustigungen für Jung und Alt, Kinderpolonaise.

Abends : Bengalische Beleuchtung des GarteuS.
D-Äf Tan *.

Hierzu ladet ergebenst ein
65tz6 Der Vorstand.

an und Pin * enc * in jeder Preislage. 6333
fHV *» Genaue Bestimmung der Gläser kosteuloo

v . Hvbn (Inh. E. Krieger. Optiker , Lauggaste 5.

Komtesse Fichtenau
Zwack, Bergdirektor
Elsriede, seine Frau
Martin , Obersteiger
Nelly, Spitzenklöpplerin
Dusel, Materialienverwalter
Tschida, Salinenadjunkt
Strobl , Wirt
Babene, Stubenmädchen
Marie VST1 Spitzen-
gSJi \  Klöpplerinnen
Niizzi /
Kilian \
Einöder I Bergleute
Nepomuk

Willi Kahser.
Käthe Marrling.
Ernst Willerl.
Marianne Austerlitz.
Eduard Rosen.
Henny Loges.
Paul Schultze.
Max Ellen.
Friedr . Koppmann
Trude Seesemann.
Hanne Laabs.
Anny Fiebclkorn.
Ilse Penzlin.
Steffi Dorctti.
Lotte Richter.
Paul Wcißmann.
Will). Meter
Willy Nerz.

Zeit : 1820. Ort der Handlung ein Bergwerk in einer
deutschen Provinz und eine deutsche Residenz.

Kaffenäsfnunz7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende nach 10 Uhr

(Ute MaMhöhe.
Heute Mittwoch den 8 . August er. :

Großes Militär-Konzert.
ausgeführt von der Kapelle d°S 2. Rast. Jn -t.-RgtS. No. 88. unter

Leitung de« Herrn Kapellmeisters Fehling.
Eintritt »0 Pfg-, wofür ein Programm.
Aufaug 8 Uhr. E »d- 11  Uhr
ES ladet höfl. ein

6450 Johann l ’auly.

"8;iinst. Karlsruher

JuMläums-
Lotierie.

Ziehung 6 Oktober.

| Anzüge,
Paletots,

| Damen-
Mäntel

Jacketts
u

sofort für sämtl. Gew.
mit 90"/«.

3818 Gewinne
zus. i . W.

M.80 000
1. Haupl-Gew.m.20 000
2. Haupt-Gew.

m. 10 000
3. Paupt Gew.

Al. 5 000
3315 Gew. zusammen

im. 45000
ite ä  1

f?

y f
o n. |

Lose
11 Lose 10 M. Porto

Liste 30 Pfg. extra
empfiehlt d. Gen.-Dcbit

I . Stürmer,
Stratzburg i. E ..

Langllr. 107. 283 2

Ein guter Wacftlmmi
billig zu verkaufen. Besonders wird
aus gute Behandlung gesehen.

_ Zietenring 6,6467

Dänische Dogge,
Männchen, getigert, zugelaufen.

Abzuholen bei Polizeidicmr
Heinrich, Dotzhsim._ 6472

Junger Mann, 27 Jahre alt,
sucht Stellung als 2683

Privat-
Krankenpfleger.

Derselbe ist schon läng. Zeit Pfleger
und hat auch sdie Franks. Diener,
sachschulc besucht. Gute Zeugnisse
vorhanden. Offert, unter Nr. 800
postlagernd Sayn.

2 junge tüchtigeKolporteure,
6178

die etwas Kaution stellen können,
sofort gesucht. Wilh . Wickel,
Buchbinderei, Faulbrunnensir. 12.
|Äi ;t ehrlicher fleißiger Haus-

bursche ges. Hochstätt- 16,
Bäckerei. _ 6485

Fruchtabmacher
gesucht 6485

Helenenstraße 10.

Tücht. Schuhmacher
bei hohem Lohn sofort gesucht. ^

Langsamsohlcrci Platzbcrker,
Bismarckrinq 37.' 6161

OrdcattillieS

Dienstmädchen
vom Land- gesucht 6475

KoÄ, Schiersteinerstr. 50.
6463Suche große Anzahl

Köchinnen
80- 80  Ml . Alleiu -, Haus - U.
Küchcumädche » stets offene
Stellen. Bernhard Kart,
Stellenvermittler. Telephon 2085.
Schulgaffe7. 6468
| ^iin jung. Mädchens. MonatS-

stelle für morgens °d. geht
auch tagsüber in Stellung
in kl. Haushalt. Näh. Jägerstr. 12.
1. Si ., an der Waldstr. 6465



Nr. m B. August 1906, LvteSbadencr Gencral-Auzerge, XI. Jayrgaa,

begann : [Dienstag , den 7 .  Ängnst , vormittags § tltir.

Ein grosser Teil aller Waren wird tatsächlich Weit Unter dem Selbstkostenpreis verkauft . Die Billigkeit der einzelnen Posten ist
eine so enorme, dass keine Dame versäumen sollte, ihren Bedarf auf lange Zeit hinaus zu decken.

Batist- u. Wasch-Vlujen.
Ein grosser Posten Batistblusen . . , n

mit eleganter Stickerei . früher bis 8.—, JCLZl Mit.

Ein grosser Posten Batistblusen , , _ so
mit eleg . Spitzen - od. Stickerei -Passe , früh, b. 12.—, jetzt JlK . 5 .

Ein grosser Posten Batistblusen . , , ^
früher von 12- 30, jetzt Mk . 7 ” 12

Seidene Blusen.
In dieser Abteilung sind fabelhafte Gelegenheitskäuie enthalt.
Ein grosser Posten seidener Blusen , früher bis 20.- , jetzt Mk . 10 —
Ein grosser Posten seidener Blusen , früher bis 39.—, jetzt Mk. 15 —
Ein grosser Posten seidener Blusen , früher bis 40—, jetzt Mk . 18- —
Ein grosser Posten seidener Blusen , früher bis 40.- , jetzt Mk . 20 —
Ein grosser Posten seidener Blusen , früher bis 60.—, jetzt Mk . 25 —

darunter mehrere aussergewöhnlich elegante Original-Modelle.

wollene Blusen.
Mein Gesamtvorrat in wollenen Blusen

früher von 8—30, verkaufe ich jetzt in (Serien zu

Mk. 4 - , 5 - , 8 - , 10 - und 12 -

Uostüme-Röcke.
Ein grosser Posten Waschröcke jetzt Mk . Z —, 5 — Und 9 —
Ein grosser Posten fussfreier Sportröcke,

früher von 5—25, jetzt Mk . 5 *“ J 0 '— Und

Ein grosser Posten Faltenröcke in garantiert
reinwollenem marineblau Cheviot , früher 15.—, jetzt Mk . 9 —

Ein grosser Posten eleganter schwarzer Taffet -Röcke,
früher bis 30.- , jtztzt Mk . 15 '—

Ein grosser Posten schwarzer Voile -Röcke,
früher bis 45.—, jetzt Mk . 12-

Ein grosser Posten eleganter Alpaka -Kostüme -Röcke
in weiss , marineblau u . schwarz , früher 12—45.—, jetzt Mk . 8 ! 2 “20

Grosse Posten eleganter Kostüme ■Röcke ganz bedeutend im
in Tuch , Seide oder prima engl . Stoffen . Preise herabgesetzt.

Ein Teil der Partien ist im Schaufenster , mit Preis versehen,
Auslagen und Sie werden finden, dass meine Billigkeit

verkauf nur gegen Barzahlung.

Lin großer Posten Batist-Kostüme
in elegantester Ausführung, hochmoderne Fassons,

reich mit Spitzen und Stickerei garniert,
Serie I Serie II Serie III

Ä , jetzt 8 , “ S, jetzt 10 , “ S, jetzt 15

Gin großer Posten Ja ^ eN-kleidet
in allen Fassons,

- 150, jetzt Mk * 15-ffüher
25

Gin großer Posten hocheleg. Taffet-Nleider
in wundervollen Farben und ganz modernen

schwer seidenen Stoffen,

Wert dis 125 , jetzt durchschnittlich Mk . 45 *

Grosse Posten Regen -, Reise - und Staubmäntel,
nur hochmodern © schicke Fassons . . mit 20 Rabatt.

Grosse Posten hocheleganter Mäntel aus Tuoh oder Seide,
Taffet-Boleros , Abendmäntel , schwarze Jacketts , Sakkos.

Grosse Posten Kinder - n . Backfisch -Regenmäntel u . Pelerinen,

Knaben-Garderobe
wett unter dem Einkaufspreise.

Ein grosser Posten Sommer -Morgenröcke und Matinees in
schönen Wasch- oder Wollmusseline -Stoffen

50 °|o unter Preis von Mk. 2* 50 an*

ausgestellt . Beachten Sie daher im eigenen Interesse meine
und Leistungsfähigkeit nicht übertroffen werden kann.

[""Ütrfan» nur gegen Nachnahme. {

Grösstes Spezialhaus Wiesbadens
für Damen-Konfektion und Kinder -Konfektion. 6446
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I

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnangs -Anzeiger äss

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Jlanritinsstrasse 8.
Telefon 1^9.

i 1 Zimmer.

Adlerstr . 24,
1 Zimmer, Küche und Keller zu
vermiete». 1453

Dotzheimersrr .SS , Mitleid, 2.
1-Zimmer-Wohnungen zu sofort o.
1. Oktober zu vermieten. Näheres
V. 2. St . links. 5704

Reinliche Arbeiter finden
schöne Schlafstelle

6375 Jorksirche7, B. 1. r.

1 Zimmer, Küche und Keller aus1. Okt. zu berm. Näh. Feld-
ftraße 17, 1. Et. 4693

Oaden , worin seit 3 Jahren ein
^ Spczereigesch. betrieben wird,
mit 2-Zimlnerwohm, Zubeh. für
680 M. jährlich auf Okt 1906
zu vermiet. Näh. Erbacherstr. 7,
1. links. 0353

NanrMnssirasse

UohNrlgMchrvejs-MreM Lionä- CieM
I  Fricdrichstratz « 11. ♦ Telefo« 708Kostenfreie Beschafiung von Mieth- und Kausobjekten aller Art

tf*fcajteUftr. 10, 1 Zimmer und
«V Küche im Stb. zu vermieten.
Näh. Bdh. Part.  6325

mömerberg 14, Hth. großesZimmer zum 1. September
zu vermieten. 6383

ist ein kleiner Laden event. in.
3-Zimmerwohnungper I. Oktober
billig zu verm. Gest. Off. unter
G. 7 postlagernd Schützeuhaf er¬
beten. _ 4950

Ofjcust Schneppkarren u. neuer
Tapeziercrkarr.n zu verk.

Weilstr. 10. 6745

c«riregen Sterbesall werden antike
u. modern. Möbel billig aus¬

verkam' Rieblnr. 22. Part. 1. 6352

hĤ eue n. gebe, Federrolle, eine
mit Kremsereinrichtung, bill.

zu verb Dotzheimerstr. 85. 6316

voll». Litten, ö Rürlge

1 neuer,lgebr.Doppcispänner-Fuhrwagen, 2 gebr. Feder¬
rollen, 1 Gcschästswagen zu verk.
Sonnenberg, Langgasse 14. 419 ^

5775Ein leichter

Geschästswagen
für Metzger ob. kl. Biehiransport
geeignet, auch als Milchwagen,
billig ;. verk. Do Llieimerstr. 101».

Kleiberschränke, 3 Küchen-
schränke, 4 Berrikows, 2 Diwans,
3 Polsterlessel, 2 Kommoden. 6
Zimmertische, 4 Küche mische, 2
Küchenbrekter. 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungrahmen, Stroh¬
säcke, Decke eilen, Stühle, Spiegel

usm. 4302
SlMüraße 39, P. l.

FLine fast neue Haud -Fedcr-
,o !le , 1 sch. Kunstschmiede-

Jahnenschild billig zu verk.
7354 Aarstr. 21, B. 1.

^^ ömerterg 14, L ttb c U mit
HKJömerberg 14, Hlh., 1 Zimmer,

Küche und Keller z. 1. Sept.
oder Oktober z. verm.  6380

Wohnung zum1. Oktober zu
ve, mieten. 6384

Eine gebrauchte^

Aelt. kinderl. Ehepaar sucht zum
1. Oktober 1 großes ober
2 kleine Zimmer

und Küche zu miete». Off. mit
Preisang. u. N. O. 50 a. d. Exp.
d. Blattes. 6326

i1Vermiefhungen
Kaiser Friedrich-Ring 61, Neu«

bau, berrschaüliche Wohnung
von 9—10 Zimmern, mit allem
Komsort der Neuzeit ausgcstatlet.
1. u. 2. Etage, per 1. Januar od.
später zu vermieten. Näh. daselbst
oder Nüdesheimerstraße 11, Bau-
bureau. "969

Biebricha. Rh.
Hoch herrschaftliche Wohn

m. sch- Aussicht, an gr. gärtnerisch
sch.Aul. gel.. m. Zeutralhzg. einschl.
Brand u. Bedienung, eleltr. Licht.
In. Delmenhorst. Linoleumbelag in
all. Räumen u. hochmod. inneren
Ausbau, ferner seuer- u. schallsich.
Massivdeckenu . Treppen, daher
größter hygienischer Schutz.

Ecke Kaiser- u. Mühlstr.
6 Zimmer, Bad, Loggia, 2 Balk.
U. reicht Zubehör.

Ecke Rathaus- « Mühlstr..
5 Zimmer, Bad, Mädchcnlammer,
2 Balk. u. reich!. Zubehör.

Mittelhaus Miihlstratze,
4 Zim., Mädchenkammer, 2 Balk.
u. reichl. Zubeh. per 1. Okt., cv.
früher zu vermieten.

Näh. Hubert Himiaes,
Architekt, Biebrich a. Rhein.
Kais-rstraß- 58 . Telephon 117,

NB. Gemeindeabgaben, Ein¬
kommensteuer uur 134 Proz. 2599

«Biebrich, Neubau. Hasenstr. 10,
«ö vis»ä-vis Exerzierplatz, Wald«
straße, sind per so' , sch. große, lust.
1-, 2-, 3-Zim.-Wohn., oer Neuzeit
entspr., 2 Keller 2 Balkons, Man¬
sarden, billig zu verm. Näheres
Neub. od, Wiesbadm, Dorkstr.. 18,
bei Gebr Krämer. 6334

LHlömerberg 17, 1 Zim., Küche
wV  n . Zubeh. sofort od. sp. zu
verm 4841

Yorkftratze II,
Laden' mit Wohn. ?. j. Gesch.̂ geeign.

Federrolle
5607

^H -g-n Wegzug von hier haoe
sch von 2 Zimmern Möbel

so gut wie neu sofort b. zu verk.
Letten, D-rtilow, Anlioneiien,
Tisch-, Stühle. Spiegel in, Trum..
Spiegel u. Klcidcrschränkc, Kam.,
Diwan, Teppiche. Poriiö.r .i, sow.
verschiedenes andere. Adolssallee 6,
Hlh. Part. 5003

billig zu verkaufen Helenenür. 12

per 1. Okt. zu verm. Näh. das.
1. St. 4745

LHttcllritzstraße 19, 1 Zimmer u.
ÄV Küche zu verm. 380l

^orkstr . 10 1., Ftsp. Zim ,̂ Küche

Dotzheim,
WicSbaScnerstratzc SO,

Sonnenseite, freie Aussicht nach
dem Rhein, in nächster Nähe. der
elektrischen Bahn ist eine 3 -Zim -
Wohnung mit Balkon, GaS,
Wasser und Zubehör der Neuzeit
entsprechend zu vermieten. 6378

v (Aiisch . an kinderl. Leute z.
1. Sept. od. 1 Okt. z. verm. 6142

£» ,1. schöner Kinderwagen b. zu
verk, Blücherstr. 3, 1, 6337

4Ä [eg. Sportwagen u. eilt Frack
sehr billig abzugeben 6387

Wellritzür. 19, 3. St,

^üchcnsckirank . Kommode,
A» Kousole , Tische . Slüble.
Wasch - und Nachttische billig
zu verkaufen. 6435

Ludwigstr, 3,

l llOblirtc Zimmer . | j

FLmserstr. 20, gr Keller, Lager-
raum u. Bureauzim. sof. zu

verm. Näh. bas. und Druckerei
Kean Roth, Schachtstr.31/33. 1214

Elcg . Kinderwagen
für 2 ' Kinder preisw. zu verk.
Rbeinstr. 59. Bart , l._ 4432

fl Stallung
Zimmer- Wohn. u.

1- , 2 ° , 3 ' Küche billig zn
verm. Dotzheim, Sackgasse0 od.
in Wiesbaden, Helenenstr. 26, 1.

6390

billig zu vermieten. 6398
Feiuauer , Aarstr. 20.

für 5 Pferde, nebst 3 Zimmern,,
u. allem Zubeh. aus 1. Juli 1906
zu vm. 9k. Emsecstr. 40. 3217

«ßdlerstraße 60, Vdh. P„ erh.
^4 reinl. Arbeiter gute b. Kost
und Logis.  3993

In Dotzheim,
Biebricherstr. 71, schöne gesunde
Wohnungen sehr billig sofort zu
vermieten. 5835

atz«lbrechtstr. 46 erhalt, anständig¬
es Slrbeiter schöne Schlafstelle.
6333 Näheres Hinterhaus pari.

Helenenstr . 17
kleine helle Werkstatt- mit ob. ohne
2-Zimmerw°hnung auf I . Oktober
anderweitig zu vermieten. Näheres
Borderhaus 1. St . 6354

i,- L >ücherslr. 7, Mtlv. p. l., er-
-v hält e.n reinlicher Arbeiter
Schlafstelle.

bliOotogr . oder Malcraicüer mit
Nebenräume zu vm. Näh.

6136
Kirchgaffe 54, vart. 6423

2 Zimmer. i j Gleichste.31,1 .»I gut möbliertes Zimmer zu ver-
' mieten 6273

füt 4 ® eu‘
W4UU bobcn, Remise und

cx>Iücherstr. 23, Hth., sind schöne
2-Zimmer-Wohnuugen zu

Halle, n. 2 Zimmer u. Küche auf
1. Olt. zu verm. Ludwigstrab- 6,
Albert Weimer. 4397

vernt. Näh. daselbü im Laden od.
Nikolasstr. 31, Part , l. 58 2

straße 25 frdl. Schlafstelle
zu vermieten. 6400

Schöne 5740

Zimmer.

2-Zimmer-Wolmung
in meinem Neubau, verlängerte
Blücherstraße, zum 1. Oktober zu
vermieten. Näheres Sslteitz,
Nettelbcckstr. 8.

/Lberichrsstr. 5, 3.El., zwei schön
W möblierte Zimmer preisw. zu
verm. Näh. daselbst 4833

Heuer Hofkeller,

FLinfach
*2/ Her

möbl. Zimmer fz. verm.
Hermannstr. 13, Bdh. 3. l.6377

I heizb.Dachzimmera.1. Sept.zu verm. Hochstr. 6, 6319

Samvachial 10, Gth.,Lachstock.2 Kammernu. Küche, sof. an
mb., kinderl. Mieter, für monall.
22 M. zu verm. Näh, C. Philipp!,
Dambachtal 12, 1. 5133

rtjrbeuer erb. Schlajstelle Karl
'+*■ straße 20, harter.

za. 50 Mir. groß, hellu. luftig,
mit Gas, Wasser, event. elektr.
Licht versehen, bequemer Zu¬
gang, per bald zu vermieten,
cvcnt . mit kl. Wohniing.

Näheres bei 430a
I Eteinbcrg &  Vorsänger,

Moritzstraße 68.
5972

e^ -aunusstr. 1. 3. St ., 8 Zu»..
Küche, 2 Maus., Keller und

Zubeh. per 1. Ott. zu verm. Nah.
tei C. PhiliPPi, Dambachtal 12, 1,
u. Wohn.-Bureau Lion & Co .,
Friedrichstraße 11, 4661

I 5 Zimmer.

lbrechtstr. 31, Eck- Oranicn-
^4» straße, eine sch. 4-- 5-Zim.-
wohn., neu hergerichtet, IN. reichl.
-lubch. r» verm, 91äh. P . 4817
^» ahnslr. 20, ,cq o-2un»nlw ..
^ 1. u. 3,Et.. mitZud. aus sofort
zu vermiete,..

Näh. Parterre. 6414
Eilla Kcsselbachstr. 4, Wohnung
V mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bcl-Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwei-Familienhaus).

Näh. Max Hartman»,
7354 Schützenstr. 1.

4 Zimmer.

>1») icheisbcrg6, 2., 4-Zimmer-
»V »- lvohnung mit Lad zu vm.
Näh. Kirchgaffe 54, Part. 6422

3 Zimmer.

fftnnita ustr. 8, sch. gr. S-Zuii.-
Wohnung im Vdh. u. Hth

zu vermieten- Näh. Bdh., 2. St
rechts. «290

Neilbsn Meier
Scharnberststraße, neben Eckhaus
Blücherstraße, Haltestelle der elektr.
Bahn, find sehr schöne behaglich
kiUgerichtele3 Zimmcr-Wohnungen
aus 1. Oktober zu verm. 9käh. da-
seldsto. Lursenstr. 14. Weinkontor.
^tcingasse 17, 3 Zmr., Küch-

(neu hcrger.). Keller, nebst
Zubehör auf 15. Okt. oder später
zu vermieten. _ 4842

^I ^ otzheimerstr. 98. Bdh.. yüvsche
ri - 2-Zim.-Wohu. m. Küche
preiswert per sof. od. 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Borderh,,
2. St . links. 5707

Möbl . Zimmer
mit Balkon und s-p. Eingang, sof.
bill. an cinz. Herrn z. verm.
5456 Kellerstr. 13. 2.

FM roßer Lagerkeller zu vermieten
Schwalbacherstr. 23. :589

1 möbl.’ Zimmer
^otzocimerstr . 9d, Müb., sd,öne
n li-Zim.-Wohn. IN. Küche
preiswert p. sof. ob. 1. Okt. zu
vermieten. Näheres Borderhaus,
2 St . links. 5703

zu' vermieten. 6332
Mauritiusstr. 8, 2. l.

Kleine, Ijille Mdilalt
mit oder ohne Wohnung zu ver¬
mieten. Näheres Schwaibacher-
straße 57, part. 6314

Schöne Werkstätte
VSla Nr. 23, Hrq., 1. Sr.

x., erh. reinl. Araeiter sch.
Logis. _ 6166

zu vermieten. Näheres Wellritz-
straße 21. 6366

Zimmer, Küche und Keller
dD nebst Stallung. Futtervaum
und 2 Remisen auf 1. Oktober zu
verm. Näh. Feldstr. !9 . 6349

Oranienstr:37,Gih. 1.l., sch.möbl. Zim. an b. Arbeiter
z. verm. _ 6157

rj '.artftr. 39, Milb., Dachg., sanb.
Wohn., 2 Zim., Küche und

Keller, per sofort od. später zu
Mk. 220 zu vm. Näh. Bdh. P.
links. 9848

Oranienstr.37,2. erh.anst.Arbeiter Logis mit oder
ohne Kost. _ 6313

Junges schweres Arbeitspferd
sofort zu verkausen. 6376

Weüritzstr. 20, H. 2. l.
Ein Arbeiter erhält schöne

Schlafstelle
6228 Platterstr. 8 p.

Ein schweres zugsestesPferd
L) aner-Friedrich-Ring 45, schöne
3 » 2-ZtiitMec u. Zubeb. (Hlh.)
an kinderl. xub. Leuc auf 1. Okt.
zu vm. Näb. Bdh. P . l. 4431

Rheinftr . 24,
2., schön möbl. Zimmer irei. 6131

(Fuchswallach 5 Jabre alt), ist
veränderunqshalber zu verlausen
bei Hvn », Flaschenbiergcschäst,
Abolssböbe. 6i06

merostr. 24, 2 Zimmer u.
Küche im Dach zu vermieten.

6263
»MildeW lisiMti,
pHpä  Qtmnicr mit fihßr obne I *

^Jörnerbetg 17. 2 Z,^ Küche
W » N. Zubeh.. Ahschl. a. 1. Okl.
»b. sof. zu vm. 4840

möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens. z. verm 9589

Krubau Meier
Reinlidp Arbeilcr crvanen

schönes LogiS
6385 Seerobenstr. 13, H. 1. l.

ScharnhorMaße, neben Eckhaus
Blücherstraße, Hallestelle der clelir
Bahn, st! ' sehr schön- behaglich
cingerichlete2-Ziiiimer-Wohnuiigeil
auf 1. Oktoberz. verm. Nähere»
daselbst oder Luiscnstr. 14, Wein-
koiitpr._ 63 o7

»L reinl. Arveiler erh. Logis.
&  Näh . Sccrobenstraße 25, Hth.
part.. bei Wahl.

Dogge, männlich, sehr wachsam u.
scharf, für Billa od. geschlossenes
Terrain besonders geeignet, zu vk.

Näh. Gasth. zur Stadt Biebrich,
Dodbcim. _ 6341

6336
/jjrajbn möbl. Zim. mit u. ohne

Pension, (mit 2 Betten) per
sofort zu vermieten. Schwalbacher-
straße6, 2. 4974

Schöner wachsamer scholliger

Schäferhund
billig z. verk. Feldstr. I, 1. 6134
Gelinge eine Fox-Terier villig z.
^ vks„ Bkeichür 31. p. 6257

/Gi 'me  schöne, 2- auch3-Zimmer-
Wohnung int 1. St . mit

freier Aussicht auf gleich auch
später zu verm. Schiersteinerstr. 2,
Dotzheim. 2664

^ »schwalbacherstr. 49, de, Pauü),
'W einfach möbl. Zimmer in. Kost,
auch für anständigen Arbeiter' 6267

1 Break

Wohunng
(Äd ). möbl. Zimmer an anst.

Fräulein oder sauberen Mann
zu vermiete». Schulberg 9, 2,
Diesenbach 6093

6 sitzig, eilt- und doppelspännig
b zu' verk. Dotzheimerstr. 101».
bei Fr . Jung . 4410

mit oder ohne Stallung zu verm
Waidstr. 24. 6195

teingasse 25, ist eine Wohnung
Hlh. 1. St , von3 Zimmern,

Küche u. Zbh, sogleich od. später
zu vetuiielen. 6278

Ein auch zwei schone
freundliche Zimmer
(Landaufenthalt) am Walde
geleg i. d. Nähev. Schlangen-
^ad, bill zu vermleten. Näh.
o. PH. Paulh, gaulbruitnei,'
straße 12. ' " 347

^tfftstr . 12, Hrh. (Mann,, 2- Zim. u. KüÄe an ruh. Leute
zu verm. Näh. Bdh. Part. 5470

FtzLtil Ntäochen erh. sch. Schlaf.
zimmer. Näheres Walluser-

straße No. 9, 3. Hth. 1.  6099

Line Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.

Äug . Beck,
2591 Hellmundstraße 43.

/Lin Mädch. erh. sch. Schlaszim.
ID Näheres Wallufrrstraße 9.
2. Hth., I.  6414

Gut möbl. Zimmer
sofort zu vermieten. 6424

Walramstr. 3. 2. l.

2 anftäni». Leute
trhalien schönes LogiS 6396

W-Nritzstr. 33, 1. r.

12tiir. ftleibftf.i.r.m.Welßzcug.
etnrichtung 27 M , 4sch>:dl. pol.

Koliiutobe 30 M., Küchenschr. mit
Giasauss. 12 M., Anrichte mit
Aufs. 7 M., eis. Kinderbellst. 4M .,
pol. Bellst., Spr ., Mair. u. Keil
18 2)!., versch. Stühle, eins. Bettst.
von 5 'Dt. an, zu verk. 6433

18 Hochstätte 18.

Es ist ein
Gur- Etz - und Kochdirneu

sowie Frühäpfel zbill. zu haben.
6376 Rödcrstr. 21, 2.
i,p̂ aum m. sehr sch. Pfirsichen
’r-o' zu verkaufen bei

Irrtumi
I . Sarg Wwe .,

6388 Zieteurma 2, pan , r.

anzunehmen, daß in der
gegenwärtigen „ .

weniger gekauft wird,

Zrühäpsel
und ein Baum

himdeeräpsel
zeit

zu verlllufcil 6403
Geisbergstraße 13.

als sonst. Die Menge
des Bedarfes ist im
Durchschnitt die gleiche,
nur die Art der Be¬
dürfnisse ändert sich. Es
empfiehlt sich darum für
alle Geschäfte, die gang¬
bare Waren führen, oder
Waren, die für d̂ie
Gegenwart geeignet sind,
diese dem Publikum nach¬
drücklich anzupreisen, da.
mit die Lager geräumt
werden und Raum für
die Herbstsaison geschaffen
wird. Inserate im Wies¬
badener Generalanzeiger,
der jetzt in einer lagss-
auflage von 14 000
Exemplaren erscheint,
haben stets Erfolg. Sie
lenken dieAufmerksamkeil
weiter Kreise auf die an¬
gezeigten Waren und ver¬
anlassen viele Leute zum
Kauf.

1 zweitüriger Elsschrant guterhall, bllligz ver.f. bei Fra .iz
Weingärtner, Fauibrnnnenstc. 5.H2(i9

Wer
zum Euiinachen von Bohnen,
Gurken rc. i» allen Grüßen billigst
Weinhandlung, firiedrichstr. 48.

£ £ ctu fd ffe rf ri |cb_ ge leert, inallen Größen, Oxhoft» und
Südweinsässer zu verkaufen.
607 Albrcchtstr. 82

Doppeileiter » zu verlanien
Seerobenstr. 22. 6022

Erinnerung.
Gut und billig lausen Lie

Neugasse 22, 1 Stiege.  5037

5ür Herrschaften.
lame SelreröwasscrmasÄine

zum Seid iversertigen des Selters'
Wassers während des EffenS billig
zu verkaufen Schachtstr. 4, 2.
6426 _ _

U verkaufen:
Türen, Fenster, Treppen. 5 fast
neue Werkstattfcnfter, Fußböden,
Dachziegeln, Haus- u. Scheunen«
tore, 2 gut erh Glasabschlüsse,
Bau- und Brennholz u. and. m.
6413 Schwalbacherstr. 41.

PtllflliE ) m rf&ine Waschbutteu. ein Stint« -
§ j wagen zu verlausen 6391

giöderstraße 8.erstklassig, wenig gefahren, für
70 Mk. zu verkausen. Anzuŝ zw.
6—7 Uhr Karlstr. 40, 1. St . l.
Herrenrad u. Tamcurad
9g  mit Fretlauf, sehr gut erb.

Vdophlttmerstraße 12, Wlrrschasts-
~ Inventar billig zu vk. 4435

bill, zu verk. Anzus. von 12 bis
3 Uhr Dtoritzstr. 51, 1.  6312

getreu* imd Kllabkn-

^^ leg., vorzügl. Herrenrad,

Hose » kaufen Sie gut u. billig
Nur Neugasse 22,  1 St . 4995

wie neu, Uliistältdeh. jpoirb.
zu verkausen ^ 6389

Römerderg 17, 1. 1.
Eltiigc gebrauchte, noch gut erhall.

Fahrräder
sind ganz billig zu verkaufen.

Jakob Gottfried, Grabenstr. 26.

Eisenkonsfrukfion
ucliß WellblechdaGh,
18 □ -Dtcter groß, zu verk. Näb.
Expeoilion bieses Blattes. 3891

1 eiserne Bettstelle
z. verk. Bierstadtcrstr. 7. 5632

Gtrg. Uiißbaum-
Muschel- Bett. 1 2tür . u. 1 Ithüc-
lack. Klciberschrank, Kommode1
gr. Küchenschrank. Tisch. Stühle.
Spiegel, Bilder, Waschtisch, An¬
richte, sofort spottbillig zu verk.
Nauentbalerstr. 6. P . 4396

rNatii, « rum Bügeln wird an-
Wüjttjt genommen 1227

Blücheistr. 28, Hochrart. r.
ê rlscusc, von au-w. lommenv,
TV empfiehlt sich in u. außer d.
Hause in allen chiken und mod.
Frisuren. Best. w. p Postk. angen.
' nüav-Adolsstr. 4, v. r. 5601

»£ voll», nußb.-Verteil, SosaS,

Kruck,
Hofwagenban . 6072

Zweigniederlaffung Wiesbaden.
' Eine Anzahl Tauschwagen

billigst zu verkauseu als : Ein
leichter Landauer. 2 Viktoria
(Mylords). 2 Halbverdeck- mit
abnehmbarem Bock, 2 Dogcarts,
5 Breaks, 2 Koupees, 1 Kutschier-
Phaölon, 2 Bis-a-vis mit u ohne
Verdeck, 1 Geschäslswagen, fast neu.

Eis schrank, Taubenschkdĝzu
verk. Emserstraße 20, 2. 4573

2 gut erhalt, einschläf. polierteBettstellen*
mit Eprungrahmen billig zu vcr-
kauscn Dorkstr. 3, p. l.

0 »i» Waschen und Bügeln w'
-O angenom. : Blousen, Kleider,
Vorhänge, sow. Stärk- und Leib¬
wäsche. Walramstr. 5, 2.  St . r.3826

Wäsche 1COCD
zum Waschen und Bügeln wird
angenoiiimcn Walramstr. >5, 2.

ssLich.-DoppciPult, Diplomaten-
>2- Schreibtische, Bücherschränke,
Gaslampen u. Lüster, gr. Firmen¬
schild, 1 Holzwand um abzuteilen,
versch. andere, billig zu verkaufen
AdolsSallee6.Lth. vart. 6318

Pct feint ftnn lick
hat und vorwärts kommen will
lese Buch „Ueber die Ehe", wo »"
viel „Kindersegen". 1*/, M. Nach¬
nahme. Siesta-Verlag Hamburg
Dr. 29. 2670
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"̂Sämtliche 6248

Damen- u. Rmoer-
Garde-obe

mlrb  aut u. bill. in u. außer dem
H us- angefertigt.vu ' (Kühen1 Göbenstr. 13, Mtb. p. I
-SSmpfc werden neu angc|trmi~

Kleider u. Wäsche gut aut-

Kirchgasse 10, Fronft'p.
jRl ^ TantemdJt w gtoü
eö erteilt und Bilgel.Wasch- an

^ "^̂ Kckwalbacherstr. 10. Stb"

Mwig Seknsnlly,
Architekt . Frankinrt a M.

üdernimmt di- Aufert .guug von
Manen für Billen . Wo!,«- a.
Geschäftshäusern, Neu- und
Umbaute » von Hotels ow.e
deren Bauleitung , lspezialitat:
Innendekorationen. Listen über

heirats-Gesuch
Tüchtiger hiesiger Geschäsismann

mit großem eig. Geschäfts. Häusl
.. . Mädchen. Dienstui. nicht aus¬
geschlossen. zwecks Heirat. Etwas
Vermögen erw. Offerten nn-er
H. « S? 3 o- d. Sxp. d. lr-c. 6ö,9

•PUömgsberge
Geldlos
ä 3 Mark,

nach auswärts 30 Pfg. extra,
noch zu haben bei 6382
J. Stassen,

Kirchgasse 51 u. Wcllritzstr. 5.

3 nn Mb- t lägt PersonenäU Iillta jed Stand, ver
Nebenerwerb hurch Schreibarbeit,
däusl. Thätigkeit, Vertretung -e.
Näheres ErtorroS -egtrale >»
Ieaukfnr " SP llö |27

GroßerRaummgr
verkauf

!u sämll. Sommerartikel» und
empfehle ich folgende, enorm billig

GelezenhkilSPÜen:
Zirka 200 Herren - u. Knaben-
Anzüge in nur neuesten Mustern
deren früherer Preis 15, 20, 40 M.
war, jetzt 3,10,15 , 2025M,
Wasch Anzüge für Herren u.
Knaben in groß. Auswahl enorm
billig. Sommer -Joppen in
Leinen u. Lüster, Hosen für
Herren«. Knaben, auch Schul¬
hosen in reicher Auswahl und

staunend billig.
Bitte sich zu überzeugen, da auf
jedem Stück der frühere Preis

vermerkt ist. 5258
Bekannt für reell.; 22, i st. |.

Kein Lade».

Junger gebildeter 6430ü austnaann,
der hier »och fremd ist, sucht Be¬
kanntschaft eines anständigen jung.
Fräuleins unter P P. 32 an die
Exv d BI._ 6430
ZP) ertrctuug gef. für überall
■<0 vertäust. Desinfektionspulver
f. Aborte, Kranken-, Schul- und
Schlafzimmer, Pferde- n. Hühner¬
ställe. Hoher Verdienst.

Ofs. u. B 04 »S an die Exp.
d B!._ 6419

eit. best. Frau , augeudlickl. in
^»4 gr. Not, bittet Edeldenkende
50 M. geq. Zinsen z, leihen.

Gest, £>!?. u. N 0405 au
di Exped. d. Bl. 6399

Meise Koffer,
Hut-, Schiffs- und Kaiserko ser, in
bekannt guten Qualitäten , sowie
sämtliche Sattlerwaren u. Ruck¬
säcke werden billig verlaust.

Itcugasse 2 S,
4926 1 Stiege hoch.

fieidelfacen,
per Pfund 17 Pfg.,
10 Pfund 1.50 Pkark. 5032

Gebrüder Hattemer.
Berühmte

Kartendeuierin,
sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 12o

Frau Nerger Wne . ,
Nettrlbrckkrache 7,  &

(Ecke Borkstraste)

t.' Qlfio Gold ir< aOe.it Preislagen

Pam Jäntsch,
3 JanlbruuneuSraste 3.

Ost. u. R . S . SO an die
Exped. d. Bl. 6311

| PN,r«Bratenfett
dauernd » haben.
Lösch’s Weinstuben.

Der

Arbeit «-
Uachmeis

tt

der
Wiesbadener
Generol-

Anzeiger"
wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagem Von4'/, Uar
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kosten l o s
in unserer Expedition ver-
absolgt.

Eine junge Frau sucht Monats¬
stelle für morgens2 Stunden.
6444 Michelsberg 28, Hth. 1. r.

f fmftlidics Keim,
Herderstr 31 , Part . l„

KteUennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konsefsio»
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen, Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- n.
Alleinmädcheu. 104

£ 1SSEsä

Männliche Personen.
(Äcfiloffsr gesucht

Ellenbogengasi
5391

- 6.

ges, Schwaloacherstr. 25. 6244
Tüchtige

ErdarbeiterOxOrH
o

finden dauernde Beschäftigung bei
Gebr . Roßbach,

Kellerstr. 17 und Ludwigstr. 11,
od. Baustelle Nikolasstr.

10—15 tücht. Erdarbeiter gesucht
Baustelle Frankfurterstr8. 5717
ck̂ aglöhuer (Feldarbeiter) gegen

hohen Lohn ges. 576?
Dotzbeimerstr. 105.

6359 Dc<inerstaa Morgen-
N-ngc'ste 22

Hühner von ;,80 Mk. an,
Hahn von 1,10 Mk. an,

_ geschlachtet von tierte Blum
Neu einjjttroffen: 6331Karterêntetiit,

Schulgasse4, Hth. 3. Steck.

Drei Mark
ist der ortsübliche Tage¬
lohn für erwachsene Ar¬
beiter in Wiesbaden. Auch
in der Umgebung werden
in allen Erwerbszweigen
angemessene Löhne ge¬
zahlt. Wer stellungslos
ist, kann diesen Verdienst
rasch durch ein Inserat
im Arbeitsmarktdes
„Wiesbadener General-
Anzeigers" finden.

FLrf . Buchh.. m. Jahre in hiesig,
" Stadt in Stellung u. mit d,
Verh. vertraut, s. für die Abendst.
und Sonntags Besch, in Bnchf,,
Korresp,, Rechnungsstellung. Prüf,
von Rechnungen, sp. Baurechn, etc.
>,. bittet um gefl. Nachricht unter
S . N. 799 an die Exped. dieser
Zeitung.  _ 1863

Ein im Baulach erfahr. Mann,
weicher all! R-parat. selbst anssühr.
kann, sucht bei einem Bauunter¬
nehmer ob, Architekt, a. anderw.,
Beschäftig. Nah. Webergast- 41, 3 r.

_ 6147
Solider fleißiger Man»

sucht irgendwelche dauernde Arbeit.
Ost. u. S 6275 a d Exp. d. Bl.
6377_

Ein verheirateter Man » fncpt
Stelle als Hausmeister oder Ver¬
walter. Derselbe kann alle Repa-
raturen in jeder Branche, welche
in das Baufach einschlagen, selbst¬
ständig aussühren. Näh. Weber-
Baffe4), 3, t,_6287

Ein junges Mädchen
sucht Monatsslelle in kl. Haushalt
für morgens od. den ganz Tag b.
kleiner Familie. Zu ersr. Wald-
straße, Jägerstr. 12, 1. St 6443
genüge Frau sucht Laden und
flO Büro zu putzen, od. Monats-
ll-lle von 2 Stunden morgens.
Näh. Ludwigstr. 8. Bdb. l . 4064
dtz« eliercs Mädchens. n. Kunden

im Wasche» u. Putzen
Off. u. A . M . 3730 an die

Exv d. Bl._ __ 5650
Cftrau sucht2—3 Sto . Münats-

stelle He enenür. 11, Stb. 5915
^Lcn 16 führ, träft. Mädchen
4L- sucht Stellung, am liebsten a.
Zweit- oder Drittm. in herrschaftl,
Hause. Näh. Dotzheimerstr. 126,
Mtlb. 3 r. 4868

L- ackierer-Lehrling geg. Vergütung
« gesucht. 1-793

Hellmundstraße 37.
rä  chlosserlehrting geiucht.
'w 8480 ?)°rkstr. 14,

Für eine größere Arbeit 2616

tüchtige Maurer
für nach Mainz aesuchl. Näh.
Baugeschäft Adolf Grob,
Kastel, Ernst Ludwigür. Nr 4.

Ein zuverlässige
Fnhrknecht

ges. Sonnenberg bei Wiesbaden,
Bergstraße 2._ 6415

Hallsbursche
6310 Safe Windsor.

Uräst. hausburfche
(stadtkundig) gesucht M Rath¬
geber, Moritzstr. 1._ 6373

Lehrling
vom Lande mit guter Schuld ges.
Kostu. Wobn. im H. L. Schüler,
Kolonialw.-Handlung., Hellmund¬
straße 12. 4883

Verein
kür unevt ^ öltliLdsn

^I ? d6it8uaeinv6i8
im Rathhaus . Tel. 574
Ausschließliche Beröstenliichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Holz-Dreher
Gemüse-Gärtner
Glaser
Dekorationsmaler
Schlosserf. Bau, Maschinen
Jung -Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Kaufmann-Lehrling
Schmied-L-hrling
Fuhrkneqt
Erdarbeiter
landwirtsch. Arbeiter

Arbeit 8neben:
Kaufmann
Küser
Maler
Anstreicher
Tüncher
Monteur
Maschinist
Heizer
Tapezierer
Wagner
Schreiner
Ansseher
Bureaugehülf:
Bureaudiener
Einkassierer
Herrschastsdiener
Hausdiener
Hausmeister
Kutscher
Kupserpntzer
Fabrikarbeiter
Taglöhner
Kraulenwärter
Masieur
Badmeister

Lehrstelle
gesucht auf einem kauf,». Bureau.

Gefl. Ofs. u. T . SO an die
Exped. d. Bl. _

Weibliche Personen.
Geübte

Einlegerin
für Buchdruck-Schnkllpreffe gesucht

General - Anzeiger.

Tüchtige, zuverlässige

für dauernd gesucht.
Wiesbadener

General -Anzeiger.
Ein Monatsmädchen
baldigst gesucht. Wellensteio,
Bismarckring 9, 1._ 6442

Tüchtige jüngere 6445Rock-Direktrice
und erste Arbeiterin Per September
gesucht. Oettinger & Co . ,
_ Langaasse 37.Stundenmädchen
per sofort gesucht. Näheres
5463_ Philivpsb-rgstr. 16,1.

Brav -s fleißiges ' 1716
Mädchen

per 15. August ges. Luiscnstr. 16,1.
Ein ordentliches fleißiges

M ä d che n
vom Lande wird gesucht 6141

Emserstr. 4, Vdb, Part.
«lßrthoä Ähr,n°dch-,i für

Putz sucht Frau
H. Usinger, Babnbpfstr. 16. 6206
H »"junge Mädchen stnden wieder

vom 1. Sept. ab. sdl. Ausn.
z. Erlernung d. Haushalts und d
gesell. Formen.

Näh. durch Fr. Bürgermeister
Albrecht , Schlüchtern. 2636

Mädchen u. Frauen
können nachmittags Weibzeugnähen
und Ausbesser» erlernen Helenen-
straße 13, Stb . 1. 6155

Daselbst wird auch Wäsche zum
Ansbestern angenommen.

Köchin
gesucht. 6336
Hotel Weinö , Bahnbofstr. 7.
Ein einfaches 2675

Mädchen,
das Liebe zu Kindern hat, sofort
ges. Biebrich a. Rh,, Adolssir. 2 p.
pe Junges besseres 6394

Mädchen,
mit der Krankenpflege vertraut, das
etwas häusliche Arbeit übernimmt
und im Nähen gewandt ist, wird
sofort gesucht Adelheidstr. 14 pt

Unseren Lesern
empsthlen wir bei Stellcn -?ingcboten , Slellen -Eesuchen,
Keruss. und BcrkaufS Offerten, WostuungS-'Anzcigen,
sowie ähnlichen Inseraten die Abteilung:

Kleine Hnzeigen.
JuscrtionspreiS für die «.gespaltene Bctirzeile nur
S Pfg , (bei Aufgabe von Chiffre-Anzeig-n keine Extragebuhr)
zu benutzen. Der ausgedehnte Leserkreis unserer Zeitung ver¬
bürgt allen derartigen Anzeigen sicheren Erfolg.

Expedition des
„WieSbadcucc General-Anzeiger ",

Amtsblatt der Stadt WieS. aden.
Telefon Nr. 199.

Grundstück- Verkehr.
An gebote.

Das lmmobilien=GescMft yooJ.Ohr. Glücklich
Wilhelm Strasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich im ii - und VerltJinf von Häusern und
Villen , sowie zur ülietko und Vermietknng von
Ladenloknlcn , Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „ Nordd.
JLloyd “ , Billets zu Originalpreiseu , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antilienhandlung . — TeL 2308

Zu verkaufen
Billa LckiützenstraßeI, mit
10—12 Zimmern. Bad und
rcimlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnälie, hübsch.
Garten, elelir. Licht, Zentral¬
heizung, tMarmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn ec. Beziehbar jederzeit,
'Näderes daselbst 22681

Max Hartmann.

tHLUeinstehcndeFrau sucht cm
zuverläss. uuabhäng, älteres

Mädchen für jede Hausarbeit, w,
bei ihr im Zimmer schlafen muß.
Nur unter diese» Beding, moll-n
sich solche melden 6335
_ Lehrstraße 14, 1,TüchlAllemmädchen
gesucht Walluserstr. 9, Part. 6367
Saubere Stundenfrau
für d. Zeit von 9—11 u. 2—4 Uhr
sofort gesucht 6360

Dotzheimerstr, 84, Hoch».

Billen-
Beekanf.

Meine an der Schützenstr,
neu erbauten, teils einige
Jahre bewohnten 8 Billen,
mit allen Komforteinricht-
ungen, in verschied. Größen
und Preislagen von 55 bis
100000 Mk, sind zu ver-
kaufenu. bitte Interessenten
um gefällige Besichtigung.
Vorzügliche, gesunde, freie
Lage in Waldesnähe, mit
elektr. Bahnverbindung re

Näh. durch den Besitzer
Max Hartmaun,

Schützenstr, 1. 1135

Dotzheim,
schönes Lstöck. Wohnhaus, cnth. 9
Zim„ 3 Küchen, alles neu herger.
in ruh. gesunder Lag: gel. mit
Holzstell-nbau, sch. großer Hof mit
Gartenhaus u. kl. Garten, w. auch
als Bauplatz benutzt kann werden,
eignet sich auch für Wascherei zum
Preise von 18000 Mk. zu m-rk.
Näh, im Verlag. 2559

wagnerei
ohne viele Konkurrenz in Dotz¬
heim zu verkaufen.
6260 Schieisteinerstr. 19, Dotzheim.

^ ML f|
2675 U Uo

in der Philippsvergstraße, welches
M. 1250 Ueberschliß bringt, ist
bei geringer Anzablung bcsond.
Verhältnisse halber zu verkaufen.

Das Haus

hellmmdstr. 44
mit nerierbauter aus das beste ein¬
gerichteten Bäckerei ist zu verkauf.
"Näheres bei dem Besitzer, Maurer-
in.'ister ij.  Bantu , Albrecht-
straße 13, Part.  _ 6356

1*. A , Herman,
6344 Rheinstr. 43.
/ £ tut rentabl, Mietbaus an der

Waldstr., 4—5000 Mk, mit.
der Taxe, mit kleiner Anzahlung
fofött zu verkaufen. 8.3
Rüb. in der Erp, d. V!. _

mit M. 2500 jährl. Ueberschuß zu
verlausen. AnzahlungM, 10 bis
12 000 erforderlich. 6343

P , A . llcrman,
Rheinstr. 43._

Maus Ol
(O

mit Wirtschaftseinrichtiingnahe
Wiesbaden, an zulunilreich. Stelle,
mit großem Garten, auch durch
Agenten zu verkauf. Gefl. Off. u.
R. A. 6205 a. d. Exp. d. Bl.

Hypotheken-Verkehr.
JLnffehote*

Ca. M. 90 000,

Tüchtiger Mädchen
für Hausarbeit gepichi 6374

M . Rathaeber, Moritzstr. 1.

Hotel--4erksiIil>D
Pers»nl

aller Bra « chen
findet Nets gute und beste Sicllen
in erftca und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus^
taub) bei höchstem Gehalt durch
dar

Internationale
Zeutrat -Plazierungs-

Bureau

Wallrabenstein
24 Langgaffe 84,

vis-a-vis dem Tagblatt-Verlag,
Telefon 2S»S.

Erstes «. ältestes Bareai»
am Platze

(gegründet 1870)
Institut ersten Rauges.
Frau Lina Wallrabenstein.

Stellenveruiitllerin. 5724

aui 2.
. Hstpoth.,

niögl. aus Geschäftshaus in gut.
Stadtlage auszuleihen. 6342

P . A . Herman,
Rheinstr. 43.
35 —40 000 fflk

__ sind g-gen nur gute
2. Stelle zu 4'/, Prozent, sowie
10 —18 000 Mb . zu 5 Pro¬
zent auSznlcihc » durch Ludwig
Winkler, Bahnhosstr. 4, 1. St.6318

Immobilien,
Hypotheken

vermittelt

J. Dornbach,
Agentur von Hppothckei»

Banken, 6392
Bismarckrtltz 5. I

Ein Führer zum Wohlstand für Jedermann
ist

Das Buchder praktisch.Erwerbslehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fach-Beinhold Fröbel . 3. ß.männer von Auflage.

Preis geheftet 5 Mk., gebunden 6 Mk, 50 Pfg.
Die Wiener , ,Presse “ urteilt über das Werk:

„Das Fröbel ’sche Buch ist ein Volksbuch, ein
praktischer Führer durah die Wirrsale des Erwerbs¬
lebens, ein Vademecum für jedermann . Es zeigt durch
verständige Anweisung und praktisches Beispiel dera
kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Hand¬
werker wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt,
kurz allen Ständen und Berufsarten die Mittel und
Wege, wie der materielle Wohlstand zu begründen und
zu erhalten , wie die ganze Erwerbstfttigkeit praktisch
und erfolgreich zu gestalten ist 2179

Leipzig- Fröbel ’sche Veriagshandlösg.

c
c
c
c
c
c
c
£c



m.  iss. 8. August 1906. Wies »ade»er Geaerak-Dnzetger. ft.  Jahrgang.

Putz-und Scheuer-Artikel.
Schmutz. «. Abseifbürste« zu8, 10, 20. 25. 30, 50 Pf. u. höher. Parquetschrubber 7,10, 12. 14 Mk.

s Scheuertücher zu 10, 1b, 20. 25, 30. 35. 40, 45, 50 und 80 Pf., Scheuerrohr» Ofeuwischer re.
« Fensterleder in vrima Waarc zu 15. 20 , 30, 50 , 75 Pf ., 1. - , 1.20 1.60 , 2.— Mk. rc.
g Schrubber zu 15, 20, 25, 35, 50, 75 Pf . und höher. Closetbiirsteu zu 30 , 40, 50 Pf . und höher.
Z Bodcnbesen zu 50. 75 Pf.. 1.- , 1.50, 2.- . 3.- Mk. Stratzenbesen zu 50, 75 Pf., 1.- . 1.50, 2.—,
» Handfeger zu 30, 50, 75, 1.—, 1.50, 2 — Mk. und höher. sMk. und höher.
% Fensterfch,vämme zu 10, 20, 50, 75 Pf. Parquetbürsteu zu 1.50, 2.—, 4.—. 6— Mk. und höher.
8 Ferner alle Kinder-, Bade - und Toilettenschwämme rc., Wagenschwämm«, Kntscherartikel rc.
K TcppiMbesenz» 50, 75 Pf.. 1.—. 1.50 Mk. rc. Möbelbürsten zu 50. 75 Pf.. 1.- . 1:50 Mk. und höher.
s  Federstäiiber zu 15, 25, 50, 75 Pf., 1.50 Mk. rc. Möbelklopfer zu 35, 35, 50. 75 Pf. und höher.
« Fritzmatte » zu 25, 30 , 50 , 75 Pf ., 1.—, 1.20, 1.50, 2.— und höher, größte Auswahl . Futzbnrste « rc.
D Wichsbürsten zu 15, 25, 35. 50. 75 Pf.. 1—, 1.50, 2—. 3.— Mk. und höher.

Kleiderbürsten zu 20. 30, 50, 75 Pf.. 1.- bis 6.— Mk.» große Auswahl, Teppichkehrmaschinen re.
Ferner alle

Alle Arte« Küfer-Maare»
i» alle « Größe », wie:
Mrnijellkjjbkl,
tmk  und Mle
UlljWtten,

Krenken, §
Zuber. I
Eimer) £
§ütterfjjjseretc.

9

- Neuanfertigung und Reparaturen in Knferwaareu.
Korb-, Holz-, Bürsten-, Siebwaaren, Toilette-Artikel, Kamm-und Hornwaaren, Wäscherei-Artikel, wie Waschkörbe,

Waschklammern, Waschbürsten, Waschböcke, Waschbretter, Bügelbretter rc.
empfiehlt billigst in größter Auswahl . Billigste Bezugsquelle für Hotels , Peusionea , Wiederverkäufer re.

Karl Wiflieh . Ecke Schioalbachcr- und Emscrstraße.

Orthopädische Stiitz-Apparate
bewährtester eigener Konstraktion,

für Kinder und Erwachsene,
ärztlich bestens empfohlen und verordnet für alle Ver¬
krümmungen des Rückgrates , hohe Schultern , schiefe
Haltung , hervortretende Schulterblätter etc . etc ., in sorg¬
fältigster , sachverständigster Anfertigung nach Maas und

Anprobe , stellbar und von vorzüglichster Wirkung.

Taunusstr . IDA <3*4ms«
Telefon 227. ■ ■ " N « 9 & 19S » S»

Spezial -Etablissement f. d. Anfertigung
von orthopädischen Apparaten und

Maschinen aller Art. 5211

A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A>

Bahnholz,
Telephon No . 432.

Restaurant u. Cafe.
Sohönster Ausflugsort am

Platze . 2210
Möblierte Zimmer and Pension

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

t «Üns
am besten

Truuiiuge

in jeder Preislage fertigt an
Pr . 8 « vlbaeb,

Kirchgasse32 . 5580
Kein Lad n_ 7 .73

Vermißt
wird niemals der Srfolg v. G -br. v.

St »tke«pferd-Tcerfchnief«>-
Seife v.Bergmann LLo.,Radedeul

mit Schutzmarke: Steckenpferd.
Es ist die hetze Seife geg. alle Arien
Hautnnrcinigkeitc« u. Hant-
aaSfchlLge, wie Mitesser, Fin-
ucu, Pustel«. Blütchen, rote
Flecken. Flechten rc. k St . 50
Pf . bei: O . Lilie, Drog ., W. Machen,
heimer, C. W. Poihs , S . Porizebl
R . Eautcr , Backe u. Srklonh,
Ernst Kocks. 1863

frohen gratis.

Ceylon «Tee
von Chr . &,  A . Böliringer . Colombo.

Pfund von Mark 1 . 20 bis 5 Mark.

Garantiert rein n kräftig , feinstes Aroma u-
gr. .Ergiebigkeit , seiner Bekömmlichkeit wegen

bevorzugt.
Niederlage:

Webergasse 3 . Telef. 1949. Webergasse 3,
nahe am Kaiser Friedrich «Platz . ,

_ _ 35041
Hotels , Pensionen und Vereinen entspr . Rabatt.

RheinweineAlkoholfreie vergohrene

und Seftte
von Gebr . Wagner , Sonnenberg , Tel. 3411.

In vielen besseren Restaurants und Delikatessengeschäften
zu haben. 2596

Lin Urteil
über die anerkannt vorzügliche Wirkung von

TINOS,
können Sie sich selbst bilden, wenn Sie das Mittel

zur Vertilgung von Ungeziefer aller Sri
(Wanzen, Flöhe, Schwaben, Russen, Raupen, Ameisen,

Blattläusen usw.) anwenden.
Weht ätzend ! Vollständig giftfrei!

Hauptniederlage: Glaser & Co ., Wiesbaden.
Zu haben bei:

Wiesbadener In -Verein
E. V.

Zu dem am 11. August , abeuds
9 Uhr , in der „Turnhalle", Hellmund¬
straße 25 zu Ehren des

. _ ®rnjtt Mäiinergchng-Vknins
(tSSwfeSäS ) ftattfinbetlbcn

önxujD Kommers
ist der Zutritt nur gegen besondere Einlaßkarten gestattet.
Diese Karten sind gegen Vorzeigen der Mitglieder-Haupt-
karte abzuholen bei:

1. Herrn P . Alzen , Webergasse 21
2. „ Fr . Koch, Moritzstr. 3
3. „ O . Michaelis . Adolfsallee 17
4. „ W . Stillger , Häfnergasse 10
6. „ M . Schüler , Göbenstr. 2.

Anmeldungen zur Teilnahme an dem im Kurhaus
am 18 . August stattfindenden

ge|tcffen

Ferd Mcxi, Michelsberg.
Fritz Bernstein, Wellritzstraße.
Ed. Brecher. Neugasse.
W . Cron , Nöderstraße.
W. Geipel, Bleichstraße.
LouiS Lcndle, «tiflstraße.
W. Macheuhcimer,B sm.-R. 1.
W. Mastig, Wellritzstraße.
Hch. Maus . Schwaibacherstraße.
F. H. Müller, Bismarckring.
Hch. RooS Nachf., Metzgergasse.

Robert Sanier , Oranienstraße.
Gg . Stark , Nöderstraße,
E . Witzcl . Micheisberg.
Th. Wachöuiuth, Friedrichstr.

Dotzheims:
W. Schüler.
H. Wachsmuth.

Langcnschwalbach:
(Kg. Bester.
Chr. Krautworst.
C. Preövcr Wwe. 2681

Bruch - 1t * ^ ^ per Stück4, 5 u. « Pfg.
Fleck- Kl .1 P« Stück8 , 6 St . 10 Pfg.
Aufschlag - per Schoppen 40 Pfg

empfiehltI . Hornung St Co «, Häsnerg. 3. 5902

werden nach dem 10. August nicht mehr angenommen.
Meldungen bitten wir bei den oben genannten5 Stellen
zeitig vorzunehmen. (Preis der Tischkarte4 Mark.)
6317 Der Vorstand.

Total ruiniert
werden Ihre Nerven, weil Sie fortgesetzt beim Telefonieren

durch Geräusche aus Ihrer Umgebung gestört werden.
Verlangen Sie in Ihrem eigenen Interesse Prospekt über

» SduilMampfcmfe TklkfsnMn■
von der

InWcie für Sofinerroerlimg
(Akt - «es . Altrueff -n) Rheinland. 2/370

Möbel -Ausstattungen ! !
Schlafzimmer in Satin , Nußbaum . Nüstern und Lichen, ferner

Buffets , Diwane mit und ebne, Umban Polstergarnituren , Trumeaui,
Berlilows , Speisetische, Stühle , Schreibtische, 50 Kleiderschränke, Küchen-
fchränkc, Wasch kommedcn, Nachlschränkc mit und ohne Marmor . 7918

Moderne komplette Küchen
finden Si « in reichster Auswahl in »ur crstklafstge» Qualitäten zu ganz,

besonders billigen Preise » bei

Job. Weigand&Co.,

IEin acle , doppdte
u. amei ihani.ehe,

Buchführung,
|Kaulm. Bechnen
Konto-Korren lehre,

A\ echsellehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,

Rutd - u. Lackschrift
Masel insnschreiben,.

• ul vertth . Systemen
Stenographie,

Verviel ältigen
| ii il Hektographie-,
| Oyelostyle- u.
p’ Drehapparaten,

Kontorpraxis.
Für acimännischen gediegenen Unterricht mit

Einzel-Untenveisung garantiert die 30-jährige Praxis
des Leiters._ 6571

Zigarren.
GWige Srhplitit fiir löiiimturliiinfct!

Große Auswahl
in

Hamburger , llremer . Holländer etc . Fabrikaten
zu enorm billigen Freisen.

Garantiert nur prima Qualitäten.
Zigarren -Engros -Lager . 3451

■■r 1 Oranieustratze 1.
Emaille Firmenschilder

liefert in jeder Grüße als Spezialität 5741

ÄT Wiesbadener Emaillier-Werk, AM

llonzerthaus„Deutscher Hof".
Neues Prograrum

Täglich: Uonzert
des urfidelen Schrammcl-Jmit .-Ensembles Tip - Top.

Eintritt frei.
|CW  Schattiger Garte « . 306

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag den 12. August 1906, Abends 8 Uhr:

talesl.

ausgeführt von dem Grazer Männergesang-Verein
und dem Wiesbadener Männergesang-Verein.

Eintrittspreis 1 Mark.
Städtische Kurverwaltung.

Anfertigung aller
(9)

Drucksachen
in lauberher Husfflhrung u.
• bei fdinelltfer Lieferung•

Wiesbadener Derlagz. Anstalt
•••Gmil Borrunert Wiesbaden



Erschein' MM Telephon Hr. 199«

«ruck und Verlas der Wiesbadeuer Verlagsanstalt Emil B - mm - rt in Wiesbaden - Geschäftsstelle : Ma « r . tmSstra « e

Nachtrag zur Akzife-Ordnung.
qur Beseitigung etwaiger Mißdeutungen einzelner Bestim¬

mungen unserer Akziseordnung vom 30. Juli 1892 werden dreft
Leliuss Erzielung ihrer Uebereinstimmung mit dem . tatsächlich
cuf Grund des Zollvereinigungsvertrages vom 8. Jul , 1967 und
des Reichs -Gesetzes «om 27 . Mai 1885 bisher geübten Ver¬
fahren wie folgt nbg «a «verl:

1. 8. 16 der Akziseordnung erhält unter Zisfer 1 am Schlüsse

folgenden ^ ^ sich um Branntwein von nicht mehr als 42,5
Gewichts - = 50 Raumprozenten Alkoholstärke handelt,
wird außer der Litermenge reinen Alkohols , für welchen
die Reichs -Berbrauchsabgabe berechnet wurde , auch d,e
Raummenge oder das Nettogewicht des Branntweins un¬
ter Angabe seiner wahren Alkoholstärke nach Gewichts-
Prozenten steueramtsseitig dem Akziseamte mitgeteilt und
hiernach die Akzise berechnet ." m  „

2. §. 23 . Im Absätze1 werden nach dem Worte „Wernen

^S ^ ^ Obstweinen . Essig" und die Worte : Wildbret , Truthüh-
nern und Gänse " gestrichen . Im Absätze 2 wird nach
dem Worte „Fleischwaren " und vor das Wort „B -irr"
eingeschaltet : ^

„Federvieh , Federwild , sonstiges Wildbret und fleisch von
solchem." . , .

Die betreffenden Abschnitte der Akziseordnung erhalten so-
Mil folgende Fassung:

§ . 16. Diese Akzise-Abgabe wird erhoben:
1. Von dem im Stadtbezirk erzeugten und dem hier im ge-

vundenen Verkehr eingegangenen direkt in die unter steueramt¬
licher Kontrolle stehenden Lager eingeführten Branntwein , wel¬
cher hier nach Entrichtung der in Gemäßheit des Gesetzes vom
24. Juni 1887 zu erhebenden Verbrauchsabgabe für Rechnung
des Reichs in den freien Verkehr gesetzt worden ist , und erfolgt
die Erhebung der Akzise auf Grund der mit Genehmigung der
Königlichen Provinzial -Steuer -Dir -rtion vom Königlichen
Steueramte dahier zu bestimmten Terminen dem Ukziseanit da¬
hier mitgeteilten Namen der Steuerpflichtigen und Menge des-
jenigen Branntweins , für welchen die Verbrauchsabgabe ent¬
richtet worden ist. Sofern es sich um Branntwein von nicht
mehr als 42,5 Gewichts - = 50 Raumprozenten Alkoholstarke Han-
delt , wird außer der Litermeuge reinen Alkohols , für welchen
die Reichsverbrauchsabaabe berechnet wurde , auch die Raum-
menge oder das Nettogewicht des Branntweins unter Angabe
seiner wahren Alkoholstärke nach Gewichtsprozenten steueramts¬
seitig dem Akziseamte mitgeteilt und hiernach die Akzise berechnet.

2 . Von dem im gebundenen Verkehr hier eingehenden zur
Entrichtung der Verbrauchsabgabe oder des Zolles bei dem
Königlichen Steueramte Hierselbst deklarierten und nach erfolg-
1er Verabgabung in den freien Verkehr abgelassenen Brannt-
wein aller Art und Likör , wofür die Akzise unter Beobachtung
der vorgeschriebenen Kontrollmahregeln sofort zu entrichten ist.

3. Von nicht denaturiertem Branntwein aller Art und Likör
aus dem freien Verkehr von außen eingeführt.

8 . 17- 22.

§. 23. Bei Anmeldung von ausländischen Weinen „Obst-
weinen Essig " muß der Ursprung der Ware , als von außerhalb
der Zo'llvereinsstaaten eingebracht , durch Vorlage der Zollqmt-
tung oder einer Zoll - und steueramtlichen Bescheinigung un¬
zweifelhaft nachgewiesen werden . Kann solches nicht geschehen,
so müssen dergleichen Gegenstände als inländisches Produkt oder
Fabrikat angesehen werden und sind der im Tarife angeführten
Akziseabgabe nach den betreffenden Rubriken unterworfen.

Nach §. 1 des Reichsgesctzes vom 27. Mai 1885 kann von
den akzisepflichtigen Gegenständen : Mehl , Backwaren , Fleisch,
Fleischwaren , Federvieh , Federwild , sonstiges Wildbret und
Fleisch von solchem, Bier und Branntwein aller Art eine Be-
freiung von der Akziseabgabe auf Grund ihres ausländischen
Ursprungs nicht beansprucht werden.

Vorstehende Ergänzungen bezw . Abänderungen treten mit
dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Wiesbaden,  den 4. Mai 1906 6436
Der Magistrats

v. Jbell.

Vorstehender vom Bezirksausschuß hier am 29 Mai 1906
und von dem Herrn Ober -Präsidenten zu Kassel am 11. Jun 1906
genehmigter Nachtrag zur Akzise-Ordnung wird hiermit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht.

Wiesbaden,  6 . August 1906.
Der Magistrat.

Betr . Justandsetmug der Gräber auf den
Friedhöfe « .

Auf den beiden städt . Friedhöfen an der Platterstraße
befindet sich eine große Anzahl von Grabstätten ^ sehr ver¬
nachlässigtem Zustande . Um diese vor gänzlichem Verfall zu
bewahren , ist baldige Instand,etzung dringend notwendig.

Wir richten daher an die Hinterbliebenen und alle die¬
jenigen , welche an der Erhaltung der betreffenden Gräber
ein Interesse haben , das Ersuchen , die Wiederherstellung als-
bald zu veranlassen und für dauernde Pflege Sorge zu tragen.

Die Friedhofsausseher geben über die Lage und nähere
Bezeichnung der Grabstellen weitere Auskunft.

Wiesbaden , im März 1906.
Der Magistrat ._

Bekamitmachno».

Im Hause Rooustraße Nr 3 sind zwei Wohn-
uugen von je vier Zimmern , Küche, Speisekammer,
Baderaum , je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver¬
mieten . Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Haust selbst. Eingang rechts , 1 Stock , vormittags
zwischen 9 und 11 Uhr eingesehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathause , Zimmer »fr.
44 , in den Vormittagsdieiiststunden erteilt.

Wiesbaden , den 23 . April 1906.
881 Der Magistrat.

Andreasmarkt Wiesbaden
am 6 . und 7 . Dezember 1906.

Voraussichtliche örtliche Lage : Blücherplatz , Sedanplatz
und die diese Plätze verbindenden Straßcnzüge und zwar:
untere Seeroben -, Roon -, Westend -, York - und Scharnhorst¬
straße , sowie Lmsenplatz . . , u  „

Gänzliche oder teilweise Verlegung bleibt Vorbehalten.
Neklarnationsrechte können daraus nicht hergeleitet werden.

An Fahr - und größeren Schaugeschäften werden unter
Vorbehalt des freien Auswahlrechts nach dem Me ' st-
aebot zugelaffen: 1 Dampf- und bis zu 3 gewöhnliche
Fahrgeschäfte , 2 Kinematographen , 1 Verlosungshalst . —
Gewöhnliche Schau -, Photographie - , Schieß - u . s. « . Buden
werden ebenfalls unter Vorbehalt des freien Auswahlrechts
zugelaffen . „ . v

Für solche ist an Platzgeld für den lausenden r^ront-
merer zu zahlen:

g.) bei einer Tiefe bis zu 7 w <
b ) bei einer Tiefe von mehr als 7 w bis zu 10 m 10 JJc.
c ) bei einer Tiefe von mehr als 10 rn bis zu 20 m 15 an.

Für Vorlagen , Treppen , Erker u . s. w . etwa erforder¬
licher Platz ist besonders nach Frontlänge und Tiefe bei der
Bewerbung anzugeben. ^ . ,

Angebote vorbezeichneter Geschäfte und Gesuche um
deren Zulassung sind unter genauer Angabe der Darbietung,
sowie Größe des Geschäfts bis zum 25 . August l. ^ s . an
uns einzureichcn . Die Entscheidung über Zulassung geht
den einzelnen Gesuchstellern voraussichtlich in der ersten
Hälfte nächsten Monats zu.

Das Platzgeld ist innerhalb 2 Wochen nach Empfang
des zusagenden Bescheids zur Hälfte und bis zum 31 . Ok¬
tober l . Js . zur anderen Hälfte porto » und bcstellgcldsrcr
a » uns cinzuzahlen . Bei nicht sristzeitigem Eingang der
Teilzahlungen erlischt die Zulassung und verfällt das ichon
eingezahlte ' Platzgeld der diesseitigen Kaffe . Aus der Nicht¬
benutzung des zugegandenen Platzes erwächst kein Anspruch
auf Hcrauszahlung oder Erlaß des Platzgeldes . Es
werden nur beste Geschäfte berücksichtigt . Sogenannte

Pickusse " , den Anstand verletzende Darbietungen , die nicht
vorher zugelassene Einrichtung von Nebenkabinetten , Auto¬
maten und sonstigen Nebenvcranstaltungen innerhalb der
Schaubuden sind verboten.

Zuwiderhandelnde haben sofortige Verweisung vom
Platze bei Verfall des Platzgeldes zu gewärtigen.

Die Standplätze für Waffel - und Zuckerbäcker , Kaffee-
schänken , Kram - und Geschirrstände werden ausgelost und
sind bezügliche Anträge vorher nicht zu stillen , dennoch ein¬
gehende bleiben unbeantwortet.

Das Standgeld beträgt : m
1 . für Kramstände für den qm und Tag 20 Pfg.

(Standplätze durchweg 3 m Tiefe ).
2 . für Geschirrstände für den qm und Tag Id Pfg.

Verlosung und Platzanweisung findet wie folgt statt:
Montag , den 3 . Dezember , vvrmittags 9 Uhr : Verlosung

der Plätze für Waffel - und Zuckerbäckei / und Kaffee¬
schänken.

Montag , den 3 . Dezember , vormittags 11 Uhr : Platzan¬
weisung für Fahr - und Schaugeschäfte , sowie für
Waffel - und Zuckerbäcker und Kaffeeschünken.

Dienstag , den 4 . Dezember , vormittags 9 Uhr : Verlosung
der Plätze für Geschirrstände , anschließend Platzan¬
weisung für Geschirrstände.

Dienstag , den 4 . Dezember , nachmittags 3 Uhr : Verlosung
der Plätze für Kramstände . ,

Mittwoch , den 5 . Dezember , vormittags 9 Uhr : Anweisung
der Plätze für Kramstände.

Die weiteren Bedingungen werden bei der Zulassung,
bezw . Verlosung und Platzanweisung bekannt gegeben.

Wiesbaden , den 6 . August 1906 . 6372
Städtisches Akziseamt.

“ Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommer¬
monate (April bis einschließlich Septeniber ) um 9 Uhr vor¬
mittags . n „ 8666

Wiesbaden , den 15 . März 1906.
Städt . Akzise - Amt.

Verdingung.

Die Lieferung der hellfarbigen Werksteiuquader
für die Abschlußmauer des Kouzertplatzes nach
dem Teich des Kirrhansneubaurs zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen

Wtr ^Basaltlava und anderes rotes Steinmaterial soll nicht
verwendet werden . „„ . .

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltmigsgebaude
Friedrichstraße No . 15 , Zimmer No . 9 , emgefchen une bie
Berdingunsunterlagen ausschließlich _ Zeichnungen auch
von dort durch den technischen Sekretär Andreß  bezogen

" ^ Verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 104
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 20 . Augnst 1906,
vormittags 10 Uhr,

daselbst , Zimmer 9 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt nt GegeuwaA

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullteu

Verdingungsformular eingereichtcn Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 4 . August 1906 . 6322

Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Erd - , Beton - und Maurerarbeiten , Los I
und >1, für die Avschlußmauer des Kouzertgarteus
«ach dem Teich und der Jsoliermauer der Wandel
halle des Kurhausueubaues zu Wiesbaden sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagödienststunden itn © tübt . Verwaltungsgebäude,
Frieürichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eingesehen , die Ver¬
dingungsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg . (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
durch den technischen Sekretär Andreß  bezogen « erden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 10»
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14 . August 190 « ,
vormittags ll Uyr»

dort , Zimmer Nr . 9 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefuuter.

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 4 . August 1906.

6324 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.

Die Ausführung der Anstreicherarbeiten , Los 8
bis » >, an dem Neubau der Mittelschule an der
Riederbergstraße zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
der Vormittagsdienststunden im L -tädt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eingesehen , die
Verdingungsunterlagen , ausschUeßl . Zeichnungen , auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von 50 Psg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) durch
den technischen Sekretär Andreß  bezogen werden.

Verschlossene und mit der Ausschrist „H . A - 10»
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , de » 17. August 1900,
vormittags io Uhr,

dort , Zimmer Nr . 9 , einzureichen . .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesullten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteiluug berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 4 . August 1906.

6323 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Uneutgeltliche

A-ttWnde fiit unliemittclic ftntplitanke.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine uncntgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurss rc.) . ^ 64

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Kraukenhaus -Berwaltuun
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Bekanntmachung.
Freitag , deu 10 August d. I ., nachmittags,

soll auf einem Grundstücke links der oberen Frankfurterstr.
der Ertrag von ca . 8 Pflaumen - undNeineclaudeu-
bäumchcu öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver-
steigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr auf dem Langen-
beckplatze.

Wiesbaden, den 8. August 1906.
6471_ Der Magistrat.
■ßerr Stadtarzt Dr . Walther ist vom 3. bis 31. August

und Herr Stadtarzt Dr . Schaffner vom 6. bis
27. August d. I . verreist.

Ersterer wird durch Herrn Dr . Otto Bickel , Bahn-
hofstr. 22, und letzterer durch Herrn Dr . Emil Böhmer,
Adolfsallee 3 p., hier, vertreten.

Wiesbaden, den 6. August 1906.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Zum 1 . September d. Js . werden

zmkt tädiige Aeiiograplun
und

im Alter von nicht unter 22  Jahren gesucht.
Wiesbaden, den 4 . August 1906.

Verwaltung
6340 der Wasser - und Lichtiverke.

Berdiuguug.
Die Ausführung der Zimmererarbciten für den

Neubau Beamteuwohuhaus am Elektrizitätswerk
an der Mainzerlaudstrasre zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können mährend
der Vormittagsdienststundcn im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15, Zimmer Nr . 9, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
60 Pf . durch den technischen Sekretär A n d r e ß bezogen
werden.

Verschlossene und mir der Aufschrift H . A L06
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 18. August 1906,
vormittags 10 Nhr,

dortselbst, Zimmer Nr . 9, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgesüllten

BerdingungSsormular eingereichten Angebote werden bei der
ZuschlagSerteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 6. August 1906. 6410

Stadtbanamt . Abt . für Hochbau.

Verdingung.
Die Beleuchtungsanlage , sowie die Strom-

zuführuug für die einzelnen Elektromotoren für die
Sänglingsnnlchaustalt im Stadt . Schlachthaus
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden

Aiigebotsformnlare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienstnunden im
Stadt . Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer
Nr. 20, eingesehen, die Verdingungsunterlagen , ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort und zwar bis zum 21. Ang. er.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Ansschrift „St . B . A.
58 " versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den ÜÜ.  August 1906,
vormittags 10 Nhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebore erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcfülltcil

Verdingungssormular cingcreichten Angebote werden be¬
rücksichtigt. 6412

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 6. August 1906

Stadtbauamt

, Verdingung
Die Ausführung der Betonarbeite » — Decke»

und Fuffbödcn — für die Neubauten der chirurg.
Abteilung — KraukeuhauserweiterungSbautcn— zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdicnststundcnim Stadt . Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße 97r. 15, Zimmer No. 9, einge--
sehen, die Verdingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pfg. (keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) durch den technisch. Sekretär A n d re ß be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 108 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de» 20 . August 1906,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit . dem vorgcschriebenen und ausgesüllten

Verdingungs.Formular ringercichten Angebote werden bei
der ZuschlagSerteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 7. August 1906.

6457 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung
betr. die Abhaltung von Waldfesten im hiesigen Gememdewaloe.

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab¬
haltung von Waldfesten wird Vereinen und Gesellschaften nur
unter der Voraussetzunggestattet, daß sie unter sich geiw ffon
bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen, sowie auf den atf dem
Festplatze etwa zur Aufstellung kommenden Tafeln mit Bezeich¬
nung des Vereins bezw. des Platzes muß besonders herdorge-
hoben werden, daß Speisen und Getränke an nicht zum Verein
gehörige Personen nicht abgegeben werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder Plakate angebracht,
noch Biermarken etc. vertrieben oder aus sonstige  Weife Ga¬
ste angelockt werden.

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen die obigen Vor¬
schriften unterwirft sich der Verein bezw. die Gesellschaft einer
vom Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges festzusetzenoen
und im Verwaltungszwangsverfahren einziehbaren Vertrags¬
strafe von 50 91 Ferner wird dem zuwiderhandelndenVerein
usw. in der Folgezeit die Erlaubnis zur Benutzung von Plätzen
im städtischen Wald in der Regel versagt.

2.  Jeder Festplatz wird für einen Tag nur einem Verein
zur Verfügung gestellt; es ist also nicht erlaubt, daß zwei over
mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur für folgende Plätze erteilt:
a) An Sonn- und gesetzlichen Feiertagen:

1) Auf der Himmelswiese,
2) Im Eichelgarten,
3) Unter den Herreneichen,
4) Im Distrikt Kohlheck;

lauf diesen Plätzen dürfen Tische und Bänke aufge¬
stellt werden).

b) An Werktagen:

Die Plätze unter a) und weiter:
5. Am Augusta-Victoria-Tempel,
6. Am Steckersloch sog. Dachslöcher,

sauf den Plätzen unter 5 und 6 dürfen keine Tische
und Bänke ausgestellt werden).

4. Für Reinigung und Ueberwachung der Festplätze, sowie
für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an das
Akziseamt, Hauptkasse, zu zahlen:

Zu 3a lau Sonn - und gesetzlichen Feiertagen) 15 A,
Zu 3b (an Werktagen) 10 JL

Größere Beschädigungen der Plätze müssen nach allgemei¬
nen Rechtsgrundsätzenbesonders vergütet werden. Hierüber
entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges end-
giltig.

Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten (Musik,
Tanz usw.), welche nach der Lustbarkeiissteuerordnunghi enger
Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestimmungen dieser Ord°.
nung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Die Gebühren, sowie die etwa fällige Lustbarkeitssteuer sind
im voraus an das Akziseamt, tzauptkasse, zu zahlen; die Ge-
bühren werden nur zurückerstattet, wenn bie Benutzung des
Platzes infolge ungünstiger Witterung unterbleiben mußte

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte
Schankbetriebssteuerzur städtischen Steuerkaffe ebenfalls im
voraus zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zum Abhaltcn eines WaldfesteS ist min¬
destens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Wziseverwal-
tung einzuholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt, wenn seitens des An¬
tragstellers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwehrkom-
mandos, wonach derselbe sich verpflichtet, die Kosten der etwa
erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu tra-
gen, vorgelegt wird.

Mehr als zweimal im Iahte wird demselben Verein bie
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestes nicht erteilt.

Die Hergabe eines Platzes zur Abhaltung eines Waldsestes
kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden.

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch das Akziseamt.
Vereine usw., sowie alle, welche im Walde lagern, haben in

allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten, Feldhüter und
der mit der Aufsicht etwa besonders betrauten Akzisebeamten
unweigerlich Folge zu leisten (vergl. § 9 des Feld- und Forst-
polizeigesctzes vom 1. April 1880), sowie die bestehenden Vor-
schriften über den Schutz und die Sicherheit des Waldes und
der Schonungen inne zu halten (vergl. insbesondere§ 368 Nr . 0
des Reichsstrafgesetzbuches, §§ 36 und 44 des Feld- und Forst-
Polizeigesetzes, § 17 der Regierungspolizei-Berordnung vom 4.
März 1889).

7. Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Sep¬
tember um 9 Uhr abends, in der übrigen Zeit um 8 Uhr abends
beendet sein.

8. Tie aus den unter 3a genannten Plätzen etwa aufgestell-
tcn Tische und Bänke müssen am folgende Tage in der Frühe
und falls das Waldfest an einem Tage vor einem Sonn - oder
gesetzlichen Feiertage abgehalten wurde, am Abend desselben Ta¬
ges wieder entfernt werden. Wird diese Entfernung über den
Vormittag bezw. den Abend verzögert, so gehen die Tische und
Bänke in das Eigentum der Stadtverwaltung über, welche er¬
mächtigt ist, über letztere frei nach ihrem Ermessen zu verfügen.
Etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein usw. oder der¬
jenige, welcher die Erlaubnis erwirkt hat, zu vertreten.

: Diese Bestimmung gilt auch für den Fall, daß die vorherige
Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte. In solchem Falle
hat auch die Nachzahlungder unter 4 festgesetzten Abgaben zu
erfolgen.

8445
Wiesbaden, den 19. April 1905

Der Magistrat.

Bekanntmachung
2! aus der Polizei -Verordnung vom 10 . Juni
1903 , betr. Abänderung der Strahenpolizei

Verordnung vorn 18 . September 190 « .
8 56.

4. Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be
gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung
der in den öffentlichen Anlagen und Straßen ausgestellten
Ruhebänke, welche die Bezeichnung „Stadt Wiesbaden" oder
„Kurverwaltung " tragen, untersagt.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Akzise«

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg,
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild (Hirsche, Rehe,
und Wildschweine) ist ausnahmslos bei der Einfuhr  in den
Stadibering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Akzise-Ord¬
nung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

Das nach Stücken  akzisepflichtige Wildpret und Wildge-
flügel, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
A n ku n f t der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn-
Hof überwachenden Mzisebeamten durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10 S>. für 12 Stück)
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auszufüllenden
Anmeldescheines anzumelden.

3. Das auf anderem  Meae von in Wiesbaden wohnhaften
jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken  zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und verabgabt zu
werden, muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter 2. vorste-
hend genannten Scheines angemeldet werden; auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden. Das Gleiche gilt, wenn
ein Akziseaufieher an den Bahnhöfen nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angcmel-
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanforderung für das im Lause
eines Kalendermonatsangem eldete Wild zu Anfang des folgenden
Monats zugefertigt wirb.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab¬
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet wird wegen Defraudation nach 8 28 der Akziseordnung
bestraft.

stiicht in Wicsbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und 9 der
Akziseordnung entsprechend vorzuführen und zu verabgaben.
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Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 1. April 1806.

Der Magistrat.

Wiesbaden, den 1. Mai 1905.
Der Magistrat.
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Vekanntuiachnng.
Kanalbenutzungsgebühr  betr.

Nach § 7 der Gebührenordnung für Kanalbenntzung sind
die Hauseigentümer verpflichtet, innerhalb 2 Wochen von dem
Eintritt des die Gebührenpflicht begründenden Ereignisses
(Ein- oder Auszug von Wohnungs-, Laden- pp. Inhabern ) ab
dem Magistrat schriftlich Anzeige zu erstatten und hierbei die
für die Bemessung der Gebühr erforderlichenAngaben zu ma¬
chen, auch die hierauf bezüglichen Urkunden auf Verlangen vor¬
zulegen. Die gleiche Verpflichtung tritt bei Erhöhung des
Mietzinses ein.

Aus Anlaß des am 1. April bevorstehenden Wohnungs¬
wechsels wird auf die Meldepflicht hiermit besonders aufmerk¬
sam gemacht mit dem Bemerken, daß die Veränderungen, soweit
sie z. Zt, bekannt sind, schon jetzt hierher angezeigt werden
können und zwar auch mündlich  auf Zimmer Nr . 51 des
Rathauses.

Die für die schriftlichen Meldungen erforderlichenFormu¬
lare werden im Nathause, Zimmer Nr . 50 und im Botenzim¬
mer, sowie bei den Herren Bezirksvorstehern, nämlich Assessor
H. Reusch, Mainzerstraße 42, Lehrer Ehr. Wagner, Dotzheimer-
straße 86, Rentner Georg Brenner, Rheinstraße 38, Reg.-
Sekr. a. D . I . Schröder, Emserstraße 48, Rentner Rudolf
Vierecke, Walkmühlstraße 42, Lehrer Richard Wedesweiler,
Platterstraße 126, Kaufmann Eduard Möckel, Langgasse 24,
Privatier Friedrich Berger, Bismarckring 20 I ., Apotheker
August Vollmer, Hainerweg 10, Dreher Georg Zollinger,
Schwalbacherstr. 25, Schuhmachermeister Emil Rumpf, Saal¬
gasse 13, Rentner Richard Kadesch, Ouerfcldstraße 3, kostenfrei
verabfolgt.

Wiesbaden, 1. März 1906.
7822 Der Magistrat -Steuerverwaltung.

Bekanulmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlungwird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier verakziste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hämmeln, Schafen und.Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Akziserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm betrögt und im
übrigen die Vorsrchiften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(8 10 der Akziseordnung) eingehalten wer¬
den.

Die Akziserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

a) Ochsen. Kühen. Rindern, Stieren,
Kälbern, Hämmeln und Schafen 3,5 $ p. K.

b) Schweinen 2,5 $ P. K.
Gewichteile unter V% Kg . (500 Gr .) kommen nicht, solche über
y2 Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. V.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
Stadt . Akziseamt.

Auszug aus der Polizei -Verordnung.
27. §

1. Fuhrtvcrke und Reiter müssen bei einer Begegnung
mit anderen Fuhrwerken oder Reitern nach rechts und zwar
Fuhrwerke mit halber Spur , ausweichcn.

Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müssen schwer be¬
ladenen, falls es der Raum gestattet, mit ganzer Spur aus¬
weichcn.

3. Marschierende Truppentheilen, Leichenzügen oder son¬
stigen öffentlichen Aufzüge», den Hosequipageu, den kaiser¬
lichen Postwagen, den Mannschaften und Wage»
der Feuerwehr , dein städtischen Sanitätswagen, den
Gicßwageu und Straßenrcinigungsmaschinen, sobald sie auf
Straße in Thätigkeit sind, und den Dampfwalzen müssen
Fuhrwerke und Reiter vollständig ausweichcn und, falls dies
ver Raun , nicht zuläßt, so lange stillhalten, bis die Fahr¬
bahn wieder frei ist.

Auf vorstehenden Paragraphen machen wir besonders auf¬
merksam.

Wiesbaden, den 19. Juli 1905.
5028 Die Branddirektio».



Anzeigen:
Die Ispaltige Kseinzeile oder deren Raum 10 Pf?., für aus¬

wärts 15 Dfg. Bet mehrmalige! Aufnahme Nachlaß. ,
Nellamenzeile 30 Pfg^ für auswärts 50 Pfg. Beilagengebühr

per Tausend Mk. 3.50.
Fernsprcch-Anschlutz Nr- 19S.
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»icrikljädilich Mk. 1.7» nutzer Bestellgeld.

Der „ Keneral -sturriger^ erfchelat löglich «Send»,
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Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.
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die Ausnahme von Anzeigen an bestimmt vorgcjchriebenen Tagen kann keine Bücaschast Äbernvmmenw:r. cn.

Nr. 183.

Oie Blinddarmentzündung.
Aus noch nicht bekannten Gründen haben sich seit

einigen Jahren die Fälle von Blinddarmentzündung auf¬
fallend vermehrt, und man weiß, daß diese Krankheit sehr
oft und ungemein schnell den Tod herbeiführt . Die Medi¬
zinische Gesellschaft in Berlin hat vor Kurzem drei Sitzungen
den Verhandlungen über die Blinddarmentzündung , die
Appendicitis, gewidmet, und Staatssekretär Graf v. Posa-
dowsky selbst folgte mit gespannter Aufmerksamkeit den
Ausführungen einiger hervorragender Aerzte. '

Wie verbreitet die Krankheit ist, geht daraus hervor,
daß in den Jahren 1903 und 1904 allein in den allgemeinen
Heilanstalten Preußens 8412 und 10 793 Patienten mit
Blinddarmentzündung behandelt wurden . Für die Sicher¬
stellung der Diagnose ist besonders das Schmerzsymptom
von entscheidender Bedeutung . Die Aerzte sind immer mehr
geneigt, die Krankheit auf operativem Wege zu bekämpfen.
Selbst frühere entschiedene Gegner der Operation befürwor¬
ten sie jetzt. Es kommen zwar zahlreiche Erkrankungen ohne
Operation zurHeilung , da man aber nie aus denSymptomen
der Krankheit im einzelnen Falle einen Schluß ziehen kann,
ob der Verlauf ein günstiger oder ungünstiger sein wird , so
bietet die Operation die beste Gewähr für eine Rettung des
Lebens. Je früher zur Operation geschritten wird , desto
größer ist die Aussicht auf Heilung . Ist der erste Anfall
ohne Operation glücklich verlaufen , dann besteht in etwa der
Hälfte der Fälle die Gefahr eines Rückfalles. Die meisten
Rückfälle treten schon innerhalb eines Jahres ein ; sind mehr
als zwei Jahre ohne Anfall verstrichen, dann ist die Gefahr
eines Rückfalles geringer . Manchmal läßt sich bereits aus
dem ersten Anfall mit großer Wahrscheinlichkeit ein Rück¬
fall in Aussicht stellen. Die Operation empfiehlt sich da zur
Verhütung eines Rückfalles in der anfallfreien Zeit als eine
Erfolg versprechende. Die Diagnose ist bei Frauen leichter
als bei Männern und am schwierigsten bei Kindern.

Die Gesellschaft hat schließlich beschlossen, eine Kommis¬
sion einzusetzen, die den Entwurf eines Fragebogens aus¬
arbeiten soll behufs Veranstaltung statistischer Erheb¬
ungen über Blinddarmentzündung.

Oie Lage in Rußland.
Scheinbar wird es jetzt in Rußland etwas ruhiger , wie

aus folgenden Meldungen zu ersehen ist: „Daily Chronicle"
will aus Petersburg  die zuverlässige Meldung erhal¬
ten haben, daß der Zar sich mit ernsten Abdankungs¬
plänen  für den Fall trägt , daß die Meutereien in der Ar-

Freitag , den 10 . August 1906.

mee nicht aufhören sollten. — Das Programm des
Ministers Stolypin,  soweit es sich auf die Agrar-
frage bezieht, deckt sich mit wenigen Abweichungen mit dem
Projekt Goremykins. welches die Zwangsenteignung ab-
lehnt . Im übrigen will Stolypin alle Gesetze wieder ab¬
schaffen, welche seit Alexander II . in Kraft getreten sind. —
Die Kabinettsrekon  st.ru kt ion ist nunmehr per-
f e k t. Es treten neu ein : Filossovow und Wassiltschikow.
Zum Oberprokurator des heiligen Synods wurde der Vize-
minister Jswolsky für Volksaufklärung ernannt . — Aus
amtlicher Quelle wird mitgeteilt , daß die Ernennung
Lwow's zum Kabinettschef am Samstag bekannt gegeben
werden wird. Auch die Ernennung des Grafen Heyden zum
Minister des Aeußeren und diejenige Stachowitschs zum Fi¬
nanzminister ständen bevor.

Die Petersburger Leiter des Ausstandes haben die
Einstellung des Generalstreiks  beschlossen.
Man will einen günstigeren Augenblick abwarten . — Die in
Kiel  aus russischen Häfen eingetroffenen Dampfer und
Segler berichten, daß der angekündigtc Ausstand der Hafen¬
arbeiter in den Ostseehäfen Rußlands wirkungslos
geblieben ist. Das Löschen oder Laden erfolgte ohne Zeit»
Verlust oder Störungen.

Es liegt eine lange Reihe von Meldungen über U e ber¬
füll  e durch bewaffnete Personen vor , denen es gelingt, un-
behindert größere und kleinere Summen aus öffentlichen
Instituten , Eisenbahnzügen und von Privaten zu" rauben.
Die Nordische Bank stellte fest, daß ein Kassierer auf einen
gefälschten Scheck in der Minsker Staatsbank auf Bank-
rechnung 100 000 Rubel erhob upd entfloh . — Im Kaukasus
in Suscha wurden viele Tataren und 13 Armenier getötet.
Die Positionen der Tataren wurden von Militär besetzt.
Die Tataren töteten mehrere Soldaten und überfielen, 300
Mann stark, das armenische Dorf Sus . Bei Sangesury kam
es zwischen Regierungstruppen und 2000 Tataren zu einer
regulären Schlacht. — Im Dorfe G r a n o w a prügelten die
Bauern  den früheren Dumaabgeordneten Stephaniuk,
weil ihnen dieser keine genügende Erklärung für die Auf¬
lösung der Duma zu geben vermochte. — Der Jerijokier
Gendarm Sapolski , der der Beteiligung an Herzensteins Er-
mordung verdächtig ist, wurde verhaftet,  ist jedoch wie-
der freigelassen, weil die Untersuchung feststellte, daß die ge¬
heimnisvollen Unbekannten, denen er auffallende Aufmerk¬
samkeit schenkte, „nur Milch bei ihm getrunken haben, auf
diese Art seine Existenz unterstützend" (wörtlich aus dem
Protokoll). Er ist Besitzer zweier Kühe.

In dem dicht gefüllten Warteraum des Bahnhofes in
Sosnowice  wurde eine Bombe geworfen. Viele Per-

21 . Jahrgang

fönen wurden mehr oder weniger schwer verletzt. Der Kauf-
mann Goldblum wurde getötet . Es entstand eine furchtbare
Panik , wobei viele Personön verletzt wurden. Zahlreiche
Frauen fielen in Ohnmacht . Der Täter ist unbekannt. ■—
Bei der Festnahme mehrerer Anarchisten und Revolutionäre
in Petersburg wurden Bomben, mit stark wirkenden
Sprengstoffen angefüllt , gefunden. — Der in Kronstadt ver¬
haftete frühere Deputierte der Reichsduma, Onipko, und
zwei Sozialrevolutionäre werden dem Kriegsgericht ü̂ber¬
geben werden.

Sprunges SfraFgericht in KronFfadf,
Der letzte Aufstand in Kronstadt hat für die Beteiligten

ein Ende mit Schrecke» genommen. Strenge Untersuchung
ist eingeleitet und 300 Rädelsführer sind bereits vom
Kriegsgericht zum Tode verurteilt und hingerichtet worden.
Alle Zivilpersonen , welche mit den meuternden Matrosen

Onipko.
gemeinsame Sache machten, ereilte daS gleiche Schicksal. So
wurde auch ein früheres Mitglied der Duma, „Onipko",
dessen Bild wir bringen , verhaftet . Das Strafgericht ist
noch nicht beendet. Allem Anscheine nach werden noch viele
das Schicksal der 300 teilen.

* * •

sT e l e gr a m m c.)
London, 9. August. Anschließend an Gerüchte, der

Zar wünsche abzudanken, und die Regentschaft dem Großfür»

Hodiinteressarcl imfl spannenO
ist der neue Roman des Wiesbadener General- Anzeigers
„Vermi&i" von Ewald August König. Die neue Lese--
gäbe aus der Feder des bekannten und beliebten Autors wird
unsere Leser bis zur letzten Silbe fesseln und dem Generalanzeiger
zahlreiche neue Freunde gewinnen.

Kleines Feuilleton«
Der gräfliche Scherenschleifer. Graf Leo von Clerfort

nannte sich, nach dem„Hann. C.", stolz der Scherenschleifer Ham¬
mer, der sich am Donnerstag vor der Ferienstrafkammer zu
Hannover wegen Betrugs usw. zu verantworten chatte. Dem
biederen Scherenschleifer, der hochromantijche Geschichten über
seine Herkunft zu erzählen weiß, war es gelungen, von einer
auswärtigen Behörde Papiere als „Graf Leo v. Clerfort" zu er¬
halten. Das Gericht war weniger leichtgläubig, hier erklärte
man die Entstehung des falschen Namens aus dem Umstande,
daß der Angeklagte früher in einem Zirkus unter dem Namen
Leo beschäftigt war und dort eine Tänzerin Miß Clerfort kennen
lernte, worauf dann von ihm durch Zusammensügnng dieser
beiden Namen der Grafentitel gebildet worden war. Der Herr
Graf wurde später Provisionsreisender einer Berliner Geheim¬
mittelfabrik und bereiste die Dörfer, um Käufer für seine „Heil¬
mittel" zu suchen. Aber nur in einem Falle gelang es ihm,
einen Käufer zu finden, in zwei weiteren Fällen blich es beim
Versuch. Tief bekümmert über diesen Fehlschlag zog Hammer
weiter und verlegte sich nun auf einen anderen Schwindel. Er
begab sich wiederum auf die Dörfer, wo er erzählte, er sei be¬
auftragt worden, für die notleidenden Kinder verunglückter
Bergleute im Ruhrgebiete Gelder zu sammeln. Es gelang ihm
auch, 30 Mark, die er natürlich nicht abführte, in kleinen Posten
für den fälschlich angegebenen Zweck zu erlangen. Ferner beging
er eine Urkundenfälschung, indem er sich in einer Eingabe an den
Landrat in Hameln ebenfalls des Adelsnamens bediente. We-
gen der erwähnten Betrügereien und wegen Urkundenfälschung
wurde er zu 8 Jahren und M Tagen Zuchthaus verurteilt. _

Ein weiblicher Herrschastskntscher. In Ancona ist eine
flotte Kutscherin vom Bock heruntergeholt und zu ihren Eltern

zurückgebracht worden, denen sie anfangs Mai aus Porto S.
Giorgio entflohen war. Elisa Copiato hatte einen Liebesärger
zu Hause und beschloß, der Sache ein kurzes Ende zu machen,
aber nicht mit Lebensverneinung, im Gegenteil. Sie lief heim¬
lich vom Elternhaus weg, zog unterwegs Männerkleidung an
und schnitt sich das Haar ab. Als hübscher Bursche kam sie
dann nach Ancona und fand einen Dienst als Herrschaftskutscher
unter dem Namen und mit Papieren ihres Bruders , der in¬
zwischen in Porto S . Giorgio unverdrossen weiter den Acker be¬
arbeitete und keine Ahnung von seiner zweiten Existenz in An¬
cona hatte. Der junge, flotte Kutscher machte sich bald nicht nur
bei-seiner Herrschaft beliebt, versorgte Pferd und Wagen gut,
sondern schmeichelte sich auch mit keckem Ungestüm in das^Herz
der Kammerzofe ein, die schon ihren zukünftigen Gebieter in ihm
sah. Aber der Besuch des Königs in Ancona wurde sür die un-
ternehmende Kutscherin verhängnisvoll. An diesem Tage kam
sehr viel Volk aus der Umgegend in der Provinzialhauptstadt
zusammen, darunter auch ein Vetter der Elisa aus dem Hei¬
matsdorf. Der sah zufällig im Menschengedrängeein Wägel¬
chen, erkannte in dem Kutscher seine verschwundene Base,
brachte die überraschende Kunde nach Hause und gab dadurch An¬
laß zu weiteren Nachforschungen, die damit endigten, daß vor
wenigen Tagen ein Gendarm zur heiteren Verwunderung der
Herrschaft in Ancona und zum größten Leidwesen ihrer Kam-
merzofe den Schwerenöter von Kutscher als Elisa Copiato ent¬
larvte.

Das falsche und das echte Bild. So jung der Enkel des
Kaisers noch ist, so haben doch die vier Wochen seines Daseins
genügt, um einen Prozeß herbeizuführen, der allerdings eines
komischen Beigeschmacks nicht entbehrt. Gleich nach der Geburt
des Kronprinzensohneserschienen— Geschwindigkeitift keine
Hexerei — Ansichtskarten, auf denen man die Familie des

Kronprinzen sah, und der Kaiser wiegte darauf den Enkel. Kein
Mensch wird ernsthaft das Bild für echt gehalten haben.. Dann
kam dieser Tage das echte Bild heraus. Ein Potsdamer Hof-
photograph erhielt die Erlaubnis , den jüngsten HolMzollern. zu
knipsen. Um diese beiden Bilder entbrannte in der zweiten Re¬
sidenzstadt ein Froschmäusekrieg, bei dem ein Potsdamer Blatt
tapfer in der Bresche stand. Der Kunstverlag, der das falsche
Bild, wie er sagt, mit ausdrücklicherGenehmigung des Kron¬
prinzen hatte erscheinen lassen, wurde dabei von dem Blättchen
beleidigt und will nun klagen.

Um seine Frau zu ärgern . Der 32jährige Schneidermeister
Wilhelm Kommritz aus Mühlhausen sollte angeblich in Sachscs
Wellenbad in Berlin ertrunken sein. Man hatte seine Klei¬
dung, Geld und Militärpaß in einer Badezelle aufgefunden. Die
Behörden forschten nach dem angeblich Ertrunkenen, der auch
von nach Berlin gekommenen Verwandten gesucht wurde. Und
nun hat sich alles als ein roher Scherz des Schneiders heraus,
gestellt, der nur seine Frau ärgern wollte. Kommritz wohnte,
wie sich herausstellte, in Danzig. Am Sonntag hatte er sich mtt
seiner Frau gezankt, packte sich nachts einen vollständigen Anzug
vom Hut bis zu den Stiefeln ein und fuhr nach Berlin, wo er
in einem Hotel in der Eichendorfstraße sich«inlogierte. Nachdem
er sich mehrere Tage amüsiert hatte, schrieb er am L d. M. an
seine Frau , er werde sich das Leben nehmen. Abenbs begab er
sich nach der Badeanstalt, wobei ei das Paket mit dem zweiten
Anzug mitnahm. Er packte ihn in seiner Badezelle aus, legte
Geld und Militärpaß dazu, um die Sache glaubwürdiger zu ma¬
chen, und ging dann mit der Pakethülle fort. Hier mußte man
unterdessen annehmen, daß Kommritz ertrunken sei. Tags da¬
rauf fuhr er aber nach Hamburg und berichtete von dort ans
seinen Verwandten von dem „Scherz", den er mit seiner Frau
getrieben. Seine Bestrafung wird nicht ausbleiben.
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sten Wladimir zu übertragen , falls die reaktionären Mit¬
glieder des Kabinetts Zugeständnisse an die Revolutionäre
verweigern, druckt die „Pall Mall Gazette " Auszüge aus
einem neulichen Briefe der Zarin  an eineührer englischen
Kusinen ab, in welchem sie die Befürchtung aüsdrückt, das
Unglück Ni ächte Hereinbrechen , bevor sre
Rußland verlassen könnten.  Sollte das Zaren¬
tum fallen , so werde die russische K a i s e r f a m i l i e
nachEngland  übersiedeln . Seit des Großfürsten Ser¬
gius ' Ermordung lebe die kaiserliche Familie in fortwähren¬
der Angst. Außer den englischen Dienstboten traue man
niemand im Palaste . Als die Zarin jüngst in englischer
Sprache mit einer Hofdame über Vorbereitungen zu eurer
Darmstädter Reise sprach, fand sie später auf ihrem Schreib¬
tisch einen Zettel in russischer Sprache mit den Worten:
„Ihr werdet Rußland nie verlassen !"

* Wiesbaden, 9. August 1908.

Oer Kaifer und Hdmiral von kälter.
In Kiel verlautet , der K a is e r werde den Schluß der

Herbstmanöver der aktiven Schlachtflotte  verwohnen,
um sich von dem aus dem Dienst scheidenden Großadmrra
von Koster in einem feierlichen Akt vor der SchlachtZo e zu
verabschieden und den Prinzen Hernrrch mrt der Führung
der Flotte zu betrauen.

König Eduard; Beludt in Kronberg.
Die Begegnung König Eduards mit dem deutschen

Kaiser" , schreibt die radikale Londoner „Daily News , „wrr
beiden großen Nachbarvölkern Befrredrgung gewahrem Dre
Art Wahn, die wir die Deutschenscheu genaimt haben, wut
nur mehr in Regionen, die in recht Übeln Ruß gekommen
sind. Die Zeitungsleute der bcrden Lander haben das
Kriegsbeil begraben und an festlicher Tafel mrternander ge¬
schmaust Wir verdanken diese glückliche Wendung .einer
ganzen Anzahl verschiedener Umstände, nicht am wenigsten
ffSÄW V »n der d°u.,chm » . « «ft « a >nM ",
deren Mitglieder fast alle Tagesblätter durch ihre gr ß
Höflichkeit bei jeder Gelegenheit, die sich bot, zu Dank ver-
pflichtet haben. Es ist kaum denkbar, daß Komg und Kars er
zusammentreffen sollten, ohne daß es 5» einer Bespr^ >ung
russischer Angelegenheiten  käme , ^ er Sturz
der Autokratie würde , falls er in nicht ferner Zert erntrate,
den Thron der Hohenzollern bis in ferne Grundsesten er¬
schüttern ( ?) , und es ist augenfällig , daß Kaiser Wilhelm
ein solches Ereignis nur als ein großes Unheil betrachten
könnte. Ob es möglich ist, in dieser spaten Stunde da-
Verhängnis , wie man es nennen würde , noch abzuwenden,
das kann nur der weitere Verlauf der Dinge zeigen. Dre
einzige Möglichkeit liegt wohl in dem Bemühen, den Zaren
zu überreden , die Duma wieder einzuberufen und dreimal
seine Regierung im Einklang mit den ausgesprochenen Wün¬
schen der Duma zu bilden. Das Gerücht geht, der Kaiser
habe nicht am wenigsten dringlich unter den vielen Rat¬
gebern des Zaren während der letzten sorgen- und unl)eil-
vollen Monate seine Stimme vernehmbar gemacht. ^Wrr
zweifeln daher nicht, daß König Eduards Besuch w Jron-
berg etwas dazu beitragen wird , auf die Dinge im Wliiter-
palast einzuwirken, wo nahe Verwandte des englischen Kö¬
nigshauses zu unserem Bedauern gegenwärtig m rncht ge¬
ringer Lebensgefahr schweben. Eine solche Zelt ist sicher
nicht der rechte Augenblick für Deutschland und Großbrrtan-
men, ihre Zänkereien zu erneuern . Es liegt kem Grund
zum Hader oder auch nur zur Meinungsverschiedenheit zwi¬
schen den beiden Völkern vor . U  liegt vielmehr aller Grund
vor, daß die Großmächte Europas seststehen und bereit sein
sollten dem Sturme standznhaltcn , der möglicherweise dem
heutigen Regiment einen niederschmetternden Schlag ver-
setzen könnte."

üippelskh’dh— Podbielski.
Die Darstellungen Podbielskis über seine Beziehungen

zu der Firma Tippelskirch werden in mehreren Berliner
Morgenblättern recht kritisch  behandelt . Vor allen
Dingen wird zurückgewieseir, daß Antipathie gegen den Mi¬
nister die Frage nach seinen materiellen Beziehungen zu der
Firma aufgeworfen habe. Es wird ferner mehrfach betont,
daß die formelle Gütertrennung zwischen dem Minister und
seiner Gattin für die Beurteilung der Sache gleichgiltig sei.
Die „Nationalzeitung " meint : „Die Gütertrennung allem
tuts nicht. Herr v. Podbielski hätte als Minister besser ge-
tan wenn er seinen ehrlichen Einfluß dahin aufgeboten
hätte , daß auch seine Gemahlin in Rücksicht auf die Stellung
ihres Mannes ihre Geschäftsverbindung mit einer Haupt-
lieferungsfirma des Reiches vollständig abgebrochen hätte»
Das allein wäre korrekt gewesen. Herr von Podbielski
wird auch, seiner glaubhaften Versicherung nach, die neueste
Tippelskirch-Affaire „in aller Ruhe" an sich Vorbeigehen last
scn aber schließlich gibt es für einen Staatsminister doch
noch andere Rücksichten, als diejenigen, welche größere oder
geringere Stärke seiner eigenen Nerven sich zu nehmen ge-
bieten." ^» » *

Berlin , 9. August. In der Untersuchungssache wegen
Verletzung der Amtsverschwiegenheit, die gegen einige Be¬
amte des Kolonialamtes angestrengt worden ist, ist jetzt auch
dem zur Erholung in der Schweiz befindlichen fozraldemo-
kratischen Abgeordneten Ledebour eine Vorladung zur Ver-
nehmung als Zeuge zugegangen. Ledebour teilte dem Un-
terfuchungsrichter mit , wann er disponibel fern wurde, hielt
es aber für zweckmäßig, von vornherein zu erklären, daß er

es grundsätzlich ablehnen würde, sich überhaupt auf die Ver¬
nehmung einzulassen, falls sie sich auf die Wayrnesnrung
feines Mandats als Reichstagsabgeordneter beziehe.

qUnstimmigkeit" zwifchen Württemberg und Baden.
Im Anschluß an die Erörterungen , welche in den letzten

Tagen an die Beziehungen der württembergischen und bay¬
erischen Eisenbahnverwaltung geknüpft haben, emnnert der
Stuttgarter „Beobachter" daran , daß auch zwischen Wurt-
tcmberg und Baden „U n st i m m i g k e i t e n" bestehen,
welche noch der Aufklärung harren.

Oie Trennung von Kirche und Staat.
Augenblicklich sind, nach Versicherungen mehrerer Blät¬

ter , sämtliche französischen Bischöfe im Besitz der
lautenden , aber an jeden Kirchenfürsten besonders gerichteten
päpstlichen Belehrungen , die folgende wesentlichen Bestim¬
mungen enthalten : Nur die bischöflich kontrollierten kanoni¬
schen" Kultgenossenschaften werden anerkannt , alle anderen
katholischen Verbindungen sind fchismatisch. Die Ortspfar¬
rer haften für die Zuverlässigkeit und den Gehorsam aller
Mitglieder , können daher auch katholischen Ortsbewoynern,
denen- sie mißtrauen , die Aufnahme verweigern . Kardinal
Richard erhielt eine allgemeine Einsprache des Papstes ge¬
gen die Verletzung des Konkordats durch den Staat . Außer¬
dem gab er den französischen Kardinälen geheim zu haltende
Ratschläge für den Fall einer Verschärfung des Konfliktes.
— Die soeben erschienene Nummer des „Cr .oix" teilt  J ^tt.
„Nach sicheren Informationen hat der Papst eine Entschei¬
dung über die K u l t u s v e r e i n e getroffen. Das be¬
treffende Dokument wird wahrscheinlich noch nicht bekannt
gegeben. Wir können hinzufügen , daß die bisherigen Mit¬
teilungen , ivonach der Papst die Bildung von Kirchen¬
vereinen unter anderer Form in Uebercinstimmung mit dem
kanonischen Recht ermächtigt wird , unrichtig sind; wir
glauben im Gegenteil , daß die Entscheidung des Papstes die
Bildung der Kultusvereine einfach verwirft ."

österreichisch-ungarischen Armee wegen Spio nage ver i
haftet  wurden . Die Behörden beobachten über dre Ange¬
legenheit strengstes Stillschweigen.

* Madrid , 8. August. Die Behörden von Pantetuna
wurden informiert , daß ein berüchtigter A n a r chi st in
Arbeiterkleidung nach San Sebastian gereist fei.

Die Ruheltörungen in Britifdi-Südafrika.
In Kapstadt dauern die schon gestern gemeldeten Ruhe¬

störungen unter den Farbigen trotz der Verhaftung von oO
bis 40 Anstiftern fort . Unter diesen befindet sich ein weißer
Australier namens Woollends, der als Soldat wahrend des
Burenkrieges nach Südafrika kam und seitdem den Sozralis-
mus predigte . Berittene Polizisten säubern dre Straßen
und verhindern Ansammlungen . Polizisten , die im Farbrgen-
Vicrtel ein Haus durchsuchten und die Anführer verhafteten,
mußten sich mit Revolvern gegen das farbige Gesindel ver¬
teidigen, bis Hilfe kam. Die Regierung stellte 80 wcrße
Arbeitslose als Schutzleute ein. Die Aufregung hat von
Kapstadt aus die Farbigen in ganz Südafrika angesteckt.

veutscklund.
c? Darmstadt , 9. August. Der Kaiser  trifft nach

den neuesten Bestimmungen bereits am 14. August, nach¬
mittags , mittelst Sonderzuges in Cronberg ein und begibt
sich nach Schloß Friedrichshof . Am 18. August, morgen^
9 Uhr 15 Min ., wird König Eduard erwartet , der von Lon¬
don über Vlissingen und Köln konimen wird . Der Kaiser
wird seinen Gast am Bahnhof Cronberg Empfangen und
ihn -rach Friedrichshof gelostem Dort wird zachstem
Frühstück und dann eine Besprechung der beiden Monarchen
stattfinden . Für nachmittags ist eine Automobstfahrt vor-
gesehen, die nach der Saalburg fuhren soll. Der Kaiser
wird seinem königlichen Onkel die dortigen Arbeiten zeigen
Am 16. August, um 9 Uhr 40 Mn ., reist König Eduard
von Cronberg nach Marienbad ab. Ter Kaiser begibt sich
im Automobil nach Homburg , wo um 11 Uhr dre Enthüllung
des Landgrafendenkmals vorgesehen ist. Der Kaiser verliest
dabei eine Rede, in der u. a. die Verdienste der h-sstuchoni-
burgischen Landgrafen gewürdigt werden, sofort nach der
Enthüllung reist der Kaiser niittelst Sonderzuges von Hom¬
burg nach Wilhelmshöhe. , , . . ~ f

* Berlin . 8. August. Der Kaiser hat die T a u f e des
jüngsten Prurzen durch Oberhofprediger Dr . Dryander end-
gültig auf den 29. August festgesetzt. - Wie von unterricht
teter Seite verlautet , wird der Kaiser ^ Herbst kerne
Mittelmeerfahrt antreten . Ebenso unrichtig ist die Mel-
düng, daß der Kaiser dem König von Spanien fernen Ge¬
genbesuch im Herbst abstatten werde. In diesem ^ ahre
werden Auslandsreisen  überhaupt nicht mehr
unternommen werden. , , . . . ?

* Essen, 8. August. Der Kaiser  traf nachmittags
4.15 Uhr in Villa Hügel ein und wurde am Eingänge zur
Villa von F r a u K r u p p, ihren beiden Töchtern und deren
Verlobten begrüßt . Der Kaiser bleibt auf Villa Hügel bis
Freitag abend. Am Donnerstag und Freitag vormittag
wird er die Gußstahlfabrik und in Rheinhausen die Anlage
der Friedrich Alfred -Hütte besichtigen. _Für den Aufenthalt
hat er sich jeden aintlichen Empfang , jede Feierlichkeit ver¬
beten. Der Besuch gilt ausschließlich der Familie Krupp.

* Trier , 8. August. Wie Staatsminister Eyschcn dem
Hüttenbesitzer zu Longwy, Saint Jgnon , mitteilte , wird
Luxemburg einen ' Kanal bauen,  der die Mosel
mit den luxemburgischen Industriezentren verbindet. Nach
der französischen Zeitschrift „l'Usine" würde der Kanal bei
Remich in die Mosel münden.

* Strastburg , 9. August. Zwei Gebrüder G i t t, von
denen einer Kapitän in Nancy, der andere Medizinstudent
in Lyon ist, wurden , als Bauern verkleidet, ber einer Be-
lagerungsübung auf Fort „Kronprinz '̂ bei Ars als
Spione verhaftet  und nach Ars m das Kantonal¬
gefängnis gebracht.

Kurland.
* Paris , 8. August. Der Unterrichtsminister Briand

wird demnächst Sarah Bernhard aufsuchen, um eine Unter-
suchung über die Gründe der Ablehnung des Kreuzes der
Ehrenlegion durch den Ordensrat herbeizuführcn.

* Mailand , 8. August. Dem „Cornere della Sera
wird aus Venedig gedrahtet , daß an der österreichlsch-itall-
cnischen Grenze, unweit Asiago, zwei Offiziere der

Die Arbeiterbewegung.
Die beiden größten Mainzer  Gewerkschaften, dis

Holz- und Metallarbeitergewerkschaften, sind aus Anlaß von
Meinungsverschiedenheiten aus dein Gewerkschaftskartell
ausgeschieden. — Die „Voss. Ztg ." meldet mls Magd e -
bürg:  Der Ausstand der Gießereiarbester rn der Maschi¬
nenfabrik von Struwe wurde nach Bewilligung der For¬
derungen beendet. — Bevor die über das Kölner
Baugewerbe  in Aussicht genommene Generalaussper¬
rung vorgenommen werden soll, sollte bekanntlich erst dis
Achtzehner-Kommission vermittelnd wirken. Letztere hatte
vorgestern abend eine Zusammenkunft , in der beschlossen
wurde, die Generalaussperrung endgültig vorzunehmen,
wenn bis Heute die Kanalmcuirer und Dachdecker nicht zur
Arbeit zurückgekehrt sind. — Die Arbeiter der Gmünder
Edelmetallindustrie  sind in eine Lohnbewegung
eingetreten . Sie verlangen höhere Bezahlung der Ueber-
stundcn. . Vorerst gehen der Metallarbeiterverband und . die
christlich-sozialen Arbeiter zusammen. — Von 456 Mün¬
chener  Fuhrbetrieben mit 1838 organisierten Arbeitern ist.
in 377 Betrieben mit 1629 Arbeitern die Lohnforderung be¬
willigt . Der Streik ist somit in der Hauptsache b e i ge¬
leg t. — Aus Anlaß des Streiks in den Solvaywerken zu
Saaralben  hat die Stationsvcrwaltung auf Ansuchen
der Leitung dös Werks die Arbeiterzüge unter Gendarmerie-
bedeckung von der Station ins Werk hineingefahren . Diese
Maßnahme der Bahnverwaltung hat zu einer großen Er¬
bitterung der Arbeiter geführt . — An verschiedenen Stellen
ist es zwischen streikenden Maurern und Arbeitswilligen in
Metz zu Z u s a m m e n st ö ß e n gekommen, bei denen die
von den Feiernden angerempelten und bedrohten Maurer
ineift mit schlvvren Verletzungen den Kürzeren ziehen muß¬
ten. Von der Baustelle hinter dem Priesterseminar , wo dis
Streikenden die Arbeitswilligen mit Steinen bombardier-
ten, konnten sie laut „Metzer Ztg ." erst durch die Polizei ent¬
fernt werden. — In W e g s che i d und Oberbruck, Kreis
Thann (Elsaß ) brach in der Weberei Zeller Frdres ein Aus¬
stand aus . Die Streikenden , die den Zehnstundentag und.
10 Prozent Lohnerhöhung fordern , suchen den Ausstand auf.,
die in den Nachbarorten Sewen und Dollem befindlichen'
Zellerschen Fabriken auszudehnen.

Weil er sich an den Genuß von Morphium gewöhnt. Die
Strastammer zu Gießen verurteilte den 30 Jahre alten Diener

Krankenwärter Simon Bös von Malsch i. Baden wegen.«5 vier einfacher Diebstähle, sowie wegen Bei-
leauna eines falschen Namens zu 10 Jahren Zuchthaus und 1
Wocke Haft lOjährigem Ehrverlust und Stellung unter Polrz -
awückt Bös der sich mit gefälschten Papieren und unter wech--
stLn f? K -u N^ en als Teuer und ^ nkenwärier bm rm-
chcn Leuten vermietete, lediglich zu dem Zweck, um
kchakten>aebörig zu bestehlen, hat einem Kaufmann Schnndt nt
Krlottenburg eine silberne Tasche mit 1800̂ » t
nommen. Dem Geh. KommerzienratHugo Buderuŝ irzenha n
stabl er Juwelen im Werte von 20 OM JL  und 130X ™. ar-«»»LS »i. « . Mts««r » « rsÄ
von etwa 17 000 Ä.  und 1600 JL  bares Geld. Bos, der über em
eleaantes Austreten verfügt, erklärte redegewandt den RschEern^
er habe bei einem Arzt, bei dem er als Krankenwärter tätig ge-
wesen sich an den Genuß von Morphium gewohnt. Dieses iGift
habe ihn unfähig gemacht zu ehrlichem Erwerb Hierzu ei danw
noch gekommen, daß er an ausschweifendes Leben gewohnt wurde,
und so habe er denn den Entschluß gefaßt, zû stehlen. Er g
stand' die Diebstähle glatt zu. Das gestohlene
Prag an einen Juwelenhändler, in Hamburg und Amsterdam
an der Diamantenbörse verwertet haben. ^

Lustmord Das Berl . Tgbl. meldet aus Hanau: Im Se-
ligenstädler Wälder wurde ein 13jährrges Mädchen ermordet
ausgesunden. Offenbar liegt ein Lustmord vor.

Netter Jugendbildner. Ein Telegramm meldet uns au»
Rittern 9 August: llnte rdem Verdacht, schwere Sittlichkeits-
Verbrechen an Schulkindern begangen zu haben, ist der Lehrer
Böhm in Reu°Eibau bei Zittau verhaftet worden. ’

Automodilunglück. Ein Telegramm meldet uns aus Lohn-
ber  a 8. August: In der Nahe des Seltersbrunncn wurde taS
S?inb des Maschinenmeisters Schmidt von einem Airtvmv
überkabren und trug eine Gehirnerschütterung davon.

Tod aus de» Schienen. Vom Vorortzug Nr . 4962 stoßen
sich in der Nähe des Einfahrtssignals zwischen Ruckersdorf und
Behringsdorf bei Nürnberg ein Herr mid eine Dame in selbst
mörderischer Absicht Überfahren. Die Dame wuroe g^ otet
während der Herr anscheinend nur leichte Verletzungen am Kopi

^Aus ' dcm" Zug geschleudert. Der Heizer der zweitem M,a-
schine des Schnellzuges Berlin-Hamburg wurde gestern- nachmit.
ag vor Wittenberge beim Herausbiegen aus dem m voller

befindlichen Zuge von dem entgegenkommenden Zuge ersaßt,
hcrausaeschleudertund sofort getötet. ,

Ermordet. In der Nähe »onBreÄau wurde v^ cnWitwe Raickke beim Grasmähen überfallen vnd ermordet.
Ziche wurL mit durchschnittenem Halse und mfreren ©M-wunden im Kopfe in einem nahen Graben ausgesunden. 2»
Mörder ist entkommen, doch wurde er in der Person ernes h
sigen Arbeiters erkannt. Anscheinend liegt Lustmord vor.

Majestätsbelcidigunk und Ausmegelung. Vor einten
naten wurden bei einem Infanteristen namens L« rainPsts -u
Tagebuchaufzeichnungen gesunden iu welchen die Militärbehörde
das Verbrechen der Majestäts-Beleidigung und der Aufwiegelung
erblickte. Horak wurde jetzt wegen dieser Auszeichnungen zu
zwei Jahren Kerker verurteilt.
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Die bayrische Spieler -Affaire . Gegen den bayrischen Lhe-

vaulegers -Leutnant Mühe aus Dieuze, der sich seit Juli in Un¬
tersuchung befindet, ist nun die Eröffnung des Hauptverfahrens
beschlossen und die Verhandlung auf den 17. August vor dem
Kriegsgericht der 3. Division angesetzt worden . Leutnant Mühe
wird sich wegen dienstlicher Falschmeldung und wegen Betruges
zum Schaden seines Regiments -Kameraden , des Herzogs Lud-
wig Wilhelm in Bayern , zu verantworten haben.

Stiftungen . Die Kommerzienrätin Kahlbaum ln Berlin,
die Mutter des verstorbenen Baseler Chemikers Dr . Georg W-
A Kahlbaum , hat der von diesem begründeten deutschen Gesell-
schaft für Geschichte der Medizin und Naturwissenschaften
38 000 X , und der Berliner Gesellschaft für Geschichte der Na¬
turwissenschaften und Medizin 20 000 X überwiesen.

Staubexplosion . Auf der Braunkohlengrube Victoria bei
Hötensleben wurden durch eine Staubexplosion 10 Arbeiter ver-
letzt.

Schweres Baunnglück. Ein von einem Neubau in Ettelbrück
abstürzender Steinblock riß sechs Arbeiter mit ; zwei von ihnen
sind tot , die vier anderen wurden verletzt.

Der Stettiner Lagerhausbrand . Der Kaiser forderte den
Oberpräsidenten von Pommern zum Bericht über den durch den
Stettiner Speicherbrand angerichteten Schaden auf.

Ausständige als Brandstifter ? Aus Paris,  8 . August,
meldet uns ein Telegramm : In Hennebont , wo seit längerer
Zeit ein Ausstand besteht, brach gestern an verschiedenen Stel¬
len Feuer aus , das auf verbrecherische Absicht zurückzuführen
ist. So wurde das Haus eines Arbeiters in Brand gesteckt, der
vor kurzem die Arbeit wieder ausgenommen hatte.

Denn die Elemente hassen. Aus Mailand , 8. August, wird
uns gedrahtet : Durch eine Feuersbrunst in einem Kinemato-
graphen-Theater wurden mehrere Personen getötet und viele
verletzt.

Uebersall im Vatikan . Aus R o m , 8. August , wird uns
berichtet : Der Kardinal della Volpe, Präsident der Finanz -Pro-
paganda des Vatikans , wurde in seinem eigenen Bureau von
einem gewissen Brunacci überfallen . Der Mann schlug ihn
mehrmals ins Gesicht und ist dann entkommen. Die Ursache
des sonderbaren Attentats ist in einer Erbschafts -Affäre zu
suchen

Große Waldbrände . Aus Privas wird berichtet , daß In¬
fanterie nach Rampon entsandt wurde , wo große Waldbrände
ausgebrochen sind. 60 Hektar Hochwald sind bereits niederge-
brannt . , _ . , _ .

Aus Gram ins Kloster. Der ungarische Großgrundbesitzer
Graf Georg Esterhazy hat sich entschlossen, in ein Kloster einzu-
treten . Der Graf , welcher 58 Jahre alt ist, hat im vorigen
Jahre seine Gemahlin und vor einigen Wochen sein einziges
Kind verloren . , , _

Bcrg -Abstürze. Am Toedi ist eine Partie von sechs Berg¬
steigern ausSchwyz verunglückt ; sie fielen in eine Gletscherspalte.
Goldschmid Jnglin ist tot , ein Zweiter ist schwer, die anderen
leichter verletzt; der Führer Wichser ist unversehrt . Eine Ret¬
tungskolonne aus Linttal brachte die Verunglückten zu Tal.

Anklage gegen die Standard -Oil -Company . Das Oberlan¬
desgericht Chicago hat die Anklage gegen die Standard -Oil-
Company formuliert . Der Anklagebeschluß gegen die Gesellschaft
lautet auf rechtswidrige Annahme von Ermäßigungen von El¬
senbahngesellschaften. _

Burg fiauniiein bei Wiösnftaufen an der Werra.

Während des Aufenthaltes des Deutschen Kaisers in Wil-
helmshöhe bei Kassel wird von ihm die Burg Hanstein bei
Witzenhausen an der Werra besichtigt werden. Die Burg stammt
aus dem 7. Jahrhundert . Ihre ersten Besitzer waren Thüringer,
Sachsen und Otto von Nordheim . Kaiser Heinrich IV . ließ die

Bus der Umgegend.
ss. Eltville , 8. Aug. Ein raffinierter Diebstahl  wurde

heute nachmittag bei dem Kolonialwaren - °und Gemüsehändler
I . Eltracher ausgeführt . Ein unbekannter Mann kam in den
Laden und verlangte Schnupftabak . Frau Eltracher sagte, sie
hätte keinen, und ging aus dem Laden. Der Mann , der die
Tür noch in der Hand hatte , kam wieder zurück und stahl aus
der Kasse 60 X Die Frau bemerkte den Diebstahl erst später,
als der Dieb schon längst verschwunden war und erstattete sofort
Anzeige. Den Dieb konnte man aber bis jetzt noch nicht ermit.
lein.

Hd. Mäinz , 8. August. Die Leiche einer unbekannten
Frau von etwa 25 Jahren wurde hier gcländet . Es fehlen beide
Hände. Der Körper scheint schon einige Monate im Wasser ge¬
legen zu haben, da er vollständig in Verwesung übergegangen ist.

* Mainz , 8. August. Der Grazer M ä n n e r g e s a n g.
Verein  kam mittags hier an und wurde von dem Vorsitzen-
drn Wolle des Mainzer Männergesangvcreins begrüßt . Heute
nachmittag wird die Stadt besichtigt und das Konzert in der
Anlage besucht. Abends findet ein Kommers im Konzerthaus
der Liedertafel statt.

Hd. Frankfurt , 8. August. Gestern nacht wurde der Gärt-
ner Vetter , als er mit seinem Fahrrad über den Frankensteiner-
platz fuhr , von dem Schlosser Rau beschimpft und im Verlauf
eines Wortwechsels durch Messerstiche in den Unterleib sch w er
verletzt.  Der Täter ist verhaftet . - Der Dreher Karl

Burg zerstören. Bald wieder aufgebaut , finden wir die Burg
1236 im Besitze der Hansteiner , die dort bis in das 17. Jahr-
hundert hinein wohnen. Dann ist die Burg allmählich zerfallen.
Doch bildet die prächtige Ruine heute noch ein stolzes Wahr¬
zeichen einstiger Macht und Größe.

R ü tze l aus Donauwörth , der mit einem Freunde nachts 2 Uhr
ein Bad im Main nahm, ist e r t r u n ke n. Die Leiche ist noch
nicht gefunden.

* Wiesbaden , 9. August 1906.

veutscker klelscker-Verbanästag.
Der 29. Deutsche Fleischer-Vcrbandstag hat , wie der „Allg.

Fleischer-Ztg ." telegraphiert wird , gestern, tẑ rmittog in Königs,
berg im großen Festsaale des Tiergartens seine Verhandlungen
eröffnet . Der Vorsitzende M a r x - F r a n kf u r t a. M . be¬
grüßte die Erschienenen. Das Fleischergewerbe habe, so führte er
u. a. aus , bei der Volksernährung eine bedeutungsvolle
Aufgabe,  die es nicht nur vom V'ermittlerstandpunkte auf-
iasse, sondern es fühle sich auch verpflichtet, die Verantwortung
für eine reichliche und nicht zu teuere Fleischnahrung zu über¬
nehmen. Er bedauere es unter diesem Gesichtspunkte, daß das
Fleischergewerbe in diesem Bestreben nicht die Anerkennung
finde, die es verdiene, sondern daß die Ernährungsfrage so viel¬
fach 'zum Angelpunkt parteipolitischer Bestrebungen geworden
sei, bei denen daS Fleischergewerbe als Puffer in der Mitte
siebe.

Dem Tätigkeitsberichte des Vorstandes war zu entnehmen,
daß der Verband über 38000 Mitglieder zählt.

Der erste wichtige Punkt der Tgesordnung betraf die Vieh-
g ewähr schaft.  Man erklärte die von der ReichIregierung
zugestandene Freigabe der einfinnigcn Rinder nach 21tägiger

Aufbewahrung in Kühl- und Gefrierräumen nicht für geeignet,
eine Besserung der jetzigen Viehgewährschaftsverhältnisse herbei-
zuführen , hielt eine lOtägige Frist für genügend und beauftragte
den Vorstand , eine erneute Eingabe an den Kaiser zu richten,
abermals eine Audienz nachzusuchen und den Reichstag um Un-
terstützung dieser Bestrebungen zu ersuchen. Man beauftragte
ferner den Vorstand , beim Reichsgesundheitsamt und beim
Reichskanzler anzuregen , daß der Frage der Verwendung unge¬
eigneter Futtermittel in der Schweinemast mehr Aufmerksamkeit
zugewendct und der böswilligen Verfälschung des Schweineflei¬
sches durch ungeeignete Futtermittel entgegengewirrt wird.

Zur V i e h n o t hat der Deutsche Fleischer-Verbandstag ln
seiner gestrigen Sitzung folgende Resolution angenommen : Der
Verbandstag stellt hiermit vor der breitesten OeffentLchkeit fest,
daß zur Zeit die Preise für Rindvieh und Schafe im Vergleich
zum Vorjahre noch höher und diejenigen für Schweine wieder
gleichhoch gestiegen find und voraussichtlich noch weiter steigen
werden. Er weist insbesondere die arbeitenden
K l a s s e n der Bevölkerung darauf hin , daß ihre Erfolge in der
Verbesserung der Lohnverhältnisse durch die Geißel der Nah¬
rungsmittel — speziell Fleischteuerung — vollständig illusorisch
gemacht werden, da das Fleisch in gewissem Sinne ein Grad¬
messer für den Preis einer Anzahl anderer Nahrungsmittel >st.
Der Verbandstag stellt außerdem fest, daß an em Zurückgehen
der Rinder -, Kälber - und Hammclpreise kaum überhaupt mehr
und an einen Preisnachlaß für Schweine nicht eher zu denken
ist bis die Regierung die Vieh ein fuhr in erweiter-
tem Maße  aus leistungsfähigen Ländern gestattet, denn die
deutschen Schweinebestände sind durch Ueberzüchtung und fal¬
scher Haltungsweise derart degeneriert und seuchenempsänglich,
daß sie aus sich heraus kaum mehr gesunden. Die deuische Rin-
derzucht ist, obgleich sie den Anforderungen des Milch- und
Fleischmarktes nicht zu genügen vermag, so forciert , daß bei
schwächeren Futterernten die größten Kalamitäten zu erwarten
sind ' Der Verbandstag beauftragt den Vorstand , in Wort und
Schrift für die Aufklärung der Bevölkerung über unsere Vieh-
wirtschaftlichen Verhältnisse zu wirken und bei der Regierung
unverzüglich die Schritte zu tun , die zur Erfüllung der dem
Verbandstage vorgetragenen Wünsche führen , nämlich:

I Zulassung des dänischen Rindviehs unter denselben Be-
dingungen wie des österreichischen (Abschaffung der Ouaran-
täne und Tuberkulinprobe ).

2. Zulassung der Rindvieheinfuhr aus Holland.
3. Zulassung eines Schweinekontingents ,

a) aus Frankreich für die Städte Straßburg , Metz und
Hagenau , ^ .

b) aus Holland für die Schlachthofstädte in den Regierungs-
bezirken Düsseldorf , Cöln und Aachen,

c) aus Dänemark für die Schlachthofstädte an der Nord» und
Ostseeküste.

In Hinblick auf die Aufd eckung d er ekelerregen.
Zustände  in den nordamerikanischen Exportschlächterelen
wurde der Vorstand beauftragt , an die Reichsregierung , an
Reichs- und Landtagsabgeordnete und alle diejeuigen. di« be¬
rufen sind, über den Schutz der Volksgesundheit zu wachen, das
dringende Ersuchen zu richten , den Vorgängen ihre volle Beach-
tung zu schenken und unverzüglich die Maßregeln zu ergreifen,
die im Interesse einer einwandfreien Volkseruährnng und eines
gesunden Wettbewerbs zwischen dem strengen überwachten deut¬
schen Fleischergewerbe und der skrupellosen Handlungsweise der
amerikanischen Exportschlächter notwendig sind. Als Müdest,
forderungen müssen hierzu angesehen werden:

1.Die Einführung des Deklarationszwanges für ausländisches
Schmalz und Speisefett und solche Ware , zu deren Fa-
brikation solches Verwendung findet.

2. Das Verbot der Einfuhr von Faßfleisch.
3. Das Verbot ausländischen Büchsenfleisches für Heer und

Marine und auf den Seeschiffen.

* Hombnrger Kaisertage . Das offizielle Programm zur
Enthüllung des Landgrafendenkmals am Dvnnerstag , 16. August,
wt , wie man der „K. Pr ." aus Homburg meldet, folgenden,
>urch seinen höfischen Stil ausgezeichneten Wortlaut : „Seins
Majestät der Kaiser nehmen die Anfahrt durch die Augustaallee,
zerlassen den Bahnhof am Hotel , schreiten die Ehrenkompagme
ab und begeben sich auf den Festplatz. Der Blumenthalsche
Männerchor singt den ersten Vers „Die Himmel rühmen des
ewigen Ehre " von Beethoven , worauf Seine Ma,estat der Kaffer
eine Ansprache halten und die Enthüllung befehlen. Die Trup¬
pen präseiitteren und rühren das Spiel . Hierauf singt der
Männerchor „Dir möcht ich meine Lieder weihen, geliebtes deut¬
sches Vaterland " von Könitz. Es erfolgt sodann die Uebernahme
des Denkmals in den Besitz der Stadt durch den Oberburgermei-
ster Maß , der mit einem Hoch auf den Kaiser und König
bei dem die Truppen präsentieren und die Kapelle des Füsilier-
Regiments von Gersdorff , kurhessisches Nr . 80, die National-
Hymne spielt. Sodann findet ein Rundgang der allerhöchsten
Herrschaften um das Denkmal statt , nach welchem auf dm Brun,
nenallee das Füsilierregiment von Gersdorff emen Parademarsch
vor dem Kaiser aufführt . Seine Majestät begibt sich sodann
nach dem Homburger Bahnhof zur Abreise nach WilhKmshdh -̂
Alle Festteilnehmer müssen spätestens 10  Uhr 30 ihre Plätze ein¬
genommen haben ." (Siehe auch Politische Uebersicht.)

* Wiesbaden -Vierstadt . Vorgestern nachmittag fand im
Bierstadter Rathause eine Besprechung statt über die Ausocyuung
des Fluchtlinien - und Bebauungsplanes für den Distrikt „Au¬
kamm" für ' das schöne und große Gelände , welches so nahe an
Wiesbaden grenzt . Wie nach der Bierst . Ztg . verlautet , erklärte
Herr Stadtbaurat Frobenius , Wiesbaden sei bereit, dem Wunsche
der Gemeinde Bierftadt bezüglich der Ausdehnung des Flucht-
linien - und Bebauungspläne , bis zur Sonnenberger Gemimkung
entgegenzukommen und hierbei auch noch sonstige Wünsche in
wohlwollende Erwägung zu ziehen . Die Stadt Wiesbaden fer-
ttgt die Pläne auf ihre Kosten an.

+ Straßenraub . Der Reisende I . Raeß  aus München,
zurzeit in W i e s b a d e n wohnhaft , hatte vorgestern in Bretzen¬
heim geschäftlich zu tun und kehrte auf dem Heimwege gegen
II Uhr in einer Wirtschaft in Zahlbach ein. Hier hrelt̂ er sich
bis gegen 1 Uhr auf , worauf er sich auf den Weg machte, um
nach Mainz an den Hauptbahnhof zu gehen und nach Wiesbaden
zurückzukehren. Beim Verlassen der Wirtschaft m Zahlbach bot
sich ihm ein unbekannter , fremder Mann als Begleiter an, dm
am Büffet Schnaps getrunken hatte . Der Mann hatte noch
einen unbekannten jüngeren Mann bei sich und in dieser beiden
Gesellschaft begab sich der Reisende nach Mainz . In der Nahe
der Römersteine etwa erhielt er plötzlich von dem älteren Manne
einen Schlag gegen den Hinterkopf und von hinten wurden ihm
gleichzeitig die Arme festgehalten . Man leerte ihm tue Taschen
und beraubte ihn auch des Portemonnaies mit Inhalt . Dann
bekam der Ueberfallene noch einen Stoß , daß er taumelte, und
bis er sich aufgerichtet hatte , waren die beiden Straßenränder
verschwunden. Der Beraubte erstattete auf dem zuständigen
Mainzer Polizeibezirke Anzeige.
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SH . Haus , und Grundbesitzertag . Die versammelten Haus¬
besitzer in Eisenach sprachen u . a . auch über das Gesetz betreffend
Sicherung der Bauforderungcn . Herr Stadtverordneter H ar t-
mann - Wiesbaden  führte aus : Gegenüber den Rufen nach
diesem Gesetz muß konstatiert werden , daß der Zentralverband
nicht allein aus Berlin und seinen Vororten , Hannover und
Dresden besteht , sondern auch noch aus einer großen Auzah.
anderer Plätze , wo solche Mißverhältnisse nicht in diesem Aäatz,
stabe vorhanden seien . Die Annahme dieses Gesehentwurts
würde zur Folge haben , daß der Mittelstand im Bauhandwerke
vollständig ausgeschaltet würde . Das Bauen sowohl für öffent¬
liche Behörden wie Private würde den großen Baugesellschaften
zugetrieben , bei uns beispielsweisz am Mittelrhein Hilfmann
A -G Holzmann A .-G. und andere mehr . Das wäre die fastche
MittelstanLspolitik . Dem ehrlichen , aber nicht stark Lenutte .tcn
Bauhandwerker wäre ein Emporkommen unmöglich gemacht , die
Lieferanten Hartwig , Küster u . a. m . könnten nichts mehr so
hoch 'eurporkomui -on . Redner kommt zum Schluß , den ure un
teilsfähigen Bauhandwerker in den gewerb -tätigen Plätzen des
Mittelrheins der Ansicht sind , daß der fragliche Gesttzentwurs
/viel mehr Schaden anrichten würde , als er Nutzen stifte . Des-
ftialb sei derselbe unannehmbar . Er berufe sich auf d'e einftun.
imig gefaßte Resolution des Bauhandwerker -Vereins zu Frank-
sfurt a.  M . und der übrigen baugewerblichen Korporationen die-
!ser Stadt . In dieser Form ist der Entwurf unannehmbar , die
Bauhandwerker selbst sind hierüber no ch nicht einig . Es sollten
die berufenen Organe erst bessere Vorschläge zur Bekämpfung
des Bauschwindels machen , welche man nach den Erfahrungen
der Praxis diskutieren wolle . Vorläufig sind wir gegen dreien
Gesetzentwurf im Interesse,des mittelständigen Bauhandiv - rkers
und auch nicht zuletzt im Interesse der Hausbesitzer . — Auf eine
Aeußerung des Herrn Hartwig -Dresden über die zu große ^Un-
terstützung ^ er Regierung an die Bodenreformer , erwrderie Herr
K a l k b r e n u e r »Wiesbaden : Er halte eine Massenpetitlon
für unentbehrlich . An den einflußreichsten Stellen säßen die
Bodenreformen und der Verein zur Bekämpfung der Tuberlu-
lose dessen Vorsitzender Graf Posadowsky sei, baue überall ge¬
nossenschaftliche Arbeiterwohnhäuser . — Wie uns aus Eisenacy
gemeldet wird , wurde der 1. Vorsitzende des Wiesbadener Haus-
besitzervereins , Herr Stadtverordneter C . Kallbrenner  mit
großer Majorität in den Vorstand des Zeutralverbandes deut¬
scher Hausbesitzer gewählt.
' * ® cr Bierkrieg tobt noch immer . Es wird darüber ge-
meldet : Frankfurt.  9 . August : In einer Versammlung der
Kommission der Wirte - und Flaschenbierhändler -Verewe wurde
gestern mitgeteilt , daß zur Abwehr der Bierverteuerung von zwei
Bank -Instituten und einigen Wirten die Summe von M Mil¬
lion Mark zum Zweck der Gründung einer Genoß enjchasts
Brauerei zur Verfügung gestellt sei . — Den „F . N . N ." wird
von zuverlässiger Seite mitgeteilt , daß die Brauereien von ge¬
stern ab beabsichtigten , den Wirten , die nicht zu dem von den
Brauereien vorgeschriebenen Preisck verzapfen , wollen k e i n
Bier m e h r z u liefern.  Wenn sich der betreffende Wirt
nicht fügen will , soll eventuell die Wirtschaft geschlossen werden.
— Hauau,  8 . August . Hier wird der B i c r b o Yk o t t streng
Lurchgeführt . J -n den meisten Wirtschaften der Stadt und Um¬
hegend ist der Bierkonsum auf ein Minimum zuruckgegangen.
dagegen der Apselweinkcnsum bedeutend gestiegen . Auch die
Flaschenbierhändler klagen über sehr geringen Absatz . Einzelne
Wirte hiben einen billigen Wein beschafft und bringen ihn zum
Ausschank . Der Wirteverein von Bad Orb beschloß eben¬
falls ein stimmig die Ablehnung der von den Brauereien ein-
aeketzien Erhöhung der Bierpreise . — Eisenach,  8 . August.
Das Eisenacher Gewcrkschaftskartell beschloß jetzt , alle aus den
Eisenacher und Apoldaer Brauereien stammenden Biere zu boy¬
kottieren . Hier wird mit Bestimmtheit behauptet , die Schult-
heiß -Brauerei in Berlin habe sich mit den Erfurter , Eisenacher
unb Meininger Restaurateuren und Wirten ins Einvernehmen
gesetzt und biete ihnen Kapitalien an , um sie ihrer Verpflich¬
tungen den Brauerbesitzern gegenüber zu entbinden und even¬
tuell die Bierlieferungen zu übernehmen . — Hers seid,  8-

-August . Der Wirteverein für Hersseld 'und Umgegend faßte
eine Resolution , nach der sich die Wirte bereit erklären , vom
1. September einen Mehrbetrag von 60 $ Pro Hektoliter auf
den bisherigen Bierpreis zu zahlen , wenn eine Regelung des
Flaschenbierverkaufs eintritt und die Brauereien neue Flaschcn-
bierhänbler nicht mehr annehmen . Eine Aenderung in den Bier-
ausschcinkpreisen soll nicht eiutreten . , /

Hd . 25 Pfennigstücke . Ein Telegramm meldet uns aus Ber¬
lin , 8 . August : In letzter Zeit ist wieder viel die Zweckmäßigkeit
eines 25 Pfennigstückes erwähnt worden . Sollte der Reichstag

-sich für das 25 Pfg .-Stück entscheiden , so würde , wie der L.-A.
von zuständiger Stelle erfährt , der Bundcsrat voraussichtlich
zunächst eine Umfrage bei der Geschäftswelt usw . veranstalten,
um festzustellen , ob ein Bedürfnis für diese Vermehrung der
Nickelmünzcn vorliegt . ' • ;

D . Nicht irrsinnig . Wie wir von kompetenter Seite er¬
fahren , ist der Mörder El aut er , der seine Geliebte , die
22jährige Maria Hofmann in Mainz  durch Revolverschüsse
getötet hat , n i ch t g e i st e s g e st ö r t . Er wird auch nicht in
M Irrenhaus zur Untersuchung seines Geisteszustandes ge»
bracht . Die Anklage wird auf Mord lauten.

Wann » mit die Vaterschaft bestreitet . Wegen versuchter
Verleitung zum Meineide hatte sich gestern vor dem Kriegsgericht
der 21 . Division in Frankfurt der Gefreite Johann Otto S t e -
cher des 88 . Regiments zu verantworten . Der Angeklagte un¬
terhielt vor seiner Einstellung mit einem Mädchen aus Hcttters-
heim ein Verhältnis , dem ein Knabe entsproß , und mußte dann
von dem Mädchen auf Zahlung von Erziehungsgelbern verklagt
werden . Die Klage wurde zunächst abgewiesen , weil ein Freund
des Stecher beschwor , ebenfalls Umgang mit dem Mädchen ge¬
habt zu baben . Als Berufung eingelegt wurde , versprach Ste-
cher einem Hilfsschaffner in Königstein 400 A,  wenn dieser be¬
schwöre , daß er mit der Klägerin gleichfalls geschlechtlich ver-
kehrt habe . Der Schaffner aber ging nicht darauf ein , sondern
zeigte die Sache an . Bor dem Kriegsgericht erklärte das Mäd¬
chen unter Eid auch die Aussage von Stechers Freund für falsch,
so daß gegen diesen , der zur Zeit ebenfalls in Mainz dient , das
Verfahren wegen Meineids eingeleitet werden dürste . Außerdem
ergab sich aus einem Briefe Stechers an das Mädchen , dast er
auch dieses zu einer falschen Aussage zu verleiten versucht hatte.
Um sie sich günstig zu stimmen , hatte er vorher vor dem Bürger¬
meister in Hattersheim die Vaterschaft anerkannt und verspro-
Hen , für das Kind zu sorgen , sobald er vom Militär frei sei.
Daun aber hatte er beim Militär kapituliert , um ver übernom¬
menen Verpflichtung wieder zu entgehen . Auch dieser Fall wird
das Kriegsgericht noch weiter beschäftigen . Vorläufig wurde
der Gefreite , der sich seinen Vaterpflichten auf so abgefeimte
Weise zu entziehen suchte, wegen des Unternehmens , den Hilfs-
schaffner zum Meineid zu verleiten , zu zhv e i Jahren
Zuchthaus  nebst fünfjährigem Ehrverlust und zur Entstrnung
jjuS  dem Heere verurteilt.

*  Konknrsversahren . In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma M . Westenberger  und des . Kauf¬
manns Wilhelm Westenberger zu Wiesbaden ist zur Prüfung
der angemcldeten Forderungen Termin auf den 18. August , vor¬
mittags 10 Uhr , vor dem Kgl . Amtsgerichte hier , Zimmer Nr.
92, anberaumt . — lieber das Vermögen des Zigarrenhändlers
Adam Johann Mayer  in Geisenheim wurde am 6. August
das Konkursverfahren eröffnet . Der Prozeßagent , Geiling wurde
zum Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungen sind bis
zum 27. August bei dem Gerichte anzumelden.

*  Im Handelsregister wurde eingetragen : Firma „Neue
Selterser Mineralquelle , Aktiengesellschaft . Durch Beschluß der
Generalversammlung vom 30. März 1906 ist § 5 und 10 der
Satzung geändert . - .Die seitherige Inhaberin der Firma Cas¬
par Führer  hat das Geschäft an den Kaufmann Richard
H a r t k o p f zu Eisleben übertragen , der es mit unveränderter
Firma als Einzelkaufmann weiterführt . — Das bisher von dem
Kaufmann und Fabrikant Carl Wilhelm Poths  unter der
Firma C . W . Poths betriebene Geschäft ist an den Kaufmann
und Fabrikant Gustav Erkel  übergegangen . Derselbe führt
das Geschäft unter der Firma Gustav Erkel , C . W . Poths Nachs.
weiter.

* Pferdedieb . In der Nacht von Sonntag auf Montag
wurde aus dem Pferdestall des Grundstücks Wellritzstrabe 19
ein Pferd gestohlen.  Der Hausbesitzer , Herr Weber,
wurde darauf aufmerksam . Er verfolgte den Dieb und holte ihn
auch in der Lahnstrabe ein . Dadurch sind die Besitzer wieder zu
ihrem Gaul gekommen.

* Ein Angeklagter , der sich zu helfen weiß , ist der Arbeiter
Schmidt.  Er war vom Schöffengerichte wegen .Hausfriedens¬
bruches verurteilt worden , weil er trotz mehrfacher deutlicher
Aufforderung , sofort das Lokal zu verlaßen , ihr nicht Folge ge-
leistet hatte . Dies war auch von mehreren Zeugen bestätigt
worden . Der Angeklagte legte Berufung ein , die er damit be¬
gründete . daß er von der Aufforderung nichts gehört hatte.
Gleichzeitig machte er Zeugen namhaft , die erklären sollten , daß
sie selbst auch nichts gehört hatten . Es war dies ein altes Ehe-
paar . Der Vorsitzende fragte einen dieser Zeugen , warum er
zu spät zur Verhandlung gekommen sei. Da -ergab sich, daß der
steuge keine einzige Frage verstand , obwohl der Vorsitzende ab¬
sichtlich sehr laut sprach . Der Zeuge war nämlich ' nahezu taub
und konnte darum freilich die Aufforderung , das Lokal zu ver¬
lassen , nicht gehört haben . - ' Die Berufung war übrigens schon
verworfen worden , weil der Angeklagte zu spät erschienen war.

* Aus der Haft entlasten . Der wegen Unterschlagung in ge-
richtlicher Untersuchung stehende frühere Kassierer Franz Carl
Altenkirch  von Lorch , ist gegen eine von seinem früheren
Prinzipal , dem Abgeordneten Cahensly in Limburg a. L., ge¬
stellte Kaution aus der Untersuchungshaft entlassen worden . Wie
verlautet , soll die eingeleitete Untersuchung bis Oktover beendet
sein . Das Defizit der Spar - und Darlehnskasse soll nach Ver-
kauf der Immobilien und Mobilien des Angeschuldigten jetzt noch
ca. 52 000 X  betragen.

* Berufung gegen einen Rentenversagungsbcscheid . Nach
einer Entscheidung des Reichs - Versicherungsamtes hat die Be-
rufung gegen einen Rentenversagungsbescheid gemäß s 76 Abs . 5
des Gewerbe -Unfallversicherungsgesehes auch in den Fallen E-
schiebende Wirkung , in welchen der Verletzte sich nach Zustellung
des gemäß § 23 Abs . 1 des Gewerbe -UnfallversicherungSgesttzes
erlassenen Einweisungsbescheids ohne Widerspruch in die rhm
angegebene Heilanstalt begeben hat . in dieser euuge Zeit ver¬
blieben ist, dann aber wegen schuldhaften Verhaltens vor Be¬
endigung des neuen Heilverfahrens aus der Heilansta .t ent¬
lassen werden mußte und nunmehr einen neuen berufungsiahigen
Bescheid erhalten hat , durch welchen eine dem Entlassungsbefund
mtsprechende Rente festgestellt , diese aber gleichzeitig gemäß
z 23 Abs . 2 des Gewerbe -Unfallversicherungsgesetzes ans Zeit
ganz versagt worden ist.

* Die Zigarettcnstencrbändchen , die am 1. Juli eingesührt
worden sind , haben bereits eine Aenderung erfahren . Der
Reichskanzler hat die Reichsdruckerei veranlaßt , die Bändchen
für Zigarettenpackungen bis zu 50 Stück ausschließlich in der¬
selben Länge herzustellen wie die Steuerzeichen für größere
Zigarettenpackungen , so daß die Länge sämtlicher Steuerzeichen
für Zigarettenpackungen künftig einheitlich 27,5 cm. betragen
wird . Im übrigen bleiben die Steuerzeichen unverändert . Sie
haben ein natürliches Wasserzeichen oder Vierpaßmuster im
weißen Papier . Durch Linien werden sie in fünf Felder geteilt.
Von den drei Mittelfeldern -enthält das erste die Angabe des In¬
halts der Packung nach Menge oder Gewicht und außerdem bei
Zigaretten und Zigarettcntabnk die Angabe der Steuerklasse,
das zweite Feld trägt den Reichsadler und die Bezeichnung
des versteuerten Geaenstandes , das dritte ist zur Eintragung des
Entwertungsvermerks bestimmt . Die Steuerzeichen für Zigarct-
ten und Zigarettentabak sind ohne , die für Zigarettenhüllen mit
Gummiaufstrich und Durchlochung hergestellt . Der Aufdruck ist
je nach der Steuerklasse mattgrün , mattblau , mattrot , grau,
braun oder violett.

* Die Grazer Säuger am Rhein ! Man schreibt uns : St.
Goarshäusen und St . Goar wetteifern förmlich mit einander , um
alles was im Bereiche der Möglichkeit liegt , zu tun , damit den
Deutsch -Ocsterreichischen Sangesbrüdern ein so schöner begei¬
sterter Empfang bereitet wird , wie er eben nur am Rhein , in so
herrlichem Rahmen bereitet werden kann . Das Programm ist
im großen ganzen folgendes : Die Grazer Sänger treffen Frei¬
tag , den 10. August , abends 9 Uhr , in St . Goarshausen ein,
und werden dorten von den Behörden und Vereinen feierlich
empfangen und hinübergeleitet nach St . Goar . Hier werden
die gefeierten Gäste nach einem solennen Fackelzug unter Zecken
bei elektrischer Beleuchtung , angesichts des Lor -leyfelsens , fest-
lich bewirtet werden . Offizielle Begrüßungsreden wechseln mit
Gesangs - und Musikvorträgen ab . Die Begrüßungsansprache
für den Loreleyverein in St . Goarshausen hat auf Wunsch des
Vereins dessen korrespondierendes Mitglied , Herr I . Ehr.
G l ü ckl i ch-Wiesbaden , übernommen . Allgemeine Beslaggung,
Illumination , Feuerwerk , Schiffsparade sowie Beleuchtung des
Lorelcyfclsens sind in Aussicht genommen , kurz , cs wird eene
Feier werden , die allen unvergeßlich bleiben wird , welche daran
teilnehmen . Die über 100 Wiesbadener Mitglieder des Loreley-
Vereins , sowie sonstige Freunde , sind höflichst zur Miffahrt ein-
geladen . Abfahrt 10. August , 2 Uhr 16 Minuten ab Rheinbahn
nach St . Goarshausen.

* Sommerfest des Miusikvereins . Nächsten Montag 18.
August , hält der Wiesbadener Musikverein sein diesjähriges
Somm 'erfest „Unter den Eichen " bei Restaurateur John ab . Das
Konzert beginnt um 6V2 Uhr . Es wird von der gesamten Ka-
pelle unter Leitung des Vereinsdirigenten Kgl . Musikdirektor a.
D - Herrn I . Haemeroth ausgcführt . Es ist für Tanz und Un¬
terhaltung bestens Sorge getragen.

» Nr . 32 bar Bakanzenlistc für Mlitäranwärier ist er¬
schienen und kann in der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeiger " von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.

* Da die Austritte aus der evangelischen Landeskirche sich
gemehrt haben , ist, wie der „Kirchl . Anz ." mitteilt , ins Auge
gefaßt worden , ein genaues alphabetisches Verzeichnis aller Aus¬
getretenen anzulegen , um zu verhindern , daß solche Personuch-
keitcn , die mit der Kirche nichts mehr zu tun haben wollen,
innerhalb der Kirche irgendwelche Rechte in Anspruch neym -en,
zum Beispiel das Recht der Tauspatenschaft und dergleichen . Es
soll weiter vom Predigerkollegium ein Zirkular entworfen wer-
hen , in dem die rechtlichen Folgen des Austritts aus der ,Lan-
deskirche " sowohl für die Ausgetretenen , qls auch für ihre Fa-
milien zusammengestellt werden . Dieses Zirkular soll denen die
ihren Austritt beantragt haben , vor Vollzug de» Austrittes zu-
gesandt werden.

* Die Regatta um den Kaiserpreis . Der „Berl . Lok.- Anz.
meldet aus London : Bei der Regatta in Coves gewann den Po¬
kal Kaiser Wilhelms die Jacht „S a t ans t a ' . Unter den Zu¬
schauern befanden sich König Eduard , König Alfons und Königin
Victoria . .

Hd . Ein Weinparlamciit . In Bezug aus die vom Staats¬
sekretär Grafen von Posadowsky geplante Einberufung eines
Weinparlaments  hört der Lokal -Anzeiger von unterrich¬
teter Seite , daß in der nächsten Zeit die Bundesregierungen der
weinbautreibenden deutschen - Staaten eingeladen werden lollen,
Vorschläge zu machen  betreffs der zu berufenden Sach¬
verständigen aus den Kreisen der Winzer und Welnhandler.
Alle deutschen Weinbau -Gebiete sollen bei der Auswahl der
Sachverständigen berücksichtigt werden .. Das Wein -Parlament
wird aus etwa 50 Sachverständigen bestehen . Ob die Ausspra-
chen über die Mängel des bestehenden Weingesetzes zu praktischen
für die Gesetzgebung verwertbaren Vorschlägen fuhren werden,
ist abzuwarten . Die Bundesregierungen werden sich vorau^
sichtlich dahin einigen , die Konferenz zu Anfang des Oktobers
einzuberufen . „ . . ^ .

* Pfarrer Zimmer man » muß gehen . In der seit über zwei
Jahren schwebenden , auch unfern Lesern genugsam bekannten
Sache gpgen den evangelischen Pfarrer Zimmermann in Bacharach
hat der evangelische Oberkirchenrat zu Berlin endgültig dahnr
entschieden , daß sich der Pfarrer bis zum 31. Dezember 1906
ein anderes Amt zu suchen,  auf peden Fall aber sein
jetziges zu verlassen habe.

* Unentschuldigt ansqebliebcn . Der Angeklagte Keim  Haft »,
gegen ein Urteil des Schöffengerichts Berufung eingelegt . Er
war am 7. d. M . zur Verhandlung für den 8 . d. M - geladen wor¬
den Er erschien aber nicht , so daß die Berufung zu verwerfen
war Der Gerichtshof entschied jedoch, daß dem Angeklagten
das gesetzliche Recht zustehe, 10 Tage vor Anberaumung der
Hauptverhandlung die Ladung zugestellt zu erhalten . Dieses Rech,
des Angeklagten sei im vorliegenden Falle nicht gewahrt
worden.  Es wurde daher sein Ausbleiben entschuldigt und
ein neuer Termin für die Berufungsverhandlung festgesetzt.

* Hallgarter Zange . Der Rhein - und Taunusklub schreibt
uns : Durch -freche Bubenhände wurde Beginn dieser Woche dw
im Bau begriffene Schutzhalle  aus der Hallgarier t >ange
schwerbeschädigt/  Die reich geschnitzten Holzpfosten am
Eingang wurden mit einem Messer derart zugcrichtet, -daß eine
Reparatur ausgeschlossen ist . Der Rhein - und Taunusklub Wies-
baden hat auf die Entdeckung des Täters -eine ' hohe Belohnung
ausgesetzt , auch wurde bereits Anzeige erstattet , da man dem
Täter auf der Spur ist . — /Wie noch erinnerlich , wurde im vori¬
gen Jahre eine böswillige Beschädigung des Turmes auf der
hohen Wurzel durch das Schöffengericht in Berücksichtigung , daß
dieie ' zum Besten aller errichteten Bauten eines besonderen
Schutzes bedürfen , an den betreffenden Uebeltätern mit einer
mehrwöchigen Freiheitsstrafe geahndet.

Biebrlcher Kommunalpolitik.
In der Verwaltung unserer freundlichen Nachbarstadt

Biebrich weht ein teilweise frischer , beinahe großzügige,.
Geist . Das ist sicher . Ebenso nachgewiesen bleibt es aber
auch , daß gar viele Magistrats - , und Stadtverordnetenbe-
schlüsse von einem recht sonderbaren Ruck¬
schrittzeugen.  Die Tatsache erweist sich um so be-
bäuerlicher , als Biebrich ja doch seinen Fremdenverkehr ein¬
mal der günstigen Lage am Rhein und vornehmlich der Nahe
der Weltkurstadt Wiesbaden zu danken hat . Ein Ort , der
diese günstigen Vorbedingungen , um die er von so zahl¬
reichen Konkurrenten mit vollem Recht beneidet wird , sein
eigen nennen kann , darf seinAU Schöpfer danken . Selbst¬
redend hat eine solche Gemeinde weit größere Aufgaben , wie
alle anderen nicht von der Natur begünstigten Städte . Das
beste Beispiel hierfür ist ja unsere Kurstadt Wiesbaden . Von
diesen durch die Umstände bedingten Aufgaben sollten sich
aber auch Stadtverordnete und Gemeindeverwaltung be¬
wußt sein und gemeinsam ihr ganze ? Augenmerk darauf
richten , dem Stadtbild einen dementsprechenden Charakter
zu verleihen . Ohne jedoch mit den Steuergroschen der Ein¬
wohner — und in Biebrich kommen doch da wohl in erster
Linie A r b e i t e r in Betracht — ohne wohlweisliche Ueber-
legung zu wirtschaften . Es läßt sich bekanntlich mit wenig
Geld viel , sehr viel Gutes unh , Schönes machen , wenn man
die Sache nur richtig anfangen wollte . Geschieht dies nicht
— und das war in Biebrich schon oft der Fall — dann
werden Tausende verpulvert , 0 0 h n e Erfolg jedoch.
Lobenswert ist das Bestreben der Behörden , die Stadt zu
verschönern und auszudehnen . Und noch mehr erkennen
wir au , daß man für das Volkswohl sich nach besten Kräften
aufopfert . So sahen wir in der Kaiserstraße neben dem
Elektrizitätswerk fleißige Arbeiterhände Grund graben . Die
Stadt errichtet hier ein V 0 l k s h e i m und ein Volks-
b a d. Bravo für diesen fortschrittlichen , volksfreundlichen
Schritt der Biebrichcr Stadtverwaltung . Die Kaiserstraße
ist überhaupt eine erfreuliche Schöpfung unermüdlichen
Strebens . Daß sie eure Zierde der Stadt darstellt , versteht
sich von selbst . Man denke nur an die prächtigen , schon da¬
stehenden Häuser und die weiteren ihrer Vollendung dort
entgegengehenden Bauten . Die Bauwut ist ein besonderes

°Charakteristicum der Stadt Biebrich . Man möchte beinahe
darauf den landläufigen Ausdruck anwenden : Die Häuser
ersteheir über Nacht . Wirklich , so flott geht die Bauerei.
Wenn dieselbe eine Mietprcisermäßigung  zur
Folge haben sollte , was man allgemein erwartet , dann wäre
das ein weiteres günstiges Zeichen für den Bevölkerungs-
zuwachs . Zur Zeit muß man noch ganz hübsche Mieten
zahlen . Mit dct flotten Bauerei hält die Verbesser-
un g der Straßen  gleichen Schritt . Wieder anerken-
ncnswert , daß man aus der Stadt auch hinsichtlich Straßen
ein Schmuckkä stchen  machen wist . Gewiß , Straßen - slaster.
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ungen kosten ganz hübsche Summen. Doch selbst der ärmere
Steuerzahler wird nichts dagegen haben, sofern nicht um¬
sonst gebuddelt wird. Das scheint hier nicht der Fall zu
sein. Die renovierte Friedrichstraße macht jetzt einen hüb¬
schen Eindruck und die anderen in Angriff genommenen
Straßen auch.

In diesem Punkte haben die Behörden statt Tadel nur
Lob verdient. Nicht aber bei der neuen Bahnhof-
straße und dem Kriegerdenkmal.  Ueber die in
dieser Hinsicht gefaßten Beschlüsse zerbricht sich mancher Ein¬
wohner den Kopf. Die Bahnhofstraße soll und muß an der
Mosbacher Brücke dem Staatsbahngeleise entlang durchge-
brochen werden. Bis fast zu dem kleinen Bach läßt man sich
die Fluchtlinie gefallen. Nun wird man plötzlich vor ein
Rätsel gestellt. Da stcht mitten in der Fluchtlinie ein
städtisches Haus, das die in Betracht kommenden Behörden
aus unbestimmten Gründen nicht abreißen wollen. Gut,
man könnte da vielleicht schweigen, wenn nicht direkt dahin¬
ter in der gleichen Fluchtlinie einige städtische Häuser schon
zur Straßenherstellungabgerissen wären. Welch' ein selt¬
sames Bild! Das eine dem Magistrat und der Stadtver¬
ordnetenversammlung so sehr am Herzen liegende kleine
Häuschen stcht nun wie ein Felsvorsprung einsam und ver¬
lassen da. Das kann natürlich im Leben nicht so bleiben.
Man wird zweifelsohne sich zum Abbruch später entschließen
müssen. Doppelte Kosten! Waruiy, denn nicht jetzt gleich?
Wenn schon, denn schon! Es könnte überhaupt nichts scha¬
den, wenn dort verschiedene kleine Baracken wegkämen. —
Die gleiche verkehrte städtische Politik predigt die Ver¬
setzung des Kriegerdenkmals.  Darüber morgen
in einem besonderen Artikel. B. K.

-e. Biebrich, g. August. 1 Zum Schluß des Sommerpreis¬
schießeris veranstaltet der hiesige Schützeuverein am Sonntag,
12., und Montag, 13. d. M., ein gr oß es V ol ks f est. Laut
Programm versammelt sich der Verein am Sonntag um 2%
Uhr in der Wirtschaft vonG. Stricker. Um3 Uhr holt er beim
Schützenmeister, Herrn Denso, Kaiserstraße, seine Fahne_ab
und marschiert unter Vorantritt der Kapelle der Unteroffizier»
schule durch die Hauptstraße nach dem Festplatz bei den Ŝchieß¬
ständen an der Erbenheimerstraße, direkt an den Mstitärschieß-
ständen der Unteroffiziersschule. Auf dem Festplatz wird eine
große Restaurationshalle errichtet sein, in welcher Wein von
den besten hiesigen Weinsirmen sowie Bier aus der Taunus-
brauerei zum Ausschank gelangt. Ebenso wird für gute Speisen
gesorgt sein. Außer verschiedenen Schaubuden ist ein Tanz¬
boden errichtet, wo die Jugend nach Herzenslust das Tanzbein
schwingen kann. Am Sonntag findet die Preisverterlung in¬
nerhalb des Vereins statt. Ferner wird ein Serien-Meister-
schießen abgehalten, zu dem die Schützenvereine Mainz und
Wiesbaden eingeladen sind und sich zugleich daran beteiligen
können. Die ganze Veranstaltung wird bei vollständig stetem
Eintritt abgehalten und wird sich eines großen Besuches er¬
freuen können, zumal der Festplatz auf der Elisabethenhöhe eine
wundervolle Aussicht über Biebrich nach dem Rheingau bietet.
Zugleich kann der Besucher das ganz neuangelegte Baugelände
im Bahndreieck Wiesbaden-Curve-Biebrich herrlich übersehen.
Für auswärtige Gäste von Mainz oder Wiesbaden ist der Fest-
platz bequem zu erreichen, weil Station Curve nur 5 Minuten
vom Festplatz entfernt liegt. Abends wird der Festplatz elektrisch
beleuchtet- Der hiesige Fcldschütz Sch. kam einemF el ddi eh
aus Frauenstein, der auf dem Friedhof zu Biebrich als Weiß¬
binder beschäftigt ist, auf die Spur. Der Täter benutzte seine
freie Zeit dazu, ganze Aepfelbäume zu plündern. Das gestoh¬
lene Obst lagerte er in die dazu künstlich angelegten Gruben,
die er dann mit Baumaterial zudeckte. Das gestohlene Obst
schien sodann von Angehörigen des Täters in Körben nach und
nach abgeüolt und nach Wiesbaden verkauft worden zu sein. Bei
der Feststellung dieses Diebstahles wurden noch mehrere Korbe
voll Aepfel vorgefunden.

Das Dampserunglück bei Cartagena.
Cartagena, 9. August. Nach neueren Meldungen soll

die Gesamtzahl der bei dem Untergang des Dampfers „Ei-
rio" Ueberlebcnden 622, die der Vermißten 270 betragen.

Frankreich und die Türkei.
Paris , 9. August. Nach einer Konstantinopeler De¬

pesche des „Petit Parisien" würde der Botschafter Constans
seinen Protest gegen die von ihm als antifranzösisch bezeich¬
net? Politik des Gouvernements von Tripolis erneuern und
er erwarte nunmehr die Antwort der Pforte.

Ein chinesisches Zollamt in Dalrch.
London, 9. August. Dem „Daily Telegraph" zufolge

wird in Tokio an maßgebender Stelle erklärt, daß Japan
seine Einwilligung zur Errichtung eines chinesischen Zoll¬
amtes in Dalny zur Verzollung von über die Halbinsel
Kwantnng, die allen offen stehen soll, hinaus ins Inland
gehenden Waren nur unter der Bedingung erteilen werde,
daß ein ähnliches Verfahren an der russischen Grenze auf
-den Eisenbahnstationen in der nördlichen Mandschurei an»
gewandt werde. Augenblicklich, so wird behauptet, könnten
aus der sibirischen Bahn nach der Mandschurei sowohl vom
europäischen Rußland, wie von -Wladiwostok stammende
Waren, da keine Zölle erhoben würden, zu billigstem Preise
verkauft werden. Dieser Zustand laufe dem Grundsätze der
Gleichstellung aller Länder zuwider.

Zliakkammer-Zitzuag vom 8. üugult
Ei» Diebstahl, der sich nicht lohnte.

Der Kaufmann Fr. T ön n es in Oberlahnstein wurde in
der Nacht vom 2p. zum 21. Mai l. I . wegen Diebstahlsverdach-
tes auf der Straße verhaftet. Man fand bei ihm 6 Photogra-
phien, ein Gebetbuch, ein Kleiderschrankschlüsselund zwei polt-
-etliche Vorladungen, Gegenstände, die etwa 10 Minuten zuvor
in einem Lause aestohlen worden waren. Der bestohlene B,

vermntete, daßT. der Dieb sei, der seinerzeit im Hause gewohnt
und ihm schon einmal Geld aus dem Koffer gestohlen hatte und
deshalb vom Schöffengerichte zu 8 Wochen Gefängnis verurteilt
worden war. B. hatte nämlich den T. einige Minuten nach
Mitternacht auf der Straße gesehen. Nichts gutes ahnend eiste

.er nach Hause und hörte ein Geräusch, das durch einen4 m. tie¬
fen Sprung des Diebes von einem Fenster des 1. Stockwerkes
herrührte. B. lief nun in sein Zimmer, wo alles wüst durchein¬
ander lag. Ein versperrter Koffer war mit Gewalt auseinander
gerissen. B. ging zur Polizei und erstattete die Anzeige. Zwei
Schutzmänner begaben sich auf die Suche. Einer .von ihnen
kannte denT. Als sie ihn erblickten, ging der andere auf ihn zu
und fragteT. um den Namen. Dieser nannte sich Bender. Er
wurde festgenommen und ihm die oben genannten Gegenstände
abgenommen, die B. als sein Eigentum erklärte. Zwischen der
Festnahme und dem Diebstahl waren ungefähr 10—25 Min. ver¬
gangen. In der gestrigen Verhandlung erklärte der Angeklagte
er hätte die Sachen von einem Dritten kurz zuvor zur Aufbe¬
wahrung erhalten. Er blieb auch dabei, trotzdem ihn der Vor¬
sitzende wiederholt aufforderte, die.Wahrheit zu gestehen. Der
Staatsanwalt beantragte die Zubilligung mildernder Umstänre
und eine Strafe von 6 Monaten Gefängnis. Der Gerichlshm
verurteilte den Angeklagten zu 9 Monaten Gefängnis wegen,
schweren Diebstahls und überdies zu 3 Tagen Haft wegen Angabe
eines falschen Namens. Der Angeklagte, der sich ln Unter.
suchungshaft befindet, erklärte, Berufung einzulegen._

Auszug ans öcü  Invilstauös -ReMeru öer Stabt
Wiesbaden vom 9. Au;ust 1908.

Geboren:  Am 7. August dem Streckenwärker Lud
wig Prädanus e. T., Katharina Anna. — Am3. August dem
Schuhmacher August Rettert e. T.<Maria . — Am 7. August
dem Kaufmann Philipp Lieser e. S ., August Friedrich.
Am 3. August dem Restaurateur Johann Kraus e. T., Ella.
— Am G. August dem Kaufmann Karl Baer e. T., Maru
Josefine. — Am 6. August Lein Techniker August Heiland
e. T., Henriette. — Am 3. August dem Schlosser Adolf Her¬
ber c. T., Lina Lilli. — Am 4. August dem Zimmergesellen
Heinrich Groß e. T., Hediwig Kathinka Henriette. — Am u.
August dem SteinhauergehülfenKarl Schäfer e. S ., Josef
Andreas.
° Aufgeboten:  Am 9. August Hausdiener Ludwig

Siebers mit Margarete Biemer, beide hier. — Monteur
Wilhelm Holland mit Wilhelmine Leis, beide hier.

Verehelicht:  Am 9. August Hausdiener Adam
Partenheimer mit Luise Gerhard, beide hier. — Architekt
August Drexel in Cöln a. Rh. mit Else Killing hier. —
Landwirt Max Schiepec in Schenren mit Elisabeth Everts-
busch hier.

Gestorben:  Am 8. August Katharina Anna, T. des
Streckenarbeiters Ludwig Pradanus , 8 Std . — 8. August
Georg, S . des Tünchergehilfen,Heinrich Krebs, 6 M. — 8.
August Josef, S . des Taglöhners Georg Klümspies, 6 M.
— 8. August Anna. T. des Buchbinders Heinrich Dernbach.
I I . — 8. Aunust Freda, T. des Kellners Wilhelm Ziefer.
3 I . — 9. August Fritz, S . des Lackierermeisters Friedrich
Rückert, 1 I.

Könialiches Standesamt

Walhalla-Theater.
Sommer-Spielzeit. Direktion: Emil Nochmal!n.

TonncrStag , den 9 . August 1606:

Dev BogelhiindSer.
S. tfic  ite in 3 Akten von L. H.'lo und M. West.

Musik von Carl Zeller.
Spielleiter: Dir. Emst Nvihmann. Dirigent: Kapellme ijter

Jan Körber.
P c r >on e n:

Kurfürstin Marie Thea Tillmann
Baronin Adelaide, ) _ Mar. Austerlitz
Comteffe Mimi, ) H°^ men Ohlmeyer
BaronWcps, Kurfürst!.Feld-mJagdmeistcr Ernst Willert

Hosherren
Stanislaus, sein Neffe'
von Scharnagel, ')
Quendel, )

Würmchen, ) ^ °^ oren
Adam, Vogelhändter aus Throl
Briefchristel
Frau Nebel, Wirtin
Jette, Kellnerin
Schneck, Dorfschulze
Weinleber, \
Magerl, | Bauern
Zwirling, ’
Egidh, Tyroler

Ort der Handlung: Die Pfalz.
Zeit: Anfang des 18. Jahrhundert.

Kafsenösfnnnz7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Will:. Kayscr
Rich. Laube
Gg. Ohlmeyer
Max Ellen
Paul Schnitze
Ed. Rosen
Hennh LogeS
Hcdw. Krüger
Trude Sesemann
Fr. Koppmann
Willy Nerz
Nich„ Krüger
Wilh. Meter
Hanne Laabs

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter and Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8. Blolefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

Pr&akfurtor| Barllaar
ADfangs-Curse:

Vom 9. Aug. 1906.
Oester. Credit -Actien 210 40 —
Diseonto-Cominandit-Antb . . . . 182.50 182.10
Berliner Handelsgesellschaft . , , . ' — ,-t- a

157.- 166.70
Deutsche Bank. -. -
Darmstädter Bank . . . . . . . - .-
Oesterr . Staatsbahn . . . . . . 143.75 - .-

33.75 33.60
2li .75 211.70

Hlbernia . . -. --
Gelsenkirchener. 227.— 226.70

— 242.90
Laurahütte . . . —.— —.-
I’acketfabrt . . . . . . . . .

Tendenz : matt.
158.70

ST. JoHkW»»

Oeffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilünrg (Landwirtschaftsschvlf).

Voraussichtlich,: Wittcriurj
für d:e Zci! ooin Abend be5 9. August bis zum Abivd W 19. ftttsaü:

Schwache westliche Winde; vorwiegend heiter; irock«: : n-örsur.

Kirchliche Ai;ztige-i.
Iörariitifchs KultuSaemeinv« (Shusĝ Micheler-. )
Frettaa : Abends 7.30 Uhr.
Sabralh : Morgens 8.30 Uhr Predigt, nachmittags3 Uhr, avrNdS

9.45 Uhr.
Wochentage: Morgens 8.30 Uhr, nachmittags6 Uhr.
Die Gementdebibllolhrk ist geöffnet: Sonntag von 10—IS'q tk.

Oti -Israelitische KuUuSqemciudr . Synagog«: Kriedrichstr. 25.
Freitag: Abends 7.30 Uhr.
Eaü-uh : MorgcnS6.45 Uhr, Mussoph9.15 Uhr. nachwittsstjt  Uhr,

abends 8.45 Uhr
Wochentage: Morgens 6.15 1% , abends7.— Uhr,

ViehhowMLrLkbocichr
kür di- Wochev :>« bis 8. August 1S06s

HSnunm
Prelleeiateanuue «aitge*tneecn CutcHtat von -M NnmertU!»

Stück ver gu. Pl.

Ochsen . .
}105

1,
11.

60 kgeoiaoet.
t>0
7,

— 86
78

-

sähe . . . . 72 — 80 -a-
t J26 1L 68 — 70

Schlvein? , 721 1kg 1 40 1 42
Mastkälber 290 Schlachr 1̂ yo 1 95
Landlälber 253 zrrdatzt. 1 40 1 30
Höinmel . 126 1 <.0 1 64

Wiesbadcu, d-a 8. Rugr-si 190«.
Städtisch, Sch!achttzsluS.Perwaltm»g

Marktbsricyt.
* Wiesbaden . 9. August. iL:f de», heutigen Fruchtmark galten

jOO  kg v -stc- lo .20 Mk. b>S —Mk .. 100 kg Nichtsttroh6— Mt.
bis >30 Mk., 100 kg Heu 4.— bis 6.— — Ungefähren waren 2
7gii>r . mit Frucht und 15 Wagen mit Stroh und Heu._

Fahrplan der in Wiesbaden mündenden
Eisenbahnen.

8ominerdlenst 1906.
TAUNUS-BAHN.

(Abfahrt Taunus - Bahnhof . )
Richtung-: Curve (Biebrich), Castel (Mainz), Soden,

Homburg;, Frankfurt a. M., und umgekehrt.
Die Schnellzüge sind fett gedruckt.

Abfahrt vou Wiesbaden : 4,35, 5,36-*, 8,15, 6,52 , 7,15, 8,20, 8,35,
10,2-2 10,57 , 12,0 ’, 18,33 , 12,57, 8 .15 , 2,41, 3,20*, 3,51+
4,02, 5,00 , 6,02, 6 371 », 7,00, 8,10, 8,57*, 9,50 , 10,06,
10,57.

Ankunft in Wiesbaden : 5,20* 6,45, 7,45, 8.38, 9,09 , 10,06, 10,58,
11,50, 1,14, 1,39 , 8,11t , 2,40*, 3,10, 3,81,3,59 , 5,28 6,00,
6.39, 7,53, 8,47, 9,35, 9,43 , 10,55, 11,48 , 1,01.
* Von bezw. bis Kastei.
f Direkt bis Homburg über Höchst.
I» Schnellzug mit Durehgangswagon.

SCHWALBACHER-BAHN. "
(Afahrt Rh  e i n - B a h nho  f).

Richtung:: L.-Schwalbach , Diez, Limburg: u. umge¬
kehrt.

Abfahrt von Wiesbaden : 6,08t , 7,07, 9,20, 11,17, 3,11g, 3,10*tt,
2,25, 2,44*tt , 3,17§§, 3,40§tt , 4,04, 5,55*, 5,35§?, 6,20§?,
7,00§, 7,21t ?, 8,01, 8,22§tt » 11,00§.

Ankunft in Wiesbaden : 4,50??, 5,33§, 5,47§?, 6,43§, 7,42, 10,15,
12.29, 2,0IZ, 3,16*tt , 4,34. 5,28*tt , 6,Q7§§, 6,39*?, 7,32*tt
7,54§, 9,16§tt , 9,33, 10,18*tt , 10,50g.
t Nur Werktags bis Dotzheim.
§ Von bozw, bis L.-Schwalbach.
* Von bezw. bis Chausseehaua.
§§ Von bezw. bis Hohenstein,
tt Nur Sonn- u . Feiertags.
?? Montags und Werktags nach Feiertags.
? Nur Werktags.

LUDWIGS-BAHN.
(Abfahrt  Hess . Ludwigs - Bahnhof .)

Richtung:: Niedernhausen -Limburg und Niedera¬
hausen (Eppstein, Lorsbach), Frankfurt a. M.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,27, 8,03 , 8,26, 10,28, 12,00, 2,53
4,54, 6,45, 8,43, 11,05.

Ankunft in Wiesbaden : 4,52§, 5,22*, 6,06§, 7,00, 7,50*,
12,36, 2,00, 4,32, 7,22, 8,35 , 10,13, 10,58**.
* Nur Werktags.
** Nur Sonn- und Feiertags.
§ Nur Montags und am Werktag nach Feiertag und am

_ 24, Mai, und 15. Juni. __
Richtung-: Wiesbaden-Mainz.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,25 6,05, 7,07, 7,32, 7,30 , 8,08 8,39,
9.52. 11,17, 11,43 , 12,08, 18,17 , 1,10 , 1,32, 2,05, 2.48t.
2,58, 3,38, 4,07 , 4,83 , 4,50, 5,35, 6,12, 7,28, 7,40t,
8.20. 8,30t , 9,22, 0,33 . 10,30, 11,10, 11 .38D , 11,50, 12,45

Ankunft in Wiesbaden : 5,58, 6,08D , 6,30 , 6,58, 7,23, 7,55
8,07 , 9,13 , 9,38, 10,40 , 11,10, 11,4l , 12,38, 1,05
1.20, 2,00, 2,33t . 8,50 , 3,34, 3,48 , 4,28, 4,37 , 5,20
5 .39,  6,33, 7,12 7,33, 7,47 *, 8,23t, 8,33, 9,10 , 9,23p
10,23, 11,33, 18,18 , 12,40, 2,39.
* Ab 15. Juni.
t Nur Samstags ab 1. Juni.

Nur Sonntags und 24. Mai, 4. Juni und 14. Juni.
D Schnellzug mit Durcbgangswagen .i

" " RHEIN-BAHN.
(Abfahrt Rhein - Bahnhof . )

Richtung : Mosbach (Biebrich), Büdesheim, Ems,
Coblenz und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt,
Abfahrt von Wiesbaden : 5,05, 6,37*, 7,15, 8,02*, 8,50 , 9,38

10,43,11,24 , 12,46,1 .10 » , 118§§ 1,43* 8,10 **D, 2,25*§,
2,45, 3,25t §, 4,47 **, 5,00 , 5,44 , 6,26t, 7,30, 8,38*. 10,32
11,56.

Ankunft in Wiesbaden : 6,23, 6,27*. 7,40* 8,48,' 9,16* 10,32
11,22, 11,37 , 18,07 **, 18,45 , 1,35, 2,44§§, 3,80
3,46 **D, 4,25* 5 .30X , 6,24, 0,56D , 7,25t, 8,18tt
8.27Z*. 8.36. 9,51-ft , 10,00t , 10,18 , 11,07z*. 11,20, 1,06.
* Von bezw. bis Büdesheim.
§ Nur Sonn- u. Feiertags.
§§ Von bozw. bis Oestrich -Winkel nur Werktag «,
t Bis Assmannshausen.
tt Von Eltville.
tt Ab bezw. an Taunusbahnhof . >/
D Schnellzug mit Durehgangswagon.
X Nur Samstags ab 1. Juni.
D>« unterstrichenen Schnellzüge haben nur1—2. Klau*
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Amtlicher Theil.
Bekanntmachnng.

Freitag , de» 24 . August ds. Js .. mittags
12 Nhr. sollen drei der Stadtgemcinde Wiesbaden ge-
höriae, an der Weitzenburgstratze belegene Bauplätze
und zwar:
Platz I, Kartenbl. 72, Nr. rc. — 7 s 14 qm,

413
Platz II, Kartenbl. 72 Nr. — ic. = 8 a 50 qm,

412 ■_ __
Platz III , Kartenbl. 72, Nr. ic. = 5 a 57 qm
im Rathaus , Zimmer Nr. 4L. öffentlich meistbietend
versteigert werden. ,

Plan und Bedingungen liegen im Rathause. Zimmer
Nr. 44, während der Vormittagsdienststundeu zur Einsicht
offen.

Wiesbaden, den 9. August 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 10 . August er . mittags IS Uhr

versteigere ich im . Vater Rhein«. Bleichstraß- 5 dahier, zwangsweise

gegen mit wciirer Marmorplatte . 6550

Oettlng ;, GtNÜjiSvMthtt

Heute
vollständig neues Programm

von

6533

s Nichtamtlicher Theil. 1
Bekaautmachung.

Der Gastwirt Eduard Steinls in Rambach be¬
absichtigt auf seinem in der hiesigen Gemarkung. Dlftnkt
„AbrahmSrot̂, gelegenen Grundstück ein befferes Cass-
Restaurant, verbunden mit Fremden-Pension zu errichten
und hat hierzu die Anstedrlungsgenehmigung nachgesucht.

Es wird dies zur öffeNtlichdn Kenntnis gekrackt mit
dem Bemerken, daß gegen den Antrag von den Eigentümern,
Nubungs-Gebrauchsberechtigten.und Pächtern der benach¬
barten Grundstücke innerhalb einer Präklusivfrist von zwei
Wochen bei dem Herrn Laudrat in Wiesbaden, Lessmg«
straße 16, Einspruch erhoben werden kann, wenn Der Ein¬
spruch sich durch Tatsachen begründen läßt, welche die An-
nähme rechtsertigeu, daß die Ansiedelung das Gemeinde-
intereffe oder den Schutz der Nutzungen benachbarter Grund¬
stücke aus dem Feld- oder Gartenbau, aus der Forstwirt¬
schaft, der Jagd oder der Fischerei aesährden wird.

Sonnenberg , den 7. August 1906.
Der Gemeindevorstand.

In Vertretung:
6543  _ Dp,  Kode « Regierungs -Referendar.

:f  Bekanntmachung.
«reitaa . de« IO. August 190 « , mittags

12 Uhr, versteigere ich im BersteigcrungslokalK»rch
aafse 23 hier:
8 " 1 Federroll -.
hieran anschließend ick Bersteigerungslokal Bleichstratze 5

1 Pferd , 1 Klavier , r Sekretär , 4 kompl.
Betten , » tnr . Spiegel, chranke. ^ Waich-
kommode. » R «chtkon,olr«, 1 Trsch mrd
S Stühle bo41

öffttlllich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Sfieyer , Gerichtsvollzieher.

Samstag , den lt . August er., vormittags
S Uhr anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags wegen
Abreise folgende gut erhaltene Mobilien, als:

4 komplette Nußb.-Betten mit hohen Haupt., 2 zwei¬
türige Klciderschränke, 1 do. eintür.. Waschkommoden
und Nachttische mit und ohne Marmor, Vertikow.
Sopha, Chaiselongue, Kleiderständer, Tische, Stühle,

- Spiegel mit und ohne Trumeau, Bilder, Regulator,
Teppich, Vorlagen, Portieren, Bauerntischchen, Rohr,
stühlchen, Rollschutzwand, 1 komplette Küchcncinrtch-
tung (grün), besteh, aus Küchenschranku. -Tuch, 2
Stühlen, 1 Anrichre, 2 Reale, 1 großes u. 2 kleine
Wandbretter, 1 zweitüriger sehr gut erhaltener Eis-
schrank, 1 Partie Einmachtöpfe, sowie sämtliches
Küchen- und Kochgeschirr, Glas, Porzellan rc. re., so-
wie 2 große Ladenrrale und 1 Ladeutheke

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung in
meinem Versteigerungslokale

2 vteichstraße2 . dahier.
Adam Binder»

6547 Auktionator und Taxator.
Geschäftsloka' : Bl «ichstr . 2 - Tel . »84V.

Der Boheme.
In Wien, Budapest, Berlin über 1000 mal mit Riesen-

. Erfolg aufgeführt, vorher 6544
Die Töchter de; Uapitain Brandt,

sotvie Auftreten aller Spezialitäten.
Anfang 8 Uhr. Vorzugskarten gütig.

Creolin
Desinfektionsmittel für Haus und Stall.

Bestes Viehwaschmittel.
Unentbehrlichin der WunübthandlunB.

Da»Wort Crrolin iat alsWarenzeicIien seaetzllcJi ceaditttat
and Bind daher nur Ori*rinall>a<‘k,«»::en,lul..l,1tt,? del,;M--,““ tiurii » ii 16 ITir WOer.), WVfg.(uogr .), 5h1f<. (100 gr.),

Mk I - M60£ .1 Mk . 1.60 (600 gr .), Hk . S 10 u Liter)
ui BlMhkau « *■ Mk. (6 Liter ) und Mk. 40.- cib Liter,

andere , » »wie sogenannte Krsatamlttel weine ■ » atets
a » r « ek , nm Ä * ™r ufSHo Broschüren „ Cre . lln
und die hliuellche « esaDdhcltspfleffe “ nnd „GeanndS*
Vieh “ in Apotheken und Drogerien oder direkt von

William Pearson. Hamburg, j

An die Einwohnerschaft von Wiesbaden.
Der Grazer MSuuergeanaverein wird mit über hundert

Mitgliedern Samötag . den 11. Auinst . abends nach h Uhr,
hier timreffen und viS Mollia -, vormittag verweilen.

Die hier vor nunmebr 25 Jadren angeknüpften fieundschattlichen
Beziehungen zu den steirischen Sängern und der Stadt Graz sind
durch den Besuch Wiesbadener Sänger in Graz noch engere geworden.
Daß sie seither nichtg-lockrrt und' vergessen wurden, möchten wir den ans
weiter Ferne kommenden Gälten jetzt beweisen. Der Magistrat wird
den Herren feierlichen Willkommg' iiß entbieten, wenn sie am abend
des 11. August durch Wiesbadener Sänger zum Nalhause geleitet
worden sind. , m .

Wir bitten di- Bewohner unserer Stadt durch Beflaggen der
iäujer besonders in den zwischen dcu Bahnhöfen, dem Nathans und
kurhaus gelegenen Straßen und Plätzen den Gästen freundlichen

Empfang zu bereiten.
Wiesbaden, im August 1906 b0- 1

Der Fsest-AuSschutz:
Dr Alberti, 2. Stadtverordneten-Vorsteher, Bartling, Reichs- und
Landtags-Adgeordneler, Carstens. Kaltwafler, Wolfi, Vorsitzende der
Vereine des Tnrngaus Wiesbaden, Fink, Stadtverordneter, Frovenm-.-.
Baurat , Frosch, Telegraphen-Dircktor, Prosesior Güto. Direktor.
Heß. Bürgermeister. S . Heß. Stadtverordneter, Hirsch. Dire tor.
Dr. von Jdell, Oberbürgermeister. Pros. Dr. Klein, Reatickuldirektor,
Körner, Beigeordneter, Krekel, Landeshauptmann. Lnchmann, vv'l
birektor, Maurer Kurinspektor, Meis, Direktor, v. Meister, Regiernngs
Präsident, de Niem. Landgerichtsbirektor, Dr. Pageustecher. Staütver
ordneten- Vorsteher, von Schcnck, Polizei Präsioent, Dr̂ Schmidt,
Gumnasialdireklor, Dr. Scholz, - tadikänimerer, TravirS. Magistrats^
Assessor. Conrad, Gibdrich, Gros, Grünbcrg, Heß, Horz. Krne, Kroll
mann, L-icher, Matt, Saueressig. Schäker, Schleim, H. Schneider,
F Schneider, Spamer als Vorsitzende der zur Sänger-Verelingung gc-
boreiiden Gesanovereine Frohsinn, Liederkranz. Lehrer Gesan-;verc," .
Männerklub, Echudertbund, Neue Konkordia, Hilaria, Cacilia. Sangcr-
chor des Turnvereins. Friede, Konkordia, Sängerchor Wiesbaden,

Union, Hilda, Scharrscher Mannerchor. Männergeiangverenl.

Brnck . m » per Stück4, 5 u. « Pfg
Fleck- per Stück2, 6 St . »v Pfg.
Aufschlag - per Schoppen 40  Pfg

empfiehltI . Hornung 8  Co ., Häfnerg. 3. 5902

Rurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 10. August 1906,

morgens 7 Uhr :
Konzert des Wiesbadener Musik-Yereins

in der Kochbrunnem -Anlage
unter Leitang seines Dirigenten Herrn Königlichen Musik¬

dirigenten a. D. JULIUS HÄNSEKO TH.
1. Choral : *Liebster Jesu , wir sind hier“
2. Lustspiel -Oaverture . . • « Hasselmann
3. La Mattchiehe , marche popolaire . . Ch. Borel-Clere
4. Vis-k Vis, Quadrille . . . - Faust
6. Wenn in linder Frühlingsnacht , Lied aus

.Im Beiche des Indra “ . Lincke
6. Phantasie aus „Hansel und Gretel “ . . Humperdinck
7. Versöhnungsmarseh . . . . . Hoffmann

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von der

Kapelle des Füs .-Regts .v . Gersdorff(Kurhess .) Nr .80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. 80TTSCHALK.

nachmittags 4 Uhr:
1. Alexander . Marsch 1874 . . . arrangiert von Voigt
2. Fest-Ouverture . . . . . . Lortzing
3. Die Mühle im Schwarzwald , Idyll . . Eilenberg
4. 8 ' kommt ein Vogel geflogen, im Stile älterer

und neuerer Meister, bearbeitet . . S. Ochs
Dach, Haydn , Mozart, Strauss, Chopin, Verdi, Gounod,
Wagner , Beethoven , Mendelssohn, Schumann, Brahms
Msyerbeer Militärmarsch

5. Edelweiss vom Semmering, Phantasie für
Trompete -Solo . , > > Hoch

. Herr Woll
6. Melodien aus „Der Prophet * . . . Meyerbeer
7. Lustiges Marsch-Potpourri . Komzack

mericai ~

Kurhaus zu Wiesbaden!
Sonntag, den 12. August 1906, nachmittags 3Va Uhr

(nur bei geeigneter Witterung)
Abonnements -Konzert im Kurgarten

Kapelle des Regts. von Gersdorff
- I

Abends 8 Uhr :
Bei aufgehobenem Abonnement:

Grosses Gartenfest»
Illumination des Kurgartens.

Um 8 Uhr beginnend:Gra« Mal- und InslroMtal-Kouierl
ausgeführt von dem

Grazer Männergesang -Verein über 100 Sänger
aus Graz in Steiermark ,

unter Leitung seines Chormeisters Herrn Dr. F r a n z W e i s s
und dem Wiesbadener Männergesang -Verein

unter Leitung seines Chormeisters
des Königl . Hofkapellmeisters Herrn Professor Fr. Mannstaedtsowie unter Mitwirkung
der Kapelle de » Regimen .s » . Geredorff

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.

Ab 7 Uhr wird der Park reserviert und ist von da ab der
Aufenthalt daselbst und in den Sälen, einschliesslich derjenigen
des Restaurants , nur Inhabern von Gartenfestharten
gestattet . „ . , . .

Eintritt gegen besondere Gartenfestkarte zu I Mark.
Kartenverkauf an den Eingängen zum Kurhauspark.
Eine rote Kahne am Kurhause zeigt an, dass die Veran-

staltung bestimmt stattflndet . , _ , , ,
Bei ungeeigneter Witterung findet dis Grosse Vokal- und

Instrumental .Konzert um 8 Uhr beginnend , irn festlich ge¬
schmückten Saale statt . . .

Um einer Ueberfullnng des Saales vorzubeugen , ist m diesem
Falle der Eintritt zum Saale nur gegen Lösung besonderer
numerierter Konzertkarten , für den 1 numerierten I latz zn 3
Mk., für den 2 numerierten Platz und die Galerien zu 2 Mk .,
gestattet , wobei bereits gelöste Gartenfestkarten

in Zahlung genommen werden, jedoch auf eine Konzert
karte nur eine Gartenfestkarte.

Städtische Knr-Vorwaltung.

Hochstätte I—5.
Mittagstisch 12- 2 Uhr 60 Pf. und höher.

Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.
Biere , hell und dunkel, gute Weine . 6537

prima! Apfelwein prima!
aus der renommierten Apfclweinkelterei Herrn L. tSöbel.

_ Carl Wolfert.
GejchSfts-Eröffimilg.
Dem geehrten Publikum zur gefl. Nachricht, daß ich

mit dem heutigen Tage eine Filiale

mr  Bleichstrahe 39
errichtet habe.

Den Verkauf meiner

8. American Patrol

abends 8 Uhr
*. Alter Kurhessischer Parademarsch .
2. Ouvertüre zu „Nebueaduezar * .
3. Erinnerung an Tolsdu , Serenade

spanischer Tanz . . >
4. Imortellenkranz auf das Grab Lortzing - .
5. Hochalmers Diavdel, Waldhorn -Quartett

mit 2 Solo«Trompeten .
fi, Fackeltanz in B-dur.
7, Ein Rundgesang über deutsche Lieder,Potp.
fl. Unter dem Sternenbanner , Marsch . .

Measham

schuhwaren
welche sich durch gute Qualitäten und Billigkeit aus-
zeichnen, habe ich in di- bewährten Hände der

Frau Pütz
gelegt. Führe stets reichsvrtiertes Lager und halte mich bei
Bedarf bestens empfohlen.
Reperaturen werden schnell n. billig ansgefuhrt.

Hochachtungsvoll

K. Grotz
webergsse 37, Bleichstrahe 39.

6554

Gute Belohnung
erhält Derjenige, welcher den Dieb
ermittelt, der einem jungen Mann am abend des 8 . « « gUst

eine Taschenuhr und1 Spazierftock
in der Nähe der Nmgkirche geraubt hat.

Näheres in der Expeditiond. Zgt. _ _

arrangiert von Meister
, Verdi

und
. Schmeling

Rosenkranz

Koscliat
Meyetbeer
Latann
Sousa

ßil . Haus mit etwas Stallung
ul inner!), d. Stadtb. 2000 M.
Anzahlung zu kaufen ges.

Ofs. u. N. O 5 an die Exp.
b. 81.  _ 6549
i£» ,oniicnUct0 . b. d. Wilhelms
d hdhe. sch. 2- u. 4-Z.»Wobn.
mit Zudeh. per l . Oktober , »
vermieten. NäbereS daseldst bei
K. Mernberger. _ 65s1

iitd)Raf(e 11, 3. I., gr. sreunvt.
inäbl Hirn zu nenn. 6045

tztzleilore» ein Stiesel Samstag
abend. Gegen Belohnung

adzugeben 6553
_ Werderstr. 6, Dach

«nt crl|. ladttnü
nr\  an » t ~C ß ' i

K

Großer Laden
mit Geschäftsräumen im ersten
Siod in der

Langgasse 33
vom t. Oll. I9u6 dis l . April
1907 zu Denn. Nah. durch
Emil Scheuch Judaber der
Firma <£. Koch, Papierlager.
Wiesbaden. 6546

ffiidjt Sneisarbeittt
sowiea —3 TagtShoer sosort
gesucht Souuenberg , Baustelle,
Adolsstraße. 6542!
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Englildies Bullet - American Bar, 21.
(Eröffnung: Mitte Kuguft.

_ - LL - - . . . . jggWMMgi iijg

Wger-ZchützeMorp^Merba-en.
Am Sonntag , den 12.  August , nachmittags

S Uhr:
Fortsetzung

des

Vogel-u.Uönigzfchietzem.
Die Schützen werden gebeten, sich in Uni,am am Sonn-

_ . tag, den 12. August, nachmittags3'/, Uhr, pünktlich einzu-
finden, damit Punkt3 Uhr das Schießen beginnen kann. © otftaub
S~■'l'=

fc'Ärf öotffir. 5, igtJb.. part. i.f extj.
onil. '1 lürfgtt 'Jialtn schönet

Logis n:it IToft._ 6-, 1»
ttileidjfir . 24, Hth , 2. St ., mabl.
rO  Zimmer auf gleich zu ver-
iiiieten 6äv9
L^ ermannstr. 28, Hta.. 1. r.,
^ möb!. Zim. in. 2 Betten an
aast. Arb, zu verm. 649t

ödliertes Zimmer zu vermieicll
Hermannstr. 23. 2. 6496M

Zum Beginn der schule.
Durch Ankauf eines grossen Lagers in
Knaben - Garderoben , bin ich in der
Lage , prima Qualitäten zu fabelhaft

billigen Preisen abzugeben.

Knaben -AnzAge
Serie l Mk. 3. 90  G Serie II Mk. 5. 90.

Knaben-Blusen .Knaben-Hosen
von Mk. I — an. von 80 Pfg. an.

Knaben-Joppen
von Mk. 1.7 A an.

* mi ää _L ^ werden zii jedem annehmbaren
mW  dlSCIl ,l HllZ9ay 8 Preis ausverkauft.

Tt7p4hou  Ernst Neuser, SÄ

Der Verkauf zu diesen Preisen beginnt
und endigt Montag, den i3.

Freitag, den§©=>
August 6524

M öblierte Mansarde zu verm,
Jabnstr. 5, P.  6511

Scyölie ZilUmek »nt 2 Belten
an 2 -instand. Leute für dauernd
zu vermieten. 6510

Karlstr. 38, H. v. Im ijolira. Zimmer zu Bcnitiet.
Luisensir. 14, Ltb. 1.  6198

*1g| lattcritr. 24, sch. mösL Zu».
spart.) mit sep. Eing. jos.

zu vrri». 6525

Nderstr. 22, 1.,
möblicrteö Zimmer zu ver¬
mieten.
L" > rdeNil. Leute er,,, gute Lchms.

stelle pro Woche M. 2.50
Walramste. 20. Bdh., 2. St . bei
Müller. 6512

Arbeitsmarkt,
/Lin tüchtiger Bauanschliigcr

sofort gesucht.
Webr . Ncugcbancr,

Dampsichreiucrei,
6530 Schwalbacherstratze 22.

Kröfttger
junger Mann

für nachmittags sofort
gesucht.

General4nzeiger.
Ich suche einen braven, ehrlichen

Burschen,
deiauchKexelausfctzen mutz, sofort.
Kost und Logis im Hause, gute
Behandlung und Lohn. 6500
B. Barbeler . fathol. Lesevereiki.

Ein guter Kühwagen
zn verk Medenbach Nr. 64. 6494

«vptM 1uM.. BcttfteUc niil
hohem Haupt, fast neu. 30 M.,'
poiieote auterh. große Kommode
20 M., 2tür . Schrank 20 M,
Bettstelle mit Nahmen 15 Ni.,
Kilchenschrnnk 15 21!., fof. weg.
Raummangel abzngcben Röder'
stratze 25. Hrh. 1. links. 6490

Gajthamz.gold.Löwen
Dotzheim.

Gelegentlich der Kirchtveihe am 12», 13 . u. IS . d.M.
lade ich meine geehrten Freunde, Gönner und Bekannten von
Dotzheim, Wiesbaden und Umgegend freundlichst ein.

Bekannt gute Küche. Reine selbstgezogene Weine.
Spezialität: Is . Gute ».

Hochachtungsvoll 268?
Karl Winterureher, (Gastwirtschaft und Metzgerei.

ttirchmihe zu Dotzheim.
i Während der beiden Tage: _
SS8P * Frei -Kouzert.

Bier per GlaS 12 Pf. Reine Weine. Borzügl. Speisen.
Achtungsvoll 36?9

A . ieibel,
Gasthaus zur Eiche (Ratskeller).

Wiesbadenerstraße bO.

ung Zchuhwareiü
Belebe Au *irabl in allen Sorten , Farben,
? n all tatenu.ärOwen zu rtannend billigeureinen findet man

8
4693

Marklstrass © Ä8 , I. Et.,
Kein Laden . Telefon 1895.

| Nachtrag.J
Wohwnngeo etc.

»» .Zimmer.Wodnung imt nuaie
&  und Keller zum 1. Ott . zu
mieten grs. bis 300 Mk.

Off. mit Preis u. W . IO an
die Erped. d. BI. 6455

3 -Zim.-Wohnung, Part, oder1. El ., Hth., wo Aftermiete
gestattet, wird zu mieten gesucht.

G-fl Off. m. genauester Preis¬
angabe u. W. K. 350 an die
Exped. d. Bl. _ 6514
Ljb.irchgasse7, H. 1. St ., 3-Zim.-
« • ' Wohn, zum 1. Sept . o. 1. Of-
tobefz. verm. Preis 400 M. 6553

tcingass- 19, Dachmohn, von
3 ZimmernU. Küche, monat l.

20 Mk., zn verm, 6517
fiL >ne sa,öne 2-, auchV-Ziiiruicr->2/ Wohnung im 1 St. mit
freier Aussicht ans gleich, auch
später zu verm. Schicrstcinersir. 2,
Dotzheim. 2664
AEahlistr. 24 ist eine 2' Zimmer-
i -' Wohnung nebst Küche, Werk¬
statt u. gr. Lagerkcller, event. ancy
Stall , per l. Okt. zu verm.

Näh. Michelsberg 12. 649-,
Lochstätte 13, ein Zimmer und

Küche zu verm. 6531
Kastellstratze 31,~

Zimmer u. Küche aus 1. Sept. ob.
1. Okt. zu verm.

Näh. Part, l. 6497
«ttairamstr 30, 1 Zim., « uqe

u. Keller zu verm. 6527

L

Zuvrrl . Buchhalter,
47 Jahre alt, welcher4 Jahr - im
Baugeschüst tätig war, mit dem
Lohn- u. Krankenkasseiuvcsendurch¬
aus vertraut, sucht Stellung Per
1. Oktober, event. auch früher.

Offerten unter M . O 9115
hauptpostlagernd. 6503
aHVraver Junge s. Beschäftigung
rO  nach der Schule als Aus¬
läufer . Näheres Adlersnaße 59,
Hth., 2. rechts._ 6508

Anständige - t504Putz- u. Waschfrau
sucht Beschäftigung. Näh. Schwa!.
bacherstr. 53, 4. rechts 6504
Cjwüdjt. Mndchrn vom Lande
w sofort ges. 2!äh. Scharnhorst-
stratze 28, Part, links._ 6,99TticM. Frau
oder Mädchen gejucht. Eintiitt
15. August. WilbeliuS -Heil-
anstatt , Küche. 6522
hUfi üeiilstchciide Frau jucht jfiu

zuverlässig, uuavhäng. älteres
llliädchen für jede Hausarbeit, w.
bei ihr im Zimmer schlafen mutz,
Nur unter diesen Beding, wollen
sich solche meiden 2554

'_ Lebrstratz- 14, 1
Junges gemlsekcS

Mädchen
(Schlesierin), 25 I . alt, ev., uiusif,
firn, im Frisieren, sein, xgandarb..
Ausbefl., etw. Schneid., sucht per
1. September Stellung in nur
seinem Hause. (Sefl Offert, erb.
an Marg . Meister , Ludwigs-
Hasen Mundeuheima Rh» Alwns-
stratzc 10,_ 2685

Junges besseres emsacheSMädchen
vom Lande, aus guter Familie, etw.
Kenntnis im Näaen und Plätten,
sucht per 1. September Stellung in
kleiner Fam., wo Gelcgeah. ist, das
Koch. z. erlernen, od. a. b. 1 Kind.
Gefl. Offert, erb. an A . Happ,
Ludwigrhasen-Mundenheima, Rh.,
Atfonsstratze 20. 2686
AAtädchen von 14—16  Jahren

zu Kindern gesucht
«539_ Äoebenstr. 4, p. Ij

An » and Verkante
«IJet )« ™ gebrau hte Fahr-

räder weg. Platzmangel
billig zu verkaufen 6501

Rheinstratze 48, pari.

wegen Ersparnis der hohen î idcu-
miele billig gegen langjährize
schriftliche Garantie zu ver¬
kaufen Rbeinstr. 48 v._ 6502
HUAäumungshalberca. 15 Stück
w*  Bettstellen, a 3 Mk., sofort
abzuzebcn 64 89

Röderstr. 25, Hth.. 1 I._Sleintöpje,
foionnnt ISurelcst. verlaufe zu
lelloffai Ulllgen Preisen. 6515

WcHriÄskrafic 47 ._
30 bi3 lob Ruten

Garten
(bereits Baustelle») an der Franl'
-urterlandstratzc zu verlausen. Näh
Fraiilfurterlandnr. 7._ 6492

Mehrere crbrauchte gut eihast.

Fahrräder
billig zu verkaufen bei 6535

Wiib . Wintermeyei ’,
Nähmaschinenu.F.uhrradhaiidlung.

Sonnenberg. Tbalstr. 22.
Hr -sebiedene .«

Plirenologin,
die berühmte, täglich zu sprechen
s:r Herren u. Dumeu.
8625_ Walrainstr. 4, 3.

Ludwig Vernoully,
Architekt. Frankfurt a M.

übernimmt die Auscrtignng von
Plänen für Villen , Wohn - ri.
kisschäftötzänsern, Neu- und
Umbauten von Hotcis iowie
deren Bauleitung , Spezialität:
Jnuendekorariouen - Listen über
ailsgeführee Bauten stehen aus
Wunsch 4ür Verfügung. 2674 j

Mi'mentenzahler
bietet sich Gelegenheit, ein Kind
dislreter Herkunft mit einmaliger
Abfindung von 2—3000 Mk. an
befs. Beamten als eigen abzugeden.

Offert, n. H . A. SOV an die
Erv. d. Bl._ 6607

Tapezieren!
Rolle v. 30 Pf. an, faul), Arbeit>
Prachtv, Muster in Tapeten stehen
gern zu Tiensten. Bitte Postkarte.
Lamni-ert . Wellritzstr.48. 6534
(Jp chnrtdcr cmpfiehir sich im
W Ausdeffern, Steinigen und
SBiifijlii von Herren» und Damen-
Kleidern. Drudenstr. 7, H. 3. 6505

m Mm S
Hafer zu vergeben Bereinsstr. 7,:
bei StorÄ . 6532

Perfekte Büglerin
nimmt Stärkcwäsche zum Waschen
u. Bügeln au. 652V

Näh. Jabnstr. 3, H. p. r.
Bäckerei

lUit Laden zu tcvmictcn.
6526 Rdciupaucrftr. 13.

^MULS
mit klein. Wohnungen im Westend,
5000 M. Anz., dwelt zu kallsen
ges. Ost. U.-.N. 6540 an d. Exp.
d. Blatts . 6540

Schuhwareu
staunend billig. Sr 'ÄWr Arhczncheü.
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Gr. Doppil4<oizeri
ausgefiihit von 'dem fSchu'hlsc’ben IKtlnsfler ‘Quartett
(bestehend aus Mitgliedern 'des hiesigen KötM.
Hoftbeaters ) und der Kapelle des III . Kess , äuft.-

Leib -Bgmts . (Grossherzogin ) No. 117 aas Mainz,
unter per -Unlieber Leitung ihres Kapellmeisters

Herrn C. Schleifer.
Eintritt ä Person 20 Pf ., wofür ein Programm.

Morgen Freitag , dben 1« . Aögnst 1908:
Grosses Küfitär-Konzert

von der Kapelle des II . Nass Inft .-Itgmts. No. 83
nnn M nint

Bekanntmachung
Freitag, den LV. August er.» mittags iS Uhr,

werden im BersteigerungslokalKirchgasse S» dahier:
Schreibtische. Lederschräuke, Waudreale,
Gasöfen , Gasbadeöfen . Lüfter, SusPenstpur»
Zuglamprn re. re.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen BärMlung ver»
steigert. 65ZL

Wiesbaden , den9. August 1906.
GtMrnWj«.



Skr. 184. 10. August 1906. Wlesdavener General-Anzeiger.

Schuhe!
Wegen Umzug nach2 Mauritiu>straste2

nur noch wenige TageAnüTerkanf
aller meinet nur anerkannt soliden Waren zu ausser¬
ordentlich billige» Preisen.

SMiMMliro Fiedler,
9 Mauritinsstrasre » . 5697

Argoys, - Esmareh-
Endwell -, Guiot .-

Cerusker - Träger,;
Hosenträger als Ge¬

radehalter ein¬
gerichtet , sowie
selbstverfertigte

Hosenträger ca billigen Preisen . 4229
Grosse Auswahl , aparte

Neuheiten,
in allen Eatons , n . nur
guten Stoffen , empfiehlt

^ctimUt,
Eanggasse 17.

6„™nS,Sf Niedernhausen i. T.
Villa Vanitas,

Familien -Pension und Restaurant.
Angenehm.r Ort für Erholungsbedürftigeund Touristen Gute Küche,
Getränle jeher Art. — Prächtige Lage in waldreicher Umgebung.
Großer Garten mit geschützter Halle. — Läder. — Gute Bahnverbindung

mit Wiesbaden, Franlsurt, Mainz etc. 2551
Telefon Nr. 8 . Besitzer Franke.

Stenographie-Schule.
Staat !, genehmigt.

Neuer Kursus
Montag, de» 13. August, abends
8 Uhr, in der Lehrstr-Schule. Anmel¬

dungen bei dem Leiter der Schule:
LehrerH . Pani , 6223

PhilippSbergstr. 16, p. r.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag den 12. August 1906, Abends 8 Uhr:

Gartenfest.
Grosses Kontert

ausgeführt von dem Grazer Männergesang-Vereiu
und dem Wiesbadener Männergesang-Verein.

Eintrittspreis 1 Mark.
Städtische Kurverwaltung.

MnUnroKeoMiillie“
Haute Tounerstag . den S. Aag« i er. :

Großes Militär-Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Pionier-Ngts. No. 24 auS Taste! unter

Leitung ihres Kapellmeisters Herrn L i s chke.
Eintritt 80 Pfg ., wofür ein Programm.

Anfang 8 Uhr, Ende 11 Uhr.
Er ladet höfl. ein

6519 Johann Pauly.

rm

Restaurant Gartenfeld ,DdellvallüsS.K.
Gedeck» Terraffc, direkt am Nhein.

Großer Saal mit Glashalle. 2517 Möblierte Zimmer.
Neuer Jnbaber: Adolf Eene.

Ebelhasi
ist die die in gepolsterten Telephonzellcn herrscht.

Ratsam ist die Anschaffung der mit leicht handliche »»
Ventilationsklappen versehenen 3/370

Schalldämpfenden Telephonzelle
wie wir sie an zahlreiche Private und Industrielle geliefert
haben. — Verlangen Sie Prospekt von der Industrie für
Holzverwerturrg A .-G . Altenessen (Rheinland)

r~
Vachs, a . Claus;,

Dotzheimerstr . 106 , Wiesbaden , Telephon 2581,
empfiehlt

zeuewerkrkörper
aller Art . 5083

Niederlage: Elleubogengasfe IS bei H. Schweitzer.

Versteigerung
einer Laden -ELnrichtung ete.

Freitag , den 10 . August er., vormittags
10 Uhr anfangend, läßt Herr F. A. Mülle **, Adel-
heidstraste 28 , Ecke Moritzstraste , durch den Untere
zeichneten wegen Aufgabe des Geschäfts und Umbau seine
sehr gut gearbeitete Ladeneinrichtung, bestehend aus:

1 große Theke mit weißer Marmorplatte, 1 Theke mit
Eisschrankeinrichtung, 1 Ladenreal mit 120 Schubladen,
1 Ladcnreal mit Glasschrank, versch. Reale, 1 Schreib¬
pult, 1 3-armiger Lüster, 1 Salz» u. Mehlkasten, I große
Korkmaschine, 1 transportabler Herd, 1 Ofen, 1 Kommode,
1 Kleiderschrank, 1 eiserne Bettstelle, 1 Klavierstuhl,
1 Fenstcrtritt, verschiedenes Lager- und Brennholz, sowie
verschiedenes, im Hause

Adelheidstratze 28 ,
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung versteigern.

Adam Itender,
Auktionator «. Taxator.

6483 Geschäftslokal: Bleichstraße2. Telephon 1847.

Wiesbadener Mnsikverein.
Montag » den I ». August , findet unser diesjähriges

Sommer fest
„Unter den Eichen ", beim RestaurateurP . John , statt.
Das Konzert , welches um 6'/, Uhr beginnt, wird von der
gesamten Kapelle unter Leitung des Königl. Musik¬
direktors He rrn I . Haenseroth ausgeführt. Bon 9 Uhr
abwechselndE$5BT’ Tan * . TfcjJ

Bei cmtretender Dunkelheit: Jtal . Nacht . Die vec-
ehrliche Einwohnerschaft Wiesbadens ladet zu dieser Ver¬
anstaltung ganz ergebenst ein 6506

Der Borstand P- John,
de- Wiesbadener MusikvereinS . Restaurateur.

Uonzerthaur„Deutscher yos".
Neues Programm.

Täglich: Konzert
des urfidelen Schrammel-Jmit .-EnscmbleS Tip - Top,.

Eintritt frei.
Schattiger Garte « . "MI- 306

Frisch vom Fang in Eispackmig
empfehle:

Ainste große Schellfische| rer Pfund
feinsten fetten Cabliau
zeinste« Seelachs

15
ohne Kops 5 Pfg , im Ausschnitt 10 Pfg . per Pfd. teurer.

Weitere 10—12 Sorten seif ve nud Seefische zu bekannt
billigsten Tagespreisen.

!
22.

Freitag auf dem Markte . "'W 6487

für Hais-, Nasen- u. ßrust-
krankheiten

niedergelassen und beteilige mich an der
Kasseapraxis.

Sprechstunden: 10 - 12 Uhr vormittags und
3—4 „ nachmittags.

Wiesbaden, August 1906.
1)i . med. KaH Raake,

zuletzt mehrjähriger Assistent bei Herrn
Prof. Dr. G-istav Spiess, Frankfurta. Main.

Zur Mchweihe in votzhrim
am 12 . und IS . August lade icĥ das geehrte Publikum
Wiesbadens und Umgebung freundlichst ein und hoffe aus
guten Besuch — Um das Versäumte von vorigem Jahr
nachzuholen, bringe ich nebst anderen guten Tröpfchen, auch
einen prima Oestricher wie Frauensteiner 1904er zum Aus¬
schank, auch ist für gute Küche gesorgt. 2659

Der Gastwirt: Friedr. Wiih Höhn,
Minreftaurant„zum Rheineck".

Heute Freitag : llMMllSLör Bier.
Krebse in Weisswein. Seezangenfilet k la Verdi Rehragout

mit Spätzle , Kalbsscliäupel auf bayr . Art . Gefüllte Gans.
Pilsner Urquell, Münchner „Weihenstephan“.

Wiesbadener Germania- Bier.
- - 6536

Sonntags nnd Freitag » während der Dinerzeit:

Tijchmujik.

Gesetzlich geschützt 13 O E H M ' tS Gesetzlich geschützt

„SAPONIA“
Vorzügliches Putz - nnd Scheuermittel,
welches die lösende Wirkung der Seife mit einer geeigneten mechan¬
ischen Reinigung verbindet und eine rasche Beseitigung von
Schmatz nnd Fett bewirkt . SAPONIA reinigt, ohne
sie auzugreifen , all e Metalle , mit Ausnahme von Gold und Silber
ferner Porzellan , Holz , Marmor , Emaille und Glas
In der Küche: für Küchenge

schirr aller Alt,
hölzerne Küchengeräte (Tische ),

Teller , Messer und Gabeln.
Im Haushalt: zum Reinigen von
~ -- Waschtischen,
ü’enstern , Fliesen , Linoleum«
Böden sowie von hell gestrichenen

Türen nnd Fensterbänken.

SAPONIA

Im Badezimmer : % Reinigen- — der Bade-
wanne , sow. der Plättchen , Kacheln

und dergleichen
Im Laden: Zur Beseitigung des
■ “ -—1 den Ladentischen,

Marmorplatten u. Wagschalen an¬
haftenden Schmutzes und fettigen

U eberzuges.

ist in folgenden Geschäften zu haben:
Backe & Esklony , gegenüb.

dem Kochbrunnen
C . Brodt Nachf ., Albrechtstr . 16
A . Cratz , Langgasse.
Gustav Erkel , Metzgergasse
Adalbert Gärtner, Marktstr.
Walter Geipel , Bleiehstr. 7
Wllh . Graefe , Webergasse 37
Willi » Groh , Moritzstrasse 49
Garl Günther , Webergasse 24Gebr . Kirschhöfer
Otto Eilte , Moritzstrasse 12.
W . Machenheimer,

1190/638 Bismarekring

L . I>. Jang , Kirchgasse
F . H . Müller , Bismarckring 31
Drogerie Möbus , Taunusstr.
C. Portzehl , ßheinstr. 65
C. W . Poths , Langgasse
Willi . Plies , Bismarckring
H . Koos Nachf., Metzgergasse
Otto Siebert , Markt.tr. 9
Otto 8chandna , Albrecht-

QfrüQQA

Will ». Schild , Friedrichstr 16
Kicliard Seyb , Rheinstr. 82
Chr . Tauber , Kirchgasse
Carl Witzei , MicheLberg 9a.

(feiner Limburger in Stanniol)
das Pfund zu 60 und 80 Pfg.

eintfiehlt in frischer Ware 5585

«ff. C. Meüg*er,
Telephon 114 . Kirchgasse 52.

„WaWafc“,
Restauration und Sommerfrische

Schönster , schatti er Wirtschaftsgarten.
Täglich -süsse Milch und Dickmilch in Schalen

Kaffes mit Gebäck. Reine Weine. Vorzügliche Biere.
6428 Gute feine Milche . Telephon 646



Erscheint täglich. der Stadt Miesdaden . 1̂̂ »m.m.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil B - mmert in Wiesbaden . - Geschäftsstelle: Manritiusstratze 8.

Nr. 183. Freitag , den 10 . August 1006. 81 . Jahrgang

Andreasmarkt Wiesbaden
am 6. und 7.  Dezember 1906.

Voraussichtliche örtliche Lage: Blücherplatz, Sedanplatz
Und die diese Plätze verbindenden Straßenzüge und zwar:
untere Seeroben-, Roon-, Westenü-, Aork- und Scharnhorst¬
straße, sowie Luijenplatz

Gänzliche oder teilweise Verlegung bleibt Vorbehalten.
Reklamationsrechtckönnen daraus nicht hergcleitet werden.

An Fahr- und größeren Schaugeschüften werden unter
Vorbehalt des freien Auswahlrechts nach dem Meist-
gebot zugclassen; 1 Dampf- und bis zu 3 gewöhnliche
Fahrgcschästc, 2 Kincmatographen, 1 Verlosungshalle. —
Gewöhnliche Schau-, Photographie-, Schieß- u. s. w. Duden
werden ebenfalls unter Vorbehalt des freien Auswahlrechts
zugelassen.

Für solche ist un Platzgeld für den laufenden Front-
metcr zu zahlen:

a) bei einer Tiefe bis zu 7 m ' 7 M.
b) bei einer Tiefe von mehr uls 7 m bis zu 10 m 10 M.
o) bei einer Tiefe von mehr als 10 m bis zu 20 m 15 M.

Für Vorlagen, Treppen, Erker u. f. w. etwa erforder¬
licher Platz ist besonders nach Frontlänge und Tiefe bei der
Bewerbung anzugeben.

Angebote vorbezcichncter Geschäfte und Gesuche um
deren Zulassung sind unter genauer Angabe der Darbietung,
sowie Größe des Geschäfts bis zum 25. August l. Js . an
uns einzureichcn. Die Entscheidung über Zulassung geht
den einzelnen Gefuchstellern voraussichtlich in der ersten
Hälfte nächsten Monats zu.

Das Platzgeld ist innerhalb 2 Wochen nach Empfang
des zusagenden Bescheids zur Hälfte und bis zum 31. Ok¬
tober l. Js . zur anderen Hälfte porto» und bcstellgcldfrci
an uns einzuzahlen. Bei nicht sristzeitigem Eingang der
Teilzahlungen erlischt die Zulassung und verfällt das schon
eingczahlte Platzgeld der diesseitigen Kasse. Aus der Nicht¬
benutzung des zugegandencn Platzes erwächst kein Anspruch
auf Herauszahlung oder Erlaß des Platzgeldes. Es
werden nur beste Geschäfte berücksichtigt. Sogenannte
„Piktusse", den Anstand verletzende Darbietungen, die nicht
vorher zugclassene Einrichtung von Nebenkabinettcn, Auto¬
maten und sonstigen Nebenveransialtungen innerhalb der
Schaubuden sind verboten.

Zuwiderhandelnde haben sofortige Verweisung vom
Platze bei Verfall des Platzgeldes zu gewärtigen.

Die Standplätze für Waffel- und Zuckerbäcker, Kaffee¬
schänken, Kram- und Gcschirrstände werden ausgclost und
sind bezügliche Anträge vorher nicht zu stellen, dennoch eiw
gehende bleiben unbeantwortet.

Das Standgeld beträgt:
1. für Kramstände für den gm und Tag 20 Pfg.

(Standplätze durchweg3 in Tiefe).
2. für Geschirrstände sür den gm und Tag 15 Pfg.

Verlosung und Platzanweisung findet wie folgt statt:
Montag, den 3. Dezember, vormittags 9 Uhr: Verlosung

der Plätze für Waffel- und Zuckerbäcker und Kaffce-
schänken.

Montag, den 3. Dezember, vormittags 11 Uhr: Platzan¬
weisung für Fahr- und Schaugeschäfte, sowie für
Waffel- und Zuckerbäcker und Kaffeeschänken.

Dienstag, den 4. Dezember, vormittags 9 Uhr: Verlosung
der' Plätze für Geschirrstände, anschließend Platzan¬
weisung für Geschirrstände.

Dienstag, den4. Dezember, nachmittags3 Uhr: Verlosung
der Plätze für Kramstände.

Mittwoch, den5. Dezember, vormittags9 Uhr: Anweisung
der Plätze für Kramstände.

Die weiteren Bedingungen werden bei der Zulassung,
bezw. Verlosung und Platzanweisung bekannt gegeben.

Wiesbaden, den 6. August 1906. , 6372
__ Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Im Hause Roonstrahe Nr 6 sind zwei Wohn¬

ungen von je vier Zimmer », Küche, Speisekammer,
Baderaum, je 2 Mansarden und 2 Keller, alsbald zu ver¬
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst, Eingang rechts , 1 Stock , vormittags
zwischen 9 und LR Uhr cingesehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Nathausc, Zimmer Nr.
44, in den Vormiltagsdienststunden erteilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906.'
881  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt ' beginnt während der Sommer¬

monate(April bis einschließlich September) um 9 Uhr vor¬
mittags. 8666

Wiesbaden, den 15. März 1906.
Stadt . Akzise -Amt.

Verdingung
Die Ausführung der Betonarveiten — Decken

und Fußböden — für die Neubauten der chirurg.
Abtei lnng — Krankenhauserweiterungsbauten— zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdiensistunden im Städt. Verwaltungs¬
gebäude, Fricdrichstraße Nr. 15, Zimmer No. 9, ein ge¬
sehen, die Vwdingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen,
auch von dort zogen Barzahlung oder bestcllgeldfreic Ein¬
sendung von 50 Pfg. (keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachuahme) durch den technisch. Sekretär Andreß  be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 108 " ver-
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 20 . Angnst 1906,
vormittags 11 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mir dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Derdingungs.Formular eingereichten Angebote werden bei
der Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 7. August 1906.

6457 Stadtbauamt. Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Beleuchtungsanlage , sowie die Strom-

zusühruug für die einzelnen Elektromotoren für die
Sänglinqsmilchanftalt im Städt . Schlachthaus
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden .

Angcbotsfvrmularc. Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienstüundeuim
Städt. Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße Nr. 15. Zimmer
Nr. 20, cingesehen, die Verdingungsunterlagen, ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort und zwar bis zum 21. Aug. er.
bezogen werden. _ _ „

Verschlossene und mit der Aufschrift „« -t . B . A.
59 * versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 22 . August 1906,
vormittags 10 Uhr»

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt. 6412

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 6. August 1906.

Stadtbanamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Zimmererarbeiten für den

Neubau BeamtenwohnhauS am Elektrizitätswerk
an der Mainzerlandftrahe zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdiensistunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von
60 Pf. durch den technischen Sekretär Andreß  bezogen
werden.

Verschlossene und mir der Aufschrift H . A »06
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstaa , de» 18 . Angnst 1906,
vormittags 10 Uhr»

dortselbst, Zimmer Nr. 9, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheiirenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingpngsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

, Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 6. August 1906. 6410

Stadtbauamt . Abt . für Hochbau.

Unentgeltliche

SxrkGmde fnt Memttelte Jiiitplitimlit.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ürztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung des
Auswurss «.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt .Kra»keuha»s-Berw «ltuni

Verdingung.
Die Ausführung der Schreiuerarbeiten — innere

Türen und Wandschränke— Los I bis X , für die Nen-
bauteu der Chirurgischen Abteilung — Kranken-
hauserweiternngsbauten — zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die
Verdingungsunterlagen, ausjchließl. Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von1 Mark
(keine Briesmarken und nicht gegen Postnachnahme) durch
den technischen Sekretär Andreß  bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 110"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 26 . Angnst 1906,
vormittags 10 Uhr,

dort einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dein vorgefchriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist° 30 Tage.
Wiesbaden, den 8. August 1906.

6518_ Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Freitag , den 10 . August d. I ., nachmittags,
soll auf einem Grundstücke links der oberen Frankfurterstr.
der Ertrag von ca . 8 Pflaumen - und Reiueclauden-
biiumche» öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver-
steigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr auf dem Langen-
beckplatzc.

Wiesbaden, den 8. August 1906.
6471_ _ Der Magistrat.
■glcrr Stadtarzt Dr . Walther ist vom 3. bis 31. August
l]  und Herr Stadtarzt Dr. Schaffner vom6. bis
27. Augustd. I . verreist.

Ersterer wird durch Herrn Dr . Dtto Bickels Bahn-
hofstr. 22, und letzterer durch Herrn Dr . Emil Böhmer,
Adolfsallee3 p., hier, vertreten.

Wiesbaden, den 6. August 1906.
Der Magistrat. Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufnierksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Bcerwcin-Produzenten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis au Beerwein unmittelbar und längstens binnen
24 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohten
Defraudationsstrafen anzumeldcn haben. Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei, Neugasse 6s,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 10. Juli 1906. 4931
Städt . Akziseamt.

Smmenberg
Bekanntmachung.

Die zweite Rate Staatssteuer pro 1906 ist
fällig und ist spätestens bis zum 16 . d. Mts . in den
Kassenstundcn vormittags von 8 bis 12 Uhr einzuzahlen.

Sonnenberg, den 7. August 1906.
6461 _ Die Memeindekaffe.

Rambach ”*
Bekanntmachung.

Der Platz zur Aufstellung eines Karussels für die am
2 3. und 9. September d. Js . stattfindenden Kirchweihe in
hiesiger Gemeinde soll vergeben werden. Reffektanten wollen
ihre Offerten bis spätestens zum 20. August ds. Js . ver¬
schlossen an die hiesige Bürgermeisterei'einsenden.

Es wird bemerkt, daß zur Aufstellung des Karussells
der Platz an dem Kriegerdenkmal Hierselbst, am welchem sich
während der Kirchweihe der Hauptverkehr abspielt, in Frage
kommt>und nur ein Karussellbcsitzer zur Kirchweihe zuge-
lassen wird.

Der Zuschlag erfolgt bis spätestens zum 25. ds. Mts.
Die Bedingungen, unter denen die Vergebung des Platzes
erfolgt, werden den reflektierenden Karussellbesitzern auf Ver¬
langen mitgeteilt.

Rambach, den 2. August 1906.
Der Bürgermeister:

Morasch
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Spezialbehandlung

Chron. Haut - u. Beinleiden
(Beingescliwüre , Beinflechten , Krampfadern , nässende
Ausschläge , Venenentzündung , Elefantiasis ) schmerzlos,

ohne Operation , ohne Bettruhe und Berufsstörung.
Sprachst.: Frankfurt » . M., Kronprinzenstr . 82 4 —6.

(5 Min. vom Hauptbahnhofe , ausser Sonntags u. Mittwochs).
Sprachst, t Jeden Mittwoch und Sonntag von 37 *- 6 Uhr

Wiesbaden , Nerostrasse 35 . — (Tel. 126).
1>i%  med . JPpank ©, Arzt, ssss

MM - Verlangen Sie meine Schrift über chron. Beinleiden.

Telephon
237.

Spezial-Etablissement für dia Anfertigung von
orthopädischen Apparaten und Maschinen aller Art.

er f*ränk ©a»ifi©
täglich frisch gemahlen.

Ed . Bölftm 9 Adolfstrasse 7. . Unterricht im Maßnebmen. Musierzcichnen, Zuschneiden und
Unfertigen von Damen- und Kindcrkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Aufmerfsamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewicsen werden. “^50Schnittmuster-Verkauf.

Nähere Auskunft von 9—12 und von 3—6
SäSSJP“ Prospekte gratis »ad franko. ' -TM

Anmeldungen nimmt entgegen
für Wöchnerinnen , kranke und Kinder,

von Mk. ] c 30 »“ Per  Meter.
Mfinrlnlkncnlian bester Sctlutz ?sgen Erkältung, zur richtige»
WlilUclilUolsIlosIy Säuglingspflege unentbehrlich.

, Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von E0!k » 1.75 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Clar . Tsaiafoer , Kirchgasse 6. Tel. 717.

Giebtschanste^

Anzündsholz,
fein gespalten, per Zir . Mk. 2 .16
Abfallholz,

tt - .
frei ins Haus empfiehlt

Höf. Kirmer,
Dampsschreinerei, Dotzheimerstr. 96.̂

Telefon 766. 336»

MM " Zu Ferien und für Ausflügler *$ ü
empfehle ich meine

— Hansm. Cervelntwurst —
im Ausschnitt 2  Mk . Per Pfd.

Eigene Schlächterei . 6231

Tetephou t914 Bdt ? ! Cbr Blücher str. 24.

Hypotheken «MarktGrundstück
Grundstück- Verkehr.

A .ngebote.

Das lmmobilien=Geschäft vonJ. Chr.Glücklich
TVilhelmstrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt eich im An - und Verkauf von Hausern ntid
Villen , sowie zur Miethe und Vermietlmng von
Ladenlokalen , Herrsch afts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agentur des ,,Nordd.
JLiloyd“ , Billets za Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenliandlnng . — TeL 2303

Villen-
Verkauf.

Meine an der Schützenstr.
neu erbauten, teils einige
Jahre bewohnten 8 Dillen,
mit allen Komforteinricht¬
ungen, in verschied. Größen
und Preislagen von 65 bis
100000 Mk., sind zu vcr-
kaufenu. bitte Jnlereffentc»
um gefällige Besichtigung.
Vorzügliche, gesunde, freie
Lage in Waldesnähe, mit
elektr. Bahnverbindung re.

Näh. durch den Besitzer
Max llartmann,

Schützenstr. 1. 1185 I
(Kehr günst. gel. Bauplatz. 42W Ruten bei Niedernhausen
(Taunus), Nähe hübscher Billas,
fließendes Wafer, 5 Min. v. der
Station kranheitshalber billig zu
verk. Näh. T » Jacobi . Priv ..
Niedernhausen  4582

Hans |
tutt Wirlfchastseinrichtuitg nahe
Wiesbaden, an zukunftreich. Stelle,
mit großem Garten, auch durch
Agenten zu verkauf. Gest. Off. u.
9h A. 6205 a. d. Exp. d. Bl.

Dotzheim,
schönes 2stLck. Wohnhaus, enth. 9
Zim„ 3 Küchen, alle» neu hergcr.
in ruh. gesunder Lage gel. mit
Holzstell-nbau, sch. großer Hof mit
Gartenhaus u. kl. Garten, w. auch
als Bauplatz benutzt kann werden,
eignet sich auch für Wascherei zum
Preise von 18000 Mk. zu verk.
'Näh. im Verlag._ 2569

Das Haus

hellmundstr. 44
mit neucrbauler auf das bene ein¬
gerichteten Bäckerei ist zu verkauf.
Näheres bei dem Besitzer, Maurer¬
meister Li. Baum , Albrecht-
lraste 13. Katt. 6356

Zu verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—19 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Zentral¬
heizung, ' Marmortrtppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Baba -c. Beziehbar jederzeit.
Näberes daselbst 22881

liax Martmann.

Suchen Sie
schnellu. diskret für Ge¬
schäft Grundstück, Gut,
Gasthos usw.

Käufer
Teilhaber ob. Hypothek,
so wenden Sie sich sofort
unt . Ang. ihrer Wünsche
an meine feit Jahren best-
renommierte Firma. Wir

garantiere»
für prompte Erledigung
jede» Auftrags. Besuch
zwecks Besichtigung und
Rücksprache erfolgt kosten¬
los, möglichst
iuncrh . 48 Stunden
nach Erhall Ihrer werten
Zuschrift.

Da ^n tr ständig viel
Interessenten an Hand
haben, kann ev. bei Kon»
venienz sofortige Ver¬
handlung betreff«

Verkauf 3649
usw. eingeleilet werden.
fuhr & Zumthal,

Wiesbaden,
Scharnhorststraße 44.

£

»

i
f £»ut renlabl. MiethauS an der

Waldstr., 4—6000 Mk. unt.
der Taxe, mit kleiner Anzahlung
sofort zu verkaufen. 828
«üb. in der Exp. d. Bl.

stik Iliimbiiikn- unk
KWthkkkii-Agelltllr

voll

J.& C.F-irmenicli
Hellmundftr. 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Billen, Bauplätzen,

Vermittelungvon Hypotheken
u. f. w.

Ein HauS, westl. Stadtteil, m.
Laden, dopp. 2-Zim.-Wodn. mit
gutgeh. Geschäft, welches sich auch
für Damen, die sich ielbständig
machen wollen, eignet, krankheits¬
halber für 60 000 Mk. zu verk.
durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein sch. Haus m. 5-Z.-Wohn„
Stallung f. 2 Pferde, Siemise,
großem Hof, s. Kutscher, Flaschcn-
vierh. u. s. w. sehr geeignet, für
60 000 Wk. mit 5000 Mk. Auz.
zu verk. durch

J . 4C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl. Haus, südl. Stadt¬
teil, m. 3. u. 4-Zim.-Wohn„ ruh.
Lag«, Vorgarten, großem Hof und
Bleichpl., mit allem Koms. ausgest.,
wegzugshalder für die Taxe von
126 000 Mk. zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, Helenenstr., mit 3
Läden, 4-Zim.-W°hn. in jed. Et.
u. dopp. 2-Zim.-Wohn. im Dachg.,
für 72 000 Mk., ein rentabl. Haus,
westl. Stadtteil, mit dopp. 3-Zun.»
Wohn., gr. Werkst, gr. Keller,
für 96 000 Mk„ sowie verschied.
Häuser, westl. und südl. Stadtteil,
wo Läden gebrochen werden können,
für 75 000, 105 000, 115 000,
132 000, 142  000 und 150000
Mk. zu verkaufen durch

4 . & V.  Firmenich.
Hellmundstr. 53.

Ein Wiesen-Grundstück, ca. 31/*
Morgen groß, vorzügl. Boden, an
fließend. Wasser, für Gärtnerei seh
LUnauptatz s. Haus u. Stauung

;u errichten, au der Waldstr.,
billig zu verkaufen. Nähere» bei
St. Auer, Adlerstr, 61, 1. 10067

3-».4-Ziifner-HaDs
in der Philippsbergstkaße. welche»
M. 1250 Ucberschnß bringt, ist
bei geringer Anzahlung besond.
Verhältnisse halber zu verkaufen.

P , A, Herman,
6344 Nhcinstr. 43.

geeignet, ist für 120 M. pro Rute
zu verk., sowie ein noch neue»
Wohnhaus in Biebrichm. 3 Wohn,
ä 3 Zimmeru. Zubehör, Stallung.
Scheune, große Waschküche, Bleich-
platz an fließend. Wasser gelegen,
für Wäscherei, Fuhrwerksbesitzer
Usw. sehr geeignet, für 96 000 M.
mit 5 000 M. Anz zu verkaufen
durch

JT. Sl  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein renlabl. schönes Hau», Näh.
untere Adelbeidiir., mit 5 Zimmer-
Wohnung jede Etage, für 88009M
zu verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa, vorzügl. Lage, zum
Umbauen geeignet, mit 61 Rtb.
Terrain, Abteilungsh. f. 80000 M.
mit 15 000 M. Anzahlung zu
verk, durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa Emferstr. mit 5Zim.-
Wobn. und Hth., für Pension, a.
f. Bauspekulanten sehr geeignet, ist
Abteilungsbalber preiswert zu ver¬
kaufen durch

J . 4C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein gut ged. Etagenh., Terrain
36 Rth., schon angelegter Garten,
ruhige gesunde Lage in Eltville,
für 90000 Mk., ferner e. Etagen¬
haus, Terrain 60 Rth„ schöner
Garten, für 17000 MI., sowie eine
Anzahl schöner Villen u. Etagen¬
häuser im Rh-ingau, zu verkaufen
durch

J , & C. Firmenich,
Hellmundstraß- 53.

Eine prachtvolle Villa mit allem
Komf. ausgest. Näh- Bi-rstadter-
straße mit 10 Zimmern u. Zubch.,
gr. Garten, ca. 56 Rth. Terrain,
für 153000 Mark, ferner eine
Villa, Adolsshöhe. der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, mit 7 Zim.
und Zubehör, schönem Garten, für
48000 Mark, sowie eine Anzahl
Pension«, und Herrschafts-Villen
in den versch. Stadt - und Preis !,
zu verkaufen durch

J . & C. Firmenich , *
7595 Hellmundstr. 53.

mit M. 2500 jährl. Ueberschuß zu
verkaufen. AnzahlungM. 10 bis
12 000 erforderlich. 6343

P, A. Herman,
_ Rheinstr. 43.

wagnerei
ohne viele Konkurrenz in Dotz-
beim zu verkaufen.
6960 Schieisteinerstr. 19, Dotzheim.

Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

Bei Hau!
•der

Beteiligung
0tS«te

Vorsichtr
OlirWitb reell-Angel,»!- «er käst!!eher
hitsigtr und auswärtiger kercdätte,6eivtrlü.Betriebe,Zins-,Otscbätts-,
Tabrikerm-dstiicke,Oüter.Oillcn«tc.
u. Leiiba!>erg«s»e»e jeder flt! linden
Sie in meiner teiebbsMjen Oltcrtcnlisle,
die jedermann bei nähere» Angabe dt»
BJmtscbes vollkommen kostenlos zu.
sende. Bin kein Agent, nehme voll
keiner teile Provision.
klommen Nacht.Köln a/Rb-

Kreuzsasse$, L

Immobilien,
Hypotheken

vermittelt

J. Borubach,

1
Agentur von Hppotheken»

Banken, 6392
Bismarckriug 5 . s

Privat-Kflpilol,
Ca. M. 99 000,Ä
mögl. auf G-fchäftshau» in gut,
Stadtlage auszuleihen. 6343p . A . Herman,

Rheinstr. 43.
35 - 40 « 00 ;Mk~

MM sind gegen NU» gute
2. Stelle zu 4'/^ Prozent, sowie
10 - 12 000 JÜk. zu 5 Pro-
«eilt auszuleihen durch Ludwig
Winkler, Bahnhofstr. 4, 1. St.' 6318

Darlehenin jeder Höhe
an jedermann,
befch. Diskret.

(Keine Rachn. od. Liste) 6198
« . Bliiher , Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 32, p. r.

,« auf Möbel, Wirtfch.
Selbstgeber ohne unnöt.
lung. Uuger »Berlin.. AU KOh/tinS

Darlehen
geg. Sicherheit.Mobilar,Versichergs-
Abfchl. re. >. jd Höhe befch. birth;
f°w. Hypotheke»,Immobilien
Riickp. 8e ^ i»erth,Wiesbaden,
5991 Kneiseiiauür. 7 p_

Sie finden
Käufer

oder ,
Teilhaber

Ar jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken , Grundstöcke , Güter

und Gewerbebetriebe
raschu.verschwiege»
ohne Provision, dis Nein Agent,

durch '■

tK0 !R!iiERNachf.^ '"4 ™'-3, L
Verlangen Sie kostenfreien Be¬

such .zwecks Besichtigung und Rück- ■
spräche.

Wolga der, anf meine Kosten,
In 900 Zeitungen erscheinenden
Inserate’bin stets mit ca. 2500 kapl-
tamrötigen Reflektanten aus ganz
Deutschland . und -Nachbarstaaten in
Verbindung .-daher meine enormen
Erfolge , glänzenden .- sind zahl¬
reichen Anerkennungen . »a Altes Unternehmenm.eigenen
Bureaux in Dresden , Leipzig,
Hannover , Köln a/Rh . und Karls¬
ruhe (Baden).

%| iuf 1. Hypotheken,
*♦* auf 2 . Hypotheken
sind stets Pribat-Kapitalien zu
begeben durch 1547'

Ludwig Jstel,
Webergafft 16,l. Fcrnspr. 9188.
Geschästssiundenvon 9—1 uns

3—6 Ubr.

/fÄtrtf S auf Ratenrückzahlunz
giebt Hohlmann,

Berlin 136 , Pragerstr. 29. An¬
lagen kostenlos. Rückporto.

^» eld-Darfehne in jeder Höh»
™ unter den koul. Bedingungen
acrm. an reelle Leute 1575
Nud. Gerber , Barmen. (Rückp.)

15—20000 Mark
Mündelgeld, auch ausS Land, fof
zn vergeben durch Ludwig Jstel,an.L_ Iß 1
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener Seneral -Hnzeigers.

Unier Wohnungs*Anzeiger erfcheint3*mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 12 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Snferelienten in unserer Expedition gratis verabfolgt, fes*
Billigte und erfolgreidifte Gelegenheit zur Vermiethung von Gefckäfts-
liokaliiäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. \

Unter diefer Rubrik werden ünferafe bis zu4Zeilen bei3*malwödientlidiem Erfcheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . . Einzelne Vermiethungs*ünferafe5 Pfennige pro Zeile.

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs-Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiusstrasse 8.
Telefon 199.

I WhAilUgsnachmis-Bumu Lion&CieM
Friedrichstratz« 11. ♦ Telefon 708

fl Kostenfrei- Beschaffung von MietH- und Kaufobj-kt-n^ aller̂ Art^

Aelt. lindert. Eoepaar sucht zum
1. Oktober1 großes oder
2 kleine Zimmer

und Küche zu mieten. Ofs. mit
Preisang. u. N. O. 50 a. d. Exv.
d. Blattes._ 6396
Ljeeres großes belle« Zimmer im
^ Westend gesucht.

Off. u. L. © . 6463 an die
Exped. d. Bl. 6464

Vermiethungea

zu Vilill Löiieusteilt,
Bierstadterftrafte 20,

ist die Hochberrschasu. Wohng.,
2. Etage, best, aus 14—16 cleg.
SatonS u. Wohnräumen zu
verm. Die Billa liegt in er-
hühter, feinller Kurlage mit
herrlicher Aussicht aus das
Taunusgcbirge. — Elektrischer
Fahrstubl, gr. Garten, Stallung
u. Automobilraumvorhanden.

Näh. bei Cbr . Bcckel.
nebenan Billa Margot. 5136

Kaiser Friedrich-Ring 61, Neu»
bau, herrichastliche Wohnung

von 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausoestattet,
1. u. 2. Etage, per 1. Januar ab.
später zu vermieten. Näh. daielbst
oder Nüdesheimerstraße 11, Bau-
burcau. 9969

ttuisenstr . 3, Gartenbaus,
frühere Billa von Bosch,

Eing. a. Wilhelmstr.,iiisges.l0
Zim. und reiches Zubehör,
Gas, elektr. Licht, sehr geeign.
sür Aerzte, ganz neu bergc-
richtet, per sofort zu verm.
Preis 2700M. Näh. Bureau
Hotel Metropole. 7805

Biebrich a . Nh.
Hochherrschuflliche Wohn.

m. sch. Aussicht, an gr. gärtnerisch
sch.Rnl.gel.. m.Zentralbzg. einschl.
Brand u. Bedienung, elektr. Licht,
Ia. Delmenhorst. Linoleumbelag in
all. Räumen tu hochmod. inneren
Ausbau, ferner feuer- u. schallsich.
Massivdeckenu. Treppen, daher
größter hygienischer Schutz.

Ecke Kaiser - « Mühlstr,
6 Zimmer, Lad, Loggia, 2 Balk.
u. reicht Zubehör

Ecke Rathaus - u Mühlftr ..
5 Zimmer, Bad, Mädchenlammer,
2 Balk. u. rctchl. Zubehör.

Mittelhaus Mühlstratze,
4 Zim., Mädchenkammer, 2 Balk.
U. reich!. Zubeh. per 1. Okt., ev.
früher zu vermieten.

Näb. llnbcrt Himmes,
Architekt, Biebrich a . Rhein,
Kaiserstraße 58 Telephon 117,

NB. Gemcindeabgaben, Ein¬
kommensteuer nur 134 Proz. 2599

8 Zimmer.

^» Jbcinftr. 71, Let-Etagc. Herr¬
en» schastl. Wobn. von 8 Zim.,
nebst reich!. Zud.. neu herger.. zu
vm. Näh. im Hause. 8574

î aunusstr. 1» 3- St ., 8 Zim.,
&  Küche, 2 Maus., Keller und
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
lei C. Philippi, Dambachtal 12,1,
u. Wohn.»Burcau Lion & Co.,
Friedrichstraße 11. 4661

Wilhc mstr 4,2 .Etage
9 Zim., Badezimmer u.
Zubehör, 'neu Hergericht,
(seither Fräul. Schmitt,
Damenkonfektion).Haupt»
u. Lieserantentreppc, sos.
zu vm. N. Burea Hotel
Metropole vorm. 11—12.

6052

am

PiiljflinM3
ist die hochherrschastliche
1. «. 2. (Einer,

8 Zimmer, Küche, Badezim.,
elektr. Licht, Zentralheizung,
3. Balkone, reich!. Zubehör
sofort oder später zu verm.
Näh. im Bureau der

Wiesbadener Bank,
8 « ielefe Id & Stthne
(Hochpart.) 5135

Schierßei»
schön gelegene Wohnung, Part.,
Rhcinbahnstr. 1, gegenüber
dem Bahnhof, zu verm. Auf
Wunsch mit Obstgarten.

Off. u. I . S . « 610
an die Expeditiond. Bl.
erbeten. 2610

Wilhelmstr. 52,
neben Hotel Nassau,

1 Etage in utod. komfortabler
Äusstatt., 7 Zimmer, Bad,
Zentrathciz., List rc„ reich!. Zu¬
behör, per 1. Okt. l I . zu vm.
Besichtigung gefl. Wochentags
zwischen 11 u. 1 Uhr. 1540

Näheres durch Banbureau
Schellcnberg,

Wilhelm>r. 15.

ckLine W--Hnung, 7 Zim., Bad,
" Kücheu. Zubeh., auf 1. Okt.
?u vermieten. 3399

HĤ beinstr 59, 2. Et., 3—7 Z.
v » mit retchl. Zubeh. zu verm.
Besichtigungv 12—12 Uhr vorm.
Näh. daselbst, Part I. 4433

6 Zimmer . jj

L^ ochherrschaftl. Wohn., Kaiscr-
9g  Friedrich-Ring 11, 2. Stock,
6 Zim., Bad. 2 Mails.. 2 Keller,
Bleichplatz, gr. Speicher, auch ist
dieselbe mit Stall für 2 Pferde,
Remise oder A tomobilhallc zu
vermte.ien. Anzusehen nachmittags
von 8*- 6 Ubr. ‘-615
^ » ochberrschasil. Wohn., Kaiser

Friedrich-Ring 11, 2. St .,
6 Zim., Lad, 2 Maus., 2 Keller,
Bleichplatz, gr. Speicher, auch ist
dieselbe mit Stall für 2 Pferde,
Remise oder Automobilhalle zu
vermieten 2615

aiser-Friedrich-Ning 18, 3.,
ist eine gr.. neu hergerichtete

eteg. 6 Zim.-Wohn, m. 2 Balk. u.
retchl. Zuoeh. aus gleich od. spät,
preiöwurdig zu vm. Näh. p. 5630
^HHForitzstr. 50, 2, gr. 6 Zim.
vvX  Wohn, nebst reich!. Zubeh.
auf 1. Oktober zu verm. 4182
rArchefselstr. 3, tu eineh-rrlchasll.

Parterre - Wohnung von 6
Zimmern, Küche, Ladez., 2 Man¬
sarden und allem der Neuzeit ent¬
sprechenden Zubehör, per sofort
lwOü zu vermieten. Näh. Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3., Hcrderstr. 10
und 13, 1. Etage. 333u
(jĤ udesheimerstr. 8, herrsche,tt.
w » Wohn., 1. St ., 6 Zimmer,
elektr. Licht, Gas, 3 Balkons und
rcichl. Zubeh., zum 1. Okt. zu
vertu. Bescheid im 2, St . 4475

5 Zimmer . | i:

lbrechtur. 31, Ecke Oranien»
straße, eine sch. 4—b-Zim -

wohn., neu hergerichiet, m. reich!.
Ziltcb. zu verm. stiäh P . 48l7

Alvrechtslratze 4L,
nahe d. Luxemburgnr. u. d. Ring,
ist die südl. g-l. herrsch. Wohn. v.
5 gr. Zim., Balkon, Baderaum u.
reich!. Zubeh.. bei g-s. Lust und
reic Auss., weg. Wegzuges des
seith. Mieters sos. anberw. zu vm.
Stäb, das., 2, St , 2835
Ltz» ir,iiarckrmg 39, Wobn., Be>.ct.
rO  5 Zimmer mit reicht. Zubeh
zu verm. Näh, 3. Etage, 2375
CRl̂ isinarckring 27, 3. Etage

schöne elegante 5-Zimmer-
wohnungen mit Küche, Bao zwei
Balkons, Erker, 2 Keller und 3
Mansarden, mit allem Komfort der
Neuzeit ausgestailet, per sofort od.
später zu vermieten.

Näh. daseldst 1. Etage r. oder
Bureau Bleichstr. 41. 5377

Bambachthal 12,
Gth., 1.. 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör p 1. Okt. 1906 zu vm.

Näh. bei C . Philippi , Dam-
bachthal 12. l . " 90

Ältfauettjenftr, 27, P-, tst cute
Wohnung, 5 Zim. u. Zubeh. ,

elektr. Licht aus gleich oder sp. z»
verm. Näh. Beletage das. 3674
EHirchgass- 19, 2. « 2, 5 Z 'M.
H u. Küche, neu hergerichtet zu
vermieten. 2617

ötbestraße 23, 5-Ztm.-Wvbu.
mit Balkon, reicht. Zubehör

u. Benutzung des HauSgärlchcns
sofort od. später zu verm. Pr« «
900 Pik. 490»
«sahnstr . 20, sch ö-Zimnterw..

1. u. 2.®t , »iUZuv. aui fotort
zu vermietet,.

Näb Parterre. **414

Kaiser Friedrich-Ring 61 ist
eine hochherrschastliche 5-

Zimmer-Wohnung m. Zentral¬
heizung, elektr. Licht, sowie
allem Komfort der Neu; it,
sofort oder später zu verm.
'Näh. daselbst. 2435

»Sma Kcsseloachnr. 4, Wobnung
^ mit 5—6 Zim. und Zubeh..
ici-Etage, per sofort od. sp. zu
crm. (Nur Zivei-Familienhaus).
Näh. Max Hartmann,

354 Schüvenür. 1.
soritzstr. 1, Ecke Adelbcid»
1 straße, Südseite, 1., 2. u.

2774
L̂ > ranienstr 45, Mute d. Heroer-

straße, find 2 hcrischastliche
nmcrwohnung, zu verm. Nah.

daselbst bei Spitz._ 3258
,-Ftchulgage 6, 1, 5 gr. 'jimuier

mit Zubehör, elektr Anlage,
zu vm. Näh. Tavetcn icich 4lo8
.̂ .ecrobcnsir. 32, Wohnung von
W 5 Zimmern, Küche, Bad nebst
retchl. Zubeh. z. vermieten. Näh.
Part. 2505
(Klötttili 10, 1. Etage, 5-Zim.
'‘V«? Wohn, mit Zubeh. aus sos.
zu vermieten, Skäh. im Zigarrcn-
laden. 5706

Eine schöne 5 Ztmurer-
Wohuung in der Nähe von
Wiesbaden ist preiswert zu verm.
Näh. b. H. Mabl , Maurermstr..
Schierstein. Dotzbeunerstr. 5-26!

Luftkurort
Niedernhausen i. T.
Schöne 5-Zimmer-Wohnung m.

Küchy Bad im Hause, elektr. Be¬
leuchtung, auf 1. Juli zu ver¬
mieten. H34

Etieubahn-Hotel.
Bc.s Georg Stcruberger.

Ü 4 . Zimmer.

3, 1., 2. und 3. St .,
-O 4-Zimmer-Wohnung zu ver¬
mieten. 4165

3. St ., schöne ruhige 5 Zimmer-
Wohnung »,. Zubeh. P. 1. Okibr.
z„ vermieten. Kein Hiuterbaus
Skäh. Part. 0o24

^ßcksütomstraße2, Ecke Roonnrage
"Ö a. ft. Platze, sch. Haus des
Westends, 4 gr. Zimmer, Turm-
crkcr, 2 Ballons, Fremdcnz, Gas,
elektr. Lichtu r.Zubeh ,mod. eiliger.,
freie gef. Lage. Näh. bes Waldes
auf l '. Oktober zu verm. Näh. b.
Nöll, 1 r._ 4674
rticmamnt . 20, Bdh. 1. u.2. Et.
»O 2 4-Zimwohniing. mit Bad
2 Balkons per 1. Juli u. 1. Okt
zu verm.  _ 3692
^lücherstr . 17, Neubau, sind

Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr.
einger., Per sos. od. spät, zu vm.
Näh. dort,'. Part , r._44o6
S>Jtiud)et|te. -0, 1., sch. 4-Zim.

Wohn, per 1. April z. vm.
Näh. 3. St . 7825

Abrudenstraße1, Bel-Etage, sch,
U 4-Zimmerwohn.. Balkon u. a.
Zubeb. zu verm. Anzus. mittags
von 3- 6 Uhr. Näh. Bäckerladen
_ 4712

Dotzheimerstr. 88
Mittelbau 1. St . große Wolmung
von 4 Zimmern, Küche und Keller
mit oder obne Werkstatt sogleich
zu vermieten Näheres Vorder¬
haus 1. St . l. 6355

In meinem neuen Hause

k̂ ahnstr. 44, Vorderhaus pari
<%J 4 Zimmer, Kücheu. Zubehör
zum 1. Oktober z. verm. Preis
650 Mk. Näb. Nbeinnr. 95, p. 5153

Fviedrichstr . 4
ist eine Wohnung von 4 Zimmer,
Badezimmer, Kücheu. reich! ^Zu»
behör zu vermiet. Näh. 5437
Fr . Bonhaue », Friedrichstr. 4.
FHrbachcrstr. 4. ichöne4.Zimuier-
Vy Wohnung, Erker, 2 Balkons,
Bad und reich!. Zubeh. z. 1. Okt.
zu verm. Nah. das. 2. l. 5777

4Ctf Kieiststr. sins Wobnungen
von 4 Zimmern, 1 Küche,

Badezim., 2 Maus, und allen der
Neuzeit entspr. Zubeh.. auf 1. Jan.
oder später zu verm. Näh. H-rder-
straße 10, l. Etage uuo Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3. 2254
^arlstraßc 39, Bdh 1. und 2.
«4 Et., je eine Wohn. v. 4 Zim.
u. Zubeh. per sos. od. sp. zu vm.
Näh. Bdh. Part . UnkS. 1720

LH arlstraße 42, sch. Wahn., Bel-
«?»- gtagc, 4 Zim., Küche, Maus,
u Keller an ruh, Leute per sos.
zu verm. Näh. das. 4793
^^ahnstr. 4 1 schöne Paricrre-
^ 4 Zimmer-Wohnung a. 1. Okt.
z. verm. Näh. Metzgerei Kolb , Ecke
Hellmund- und Wellritzür. 5310

^juijenstr . 5, Part ., 4 große
^ Zimmer, sehr geeignet
sür Arzt, Rechtsanwalt oder
Lurcan, per sofort z» vm,
Preis Mk. 1200.—. Näheres
Bur. Hotel Metropole. 7818

ttUHauergasse 3/5. 3 event. 4
iwi'  Zimmer, Kücheu. Keller z»
verm. Näh. im Lade». 5705

»etzgergasse 14, 4 Mansarden
auch einzeln, billig zu ver¬

mieten 1939
^»S^ ichelsoerg6. 2.. 4-Zunmer-
«v*  Wohnung mit Bad zu vm.
Näb. Kirchgasie 54, Part. 6422
^»/»auenthaierstr. 8, sch. 4-Zim.-
*9*  Wohn, mit reicht. Zubehör
sofort zu vermieten. Näh. daselbst
bei Fr. Nartmann. 9867
Lchulberg 4, erue 4-Z 1111.-W0HN.
rr  zu verm. 3384
tzD̂»ellritz!ir. 39, 2. 1. Große 4-

Zimmer-Wohnung billig z.
verm., dis 1. April 1907 mit
Scachlaß. 5412
/f Zim. u. Küche, Frontspitz, a

Bahnhof zu Dotzheim, sofort
oder per 1. Juli zu verm. Preis
280 Akk. Näheres Nhcinstraße 43.
Blunienlade». 1976

WebergaffeÄiZ,
Frontspitzwohn, 4 Zim., Küche u.
Zubeh. p. 1. Okt. zu vm. Näh.
1. St . I. 4257
Ofcoifftr 11, 2 Tr ., sch. 4-Zim.

Wobn., freie Lag-, h-rrlich-
Aussicht, nebst reich!. Zubeh., auf
1. April zu verm. Näh. daselbst.
1. Stock. "242

Dotzheim.
Schöne 4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör z. vm. Nücinstr. 24. 6251
>12ierstadt . Eine sch. 3 , auch

4>Zimmerwohn. in. Erker¬
zimmer im 1. Stock, der Neuzeit
entspr. eisiger., mit sep. Abschluß
preiswert aus 1. Juli oder sofort
zu vermieten. Näh. b. W. Stiehl,
Ecke Rathaus- u. Langgasse. 2291

3 Zimmer.

«ß arstraße 21 (Landhaus), schöne
3-Zimm-r-Wohn. mit Zubc-

^hör. 2 Baikons, zu verm. Näh.
E. Kämmerl. 7209

ätubnûhlerftraRt 29,
1- 2- tt. 3«ZiMmenvohn.,Stallung
für 4 Pferde, gr. Wagenremise u.
Futterraum sür Kutscher geeignet.
Werkstätte, Bierkellera. 1. Okt. 06,
JI1 verm. Näh. bei Auer und
Röder . Fcldstraße6 P . 4683

Schölte3 Zimittriolchii.
Hth., an sehr rnh. Leutea. 1. Okt.
ev. 1. Sept. zu vertu. Adelhcid-
straße 81. 4862

^ »ür ruh. Geschäft paffend, Raum-
ca. 30 qm uebst 3 Zimmer.

Wohnung in gutem Hause, Hth..
an ruhige Leute zu vermieten.
5498 Adelbeidstr. 81.

Bcl>Et„ mit allem Zubehör
zu verm. Näh. Part , l, 5296

Schöne 3-Zimmer- 6186

Wohnungen
Hintcrh ), aus 1. Oktober eventl.
1. September an sehr ruhige Leute
zu vermieten Adelheidstr. 81,

^marekring 7,
H., 3 Z.-Wolm. per sos. z. v. 582»
>V̂ ismarcknng 23, 2. l„ schöne'VJ3Zimmer-Wohnungm.Balk.,
Bad u. rcichl Zubehör, wegzugs-
halbcr per,l Oktober eventl. früher
zu verm.. Näh. daselbst 6254

Virmarckring 25
(Ecke Bl ichstr.), schöne3-Zitnnter-
Wohnung mit Zubehör, 1. Etage,
zu vermieten. 5722

Näb. bei Moog, 1. Etage.
chV4erlramstr. t , Bel-Et., gr., Helle

3 Zim.-Wohn. (Südseite) in.
Maus, und 2 Kellern Per 1. Juli
1906 zu verm. Näy. das. i. Part,
bei H . BöhleS . 2540
ckOleichstr. 27, 1., 3»Zim. Wohn.UMiit Maus.,sos. oder später zu
vermieten. Preis 550 M. Näh.
Parterre. 2206
»D-Zimmer-Wohnung, 3. Etage^ nebst Zubeh. aus1. Okt. zu
verm. Näh Blücherstr. 11, p. 508g
ZHotzhetmerstr 26, Aitld., 3 Zim.U und Küche per sos. oder später
zu verm. Näb. Part . 2331
chRLlücherstraße 12, Bdh. 1 St.30 3 Zimmeru. Küchem. Zu¬
behör sos. o. 1. Oktober zu verm.
Näh. Blücherstraße 10, M' lb. rechts
1 St . bei Job. Sauer. 4572
»»lucherltr. 27, 3 gr. Zimmer m,
5* Bad und Zub. per sofort od,
später zu verm. 8730

Näb. daselbst1. St . rechts.
« ^ eubau Ecke Blücher- und
v*  Gneisenaustr., sch. 3-Zim.-
Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bet'
Fr . May . 4457
Iriotzhemierstr69, zwei 3-Z,m.-
N Wohnungen auf gleich od. sp.
zu vermieten. 1" 4
^x^otzheimersir. 126, Neub, sch»H gr. 3-Zim.-Wohnungen mit
Zubehör per sofort oder 1. Juli
zu virm. 1113

DÄt.i unseren Neubauten anD der Dotzheinierstr. Nr.A108, 110, 112 si.chmden
Border-HäusernHgesundeu. mit allem Kom-Ufort der Neuzeit ausgestattete

3-Zimmerwohnung.,
auch an Nichtmilglieder
sofort oder später zu ver-
micten. Die Wohnungen
lönnen täglich eingesehen
rierden. Nähere Auslunst
mittags zwischen'/z2—3Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kicdricherstc. 7, Port,
links. H36
Beamten-Wohnungs-Berein

zu Wiesbaden. E. G.m. b. H.

FLltviUerstraße 18, 3 Zimmer u." ■Küche, Mtlb.,per1.Juli zu
verm. Näb. 33bEi. P. l. 3628

Erbacherstr . 2
(Ecke Walluferstraße) b-rrschastltche

3 -Zimmer -Wohnung
aus 1. Okt. zu vermieten. Näh.'
dasetbü>m Laden. 6062
a» rud-nstr. 1, 2. St ., schöne3-Z.-U Wohn, mit allem Zubeh. sos.
zu verm Anzusehen zu jed. Zeit.
Näh. Bäckerladen. 4711
O neorichstr. 8, Hih., 3. St .,
IJ 3 Zimmer. Küche per sofort
od. später zu verm. Näh. b. Herrn
Tapez. Bremser das. 4047

wohn, von 3 Zim., Küche u.
Keller aus 1. Okt. zu verm. Nah.
Bäckerei. 4763
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t̂ riedrichstr. 45, II. Mansard-
Qj  wohn ., 3 Zim,, Küche und
Keller im Bdh. an linder!. Leine
auf 1. Olt. zu vermieien. Rah
Bäckerei. 4760
(Idch, , gr. 3-Zlm,-Woönung mit

allem Zubehör, der Neuzeit
entspr,, Per sof. od. 1. Juli zu
verm. Gustav Koch, Gneisenau-
straße 19,_9849

Hartingstr. 6, |
«ine Wohn. i. 1. St ., 3 Zimmer,
Küche, Keller, Mans., a. 1. Okt. z.
verm. Näh. 2. St . b, Eigent,
L^ ermannslr. 28, nahe d. Ring,
'K»/ eine 3»Zim. Wohn. i. Vdh.
auf 1. Okt. zu verm. 4496
ALLneisen ustr. 8, sch. gr. 3-Zim,-

Wohnung im Vdh. u. Hth,
zu vermieten. Näh, Vüh., 2. St.
rechts._

schöne3-Zimmerwohnung per
1. Oktob. zu vermieten. Näheres
Vorderh. 1._ 6215
Mrchgaffe 11,

Stb ., schöne3-Ziiumer-Wohuung
per 1. Okt, zu vermieten. H
5825_ Näh, b. Bischofs.
Lt» üruersir. 1, Pari ., gr. 3 Zim,-

wohn., Bad, Maus. sof. od.
später zu verm N. Faulbruunen-
straffe4, Hutgeschäst,  3488

Lmsknjlr. s, 2.8.
3 Zimmer u. Zubehör, neu
herger. per sofort zu verm.

«Nah.Bureau Hotel Mttro-pol, vorm. 11 —12. 6053.1
iiMlÜtCCliaffe 17 schöne, gen-

+  Wohnung. 3 Zimmer, Küche.
Mans.,Keller, auchs.G-schäftsbetr.,
Bureau geeigiu, Per sofort zu
vermieten. Näh. Eierleigwaren- u.
Konservenhans Weiner._ 4726
MHan «ttiu0ftc . 10 , Fromip.,
wl Wohnung. 3 Zimmer und
Küche ans 1. Oktober z» verm.
Einzusehen vorm 8—10, nachm
12'/, —l 1/, . Näb. 1, St . 4406
^HS-eroftr. 10, 3 Zimmer, KUche

(Mqns.) aus 1. Olt . zu vm.
Näh. Vdth. 1. I.. oder Moritz-
strotze 50. 444
^8H-ettcibeckstr. 7, Ecke Aorkstraße,
w ▼ sch. 3 Zim.-Wohnungen mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
m Laden._ 6495
^DVFauergasse10 Wonisp.')
***' *• 3Zimmer . Küche, Mansarde
an anst. ruhige Familie zu verm.
Näb. im Lederladen, 5978
ßĤ arkweg1. 3 Zun., Küche re.

per sofort zu verm. 404
Näh. Rheinstr. 52, 2._
4 Ptatterslratze 4,

neben Evangel. Vereiiishaus, sch.
Parterrewohnung (ringsum Gart .)
v. 3 gr. Zimmern, Alkofen, Küche,
Keller und Pjans. per 1. Okt. zu
530 Pik. an ruh. Leute zu yerm.
Näh, im 1. St._ 4429
$| * au.nwaienlr. 19, ichöne o-

Zimmerwohnung u>. Z., 9
Balkons zu verm. 3740
/schöne 3 Ziiiuuerwohn. fino zu

verin. a. 1. Okt. Rheingauer-
straße 18._ ._ 4329
>H* auenthalerür. H, Hlh., 2-Z.-
O » Wohn, auf gleich od. 1. Okt.,
da.f auch3-Z,-Woh». (Dachgefch.,
Mtlb.), 360 M„ sof. od. spür, zu
vm .Näh. Ldh., 2. St. 4335
Hi^ irdn 'e. 13 , au der Waldsir.

sind schöne 2- und 3-Zim.-
Wohnungen sofort . oder später
billig zu vermieten. Näheres
das. 1 St , i. oder Adlerstr. 61 bei
K, Auer._ 8678
$lLjtjemür. 43, 3 Zim. u. Küche
** *■ (Frontsp, ) sof, od. für spät,
zu verni. Preis 350 M. 5655
<| JöbcraUte 8, Einzelwohniuig,
wi I, St ., 3 Zim., Küche und
Mansarde, aus 1. Oktober zu
vermieten._ 57 -9

-xoIXX
Scharnborstsiratze, neben EckllauS
Blücherstratze, Haltestelle der elektr.
Bahn, sind sehr schöne behaglich
eingerichtete lliZimmer-Wohnung-u
auf 1, Oktober zu verm. Näh. da-
selvsto. Lstisenstr. 14, Weinkontor,
/lAtreingasse17, 3 Zun,, Küche
'V (neu herger.), Keller, liebst
Zubehör aus 15- Okt. oder später
zu vermieteu._ 4842
^xtebaiiplah 5, Bdh,, 3 Zimmer,
'w Küche, Mans, nebst Zubehör
zu vermieleir._ 287

’w von 3 Zimmern, Bad etc. a.
1. Ok>. d. IS . zu verm. Näh.
beim Bei. 3. St._ 4317
fßuiE Wohnung im Hty. 2. Gr.
" 8 Zimmer, Kücheu. Zubehör
auf gleich od. später zu verm.

Näh Scdanür. 5, pt. 618!

Yorksirasse 4,
1. Etage, sch., geräumige 3.Ziui..
Wohnung nebst Zubehör, PreiSw.
zu vermieien. 547

Näh. daselbst, 1. St. r.

Neubau Meier

i2 Zimmer.

Zietenring 5,
3-Zimmerwohnungen mit Küche,
Bad und allem Zubeh., m. allem
Komfort der Neuzeit eingerichtet,
sofort zu vermieten.

Näh. 1. Stock. 9934
A2iebrich, Neubau, Hasenstr. 10,
'VJ vis-a-vis Exerzierplatz, Walt»
stratze, sind per sof. sch. große, lust.
1-, 2-, 3-Zim.»Wohn., der Neuzeit
entspr., 2 Keller, 2 Balkons, Man¬
sarden, billig zu verm. Näheres
Neub. od. Wiesbaden, Jorkstr, 18,
bei Gebr. Krämer._ 6334

Dotzheim,
Wicsbadenerstratze30,

Sonneiis.-ite, freie Aussicht nach
dem Rbeig, in nächster Nähe der
elektrischen Bahn ist eine 3 -Zim -
Wohnung mit Ballon, Gas,
Wasser und Zubehör der Neuzeit
entsprechend zu vermieten, 63781 »» OZimmer-Wohn. u.

”i  0 ° Küche billig zu
verm. Dotzheim, Sackgasse6 oü,
in Wiesbaden, Heleuenstr, 26, 1.
_ 6390

In Dotzheim.
Bievricherstr. 71, schöne gesunde
Wohnungen sehr billig sofort zu
vermieten._ 5835
^ .vtzhcim, Querstraße 1, sind 2

schöne3-Zininierwohn., Part,
u. 1. Si . mit Abschi, und reich!.
Zubeh., der Neuz. emspr. eiliger,
fof. an ruh. Leute billig zu verm.
Näh. Neugasse 34. 5126

Jil dem Hause Rheinstr. 26 in
Dotzheim sin) zwei 5443

schölle Millingen
zu 3 und 2 Zim liier nebst reich!.
Zubehör zu verm. Näh. Friede.
Bonhause«, Friedrjchstr. 4.

Eine schöne WohnNNg von 3
Ziuiliier, Küche, Kelleru. Holzstoff,
alles der Neuzeit entsprechend, zlim
Preise von 260 Pik., einschließlich
Wastergeld, zu vcrmiel. Näh. Ecke
Rheinstr. und Neugasse bei Wilh.
Schleim, Dotzheim 6926
/Jronneliverg, Garteiislr. 4a,,  sch
^ 3-Zimnierwohu., der Neuzeit
entspr., Pari., für 309 Mk., ev. a.
2 Ziinmer zu 240 Mk. zu verm.

5146

2 Jiif!Iii£inUQ!j!l)t!i0
mit Ballon, zu vermittln. 5962

Aarstr . IS.

Adlerstr . 10, Dachwohn., 2 Zim
u. 1 Küche zu veri», 4855

mdlerstr.54 ist eine schöne Dach¬
wohnung von 2 Zimmer u.

Küche aus gleich öd. 1 Sept. zu
vermieten. Preis 23 M. pr. Wonot.

Adelheidstr. 71
IUI Htü . , ' 2 Z m , Küche II . Keller
a. 1. Okt. an ruh. Leute zu vm.
Näh. Adclheidstr. 79, l. 4430
ZtzLlücherstr. ö, Htv., Mansardeii-
'v stock, 2 Zim. u. Küche, au kl.
Familie auf gleich zu verm. RKh
BiSuiarckrmg 94, 1. St . l. 94^0

Älhrechtstr.41,
Hth., Maus., 1 Wohn, ü; 2 Zi»,.,
Küche u. Zubeh, au fl., ruhige
gamilic v. 1. April ab, s, 21 M.
moiiatl. zu verm. Rah, Vorderh,,
. Stock._9162

Blücherstrasse 15,
zwei heizbare Mansarde» zu ver,
mieten._ 23 44
^»»lüa)etur. 93, Hcy., sino idjötie

9-Ziinmer-WohitUiigen zu
verm. Nah. daselbsti»i Laden od.
Nikolasiir. 3l , Part , l. 58r2

Schöne 5740

Z-̂ immer-Uohmmg
in meinem Neubau, vcrläip.erte
Blücherstratze, ziiiii 1. Oktober zu
vermieien. Näheres 8te1tie,
Neltclb.ckstr. 2._

Bismarekring 5,
H. part ., schöne2 Zimmer, Küche,
im Abschluß, cventl. uüc Werkstälte
od. Lagerraum. Per 1. Oktober zu
veriiiielen. 5402

zwei große srciindliche Zimmer mit
Abschluß aus gleich zu verm.

Näb. 1. Elg. bei Moog. 6044
?namvachlal 10, Gib., Dachstock,
CT 2 Kainmern it. Küche, sof. an
ruh., kinderl. Mieter, für mouatl.
23 M. zu veri». Näh. C. Philipps,
Dambachtal 19, 1. 5133
S ^ otzhcimerstr. 17, 3 St ., Fronl-
sis  spitzwohiiung, 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör p. 1. Okt. zu verm.
9!äb. nebenan Nr. 19. 6158

Dotzheimerstr.62p.I.
ist zu erfragen, wo eine3-Zlimuer-
Woh». z. verm. ist. 5003

^otzheimerstr . 98, Bdh.. hübsche
ei ' 2-Ziui.»Wohn. m. Küche
Preiswert per sof. od. 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Vorderh.,
2. St . links._ 5707
S^ otzhemierstr. 98, Mlib.» schöne

2.Ziin.-Wohn. nt. Küche
preiswert p. sof. od. 1. Okt. zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
2 St . links._ 5703
ys »eubau Dotzheimerstraizc 103

(Güitler), gegenüber Güter¬
bahnhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen,
event. mit Werkstätten od. Lager-
räumc zu Perm._ 3345
g ^ otzheimerstr. 105, illtto., schöne
^  Mansarbew., 2 Zim. u. Zub
billigst zu verm._ 7401
rI > otzhcimerstr. 117, 2-Zimiiier-
<^ r‘ Wobn . bill. zu verm. 5796
ALrbacherstr. 4, Hthi, 2 Zimmer
>2- u. Küche im Abschl.
Räh. Vdh.. 2. l.

zu vm.
3564

Erbacherste. 7,
,1 links, schöne2 Zimmer-Wohn,
mit Küche u. Keller, Hth., billig,
auf 1. Okt. z, verm._ 5889
c7> guldrun>ienstr. 5, Seitenbau,
^5 2 Zimmer, Kücheu. Zubehör
per sofort zu verm.. Näheres bei
Franz Weingärtner, Installateur,
_ 6268
k^ riedrichstr. 45, 2 fl. Zimmer,
O Hth. Part ., an 1 od. 2 Perj.
auf 1. Okt. 1906 zu verm. Nah.
Bäckerei. 4764
<!̂ » rieLrichstr. 48, 4. Sk., Eins,

Wohn., 2 ob . 3 Zim., per
1. Juli an nur ruh. Seme z. vm.
Zu eif. im 3 St . 9247
^rank -nstr, 4, 1.  St ., 2 Zim.
13 Küche und Keller. Dach 3
Zimilier, Küche und Keller auf
Oktober zu verm, 4498

^ellerstr . 17. 2 Zim. u. Küche
«nb per 1. Aug. oder später zu
vermieten._ 4757
^ » .iedricherstraße6, Frontsp., 2

Zimmer, Küche u. Keller, v.
1. Juli od. später zu verm. Näb.
das. Part , od. Faulbrunnenstr. 7,
bei Franz Weingärtncr. 4005
ttanggafse 54 geräumige Dach-
^  Wohnung 2 Zimmer und
Küche per 1. O !t. z. verm. 6109
^EebrstraLe 14, Parterr -Wopnung

9 Zimmer, Kücheu, Keller a.
1. Oktober an kl, ruh. Familie zu
verm. Näh. I. St . 4570
Ljudwigstr . 1 Ein» und Zwcl-
^ Zimmer » Wohnungen zu
vermieten._ 5245
>HH/ °tklstraße8, 2 inelnandergeh.

Mausardzim- u. Küche auf
gleich,für 18M.monatl. zu vm. 2884
vL Zimmer, 3 Mansarden, Küche
&  u , Keller ganz vder geie.lt per

Oktober zu vermieten. 6037
l .llllauergasse 12, b, Fischer I.

Michelsberg 21
2.  r . 2 leere Zimmer per 1. Okt.
zu vermieten._ 6477
HMHecostr 14 schöne 2-Ziinmer-

Wohnung mit Zubehör im
Mansardenstocka. sof. od. später z.
vermieten._ 6441
tzN> crostr. 24, 2 Zimmer u.
**  Küche im Dach zu vermieten.
_ 6262
yiJeroftr . 24, 2 Ziinmer und

Küche auf gleich oder später
zu verm.  _ 3921
4j%JettelbEdi)r.3,@tb.2.St ., 2ZÜN.-

Wohn, a, 1. Ju >i z» verm.
Näh. Bdh. P . r., eben das. großer
Lagerriium od. als Werkst, geeign.
zu vermieten. 2895

<F

Wiesbaden , 24 . Juli 1906.

Expedition

des General-Anzeigers!
Es macht mir ein Vergnügen, Ihnen

mitzuteilen , dass ieh durch den Wohnungs-
Anzeiger rasch eine passende Wohnung
gefunden habe . Auch der Hauswirt , der
die Wohnung inseriert hatte, sprach sein©
Befriedigung über die Wirksamkeit der
Inserate im Wiesbadener General -Anzeiger
aus.

Achtungsvoll

L , A.

X
Zimmer, Küche und Keller

^  liebst Stallung, Futterraum
und 2 Remisen auf 1. Oktober zu
ver,n. Näh. Feldstr. 19. • 6349
ckTKneisenaustr. 4, schöne3- und

2<Zi»iiiier-Wohilungen auf
1. Oktober billig zu verm. 6170

Neuba»

hallgarterstraße
schöne 2iZuiimer-Wahnui»gcii mit
Küche, Bad, 2 Keller, 2 Balkons,
Spcichrrverschlag, großer Vorgarten,
alles der 'Neuzeit enrsprechend ein¬
gerichtet. aus 1. Oktober od. später
zu vermieten.

Daselbst im Seitenban schöne
2-ZiMincr-Wohnuiigcnmit Balkon
zu vermieten. 6994

Näh. am Bau oder bei Architekt
R. Stein, Blücherstr. 34.__
HL erderstraße 13, 2 Zimmer miBad, möbl. oder iiiiuiöbl. a'

gleich zu vm. Näh, im Lokal. 4072
ê rcunbl. 2- «. 3-Z,iii.-Wobn.
Tr mit Zubeh. sof. zu vm, Näh.
LLaldstr.. Ecke Jäqerür .. P . 4605
^Lclluiundstr. 4i ist eine Wohn.

von 2 Zim. und 1 Küche zu
veriii.Näb.beiJ .HornungLCo . ,
Hälnergasse3. 2003
^ochställe 4 Hth., »Dachstock,
•fe ' 2-Zim -Wohn. nebst Zubeh.
per 1. Okt. zu verm.

Nah. Bäckerei._ 5880

Ichliftr. 34*“a4'“”Ä
lose Leute zu vermiet. Anzuiehen
Dienstags und Freitags. Näh.
Vorderh. 2 links. 5949
rvarlftr , 39, Mtlb ., Dachg., saub.
v » Wohn., 2 Zim., Küche und
Keller, per sofort od. spälcr zu
Mk. 220 zu vm. Näh. Bdh. P.
links,_ 9848
EAMicr-Friedrich-Riiig 45, schöne
w» 2-Ziiiimcc u. Zub-H. (Hth.)
an kinderl, xuk. Leue auf 1. Okt,
zu vm. Näh, Vdh. P . l, 4431

A > ettelbeckstr, 4 (nur Vdh,), sch,
**  2 ' Ziili-Wohn. m. ilüche,
Pad, 2 Kelleru, 1 Sp -ichervcrschl.
zu verm, N' I, Part , das, 3810

Nettclbeckstrasfe 14,
schöne2 Ziuimcr u. Küche billig
zu veruiietcu. 4597

Näh, Bdh,, 1. Stock, __

Neugaste 18|&G
Stb , 3. Si „ Glasabschl,, 2 Ziui,,
Küche, Keller au kleine Famiiie z.
1, Oktober z, vermieten. Näheres
im Bäckerladen.  _ 6303
«Jeroilrape 10, Hth,. 2 Zim,
■*' *' Küche etc. auf 1. Oktober zu
verm. Näh, Bdh, 2 links oder
Moritzüraße 50,_ 4442
<»\  Zimmer uiw Küche mit Zu-
^ behörp. l . ob. 15. Juli zu vm,
Nerostratze 24,_ 3990

Maus.-Zimmer auf gleich zu
vermiclen. Näheres Platter-

staaße 12. 4608

siAtẑohuung von 2 Ziminern n.
Küche aus 1. Okt. an ruh.

Leute zu vermieten. 4607
Näh. Platterstraße 18.

^trlatterstr . 42, 2 Zim. u. Küche,
y*  1 Zim, u , Küche und einz.
Zim. sof. zu verm., event. auch
Haus zu verkaufen._ 5353
HHskhilippsbergslr. 10, 2 Zimmer,

Balkon, Küche,Herd in. Gas-
vorricht,, elektr. Licht, Gas, Mans.
nach Belieben per 1. Oktober zu
verniieten,_ 4473

9, Hth., schöne
v » 2-Zimmer-Wohn, p. 1. Juli
zu veriiiieten. Näheres Vdh., bei
Mi cgericii._ 9889
sî Iauenthalerstraße 20, Hth,, sch,
** *  2 Zimmerwohn. mit Gas
sofort oder später zu verm. Näh,
Vdb. P . r,_ 4468
«Jbcmoauctfir . 13, 2 Zimmer
» » und Küche mit Abschluß zu
vermieten. 6469

schöne 2. Zimmerwobn, find zu
w om. auf 1. Olt, Rheingauer-
Nraße 18._ 4328
WiöDeraüee8, eine Mans.-Woün.,

2 Zim, nebst Zubeh. (Abschl,).
an 1 od. 2. Pers. aus 1. April zu
vermieten._ 9227
>H» öm«cberg 15, kl. Wohnung,

2 Zim., Küche, Holzstall u,
Zubeh., auf 1. Juli oder später
zu verm._ 3197
HUZtömerberg 17. 2 ZiA Küche
** *■ n . Zubeh,. Abschl, a. 1. Okt.
od, sof, zu vm,_ 4840
$U &bctilr. -0, Srb„ 2-Z>mmer-

Wohn. m. Werkü., Lager¬
raum u. kl, Remise sof. od. spät.
zu verm,_ 5843
(ZLchachtstr. 30, Dachw., 2 Zim,,
W ' Küche und Keller sof. zu vm.
Näh, Part,_ 1941Neubau

Scharnhorst straffe 9
Nückbau, schöne1- und 2-Zimmer-
Wohnungen zu vermieten,
5401 Näheres daselbst.

Neubau Meier
Scharnhorststraße, neben Eckhaus
Blücherstratze, Haltestelle der elektr
Bahn, sind sehr schöne behaglich
eingerichtete2-Zimmer-Wohnungen
auf 1. Oktober z. verm. Näheres
daselbst oder Luisensir. 14, Wcin-
konlor, 6307

Zwcizimmer Wvhnunge»
im Miticlb, zu verm
2549_ Schiersteinernr, 9,
/Ätemgafje uö' ist ' c. Dachwohü.
v© v. 2 Zimmern, 1 Küche aus
sofort zu verm, 8190

ALlcingasse 31, Hth., 1. St „ c.
v abgeschlosseneWohn, von 2
Zimmern, Kücheu, Zubehör auf
l, O tober zu verm,_ 5 -12
(Mlislftr. 12, Hth. (Maus,), 2
^ Zim. u. Küche an ruh, Leute
zu verm. Näh, Bdä Part , 5470
tzVttatvuraße44, Ecke Jägerstratze

schöne 2* usid 3-Zimmer«
wohnuiig zu verniieten. Näheres
Part,  _ 4605
Lmmcrlooiir . 3, (a, Zietenring)

H h., sch. 2 Zlmmerw, mit
Abschluß sür 300 Mk. z. vm, 3985
^ssLUalkmühlstr. 32, Wohnung u,

Stallung für mehr. Pferde
zu verm. Das. ist auch sür kleine
Familie od, einz. Dame kl, tzrout-
spitze aus gl, od, |pät, z, vm, 4550
HßHalramsir. 32, Wohnung im

1. Stock, 3 Zimmer, Küche
und Keller, aus 1. Okt.- zu verm.
Näb. Part. _ 4414
Walramstr.
ist eine Mansardwohnuiig(2 Zim.
und Küche) zu verm,_ 6178
AAesttüdstri 20, 2 Zimmer u.

Küche ui. Zubehör (Preis
309 Dkk.) per 1. Juli zu verm.
Näh, Bdh, Park,_ 3353
ffviciuc Webergasse9, im 1. St,
v »- ist eine Wohn, von 2 Zim.
und 1 Küche zu verm. Näh. bei
I , Hornung SS  Cv ., Häfner.
gaffe 3,_ 2002
t«A Zimmer, Küche, Keller, Dachst.,
&  Abschl, an [leine Familie zum
1. Oliober zu verm,
5189 Näb, Wellritzür 33, 1,

örUjfir. 6, 1 . auch 2 Mailst
fiXf  und Küche zu vm. Näheres
1. Stock,_ 3215
HLorlstraße 7, 9 Zuuuiermohn.
2 / sofort oder später' zu verm.
_ 4721
Sf^ ortftr. 3,' 9-Ziili.-Wohli. Bdh,,

Dachst., aus Okt. au ruhige
Leute zu um. Näh, 1, St , r. 4761

ietcm:ing 4, Wohnung von 2
Zimmern, Kücheu. Keller zu

vm, litiib.  das, !). Niaurer, 4407
Dotzheim, WleSvadcuerftr. 49

Mailsaro-Woyliuilg, 2 Zimmer u.
Küche, z, verm. Näh. Wiesbaden,
Oranienstr, 60, 3, 5935

In Dotzheim, JÄ;
schöne2>Zimmer<Wohn. tu Zudeh.
zu verm, Näb. daselbst. 6473
FLiue schöne, 3- auch3. Zinimer-

Wohnung tut 1. Et. mit
freier Aussicht auf gleich auch
später zu verm,. Schiersteii,erste, 2,
Dotzheim, 2664

Wotzrmttg
mit oder ohne Stallung zu verm.
Waldstr. 24. 6195
tt ^ ierstadt , Wilhelmstraße 2,

schöne Frontspitze, 2 Zim. u.
Küche mit Zubehör, Garten, bill.
zu verm. 4980

E>n auch zivei schöne
freundliche Zimmer
(Landaufettthall) am Walde

!geleg. i. d. Nähe v. Schlangen-
vad, bill. zu vermieten. Näh.
b, PH. Pauly, Faillbrunneu-

sstrotze 12. 6347

1 Ziinmer.

atfir. 21, P. 1. , Fronispitz,,
1 Zimmer mit Küche auf

1. Avril 1906 zu verm. 7gzg

^Adlerstr.
1 Zimiiier, Küche und Keller zg
vermieien. g4zg

^idlerstv. S(T
Zimmer n. Küche zu verm, 533g

Adlerstr. 40,
Dachzim,, Kücheu, Keller p. sof.
zu vermieten._64 ; i
ktf dlcritr , 56 . 1 Zimmer und
-vf - Küche, Keller, 1 große Dach¬
wohnung von 1 Zimmer, Küche
und Keller sowie ein Stall sür 2
Pferde alles auf gleich oder später
zu verm. O , Weimer . 5248

D:erür. 56 ist eine große Dachl
Wohnung(1 Zimmer, Küche,

Keller) sowie ein Siall für 2 Pferde
mit Futterrauiii auf gleich oder
später zu vermieten. 6179
_ O, Weimer.

dlerüraße 57] Dachzimmer,
Küche und Keller per fofert

zu verm. 4070
diernraize 60, 1 Zlm,, Küche,'
Keller u. Mans, Vdh. p, sof.

oder 1, Oktober zu verm, Näh
1. St . , 2812

lbrechtstraße 38 Mansarde
mit Küchez. veriniercii.

Näheres pari. 6103
^^ Llücherstraße lü , Mtb,, 1. Stg,

bei Joh . Sauer, 1 Zimmer,
Küche il. Keller, part., an ruhige
gerne auf 1, Oft zu verm, 59 j4

9amvachlal 12,Bdh., 2. Ei«,ein sehr sch. gr. Zimmer mit
Wans, sof, sür 30 M, monatl. zu
vermieten. Näheres C. Philipp!
Dambachial 12. 1. 4637

Dotztzeimerstr. 88
1 grvtz-S Ziimiier u. Küche sogk.
zu veriiiielen. Näh. Boreerhaus,
1, Stock links, 5356

Totzheimcritr,98 , Mikielv. 3.
1-Zili»ner«Wohnunge>i zu sofort o,
1, Oktober zu vermieten. Näheres-
B. 2. St , links._ 5701
Â otzheuuerstraße 105, Hth,. 1

sch. Zim, mit Küche auf sof.
oder später zu verm._ 465g
C’we.bftr. 1, e. Mansarü-Ziinmcr
\S  u . Küche zu verm, 57881 Zimmer,Küche und Keller auf

1. Okt. zu verm. Näh. Feld-
Üraße1?, 1, Et. 4699
feldstr . 20, 1 Ziiiiliicr, Bdh., -
V%  Dgch, zu verm. 7874
CVvanteuitr. 15, Mansard-Wohn. >
O 1 Zimmer und Küche aus
1. Oktober zu vermieten, 5304 '
pjjrantcniit . 13, Parti , 1 Dach-
13 ziiiiiiier-Wadiiiiiig frei. Preis
15 Mk._ 39861
L̂ artiugstraße1, 1 Ziin., Küche

u. Keller per 1. Oktober zu
verni, Näh. bei D. Geiß, Adler-
straßr 60, 4627  -
^eUniilndstr . 41 sind Woh». von
vg  1 Zim, u. 1 Küche zu veri».
Nth, bei I . Hornung SS  Co .,
Hälnergasse 3,_ 20041
L̂ eumuiidur. 41, Bdh., ist em

Zim- zu verm. Näh. bei ,
I , Hornung <L Eo .,

2001_ Hüsnergaffe 3.
^ .ochilaile4, Siv , p., 1 Zim-,

Kücheu. Keller p. 1. Okt. ,
zu vm. Näb. Bäckerlad, 5881

-ans, an alt. Mädchen oder
Frau g, eiw.Hausarb . abzu>!

geben Jahustr. 17, bei Tapezierer!
Schmidt, _ 6452 !
rföine sch, Froiitspitzwohnuiig,!
^ 1 Zim,, 1 Küche u. Keller, I
an ruh., kinderl. Leute p, 1. Okt. ;
zu verm. N Karlür. 42, 1. 4899  ^
^mstellstr . 10, 1 Zimmer und
o *- Küche im Stb. zu öermieten. ]
Näb, Vdb. part._63251 Zimmeru. Küche
auf gleich oder später zu vermiet.
6082 Kirchgaffe 56.

L
^Kudwigstraße8, ein einz. großes
’V*' Zimmer tut Dachstock sof, ob.
I. August zu vermieten. Näheres
1. Stock, 4553
^NÂ ehrcrc 1-Ziiiiiiicru. Küche-

WohnungenP, 1. Sept, ob.
später zu vermieten. 5967

_ Marktstraße 12.  '
ioritzstr. 23, 1 Zim. u, Küche,
' sowie kl. Werkst, o. Lagerk.

zu m». Näh 1. Etage._ 2086 ,
yatuUetitc . 1, Dachwohn., gr,

Zimmer, Küche und Keller,
zum 1, Okt. zu verm,_ 5370
hH- erostraße6, 1 Zimmer, Küche

und Keller zu verm. p. 15.
August 5995
>Ĥ ettelbcckstr . » Seitenv. 1, Sl?

1 Zimmer und Küche zum
1. Oktober zu vermicien. Näheres
Vorderh. part. rechts. 5295

udwigstr. 5, 1 Zimmer sofort
!« vermieten. 9253 i
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r>rsranienjlr. 60, Mittelb. Part .,
i Zim. unv Küche auf gl.

;u vm. Näh Bordk. 3. St . 1907
iHLlalteruc. 6, 1 Zlnimer, Küche

und Keller aus 1. September
-u verm. Preis 26 M. Eine Dach¬
wohnung(1 Zimmer, Küche und
Keller) ans 1. September, Preis
16  M.  _ 6173
ißin Zimmerm. Küche au ruh^

Leute auf gleich zu verm.
Näh Platterür. 82». 5601

Ryeingauerstr. 13
1 »immer und Küche zu vermiet.

^ 6470
Hchöne 5890

Frontspitz-Wohnung
an -inz. Pers. z. 1. Okt. z. verm.
Wh. das. Roonstr. 20.  _
iHtomerberg 17, 1 Zim., Küche
WV  n . Zubeh. sofort od. sp. zu
verm 4841
^teiugaffe 28. heizb., geräumige

Dachstube aus 1. Juli zu ver-
mieten. _3331
Heerövenstön
Mansarde mit Kochosen an einzeln.
Perlon sofort. 5289
FHuie Wohnung im Hinicrh. pr.
^ 1 Zimmer und Küche aus
gleich oder später zu verm.
6180 SedanKr . 5.

Schwalbachersir. 79
Zimmer u. Küche sofort z. verm.

6174
ansardeu. Küche zu. verm.

_ Walramstr. 20. 6036
Waleamstr. 85
nahe der Einserstraße, ist eine

Frontspitz-LLohnilttg,
bestehend aus Zimmer, »iüche und
Keller per sofort od. später z ver-
rnieten. Näh, das, pr._ 5900
>Ä4Laitusernr. 5, Gih., 1 Zimmer?
t&V  Küche etc., per sofort od.r
spater zu verm. Näh. Vdh. 3. 3153
LMiellritzstraße 19, 1 Zimmer u.

Küche zu verm. 3801
»z^ cllrî str. 48, 1 Zim. u. Küche

im Dachstock per 1. Juli zu
vermieten. 3322
H ^restenosir. 26. p. l., e. Maus.

mit Kochosen sofort zû ver¬mieten. 5743
hV̂ Scilstr. 1, ein sreundl. Ma»s.-

Zim. mit Kürpe an einzelne
Pers. zu vm. Näh. Part , r. 3160
»»Htzorkur. 10 1., Fisp. Zim., Küche
T / (Absch. au tinderl. Leute z.
1, Scpt. od. 1 Okt . z. verm. 6142
Eim jchl, gr. Maniardznnmer

^  u . Küche in nächster Nähe d.
Lahnhoses zu verm. Preis 12  M.
Wasserleitung im Hause. Näheres
Kheinstr. 53 in Dotzheim. 3346

ILeere Zimmer etc i
(̂ »riedrichstr. 48, 4. St , leeres

Zimmer mit Balkon zu vm.
Zu ersr. im 3. St . 9234

fS,m leeres Zimmer zu verm.
Friedrichstraße 29._ 4400

»SUcienem'naßc 7, leeres Zimmer
zu veruneieu. Näh, pari. 5973

^ -rockene belle Räume z. Unler-
^  stellen von Möbeln billig zu
verm. Luijenstr. 6. 1. 4358
Heeres Zimmer als Lagerraum

zu verm. Rheinstr. 4. 4272
^sö dolsstr. 5, Stb , r. 2. r. möbl.

Zimmer an anst-, sol. j Mann
zu verm. 6182

| MUiblirtc Ziminer . | j

freundliche Schlafstelle pro Woche
2 M . Bertromstr. 13, 2.

Hinterhaus 2. 6154

Dotzheimerjtr. 30, eine Alans. m.
2 Betten zu verm.

Näb. Parterre. 9515
,1wei möbl. Zimmer mit od. ohne

Hl)  Pens , zu verm. Näh, Dotz-
beuuerstr. 33, Part . l. 6584

Reinlicher Arbeiter.
erhält Kost und Logis.

Dotzheimerstr. 93, 2, l.
gssreiwcidenstr. 1, P . r., möbl.
^ Zimmer mit Balkon zu ver¬
mieten. 3633
ttzSlüol. Zimmer ivsork zu verm.
«fr * Eleonorenstr. 3, 1 l. 4307
FLmscrsiraße 25 srdl. Schlafstelle

zu vermieten. 6400
frankenstr . 1, 3. r.. erhält anst.
O Fräulein ob. Herr schön möol.
Zimmer billig_ 5488

billig zu vermieten. 6398
Fciuaner , Aarstr, 20.

^äreundlich möbl, Zim. an anst
Fräulein zu verm. 3036

Adolsstraße 10, Hth. 1, b. Müller,
M,auöerer Aroeilcr erh. g. Schlal»
^  stelle. Ädlerstr. 52. 1. St . r.
ÄII dlerstraße 60, Vdh. P-, uC

rcinl. Arbeiter gute b. Kost
und Logis._ 3993

Älbrechtstr. 34
Part. 1., gut möbliert. Zimmer au
anst. Fräulein z. verm._ 5258

lvrechtstn'46 erhalt, anständige
*̂4- Arbeiter schöne Ichlasstellc.

6333 Näheres Hinterhaus Part.
»K  rcuil. Arv. erh. Schlafstelle.
^ Näheres Bleichstraße 11, Hth.,
Part , links.
FS -rn sch. möbl. Zimmer sosorc
^2 - an älteren Herr» oder anst.
Dame zu vermieten, mit Frühstück
25—30 Mk. p. llllonat. Bleich-
straße 20, 2. St . links. 2866
tt ^ leichstraßc 27, 1, ein möbl.

Zimmer mit Pension und 2
Betten auf 1. Juli zu vm. 3728

^ranleustr 22, 1. St ., 'schön
"O möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu verm. 3145
^^Kcrlchlsilr. 5, 3.Et., zwei schön

möblierte Zimmer preisw. zu
verm. Näb. daselbst 4833

Gailhaus
,3im  misst» HM.
Möbl. Zimmer von 50 Psg.

bis Mk. 1.50 zu verm.
3198 Hirsrhgrgbc » 26-

lellmundstr. 44, 2.
möbl. Zimmer zu vermiet. 5871
Herder,Ir . 8, p. r ., ein schönes

Logis an saubere Arbeiter
zu vermieten. 5271
ditetnl . Arb. erb. Logis Her-

mannstr 3, Hth., 1. St . 5789
gLinsach

Her!
müvl. Zimmer zz. verm.

Hermannstr. 13, Bdh. 3. l.
6277

Mövi. Zimmer
zu vermißten Hermannstr. 17, 1. l.
5541 Frau Röhl.
»S reinl. Arbeiter erhallen billig

Kost und Logis 5316
Heienenuraße 11, Stb.

lT̂ aynstr. 16, P., gut möbl. Zlminer
sehr bill, z. vermieten, 5964

Jahnstr . 44
Hth. p., ist c. heizb. Zimmer so ort
zu vermieten. Preis 12 M. monatl.
Näh. Rheinstr. 95, fl_ 5439

heizv. Dachzimmera- 4. Sepk.
zu verm. Hochstr. 6. 6319

$80 rbciier ero. Scylaqlclle Karl«
stratze 30. parier. 5972

Möbl . Zimmer
mit Balkon und sep, Eingang, sos.
bill. au einz. Herrn z. verm.
5456 . Kellerstr. 13, 2.

K̂>rchgasse 13, 1 möbl. Planst z
verm. Näb, im Ladden. 2616

Kcml. Arvkiltk
erhalten Kost u. Logis 5363

Maurittusstr. 3, 3i

1 möbl. Zimmer
zu vermieten. 6332

Mauritiusstr. 8. 2. i.

Bleichstr.81,1..
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 6273

$tz« ? etzgergasse 13, 1. Ät.»möbl.
Z,m. in. sev. Eing. u. eine

Alans, mit oder ohne Pension zu
veriilieteu. 5687

».ctzgergafse 29, möbl. Zimmer
mit 2 Betten, pro Woche

für 5 Mark zu vermieten. Zu
erfragen Grqbenstr 28._ 6204
^IJcsuftraftc 3 . Leute erhallen

Kost «. Logis. Näheres
daselbst2. Sick._ 6039
^A$ilolassir. 33, 1. r„ sch. möbl.

Zim. mit uno ohne Pension,
auch Balkonzim. von 1. Mk. an,
tagw. u. länger, auch möbl. und
leere Maus, zu verm.  5140
^®*S.ranicn|tr. 25, Milv., 1. r.,

bei Kincse, 2 Schläfst, irei,
per Woche nt. Kaffee3.50 M. 4883

Reinl . Arbeiter
erb. saubere Schlafstelle 5791

Raueniba erstr. 11, 2, Hth.. p. r.

Lulzsße2
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens. z. verm 9589

$28Iöbl . Zimmer zu vm. Schacht»
straste 30, 1. r. 6459

Sungcr Aiann erb. Kost lindLogis Scharnhorststraße 34,
° lks. 6479
4}| | öbl. Plans, zu oernü 5Ü48

ScharnLorftstraste 40, 3.
Reinlich. Arbener erhalten

schönes LogiS
6385 Eeerobennr. 13, H. 1. 1.
HI reinl. Arvener erh. Lagis.
&  Näh Seerobenstraße2j,  H :h.
pari., bei Wahl 6336
/Z^ chön uiövt. Zun, nul u, ohne
'mr  Pension, (mit 2 Bellen) per
sofort zu vermieren. Schwolbacher-
stroße6, 2. 4974
/̂ Ktchwalbacherilr. 49, bei Paulh,
V einfach möbl. Zimmerm. Kost,
auch für amifliibigen Arbeiter' 6267

rchwalbacherstr. 63, einfach müol.
r Zimmer zu verm.  5530

,-Äci ). »lobt. Zsmuier an anst.
V Fräulein oder sauberen Mann
zu vermielen. Schulderg 9, 2,
Diesenbach . 6093
FH >ns. möftl. Zim. (sep. Eing.)

mit 2 Betten bill. zu verm
Steingasse 18, 1. 3247
C*r.uinjct Mann tann Kop uno
'Xy  Logis erhalten _ 8096

Sedanür. 7, Hrh, 9.  St . l„
freundlich mobl. Zimmer billig
"O zu verm. in ruh. kl. Familie
Ledaustraße 10, Hth. 2. 4066

^lil Atadchen erh. sch, Schlaf¬
zimmer. Näheres Wallufcr-

ftrafje9!o. 9, 2 Hth. 1. 6099
f £ iit Madch. erh. sch. Schlaizim.
'tA Näheres Wallussrstraße 9,
2. Hth , 1._6414
*j| i $ cUrit}ftr . 1 eine sreundl. tu

Wohn. a. einz. Fr . zu vm.
Näh. 1. Stock. 6076

2  anftänd. Leute
erhalten schönes Logis 6396
_ W-llritzstr. 33, 1. r.
vH>) eu>.>tzflr 69, 2. 1., sch. Eck-
Ev zimmer, event. mit Kost̂ ivs.
zu vermieten._ 5471
$8v!»Mritzstr. 39», 4. @"t.j findet

jaub. Arb, sch. Logis. 5714
^estcndstr. 23, B. v. l. mövl.
' Ziiiimcr b. zu verm. 5318

^Ĥ örthstr. 6, 1, möbl. ZimmerW zu verm' 3261
wag listandige Leute erhalten gutes

Logis. 6941
_ Wörth,Ir. 16, 2. L

saubere junge Leute erhalten
&  Kost u. Logls p. sos. 6031

Jorkstr. 7, 3. Stck. l.
llielNNche Arbeiter finden

schöne Schlafstelle
6375 Norlgr aß- 7, D. 1. r.

FHlNiach möbliertes Zimmer zu
vermieten. 10069

Zimmermannnr. 8, Gtb. 3. r.
2 reinliche Arbeiter erhalten

SchlafsteAe
6466 Zictenrinq6. Hrö. Docki.

,,ti>__11.

^" > ranie,istr. 27, 2. l., erh. anst.
Arbeiter LogiS mit oder

ohne Kost. 6313

Lüden.

Für ruhiges Geschäft passender
Ranm , ca. 30 <gm, nebst3 'ZlM .-
Wohnunn in gutem Haufe (Hth.)

anruhige Leute zu verinielen.
6187 Adeldeidsir. 81.
^yadolsstraste I Laden mir

Ladenzimmer zu verin. Näh.
Speditionsgesellschaft, Rheinstr. 186100
$Vg dotsstrane L gr. Laden um

hocheleg. Ladeii-Einrichtiilig
für Pietzgerei, sämtliche Maschinen
mit elettrischems Betrieb zu verm.

N äh.Speditionsgesellschaft,
Rheinstr. 18. 6101

C ranienstr.37,Gih. 1.l., sch.möbl. Zim. an b. Arbeiter
z. vcrun_ 6157

Ein Arbeiter erhält schöne
Schlafstelle
6228_ Plalterstr. 8 p.
tgliöbl . Zimmer zu verm. sltoon-

straße 6, 2 St . 1104
VU«ooitttr . 8 , 2. St . 1„ erhält

anst. Arb. Schlaf,lest. 5490
^a ^ oonttr. 8, 1. St . r., gui möbl.

Zimmer sofort zu vermieten.
Näb. daselbst._ 6447

Arb. erh. schönes Logis
yl mit Kaffees. 3 M. p. Woche
Noonstr 8, 3. links. 5883
^4 . Zimmer in. 2 Belten sür
W 2 jg . Leute zu verm. 5241

Römcrberg 28, 8. l.
^«.römcrberg 29, erh. reinl. jg
(ri  Mann Schlafstelle. 4748

iehlstr. 1, Ü schön müol.
Zimmer zu verm, 5542

gnt«, AdlktSk. 28.
Großer Laden mit Wohnung aus
1. Okt. 1906 preiswert zu verm.
Näb. bei Auer und Röder, Fcld-
straße 6 P . 4748

dl
R aucutalerstr. 8, Aktlb., 1. l.,

erh. rl. Arb Schläfst. 5234

$G» leichstr. 39, zwei Laven , 1
'VJ großer und 1 kleiner , der
Neuzeit cntspr., mit oder ohne
Wohn, auf gleich od. sp. zu verm.
Näh. Frankenstr. 13, B.  4788
$HHlücherstraße 23, ein Laden m

Zubehör zu verm. stkäh.
daselbst im Laden oder Nikolos-
straße 31, Part , l. 1938
»s,lücherstr. 27, Lasen mir2- oder
U 3-Ztmmerwohnungper sofort
oder später zu rerin. 8731

Näh. daselbst1. St . rechts.
otzheiwerstr. 55, llkcubau, sch.
Laden ni. Lager Bureau,

Ga§, elektr. Licht rc. , . vermieteii.
Iküberes daselbst. _ 6160

D°

Eilenbogengasse 10
ein kleiner Laden zu vermieten.
Näh. bei Müller. 6050

tKaden , worin seit 3 Jahren ein
^ Spczercigesch. betrieben wird,
mit 2 Zimmerwohn.. Zubeh. für
630 M- jährlich auf Okt 1906
zu vermiet. Näh. Erbacherstr. 7,
1. links, _ 6353

Ein Laden
nebst Wohn., 5 Zim. u. Küche p.
1. Okt. zu vm. Zriedrichstr. 29.

_ 4401
Laden,

auch sür Bureauzwecke, zu venu
Jabnstr. 8, 1._ 2076

Laden
IMarktstrahe 6 ( a.Mark -) ,

neu umgcbaut, a. -i Monate
zu verin. Vorzstgl. Lage, sür
jede Branche passend. Näh. bei

l LiüriF .Farbwarcngesch. 2087

Mauritiusstrasse
ist ein kleiner Laden -vcnt. m.
3-Zimmerwohnunq Per 1. Oktober
billig zu verm. Gest. Off. unter
G . 7 postlagernd Schützenhos er-
beten. ^ 950
i Kadett.

Schöner großer Laden, cventl.
mit Ladenzimmer und Lagerraum
sür jedes Geschäft geeignet, sofort
zu vermieten, Näh Moritzstr. 28p.

Laden,
US Quadratm , grost,
11 Meter Front — nebst
gr. Pack- bezm. Lagerraum, in
q. Geschäfts!/, nahe der Rhein,
straße, per 1. Okt. zu verm.
Paffend sür sein. Kolonialw.»
u. Delikatessengesch., auch sür
jed, and. Geschäft, N. Moritz¬
straße 13, Eckläden. 2436

W) 'j| äionijftc, 43 Laven ni. Ei».
richtung per sos. zu verm.

Näh. 2. Stock. 489
^S »,ederwalöstr. lu ist ein Laden
4^0 mit kleiner Wohnung, sehr
passend sür Friseure, per sofort zu
vermieten. Näheres Herdcrstr. 10,
1, Er., und 2233

Kaiser spriedrich-Ning 74, 3

C ranienstr.45, schöner Lade»mit 2-Zimmerw. sür jedes
Geschäft geeign., per 1. April zu
verm. Näb. n» Ectlaücn. 8255
WĤ ömerbcrft 1 » . Laden , m
e»» welchem seit v. Jahren ein
Butter-, Eier- u. Aülchgcschäst mU
bestem Erfolg bctr. wurde, m.Wohn,
v. 4 Z., 2 Kellernu. Holzstall aus 1.
Oktober zu verm, lltäh. b. Eigent.
Platterstr. 112. 5179

In meinem Hause 5442

ZchonbrrgKr. 8
in Dotzheim ist ein Laden mit
2 Zimmer, Küche usw, u. mehrere
2-Zimmer-Wohnungcn mit reicht.
Zubehör zu verriiuten. Näheres
Friedrichstr. 4 bei Ir . Loiihauien
u. Schönbergstr. 8 bei Karl Fasig.

Ein geräumiger

mit anschließendem Zimmer,
event. auch mit Wcrkstätie
(Webcrgaffe 88 ) , gegen¬
über der Coulinstr., ah. 1. Okt.
zu nermietcu. Nah. im Ein¬
laden daselbst. 5348

Ein geräumiger 5993

Laden
! mit anschließendem Ziinmer,
I cventl. auch mit Werkstätte,

Weberg » sse 59,
gegenüberd-r Coulinnr., ab

' 1. Oktober zu vermieten.
Näheres im Eckladend»s.i

schöner Laden, Herderiirage 1-.
>2 m. gr. Schaufenster u. Wobn
per sofort zu vermietben.  5788

Wilhelmstratzc 6 große«
Laden Mit groß.Schauerker,
anschließend vier Zimmer,
zusammen ca. 200  qm, auch
Eingang vom Hose ans, per
sos. zu vm. Näh. Bureau
Hotel Metropole, vormittags
11—12 Uhr. 6051

-.pH -lb-lmstr. 10. neben Eaiä
Hohlirzollern, beste Ge-

schäsislage, neuer, hübsch. Laden
mit großem Schau-Erker(feilt).
Japan -Waren), sehr gk-ignet s.
Zigarrengcschäst, per 1. April
zu verm. Preis 6200 Ml.

Näheres Bureau Hotel
7807 Metropole.

Laden,
groß und geräumig, in verkehr-
reichster Gegend, für jedes Geschäft
geeignet, mit Wohnung, per sofort
zu Bcrmiclcn Näh. Wcllritzstr. 39,

SJfÄebergaffe 58, schöner, mittel-
großer Laden im Neubau

mit Waffcrleitung und Ablaus-
stein versehen. Ladenzimmer, ioiv.
Entresolzim., welches m. Wendel¬
treppe vom Laden aus verbunden
ist, per 1. Okt. od. früher zu vm.
Geeignet sür jedes Geschäft.

Näheres Wcbergasse 56,
1. Slock links._ 4258

Schöner , groftcrliaden
mit Ladenzimmer billig zu verm

Näh. Jorkstr. 4, 1, 1452

Nort'straße U7l
Lciden' mit Wohn, ß j. Gesch. geeigir.
per 1. Okt. zu verm. Näh. das,
I. St . 4745

Siebricha. Rh.»
Nathanssir . 36 ,

neben der Post, beste Geschäftslage,
ist ein großer moderner
Laden mit vielen Nebenräumen,
evtl, mit 1. Stock <7 Zimmer), p.
1. Okt. zu vcrm. Seit 10 Jahren
w. in dies. Laden ein Pianusakt.-.
Damen- u. Herreilkonsektionsgesch.
betrieben u. eignet sich zu jedem
grüß. Geschäft oder Warenhaus.
885 S . Hamburger , Wiesbaden.

Dotzheim.
Laden mit 2-Zim.-Wohnung,

Zubehör, in bester Lage, sür jed.
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
in der Exped d. Bl._ 5933

Dotzheim, gÄ
Biebricherstr., ist ein sch. Laden in.
Wohnung, 3 Zim. u, Küche, nebst
Zubeh., s. jed. Geschäft pass., b. zu
verm. Näh. daß 8345

EGeschäftslokale.

Schöner Hofkeller
ca. 90 qm, sehr kühl, sür Bier-,
Wein- oder Apselweinlagerung nebst
schönen Lagerräumen oder Bureau
dazu, evtl. 3-Zimmer-Wohnung,
Hth., zuin 1. Oktob. evtl. 1. Sept.
zu vermieten Adelhcidstr. 81. 6188

Mdolsstratze 5
schöne gr. Helle Souterrainränme
und gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu vermieten.

Näh, das. 1, St._ 8675
iAlchdile Helle Soukerrauiraume >U
'v Bureau, großem Hoskeller u.
Lagerraum sür Weinhandlung oder
Eiigrosgeschäsl sehr geeignet, mit
schöner3-Zimmerivohn. sofort oder
aus I. Oktober zu vermieten. 5383

lltäb. Tlarentbaterstr. 4, i. Laden.
■JSu  vermieten Nauenthalernr. 20:
A 8 Parterrreäumc als Lager¬
raum, 1 Bierkeller, 1 Werkstätte,
1 Laden mit Ladenzimmer (durch
die vielen gegenüberliegendestkcu-
bauten günstig für ein Konsum-
gcschäst). sttäh. daselbst ooer bei
Biössingcr, Langaasse5, 4798

Comptoir
mit Zubehör, parterre, sofort oder
später zu vermieten. stcäheres
Morivstr. 28. p. * 6240
Ä4V °Bet t,£llct  Lagerraum, Part .,

als Möbellager zum 1, April
zu vermieten. 494

Näb. Uorkstr. 31.1. l._

der Neuzeit entjpr. eing., ist Zietcn-
ring 5 sos. zu verim_ 4191

Werkstätten etc m
Für Kutscher.

Stallung f. 3 Pferde ncbst neuer¬
richteter Remise sowie Wohnnung
per 1. Oktoberz. vermieten.
5643 Adlcrstr. 59. part.
^ßLismarckring6,Werkstätte,Lagcr-

räume und Bureaus z» vm.
Näh, daselbst Hochpart.  2376
hGrismarckring 38, großer

mit Bureau sofort zu
rteüer
vcrm.̂

Näh. Mittelbau. ' ' 23 il
^Urismarckring 5, helle Werkstätte
'yJ  mit Wasser und Feuer sos.
oder später zu verm,  5r5
LWlücherstr. 23 ist eine gr. helle
^ Werkstätte zu verm. Näh.
daselbst im Laden oder NikolaS-
straße 31, Pari , l._ 193
Lertramstr . 5, gr. Lagerraum

„ebst Bureau, ev. auch als
Lßerkstätten, aus 1. April zu vm.
(96 Quadrat,ii.) Näh. Georg Birck,
Deriramstr. 10. 1. 8215
^Acrtramstr . 20, Raum s. Werk¬
el störte mit Remise sofort oder
fnäter zu verin. 3 714
^Jemauiftt 20, gr. Flaichcnvicr

keller mit od. ohne Stallung
sür 3 Pferde. Rem,(e aus sosor
oder später zu verm. 3715

Ü >ür 4 P >crce, Heu-
W 1 HM boden, Remise und
Halle, ii. 2 Zimmer u. Küche ans
1. Okt. zu vcrm. Ludivigstraße6.

/Liinr große helle Werkstatt sür
Tapezierer, Schreiner,.Glaser

sehr geeignet mit 2 schönen Zim¬
mern u. Küche aus 1. Okivbcr zu
vermieten Clarenthalerstr. 4 im
Laden. 5244
tT̂ lascheiidlerkeller zu vermieten.
O Karl Blumer u. Sohn 6159

Holzbearbcitungssabrik,
Dotzheimerstr. 55._

Trockene
Lagerräume,

auch sür Möbellager , sowie ein
Bierkeller, Lagcrkelleru. Wohnung
zu vermieten. Zn ersragen
3398 Eleonorenstraße5, 1.
44rroßer Flalchenlellera. Lage

yd. sonst. Zweck geeignet b.
zu verm. Näheres Epbacherstr, 4,
2 l._ 4815

Arotz.5lajchenkeSer
auch zu sonnigem Zweck geeignet,
zu vermiet. Erbacherstr. 4, 2 l.
°_ 6237
j?&micriü. 20, gr Keller, Lager-

raum u. Bureauzim, sos: zui
verm. Siäh. das. und Drackerei
Jean Roth, Schachtstr.31/33. 1214

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw.
u. allem Zubeh. aus 1. Juli 1906
zu vm. 9t. Emsecstr. 40. 8217
^rchöne Werkstatt m. Wohn, m
'V 1. Olk. d. Js . zu vermielen.
Frankenstraße6, 4886

Neubau
hallgarterftrahe

schöne geräumige Werkstätte mit
Zubehör zu vermieten.
Schöner Stall sür 1—2 Pferde
mit Fntterraum u. Wagenremise
sür Kutscher paffend zu vermieten.
Näheres am Bau oder bei Architekt
N. Stein, Blüchcrstr. 34. 6293

Helenenstr. 17
kleine Helle Werkstätte mit od. ohne
2-Zimmerwohnung aus 1. Oktober
anderweitig zu vermieten. Näheres
Vorderhaus 1. St, 6354

Für Metzger oder
KutscherI

Aus 1. Okt. Remis- s. 2 Wage»,
Scheune, Stallung s. 4—5 Pferde
ganz, auch geteilt zu verm stiäh.
Hpllmundstr, 31, Bdh., 1. l. 5103
^crderstr . 25, sch. Werkstätze

mit Gas- und Wafferleitung
u. !l. Lagerraum mit oder ohne
3-Zimmcr-Wohn. z. verm. 5894

Gvotzev 5kellev
zu verm. 2603

Jobnstraße8, 1.
^Blhologr. oder Plolcratclier mit

Nebenräume zu vm. Näb.
Kirchgassc 54. Port. 6429

Schöner Psetdeftai
für zwei Pferde aus soforto. spät,
zu vermieten. 6241

Näheres Moritznr. 28 p.

Heuer lofkeller,
za. 50 Bstr. groß, hellu. lustig,
mit Gas, Wasser, event. elektr.
Licht versehen, bequemer Zu¬
gang, per bald zu vermieten,
event . mit kl. Wohnung.

Näheres bei 4305
Stcinberg & Vorsänger,

Moritzstraße 68.

Ätterknällen , Lagerräume, hell
und geräumig, zu vermiet.

stläb. Maucrqasse 10, Lad. 7800
^Hlctrelveckstraße5, Souterraln-

räume sür alle Zwecke, große
n. kleine Werkstatt, alles mit Gas
und Wasser, sos. bill. zu vm. 9683
L»Z.ettelbeckstr. 14, sch Werkstatt

zu dem b. Preis v. 150 M
zu verm. 2670
^8I .hiingauerstr. 8, P. r.. Lager

platz mit Gemüse- und Obst¬
garten, umzäunt, verschlossen, pMi
Fahrweg liegend, Nähe Schier-^
steinerstr,, zu verm. 7909

Fheimmuerstr. 8, Lagerraumu. i
» Werkstätte sofort oder später

zu vermieten, 7908
cl̂ horsr., Ho> und Keller, cv. mit
^  Wohnuug zu verm. Sioon-
straße6. 7759
<d^ üdeShe>merstr. 23 (Neubau)

großer Wein» u. Lagerkeller,
v. 90 Quadratmeter, sofort̂ zu
vcrmiethen, 1534

Scharnhorststr. 24
großer Lagerraum mit Gas und
Wasser, evtl. Wohnung, zu ver.
niete». 5828

Krosser Lagerraum
nut GaS u. Wasser gleicho. spät
zu vermiet. Neubau Scharnhorst-
straße9. 5665
^teuigoss - 25, eine Werkstätte

zu vermieten. 5732
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Kür Kutscher.
Stallung mt  Lemise uno Wohn.,
billig jo » un. Grenzstraße 5
Bierstadter HSHe. 493
KLrvßer Lagerleller zu vermieten.
'lN Schwalbacherstr. 23. 2589

Klrim, litilt Wklk-itt
mit oder ohne Wohnung zu ver¬
mieten. Näherer Schwaibach-r«
strotze 57, pari._ 6314

Auf 1. Oktober zwei trockene

schöne Räume
für Möbel einzusteucn, welche schon
lange Jahre dazu benutzt worden
stad, zu vermieten. Näh Schlichter-
strotze 16, 1., morgen«. 6476

anDotzheimer'
— .. straße, Nähe
Bahnhof, 3516

Werkstätten mit
Lagerräume»

in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeiga. (Gas-
einfühmng). in äußerst be¬
quemer Verbind. zu einander,
Per fof. ob. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Lauburcau,
Göbenstr. 18.

!Schöne Werkstätte
Iju vermieten. Näheres Wellritz-
straße 21. 6366

^s^ orkstr. 17, Werlstätten, Lager«
‘iQj  räume und gr. Keller soiori
«der später billig zu verm. Näh.

jl . St . rechts. 6024
i<Mhvrkftr. 29, sch. Werkst a. als

Wäschereio. Lagerr. 1. 4. 06
)5 vm . (300 M.), ev. mit 2-Zim-
lWvbnunq (290 Mk., . 9118
iê tvtzycimerftiaße105 <<Knter»

bahuhof ) , schöner, Heller
iLsgerraum oder Werkstatt, sow.
sStallung mit oder ohne Wohnung
!zu verm. 4649

Pensionen.

I^ enfton Billa Baleria, Mozart-
^ str. 2, Eck- Sonnenbergerstr.,

«leg. möblierte Zimmer mit und
ohne Pension, ruh. Lage, mäß. Pr.
Nächst Kurhaus. Kgl. Theater u.
Kochdrunnen. Haltest, der elektr.
Bahn. Elektrisches Licht. Bäder
ich Hause-. 807

Billa Granllvair,
Emserstr. 15 u. 17. Telcf. 3613.
: Familien-Pension 1. Ranges.

Eleg . Zimmer,
großer Garten. Bäder, vorz. Küche

Jede Diätform. 6800

■ Junges schweres Arbeitspferd
fojort zu verkaufen. 6276

Wellrrtzstr. 20, H. 2. !.
j Ein schwere- zugseftes! Pferd
(Fuchswallach 5 Jabre alt), ist
veräiiderungShalber zu verlaufen
bei Soll », Flascheubiergeschäst,
,AdolsShöhe._ 6106

Ein guter Wachhund
ibillig zu»erkaufen. Besonders wird
aus gute Behandlung gesehen.

>6467_ Zictenriug6.
, Schöner wachsamer schattiger

^Schäferhund
billig z. verk. Feldstr. 1, 1. 6134

1 Break
6 sitzig, ein- und doppelspännig
b. zu verk. Dotzheimerstr. 101».
bei Fr . Jung._ 4410

Eine Federroiie,
20 Ztr . Tragkraft, zu verkaufen.

Ang . Beck,
2391_ Hellmnndstratze 43.

Georg Kruck,
Hofwagcnban . 6u72

Zweigniederlassung Wiesbaden.
Eine Anzahl Tauschwagen

billigst zu verkaufen als : Ein
leichter Landauer, 2 Viktoria
(Mylords), 2 Halbverdecke mit
at'nehwbarem Bock, 2 Dogcarts,
5 Breaks, 2 Koupees, 1 Kutschier»
Bhaöton, 2 Bis-a-vis mit u ohne
Verdeck, 1 Geschäftsträger!, fast neu.
Hd̂ tuer Schnepptarren u. neuer

Tapeziererkarreu zu verk.
Weitstr. 10._ 3745
<*> Haudwagb « zu Verkäufern
6  Louis Jmiau, Querfeld-
straße 1/3 Lacknrerwerkst. 6439
1 neuer,1g-vr.Dappelspäitner»

Fuhrwagen. 2 gebr. Fe ver¬
rollen, 1 GeschäskSwogen zu verk.
Eounenberg, Langgaffe 14. 4195

Ein leichter 5775

Gefchästswagen
ifür Metzger ob, kl. BiehiranSport
geeignet, auch als Milchwagen,
billig z. verk. Dotzheimerstr. 101».

E

ckLine fast neue Hand -Feder-
rolle , 1 sch. Kunstschmiede-

Fahnenschild billig zu verk.
7954_ Aarstr. 21. P. I.

Line gebrauchte 5607

Feder rotte
billig zu verkaufen Helcnensir. 12

feg. Sportwagen u. ei» Frack
sehr billig abzugeben 6387

_ Wellritzftr. 19, 3. 6 t.
Eleg Kinderwagen

für 2 Kinder preisw. zu verk.
Rbeiustr. 39, Park, l. 4432

errenrad ». Dameur " d
^ mit Freilauf, sehr gul erd»

bill. zu verk. Anzus. »ou 13 b'b
3 Ubr Moritzstr. 51, 1. 631^
ckLwg., Vorzugs. Herrenrad,

wie neu, umständeh. spoikb
zu verkaufen 6289

Rauterberg 17, 1. l.
Einige gebrauchte, noch gut erhalt?

Fahrräder
find ganz billig zu verkaufen.

Jakob Gottfried, Grabenstr. 26.

1 eiserne Bettstelle
z. verk. Bierstadterstr. 7. 5322

Meg. Uutzvaum-
Dtnfchel- Bett, 1 2tür. u. 1 Ilhür.
lack. Kleiderschrank, Kommod- 1
gr. Kücheuzchrauk. Tisch. Stühle,
Spiegel, DÄer , Waschtisch, An¬
richte, sofort spottbillig zu verk.
Nauentbalerstr. 6 P . 4393

voll st. nußb. Belten, SoiaS,
&  Eirjchrank, Taubenjchlag zu
verk. Einserstraße 20, 2. 4373

2 gut erhalt, einichläf. polierte

Bettstellen!
mit Eprungrahmen billig zu ver-
kauken Dorkstr. 3, p. l._
«lHich.-Toppelvult, DiPloinaten-

Schreibtische. Bücherschränke,
Gaslantpen u. Lüster, gr. Firmen¬
schild. 1 Holzwand um abzuteilen,
versch. andere, billig zu verlausen
Adolssallee6,Hth. Part. 6318
tzUllNcgeu Sterbeiall werden antike

u. modern. Möbel billig aur-
verkauft Rieblstr. 22, Part, l, 3352
"M sd vollst. Berten, ö 2tur,ge

Kleiderschränke, 3 Küchen¬
schränke, 4 VettikowS, 2 DiwanS,
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6
Zimmertische, 4 Küchcmische, 2
Küchenvretter, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Spruiigrahmcii, Stroh¬
säcke, Deckbetten, Stühle, Spiegel

Usw. 4302

Mnchinßt 39, i>. I.
«S»Ldegen Wegzug von hier haue

lch von 2 Zimmern Möoel
so gut wie neu sofort b. zu verk.
Betten, Berlikow, Amionelten,
Tische, Stühle. Spiegel in. Trum.,
Spiegel u. Kleiderschränke, Kom.,
Diwan, Teppiche, Porriären, sow.
verschiedenes andere. AdolfSallec6,
Hlb. park._ 5006
^üchenfchrank , Kommode,

Konsole , Tische , Stühle,
Wasch - und Nachttische billig
zu verkaufen. 6435

Ludwigstr. 3.

« .in ruuder Tisch zu verk.
- Blücherstr. 18. 2. r. 6440

Gute Etz- und Kochdirne»
sowie Frühäpfel bill. zu habe»,
6376 Röderstr. 21. 2.

Ei » Baum

zrühöpsel
und ein Baum

himbeeräpsel
zu verkaufen 6403
_ GeiSbergstratze 13,1 zweitüriger Eisschrank guterhalt, billigver .f. bei Franz
Weingartner, Faulbruniienstr. 5.

6269

zum Eu.machen von Bohnen,
Gurken rc. in allen Größen billigst
Weinbandlunq, siriedrichstr 48.
Üilhreinsässer , mich geleert, in

allen Größen, Oxhoft» und
Südweinfäsicr zu verkaufen.
607_ Albrechtstr. 32
ck7>opp «llettcrn zu verkanten

Seerobenstr. 22._ 6022

Erinnerung.
Gut uno billig kaufen Sie

Neugasse 22, 1 Stiege . 5037

Zu verkaufen:
Türen, Fenster, Treppen, 5 fast
neue Werkstattfenstcr. Fußböden,
Dachziegeln, Haus- u. Scheunen«
tore, 3 gut erh GlaSabschlüffe,
Bau- und Brennholz u. and. m.
6413 Schwalbacherstr. 41.

otzheimerstratze 12, Wirtschafts-
Inventar billig zu vk. 4425D

Eisenkonstruktion
'nellst Wellblechdach,
18 □ -TOctcr groß, zu verk. Näh.
Expedition dieses Blattes. 3891

tzkmn- Mld Knstien-
Hoscn kauft« Sie gut ir. billig
Nur Neugasse 22, 1 St . 4995

Verfdiiedenes
Hlüfrit * zum Bügeln wird an-
WilWk genommen 1227

Blücherstr. 23. Hochvart. r.
kT̂ riseuse, von ausw. kommend,
O empfiehlt sich in u. außer d.
Hause in allen chiken und mod.
Frisuren. Best. w. p Postk. angen.
Gustav-Adolsstr. 4, p. r. 5601

3 um Waschen und Bügelnwangenom. : Blousen, Kleider,
Vorhänge, sow. Stärk- und Leib¬
wäsche. Walramstr. 5, 2. St . r.

3826

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen Walramstr. 15, 2.

lütt stillt flau lud
hat und vorwärts kommen will
lese Buch „lieber die Ehe", wo zu
viel „Kindersegen", l ' i, M. Nach¬
nahme. Siesta Verlag Hamburg
Dr. 29._ 2670
(» trümptt werben neu angestricki,
v Kleider u. Wäsche gut aus-
gebcffert 6397
_ Kirchaassc 10, FroMsp.
«Lügelunterricht wird grül.
‘SJ  erteilt und Bügel-Wäsche an¬
genommen 6392

Sckwalbacherstr. 10, Sib.

Heirat;-Gesuch.
Tüchtig-r hiesiger Gcschäsismann

mit g oßem eig. Geschäfts. häuSl
erz. Mädchen, Dienstm. nicht aus¬
geschlossen, zwecks Heirat. Etwas
Vermögen crw. Offerten unter
H. 1i3 ? Z a. d. Exp. d. Bl. 6379

ttönigsberger

a 3 Mark,
|itad) auswärts 30 Pfg. extra,

noch zu haben bet 6382
1. Stassen,

Kirchgasie 51 u. Wcllritzstr. 5.

Keillelbeeren,
per Pfund 17 Pfg.,
10 Pfund 1.50 Mark. 5032

Gebrüder Hattemer.
Berühmte

Kartendeuterin,
sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 12g

Frau Nerjjer Wwe . ,
Urttelbrrükratze 7, 2*

(Ecke Uorkftratze ).

Kohlenführwerlr gef.
Off. u. R . S . 80 an die

6311
u.

Exped. d. Bl
O)00o<cx Prima
vratenfett

dauernd zu haben.
Löscht Weinstuben«
Kur stllmge Uorrat!

Ein Posten gclbcr Damcn-
Sticfel , deren srühercr Laden-
vreis 10 Mk. war, jetzt 5 Mk.
Gleichzeitig bringe in euipsehlende
Lrinnerulig mein großes Lager in
Schuhwaren sür Herren. Damen
und Kinder in bekannt guten
Oualiläten zu sehr billigen Preisen.
Nur Neugasse 22  1 . Lt .,
_ Kein Laden . 4996

pr Bauherren!
Saubere Buchcn-Trevvcnstuscn

empfiehlt Hch. Becht,
56ö9_ Franteiistr. 7. '

G«1 tiiirprl.Wiltügs-
imd Abeudtislh

in und außer dem Hause, auch
sür GcichäftSdamen. 2100
Frau E . Qliligmachcr Wwc .,

Walramstr. 15, 2. St.

IrinIIes Salatöl
per Liter 40. 50. 60 u. 80 Pf.
als sehr fein u. preisw. empfiehlt

Jacob Frey,
Erbacherstr. 2, Ecke Walluferstr.
_ Telefon 3432. 3873

Junger gebildeter 6430
8£ auf mann,
der hier noch fremd ist, sucht Be-
lannlschaft eines anständigen jung.
Fräuleins unter P . P. 22 an die
Exp. d. Bl. 6430

Ueverds-

MM
ademie

Friedberg
bei Frankfurta. M7

Polytechnisches Institut
für Ingenlenrr nnd A.rchitolctgn.

Absattzuckev
gibt billig ab 5382

L. Leudle , Stislstr. 18.
§*) crtretuug ges. für überall
'V vertäust. DeSinfektionspulvcr
s. Aborte, Kranken», Schul- und
Schlafzimmer, Pferde- u. Hühner¬
ställe. Hoher Verdienst.

Off. u. 93. 6415 an die Exp.
d Bl._ 6419

ReiseKoffer,
Hut», Schiffs- und Kaiserko er, in
bekannt guten Qualitäten , sowie
sämtliche Saltlerwaren u. Rnck-
säcke werden billig verkauft.

Rengafse 22 ,
4926 1 Stiege hoch.

BhaliilMlie »—— %
Technikum gingen
KascliüieBiiau&Eleiaroteciui.Alit. I
MB£Bii.,TecliiiiUr ScWerKmeisterChnnffeurkurse

Progr . frei.

Radikalmittel gcg . Wanzen,

Goldsch»Ots Naraßti»
zerstört Kopfläuse nebst Brut.
Erfolg garantiert. Per Flasche 50
Pfg. Zu haben bei sl973/345

Apotb. Otto Sichert, neben dem
Schloß 3, Drogerie Gcipel,
Bleichstr. 7, Willy Gräfe, Weber,
gösse 37, I H. Müller, Bis-
marckring 31, Ed. Brecher, Neu¬
gaffe 12, Robert Sauter,
Oranienstr. 50, Otto Schundua.
Albrechtstr. 39, E. Portzehl,
Apoth..Rhctnstr. 55, W. H. Birk,
Ecke Adelheid- und Oranienstr.,
Frd. Rompel, Römerberg 2.

Arbeits-
Uachweis

der
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition MauritiuSstr. 8
angeschlagen. Von4'/, Ubr
Nachmittags an wird der
ArbeitSmarkt kostenlos
in unstrer Expedition ver¬
abfolgt.

®fm lUidiss fi(im,
Herderstr . 31 , Part . I.«

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis sür
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgrwiesen. Sofort oder
später gejucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, HauS- u.
Alleinmädchen. 104

m
ALrf. Buchh.. in Jahre in hiesig.

Stadt in Stellung u. mit d.
Verh. vertraut, s. sür die Aoendst.
und Sonntags Besch, in Buchs.,
Korrejp., RechnungLstellung. Prüf,
von Rechnungen, sp. Baurechu. etc.
11. bittet um gest. Nachricht unter
S . N. 799 an die Exped. dieser

-Zeitung._ 4863
Solider slettzigcr Mann

sucht irgendwelche dauernde Arbeit.
Off. u. S . 6275 a. d. Exp. d. Bl.
6377_

Ein verheirateter Man » sucht
Stelle als Hausmeister oder Ver¬
walter. Derselbe kann alle gieva-
raturen in jeder Branche, welche
in das Baufach einschlagrn, selbst-
ständig auSsühren. Iiäh. Weber»
öaffe 41, 3. r._ 6287

Junger Mann, 27 Jahre alt,
sucht Stellung als 2683

Privat-
Krankenpfleger.

Derselbe ist schon läng. Zeit Pfleger
ustd hat auch ldie Franks. Diencr^
sachschule besucht. Gute Zeugnisse
vorhanden. Off:rt. unter Nr. 500
ponlaaernd nt)».

Ein junges Mädchen
sucht Monatsilelle in kl Haushalt
für morgens od. den ganz Tag b.
kleiner Familie. Zu erfr. Wald-
flraße, Jägerstr. 12, 1. Sk 6443

^uuge Frau sucht Laden und
eO Büro zu putzen, od. Monatr-
stclle von 2 Stunden morgens.
Näh. Liivwigstr. 3, Bdh. 1. 4064
stz«elteres Mädchens. n. Kunden
^4 im Waschenu. Putzen

Off. u. A M . 5750 an die
Exp d. Bl. 56M)
Ĉ tiau sucht 2—0 ©to . Monats-

stelle He eneu ir. 11, Elb. 5915
etLin 16 jähr. tratt. Mädchen

sucht Stellung, am liebste» a.
Zweit- oder Drittm. in herrschaftl.
Hause. Näh. Dotzheimerstr. 126,
Mtlb. 3 r._4858
rfÄin jung. Mädchens. MonatL-
>2 ^ stelle für morgens od. geht
auch tagsüber in Stellung
in kl. Haushalt. Näh. Jägerstr. 12
1. St ., an der Waldstr. 646

Eine junge Frau ,uchi MouatS-
stelle für morgens 2 Stmiden.
6444 MichelSberg 28, Hth. 1. r

§EöSmSEE!m
Arivuliede rerZQuen.

/Fictjlosscr geiucht 5391
-v _ Ellenbogengasic 6.

Schloflergehilse
ges. Scvwal achernr. 25. 6 .44

Tüchtige
Erdarbeiter»O

finde» dauernde Beschäftigung bei
Gebe Rotzbach,

Kcllerstr. 17 »Nd Ludwigstr. 11,
od. Baustelle NikolaSstr.

10—15 tüchl. Erdarbeiter gesucht
Baustelle ,vranksurterstr8 5717
kT̂-aglöhncr (Feldarbeitcr) gegen

hohen Lohn gef. 5767
Dotzheimerstr. 105.

Für eine größere Arbeit 2616

tüchtige Maurer
für nach Mainz gesucht. Näh.
Baugcschäft Adolf Groll,
Kastel . Ernst Ludwigstr. stir 4.

2 junge tüchtige 6«78

Kolporteure,
die etwas Kaution stellen können,
sofort gcjuchl. Willi . Nickel,
Buchbinderei, Fauibrunnenstr. lu.

Em zuverläisige
Fnhrknecht

ges. Sonn nberg bei Wiesbaden,
Bergstraße2. 6415
ALiu ehrlicher fleißiger Hauö»
" bursche ges. Hochstätt- 16,
Bäckerei. 6485

Fruchtabmacher
gesucht 6485

Hclenenstratzk 10.

Tüciit. Schuhmacher
bei hovem Loh» sofort gesucht.

Langsamsohlerei Platzbecker,
BiSmarckring 37. 6463

Lehrling
vom Lande Mit guter Schuld ges.
Kostm Wohn, im H. L. Schüler,
Kolonialw.-Handlung., Hellmund-
straße 12._ 4-86

ackierer-Lehrung geg. Be rgülung
gesucht. 2793

__ Hellmundstraße 37.
Verein

für unentg'eltliehen
Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließlilbe Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung- für Männer

Arbeit Anden:
Friseure
Gärtner
Glaser
Nahmenmacher
Gipsformer
GipSgictzer
Küfer
Sattler
Schlosserf. Bau, Maschinen
Schneider auf Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Wagner,
Fubrkneait
Fabrikarbeiter
Taglöbner
Erdarbeiter
landwirtsch. Arbeiter

Arbeit 8ueben:
Buchbinder
Kaufmann
Kellner
Küfer
Maler
Maschinist
Heizer
Schneider aus Lind
Tapezierer
Zimmermann
Bureaugebülf:
Burcaudiener
HerrschaftSdiener
Eiiikassierer
Vertrauensposten
Krankenwärter

-A chlosierlchrlurg geiucht.
W 8480 Dorkstr. 14.

Lehrstelle
gesucht auf einem kausm Bureau

Gefl. Off. u. T . S0 an dr
Erved. d. Bl.

Weibiieiie Personen.
Geübte

Einlegerin
für Buchdruck-Schuellvreffe gesucht

Geueral -Anzeiger.
Tüchtige, zuverlässige

Inlräoerii
sür dauernd gesucht

Wiesbadener
Ge »»eral - Alizeiqer.

Ei» Monalsmädcdeu
baldigst gesucht. Welleusteiu.
BiSmarckring9, 1. 6442

Stundsmnädchen
per sofort gesnchi. -Näheres
5463 PhilibPSbergllr . >6, 1.

^thrmädchen für
Putz sucht Frau

H Usiuger, Babitbofstr. 16. 6,06
»L junge Madcheu finden wieder

vom 1. Sept. ab. fdl. Aus»,
z. Erlernung d. Haushalts und d
gesell. Formen.

Näh. durch Fr. Bürgermeister
Albrecht , Schlüchtern. 2636

Mädchen n. Frauen
können nachmittag« Weitzzeiignäheu
und AuSbessern erlernen Helenen-
straße 13, 8 lb 1. 6155

Daselbst wird auch Wäsche zum
AuS effern angeliouimen.

Köchin
gesucht. 6386

Hotel WeinS , Babitbofstr. 7.
Ein einfaches 2675

Mädchen,
daS Liebe zu Kindern hat, sofort
ges. Biebricha. Nh., Adolfstr. 2 p.

Junger besseres 6394

Mädchen,
mit der Krankenpflegevenraut , daS
etwas häusliche Arbeit übernimmt
und im Nähen gewandt ist, wird
sofort gesucht Adeiheidstr. 14 Pt

OrdeatlscheS

Dienstmädchen
vom Lande gesucht 6475
_ Koch, Schiersteinersir. 50.

nach London ein
W18 » t  Mädchen , dar
bürgerlich aut kochen kann. 6480

Löb Moritzstr. 39, 1.
Tücht.Alleinmädcheni
gesucht Walluferstr9. pari. 6367

Saubere Stundenfrau
sür d. Zeit von 9—11 u. 2—4 Uhr
sofort gesucht 636P

Dotzheimerstr. 81, Hochv.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Bermitteluug

Geöffnet bis 7 Uhr Abends,
Abtheilung- I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
rl .Köchinnen(für Privat),

Allein-, Hans-, Linder» und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Putz- m MoLaiSfraueu
Näberinnen, Büglerinnen uns
Lausmäochenu . Taglöbnerinnen

Gut empfobien: Mädchen erg alten
jvsorr Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten : !

SUnbt.ftäulem» u. »Wärrermn-u
Stützen, Hausbälterinnea, jr;
Bonnen, Jongsern
Eesellschafienuuen,
Erzieherinnen. Lomptoristinne»
Berkauserinnea. Lehrmädchen,
Sprawlebrennnen.

L. für särnrntliohss Hotel»
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel- u RestaurationSköchinuen.
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beichltetzerinnenu. Haushälter,
innen, Koch», Büffet- u. « eroir-
sräuleim,

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi wirkung der 2 ärztl . Vereine.

Tie Adressen der frei gemeldeten
ärztl, rmpsoblenen Pflegerinnen
find tu jeder Zeit dor-,u erfahren.
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